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Berlin. 
Weidmannihe Buchhandlung. 


Vorwort. 

Die borliegende Shntar joll hauptjächlich den beiden oberen 
Clafjen eines Oymnafiums als Lernbuch dienen; wenn fchon in 
Zertia mit der Shyntar begonnen werden foll, fo kann in diefer 
Claffe die Cafuslehre benutt werden, vorausgefetst, daß die den 
Regeln beigegebenen Anmerkungen ver Secunda und Brima vor- 
behalten bleiben. Bei der Abfaffung des Buches hat die Nücd- 
jicht auf die fchriftlichen Uebungen ver Schüler vorgewaltet; die 
Yectüre der Schriftjteller, die in dem Bereich der Schule liegen, 
fonnte exit in zweiter Linie Bericdfichtigung finden. Cs find 
deshalb vornehmlich diejenigen fyntaftifchen Ericheinungen der 
griechiichen Sprache mitgetheilt worden, die der Schüler wiljen 
muß, um ein Scriptum, wie e8 im Abiturienten-Prüfungsregle- 
ment gefordert wird, fehlerfrei anfertigen zu fönnen. Was jich 
für diefen Zwed nicht verwerthen läßt, ift abfichtlich itbergangen. 
Dabin gehören einerfeits manche bloß dichterifche Conftructionen 
und Wendungen, und amdererjeits alles dasjenige, was bei 
Zhuchdides, Plato, Demojthenes und anderen Schriftitelfern 
Bejonderes oder Bereinzeltes vorkommt. in Schüler, der ein 
DBerjtändniß der normalen Syntax gewonnen hat, wird der: 
gleichen Erjcheinungen gewöhnlich auch ohne Hülfe leicht ver- 
jtehen, und wo er der Hilfe bedarf, kann ihm der Lehrer zu- 
rechthelfen. 

In der Anordnung des Yehritoffes ift [οἰ {σου ἀπο) nicht 
jowohl die Rücficht auf die Wifjenfchaft als auf das Bepürfniß 
des Schülers maßgebend gewejen. 

Was die Behandlung des Stoffes betrifft, jo habe ich das, 
was an grammatiichem Wilfen aus dem Lateinifchen voraus- 
gejett werden darf und muß, entweder gar nicht erwähnt oder 


. eo 6, ὁ > 
ΚΝ 0.027 - 
μεὺ .. .< 
Ἷ ΠΝ δὰ " ᾿ 
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so... 000 : 


num eva δ δοδορ: um Einzelnen ift, two es zwecmäßig fchien, 


da8 Yateinifche zur Vergleichung umd Beachtung herangezogen. 


Uebrigegs τὰν ıteit: Ahgeninerf hauptfächlich darauf gerichtet, 
mm das aufzunehmen, von dejjen Nichtigkeit ich mich überzeugen 
fonnte, die Regeln möglichit Enz zu faffen und mır in jo weit, als 
ich e8 fiir nothivendig hielt, durch Beifpiele zu erläutern. Yebtere, 
faft nur aus Schriftitellern, und zwar den beten, entlehnt, 
find vielfach mit erläuternden Andeutungen verjehen md werben, 
wie ich Hoffe, dem fleißigen und Ivebfamen Schüler in ven 
meijten Fällen auch ohne Beihülfe des tehrerd eine für’s erfte 
ausreichende Cinficht gewähren. Fiir ein tiefereg Verjtändnif 
mag der Yehrer forgen, Demfelben überlaffe ich auch die Er- 
läuterung mancher Ichwierigeven Hedeweifen, in Betreff deren 
die Anfichten auseinandergehei. 

Daß ich alle mir zu Gebote jtehenden Hilfsmittel ge: 
wilfenhaft bemutst habe, bedarf wohl einer Verficherung nicht. 
Viel verdanfe ich den grammatischen Arbeiten meines verehrten 
Yehrers ©. Dernbhardyn, θ᾽. Matthiä's, Buttmann’g, 
Krüger’s, Νέα δ οἱ δ, Bäumlein δ, Kühner’s umd mancher 
Anderen, unter welchen ich auch meines alten Sreumdes Schmal- 
feld Syntax des griechifchen Berbiums wegen ihrer reichen 
dülfe von Beifpielen nennen muß. Cine befondere Hülfe ge- 
währten mir in zweifelhaften Fällen der Thefaurus deg 9. 
Stephanus umd strüger'8 wortreffliche Ausgaben ver Anabafis 
und des Zhuchdides.  Yın meijten aber zu Danf verpflichtet 
bin ich einem mix [ον theuven Sreumde, der vor dem Drud 
de8 Buches das ganze Manufeript genau durchgejehen und durch 
eine Menge fehr werthvoller Winfe zur zwecmäßigeren Geftal- 
tung des Ganzen umd zur DBerbejferung einzelner Stellen ive- 
jentlich beigetragen, überdies noch während des Drucks bei ver 
Correetur fich betheiligt hat. Er milf nicht genannt fein; aber 
was ich ihm fchulde, durfte ich um der Wahrheit willen nicht 
unerwähnt Lafjen. 


Cottbus, im Auguft 1870, 


Braune. 


Subject und Prädicat. 


iect des © ift e - ein Subitantiv 1 
1, Subject des Satzes ift entweder ein in 
oder ein anderer Nevetheil, ver Die Stelle ne 
vertritt, namentlich ein Bronomen, ein Adjectiv, ein 4 
auch ein Sat fan die Stelle des Subject8 einnehmen. Sub- 


jectscafus ijt der Nominativ. | Gr 23 ον p 
Ϊ an einigen Verbid wird das Subject ala en βέρνοιοι 
(aff im . ἐχήρυξε (m. ὃ χῆρυξ) man rief aus, ließ befann ao Kia 
aen, 3. D.: ἐχηρυξ Aehnlich ift die Aus- 
net, | Aud 
die 
αὐτὸ 


ER . εν οὗ wurde aeblalen. 
ΝΎ ΜΝ ΘΗΝ ἐβ regnet, donnert. 
laffung von Ζεύς oder ὃ ϑεός bei ver, βροντῷ € 5 Hoint ich, eig.: 
δηλοῖ und δείχνυσν finden fi) ohne Subject: οὖ τ oder bloß. 
; r en R » ttodvut, τὸ gpyov αὖ ὶ 
Sacdye zeigt, wofür απ τὸ πρᾶγμα, ee, ontT; 5 
Er ei werden fanı. Oft fehlt οὗ ἄνϑρωπου, rien ya 
or EIKE £ Se Ὁ αν σ - - ἔων νὰ τ 6 γ),. e 
4 a wir man jagt überjegen. Conjt wird er rk, . riet: 
Eonftruction durch die 2. P. des Sing. oder durd τὶς 9 
} . ' Ὁ “ΠῚ = ων K τις 
on] ΡΣ RT A “Hynocıo ἄν (man möchte derrieie." # : 
St Muhsidem ift zu merken: des man muß, &sorıv man kann u. A. 
οἴεται. 3 


8. 2. Das Prädicat ift entweder ein felbitjtändiges : 


ε 


Berbum oder das Hülfsverbum εἶναν (die Copula) mit 
᾿ a ἊΨ 
ee ΜΆ binbung eines Präbicatnomens ae 
Subjecte dienen außer εἶναν auch die Brig An 
χαλεῖσϑαι, ἀκούειν (heipen, genannt te us 
αἱρεῖσϑαι, πειςρυκχέναι (von Natur fein) a Mn ἀλλήλοις 
νῦν κόλακες ἀκούουσιν. D. Oi ee ie ὅλο, 
ἐχϑροὶ μᾶλλον ἢ φίλοι πεφύκασιν. N Rn FREE 

Die Adjectiva πρῶτος, πρότερος, τ [8 ben genannten 
τελευταῖος werden in Verbindung mit andern als ἦ . ig; 
Berbis in derjelben Weife wie primus, prior ee 
teinifchen gebraucht, £ D.: FRIYORRE μιᾷ va Th. Ser 
€ Q.\ DT ἐκγνεῖται Es τας «υραχοῦσας. u. 
θρμηϑεὶς πρῶτος ἀφ 1 


Braune, Attifihe Syntar. 


Wr La — 


ED a a ne 


᾿ 


22, Subleef und Prädient. $ 3. Gongruen;. 


fonüpien: ρϑριος" init ‘dem frühiten Morgen, τριταῖος am 
dritten Tage u. ἃ, " Nojectiva, ferner ὑπαίϑριος unter freiem 
Dinmel, ayozesos: ἐπ τ δον Dunkelheit, πελάγιος in die hohe 
Ste, ἀντίος; ἑχών, ἐδελδύσιος, ἄσμενος und ἄκων, 3. B.: 
᾿Ὄρϑριος ἥκεις. P. ᾿Αφικνοῦνται τριταῖοι εἰς Κερασοῦντα. An. 
Κατέβαινον εἰς τὰς χώμας ἤδη σχοταῖοι. An. ᾿Αγήγοντο ἐχ 
τῆς Χίου πελάγιοι. H. ”Hoxovro ἀντίοι ἱέναι τοῖς πολε- 
μίοις, An. 


A. 1. Mit εἶναι und γίγνεσθαι werden δ[οτα auch Adverbia 
verbunden: Ἤδη τῆς ἡμέρας ὀψὲ ἣν. ΤῊ. Καλῶς ἔσται (ed wird gut 
ftehen), 7» ϑεὸς ἐϑέλη. An. Καλῶς γίγνεταν 8 geht gut. ᾿Ομόσε 
γίγνεσϑαν handgemein werden, diya γ. Jidy trennen, ἐγγύτερον y. näber 
fommen. ᾿Εγγὺς, μάτην, ἅλις εἶναι. 

N. 2. Die Auslaffung der Copula ift Häufig, vorzugsweife 
in der 3. P. des Ging., und zwar bejonders in Sentenzen. “Ἑλλην 
ἐγώ. Adykov τὸ μέλλον. Außerdem fehlt ἐστί gewöhnlich bei ὥρα 
(ed {ΠῚ Zeit), φόβος (es ift zu fürchten), ἀνάγχῃ, δῆλον, δίκαιον, εἰχός, 
ῥάσιον u. a. unperfönlichen Ausdrüden; eben fo bei den Adi. verb.: 
Τοὺς φίλους εὐεργετητέον (man muß — Wohltbaten erweijen). Zu ber 
merfen find noch οἷός rs, αἴτιος, ἄξιος, δυνατὸς und ἕτοιμος (er ift im 
Stande u. f. w.); außerdem οὐδεὶς ὅστις (28 {ΠῚ Niemand, der), ϑαυ- 
μαστὸν ὅσον (vgl. wunder wie viel), τεχμήριον (δέ (e8 ift aber ein 
Beweis dafür da) u. &.: endlich fehlt die Gopula auch in Relativfägen, 
die fih auf einen Sat beziehen: Ὁ δὲ πάντων δεινότατον, οὐδ᾽ 
αἰσχυνέεταιν. 

U. 3. Einige Adi. werden zu DVerbis gefeßt, um die mit einer 
Thätigfeit verbundene oder — proleptifh — die durch Ddiefelbe δ. 
wirkte Eigenschaft zu bezeichnen. Ὁ ἄνεμος ἐχπνεῖ μέγας (weht heftig 
ber). ΤῊ, Ὁ ᾿Ἡσωπὸς ἐῤῥύη μέγας (ging θοῷ). Th. Ὁ ὄχλος πλείων 
καὶ πλείων ἐπέῤῥει (ftrömte immer zahlreicher herbei). C. Konvn üyso- 
vos ῥέουσα. An. Μέγας ἐκ μιχροῦ ὃ Φίλιππος ηὔξηταν (ift gewachjen, 
fo daß er nun groß iit, oder ijt zur Größe emporgewacjen). Ὁ. Sn 
ähnlicher Weife ftehen Subftantiva prädicativ in finalem Sinne: 
Nnes ἑξήκοντα παρεπεπλεύχεσαν τυμωροΐ (zur Οὗ. ΤῊ. So oft 
auch in Bezug auf ein Object, 3. B.: πέμπειν τινὰ ἄγγελον (ald Bo- 
ten). Τὰς βαλάνους τραγήματα ἀπετίϑεσαν (zum Nactiih). An. 


8. 3. Hinfichtlich der Uebereinjtimmung (Congruen;) 
bes Prädicats mit dem Subjecte gelten im Allgemeinen diefel- 
ben Regeln wie im Lateinifchen. Befonders zu beachten “ἢ 
Folgendes: 

1) Nach) einem Neutrum im Plural jteht das Ver- 
bum im Singular, 2. B.: Τὰ ζῶα τρέχει. Jedoch findet 
ih der Plural bei Berfonennamen wie μειράκια, τὸ 
τέλη (die Beamten) und bei Gollectivis der Art wie ra 
ἔϑνη, oder auch wenn der Degriff der Mehrheit beftimmt her- 
bortritt oder herportreten [0], 3; B.: σαν δὲ ταῦτα δύο 


8 ὃ. &ongruenz. 3 


τείχη. An. Ta ὑποδήματα περιεπήγνυντο (bei allen eg 
baten). An. Adjectiv und Particip jtehen immer im Blu- 
ταί, 3. B.: Ταῦτα καλα ἐστιν. 

2) Bei mehr als einem © ubjecte jteht das DBerbum 
nicht immer im Plural, jondern öfters wird es im Singular 
zu dem einen derielben gefetst und it bei den übrigen zu er- 
günzen. ”Eorgarnysı Aaxsdaıuoviog τε καὶ en καὶ 
Πρωτέας. Th. (δῷ fann dann ein zweites Derbum im Plural 
folgen. Ἔπεμψέ με ᾿Αριαῖος καὶ Agraolos καὶ κελεύουσι 
φυλάττεσϑαι. An. Auc) nach einem Plural iteht das Ver- 
bum öfters in Bezug auf ein Nomen appositum im Singu- 
lar. Οὗτοι μὲν ἄλλος ἄλλο λέγει (it. λέγουσι»). An. 
Θῆβαι, πόλις ἀστυγείτων, ἐκ μέσης τῆς ᾿Ελλάδος ἀνήρπα- 
σται. Aesch. | 

3) Nach einem Collectivum fteht oft (κατὰ σύνεσιν) 
das Verbum im Plural; eben fo auch ein Particip, und 
zwar felbjit dann, wenn Das Verbum fin. bem Numerus δ 
Subjectes entjpricht. Παντὶ τρόπῳ ἀνηρέϑιστο ἡ πόλις καὶ 
τὸν Περικλέα ἐν ὀργῆ εἶχον. Th. Τὸ στράτευμα ἐπορίζετο 
σῖτον ἐχ τῶν ὑποζυγίων κόπτοντες τοὺς βοῦς καὶ ὄνους. An. 

A. Der Plural findet fich auch bei ἕχαστος und überhaupt, wo ber 
vorher gebrauchte Ausdrud, 2. DB. εἴ τις, ἐπειδών τις, den Begriff der 


Mehrheit andeutet. | 
4) Nach einem Subjeete im Dual und eben Io nad zwei 
Subjeeten im Singular jteht Das Verbin ‚im Ὁ al, 
jedoch jehr oft auch im Plural, Ως εἰδέτην ἀλλήλους N 
γυνὴ καὶ ὁ ᾿Αβραδάτας, ἠσπάσαντο ἀλλήλους. 0. εἰν 
der Plural des Particips findet ih neben dem X nal des Berbi: 
Ἐγελασάτην ἄμφω βλέψαντες eis ἀλλήλω. P. : 

5) Wenn in einem Sabe verjchiedene Perjonen bor- 
fommen, fo hat in Hinficht auf das Prädicat pie erite bor der 
zweiten umd dritten, Die zweite bor ber ‚pritten den Vorzug, 
4. B.: ᾿Εγὼ καὶ σὺ vder ἐγαὶ καὶ ὃ ἀδελφὸς oder ὑμεῖς 
καὶ ἐγὼ ἴσμεν, Σὺ καὶ 6 ἀδελφὸς ἴστε. 

6) Sehr oft fteht das Neutrum eines Adjecetivs αἱ 
Prädicatswort, obgleich das Subject ein and ereö Se] a 
hat. Καλὸν ἡ σωφροσύνη (etivas Schönes it —). a 
ἀνδρεία πότερόν ἐστι διδακτὸν ἢ φυσιχόν; P. Umgefehr 
fann nach Neutris, wenn fie Ῥενίοπεπ bezeichnen, 2 
Präpdicatswort das natürlihe Gejhleht annehmen, 2. D.: 


Τὸ μειράκιον καλὸς mV. r 


$ ὃ. Congruenz. 


7) Sind zwei over mehrere Subjecte verfohiedenen 
Geichlechts im Saße, 10 jteht bei Perjonen das Bräpdicats- 
wort im Masceulinum, bei jahlihen Subjecten im 
b) “ 4 . ἐξ ᾿ 8 
Neutrum und zwar meift auch dann, wenn feines derfelben 
Er neutr. ἢ, Kai ἡ γυνὴ καὶ ὁ ἀνὴρ ἀγαϑοί εἶσιν. 

΄ᾳς N 7 fi x ’ x ᾿ὕ ’ 

ἔν «“Ἵἴϑοι τὲ καὶ πλίνϑοι καὶ ξύλα καὶ χέραμος ἀτάχτως 
ἐῤβιμμένα οὐδὲν χρήσιμά ἐστιν. M. Ἢ τὴν ἀργίαν καὶ 
τὴν ἀμέλειαν αἰσϑάνῃ τοῖς ἀνϑρώποις ὠφέλιμα ὄντα; 
M. Wenn en perjönliches und ein fachliches Subject 
zujammenjtehen, jo richtet fich das Adjectiv im Genug 
nach dem erjteren. “AH τυχη καὶ Φίλιππος ἦσαν τῶν ἔρ- 
γῶν κύριοι. Aesch. Wenn jedoch beide Subjecte als Sacden 
oder Öegenjtände gedacht werden, fo fteht das Neutrum 

ς ἱ ᾿ ὲ . 7 2 
deg Adjectivg im Plural. (Ἢ καλλίστῃ πολιτεία τε καὶ ὃ 

᾿ a \ IN © ἢ, vw a δι" 
κάλλιστος ἀνὴρ λοιπὰ ἂν ἡμῖν εἴη διελϑεῖν (Gegenftände 

der Betrachtung). P. 

8) Die Pronomina demonstr. richten [ὦ im Ge- 
us, wie auch im Numerus, gewöhnlich nach dem Präpdicats- 
worte. Mia αὕτη σωτηρία καὶ πόλεως καὶ ἐϑνους ἐστί, 

me > \ - > Oo.» Pr 7 τον ᾿ ᾿ ᾿ 5 
μὰς προστατῶν ἀνδρῶν ἀγαϑῶν τυχεῖν (das {{{ die einzige 
Kettung —). Din. Eben fo das Pron. relativ um: φίλος, 

f * > f > PER a > 

0 μότστον ἀγαϑόὸν ἐστιν. ϑιοροοῷ find Ausnahmen nicht felten, 
3. D.: ἔγωγέ φημι ταῦτα φλυαρίας εἶναι An., befonders 
μων es ih um die Beitimmung eines Degriffs handelt 
m ze ἢ 3 ν N u η ‚“ er ᾿ 

ur τοῦτ ἦν εὐδαιμονία κακοῦ ἀπαλλαγή. P. So au: 

Εἰ φὴς ἀρετὴν εἶναι; P. 

ἢ ‚BSufap. Die Copula richtet fih im Numerus häufig nach dem 
näher ftehenden Prädicatsw orie. Al yoonyiau ἱχανὸν εὐδαιμονίας 
onusiov ἐστιν. P. To μῆχος τοῦ ὀρύγματος ἑπτὰ στάδιοί εἶσι. Her. 
rem yE φανερά ἐστι λωβη. P. Eben fo das Particip binfichtlich des 
N enus, Τὴν ἡϑονὴν θιωώχετε ὡς ἀγαϑὸν ὃν (ft. οὔσαν). P. Außer- 
dem Στὰ Betreff des Numerus noch zu beachten: die Beziehung des 
I ron. relat. auf Sollectiva (vgl. die unter 3. angeführte Synefis), 
ἡ Ὁ... τοῦ σοῦ ϑιάσου, οἵ — (ald ginge τῶν σῶν ϑιασωτῶν vorher) 
a und auf mehrere Subjecte verichiedenen Gefchlechts (ähn- 
ic) wie ()), 2. D.: 0 πατὴρ χαὶ 7 μήτηρ, οἵ —, Πόλεμος καὶ 
“νη, ἃ -- Eine denn Griechiichen eigenthinmliche Abweichung ift: 
ἔστιν οἵ, ἔστιν ὧν u. |. w. "Ex τῶν ἐν Σιχελίᾳ πόλεων ἔστιν ὧν 
(= ἐνίων, aus einigen Städten). So aud: Ἔστιν οὕστινας ἀνϑρώπων 
redavuazas ἐπὶ σοιίᾳ (gibt ε Menjchen, die —); M. | 


8 4. Attribut. Mppofition. 


Attribut und Appofition. 


8 4. 1) Ein mit einem Subtantiv unmittelbar (Ὁ. i. 4 
nicht mitteljt der Gopula) verbundenes Wort heißt Attribut. 
Im Griechifchen können außer dem Apdjectiv, Barticip umd 
Genitiv auch Adverbia und adverbiale Ausprüde als 
Attribut geiett werden. S. unten beim Artikel. 


2) Wenn ein Subjtantiv zu einen andern Subftantiv 
oder zu einem die Stelle dejjelben vertretenden Pronomen als 
Attribut gejegt wird, jo nennt man diefe Verbindung Ap- 
pofition. 

3) Adjectivifche Attribute jtimmen (ebenfo wie der 
Artikel) mit den Subjtantivis, welchen fie beigefügt find, im 
Genus, Numerus und Cafus überein. Sedoch ift zır be- 
merken, daß bei Kemininis im Dual häufig nicht blof τω, τοῖν, 
τούτω, τούτοιν, fondern auch Adjeetiva in männlicher Form ge- 
braucht werden; auch Partieipia fommen fo vor, wiewohl feltner. 
Ein 21: mehreren Subjtantivis gehörendes Adjectiv oder Pro- 
nomen wird entweder bei einem jeden derjelben oder nıtr einmal 
gefett; Yebsteres gefchieht felbit dann, wenn das Genus oder der 
Numerus der Subjtantiva verjchievden ift, 3. B.: βόες καὶ 
ὄνον πολλοὶ καὶ πρόβατα An., οἱ αὐτοὶ 00x01 καὶ Evu- 
μαχία Th. 

4) Ein in Appofition jtehendes Wort (nomen apposi- 
tum) jtimmt mit dem Subjtantiv, zu welchem es gejet ift, 
im Cafus überein; im Genus nur in dem Falle, wenn e8 
für das männliche und weibliche Gefchlecht verfchievene For: 
men gibt, 3. B. Αὔρος ὃ βασιλεύς, Τύμυρις ἡ βασίλεια. 

A. 1. Eigenthümlich ift die fcheinbar pleonaftiiche Zufammenftel« 
[ung von Subitantivid, von welchen das eine die Gattung, das andere 
die Art bezeichnet. So findet fich namentlich oft ἀνήρ theils bei Völkfer- 
namen, 3.B.: ἀνὴρ Πέρσης, theils bei Wörtern, durch welche Semandes 
Stand, Beihäftigung, Alter bezeichnet wird, 3. B.: ἀνὴρ τύραν- 
vos, μάντις, διχαστής, νεανίας. Zum Theil dient ἀνήρ in folcher Ber- 


bindung als ebrende Bezeichnung, 3. B. in der Anrede: ὦ ἄνδρες 
στρατιῶται, ὦ &. Admvaioı. Ueber ὃ Εὐφράτης ποταμός der Euphrat- 
trom |. 8 7, 4.1. 

A. 2. Ein Appofitum fann zu einem im Verbum fin. liegenden 
perfönlichen Pronomen treten: Θεμιστοχλῆς ἥχω παρὰ σέ (ich, Themi- 
ftofle8 —) Th.; deögl. zu einem Pron. poss.: Μιαρπάξουσι τὰ ἐμᾶ τοῦ 
καχοϑαίμονος (meine, des Unglüdlichen, Habe — meine Habe, ἰῷ Un- 
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fl 3 94. es u ) x ᾿ ν Po ars 
ar ‚ Daher au): τὰ ὑμέτερα αὐτῶν (vestra ipsorum). Auffälliger 
it: Adnveios ὦν, πόλεως ἧς one ΕΙΣ δῇ 
R ‚ MOoAEwWs τῆς- μεγίστης (aud Athen, der größten 
Stadt) P. a at, 
A. 3. Auch { 32 Si ; S ἢ ὁ μέ 
Se a. 3. ud) in Bezug auf Säge ftehen Appofita: τὸ μέγιστον, 
10 ἔσχατον, τὸ δεινότατον (was das MWichtigite, Schlimmite, (ῴτοά: 
x \ \ m - . . s - Ἢ m n d 
lichite ijt), τὸ τοῦ ποιητοῦ (wie der Dichter jagt), τὸ λεγόμενον (ut 
aiunt), δυοῖν ϑάτερον (eins von beide ) ον (im Geaentbei 
t), iv ϑάτερον (eins von beiden), τοὐναντίον (im Gegentheil) u.a. 
ΤΠεληϑαμεν ἡμᾶς αὑτοὺς ὃν ἄγνοιαν zei πράττοντες χαὶ τὸ γε ἔσχες- 
’ 44 ! Pi - 2 ν 4 ᾿Ν ν᾿ ; 
τον εὔχομενον ἡμῖν αὐτοῖς τὰ χκάχιστα. P. Huwv γενομένων, τὸ τοῦ 
κωμῳϑοποιοῦ, ovd οἱ γείτονες σῃ ρα τὰ αἰσϑάνοντωι. P. Auch ohne 
Artikel: πρῶτον χαὶ μέγιστον. Dei Dichtern fommen in diefer Weife 
Oubttantiva vor. 


tantı Tıs Aycıwı Buyer \0E) χξειρος ἕλων ao nvoyov, 
λυγρὸν ολεϑρον. 11. ” 


Der Artikel als Pronomen. 


- 


5 8 Ὁ. Der Artikel hat die ihm urjprünglich eigene 
dem onjtrative Kraft hauptfächlich noch in Verbindung mit 
μέν und δέ: ὁ μέν — ὃ δέ der eine — der andere 
diejer — jener. Zu Anfange eines Sates ἢ ὃ δέ der 
aber, diejer aber, οὗ δέ diefe aber, zo δέ dies aber. 


U. Nah πολλὰ μέν — πολλὰ δέ it τὰ δέ . νυ. ἃ. πο An- 


se. NE ζ. αν > 9 

a ur ΠΡ 1 τὸ (τα) δεν — τὸ (τὰ) δέ wie {δ εἰ [8 — theils. 
Achnlic {ΠῚ τῇ μέν — τῇ de in der einen Beziehung — in der 
andern. Zu merken find noch πρὸ τοῦ vordem, τὸν χαὶ τόν den 
und den, τὸ (τὰ) zwi τὸ (τά) das und das. Man [καὶ auch χαὶ 
τὸν und diejen, eben jo zei τήν, aber im No. nur χαὶ ὃς χαὶ ὕ, 
χαὶ οἵ. Ὃς it außerdem in der Verbindung ἢ δ᾽ ὃς iaate er es 
brauchlich. Die obliquen GCafus des Artikels ftehen zuweilen ala Deter- 
minativa vor Relativfäben, 3.B.: Ὀρέγεται τοῦ 6 ἐστιν ἴσον (nach dem 
was —). P. Eben fo τῶν οἵ P. τοῖς οἷος οὗτός ἐστιν de ’ ie 
gr m τῶν , ς ς ἐστι enen, mie 
diejer ijt) D., οὐδὲν τῶν ὅσω nicht3 von Allem, was Her. 


Der Artikel in eigentlicher Bedeutung, 


in 8 6. Der Artikel als jolcher jteht nicht bloß vor Subjtan- 
[{01Ὁ, Jondern auch vor anderen Wörtern, welche jubjtantivifche 
Geltung erhalten folfen, 3. B.: 6 ἀνήρ der Mann, 6 σοφός 
der Weile, va καλά das Schöne (die fchönen Dinge) οἱ ἐμοί 
die Deinigen, τὰ ἐμά das Meinige, οὗ ἀχούογντες die Hören- 
ven, τὰ arıovre das Abwejende. Ueber τὰ τῶν ᾿Αϑηναίων 
und Aehnliches j. beim Ge., über den fubitantivirten Infinitiv 
beim Infin. Befonders ift zu bemerken, daß im Griechifchen 
auch Adverbia, namentlich dve8 Orts ımd der Zeit, und eben 


EEE. VIE 


nn nn nn ne ur 
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fo adverbiale Auspdprücde wie ἐν τῇ πόλεν durch den Ar- 
tifel fubftantivirt werden, 3. B.: οἱ ἔνδον (die darinnen Woh- 
nenden), οὗ ἐν τῇ πόλεν (oppidani), os περὶ Πλάτωνα die 
Schüler 3.8 (auch: PB. und feine Schüler), ὁ πέλας, τὰ 
ἐνθάδε, τὰ ἐκεῖ, οἱ νῦν (die jekt Lebenden), οὗ πάλαι, οἵ 
ἐν ἡλικίᾳ (juventus). Außerdem fann ver Artifel vor jedes 
beliebige Wort und felbft vor ganze Süße treten: τὸ 
γράφω das Wort y., τὸ ὅπως das wie, τὸ γνῶϑι σαυτόν 
der Spruch τι |. w. 


8 7. Der Artikel hat entweder individuelle oder ges 7 


nerelle Bedeutung. 


1) Zunächit werden durch den Artikel einzelne Öegen- 
ftände als befannte oder vorher erwähnte oder irgendwie be- 
itimmte bezeichnet. Φυλάττεσϑαν δεῖ τὸν ἄνϑρωπον (Ὁ. 1. 
Φίλιππον). D. Ὁ βάρβαρος τῷ μεγάλῳ στόλῳ (mit den be- 
fannten großen Heere) ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδα δουλωσόμενος ἤλϑεν. 
Th. «41: ξύνοδον (die durch die Natur der DVerhältniffe ge- 
botenen Zufammenfünfte) ἐς τὸ ἱερὸν ἐγίγνοντο. Th. Τῆς 
αἰτίας τῶν κινδύνων (der Gefahren, die wir zu beftehen haben) 
τὴν τιμωρίαν ὑφέξετε. Th. Τῆς τροφῆς ἀπορίᾳ (aus Wiangel 
an dem erforderlichen Unterhalte). Oft vertritt der Artikel das 
deutfche Poffejfinpronomen, wenn dafjelbe nicht hervorzu- 
heben ift: Φῶρα πλεῖστα λαβὼν ὃ Κῦρος ταῦτα πάντα 
τοῖς φίλοις διεδίδου. C. Bei Zahlwörtern fteht der Ar- 
tifel, wenn die Zahl als Theil einer angegebenen oder onjt 
befannten Summe bezeichnet wird: ταῖς ἑκκαίδεχα τῶν νεῶν, 
τῶν πέντε ai δύο μοῖραν (zwei Fünftel), τὰ δύο μέρη (erg. 
τῶν τριῶν, zwei Drittel); außerdem nach ἀμφί, περί, εἰς 
und ὑπέρ bei j. g. runden Zahlen: ἅρματα ἀμφὶ τὰ εἴκοσι 
(an die 20, etwa oder gegen 20 Wagen), wogegen bei ὡς der 
Artikel nicht gefett wird. Nach dem Ge. des Relativpronomens 
muß er jtehen, wenn das vegierende Wort bejtimmte Dinge 
oder Verfonen bezeichnet: ᾿““9ηναῖοι, ὧν αἵ νῆες (devem 
Schiffe). 

A. 1. Giaennamen können an und für fich ded Artifeld ent- 
behren; daher fagt man z.B. fowohl “Ἕλληνες ald οἱ Ἕλληνες. Die 
Namen der Fänder, eigentlich meift Adjectiva, haben ihn gewöhnlich; 
:, B: ἡ Ἑλλάς, ἡ ᾿Αττιχή, ἡ ᾿Ασία. Zu Eigennamen von Perfonen 
_ wird der Artikel gefegt, wenn man Jemand als befannt, 3.8. ὁ Σόλων 
Solo ille, oder ala fchon genannt bezeichnen will. Ein in Appofition 
ftehendes Wort erhält den Artikel, wenn eine Perfon von einer andern 
gleiches Namens unterjchieden werden joll: Anuooderns ὃ ῥήτωρ (nicht 
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der Seldherr D.), Bilınros 6 αχεϑδόνων βασιλεύς. Eben fo bei Völker: 
namen: “οχροὶ οἱ Ὀζόλαι. Man Fann auch ὁ Σωχράτης ὃ φιλόσοος 
jagen ὃ. it. der befannte &., von dem wir wifjen, daß er Philofoph war. 
Σωχράτης φιλόσοφος wäre ἴ, v. a.: ein Philofoph, Namens &.) äbn- 
ih wie Θουχυδίϑης ᾿4ϑηναῖος Th. ein Athener. Wenn das Appofitum 
betont werden foll, fo ftebt es voran. Κῦρος ἐπὶ τὸν ἀδεληὸν "Apre- 
ξέρξην ἐστρατεύετο. An, (δἰᾳοπίδίππ ὦ ift die Stellung des Artikels 
bei Slußnamen, 3. ®.: ὁ Ηὐγράτης ποταμός (vgl. 8 4, 9. 1). Die: 
jelbe findet fich auch bei anderen geographiichen Namen, jedoch nur, wenn 
Nomen proprium und appellativum gleiches Gefchlecht haben, 3.8: oo 
4ἰγαλεων 0005, ἡ Βόλβη λέμνη, dagegen: ἡ Altın τὸ 0005, ἡ ἄχρα τὸ 
Χειμέριον, ἢ fevxiuun τὸ ἀχρωτήριον. δα νῆσος betrifft, jo fommt 
αὖ Kvxkades (eig. Adi.) νῆσον vor: fonit fit Diele Stellung jelten. 

4. 2. Nomina appellativa, bei welchen abgefehben von dem 8 8 
angef. Falle) der Artikel gewöhnlich fehlt oder fehlen fann, find folgende: 
βασιλεύς, auch μέγας βασιλεύς (neben ὃ w. 8.) der Perjerfönig, 
ϑεοί, ἄνϑρωπον (VAL. οὐδὲν τῶν ἐν ἀνϑρώποις Nichts in der Melt), 
γονεῖς, πατὴρ, μήτηρ u. A. Wörter; befonders MWörterpaare wie παῖδες 
(τέχνα) καὶ γυναῖκες, πατέρες χαὶ μητέρες, πόλις χαὶ olxien: πόλις auch 
106}Ὲ nebit ἀχρόπολις, ayood, τεῖχος, πύλαι, außerdem ἐνυχή und σῶμα, 
Io wie Theile des Körpers (umpoi, χεῖρες, zrnucı C.). Sehr häufig 
Itehen ohne Artikel Abitracta, Ὁ. B.: σωφροσύνη, zuxie, τέχνη, qılo- 
soyie; fehlen darf er jenoch nicht, wenn fie zu beftimmten Perfonen in 
Beziehung gefeßt werden, 3. ®.: ἢ Σωχράτους σωφροσύνη, ἡ Φειδίου 
τέχνη, τὴν τέγνην (feine Kunft) χαλῶς ἐξεργάζεται. Endlich wird der Ar- 
tifel regelmäßig ausgelaffen bei den adverbialen Orts- und Zeit- 
beftimmungen χατὰ γῆν zu Rande, χατὰ ϑάλαττων zu Waffer, χατ 
ἄγρους auf dem Lande, ἐπὶ ϑύραις bei Hofe, ἐν δεξιῷ, ἐν ἀριστερῷ, 
ἅμα ἕῳ bei Tagedanbrudh, μέχρι μέσου ἡμέρας, μετὰ ᾿Ιλίου ἅλωσιν u. Ὁ. ἃ. 

2) Der Artifel bezeichnet auch eine ganze Gattung, 2. 9... 
0 av “νητός ἐστιν der Menih ὃ. ἃ s 

ἀγὕρωπος ϑνητὸς ἔστιν der Menih Ὁ. i. alle Men- 
hen find fterblich; eben fo im Pliral. Im Deutfchen wird 
für den bejtimmten Artikel oft der unbejtimmte und im Plural 
das Wort ohne Artikel gefeßt: AT τὸν στρατιώτην (ein 
Soldat muß) φοβεῖσϑαι μᾶλλον τὸν ἄρχοντα ἢ τοὺς πο- 
Λεμίους. An. Oi ἀγαϑοὶ τῶν ἀνϑρώπων gute Deenfchen, 
τὰ φοβερὰ τῶν πραγμάτων Schredliche Dinge. Manchmal 
überfegen wir jeder: ὋὉ Κῦρος ὑπισχνεῖται τρία ἡμιδα- 
ρθεικὰ τοῦ μηνὸς τῷ στρατιώτῃ. An. Ἰΐοδο ὁ βουλόμενος 
und ὁ τυχών ἴ. beim Bartie, 

δ᾽ 8 Wenn zu einem Subjtantiv, welches den Artikel 
hat, ein Adjectiv als Attribut hinzutritt, fo Kann diejes zwifchen 
den Artikel und das Subitantiv oder mit wiederholten Artikel 
hinter das Subitantiv gejtellt werden (attributive Stel- 
lung), 2. 9.; 0 ἀγαϑὸς ἀνήρ nher ὃ ἀνὴρ ὃ ἀγαϑός. Im 
eriten alle wird das Attribut (gut im Ga. zu Schlecht), im 
werten das Subjtantiv (Mann im Gef. etwa zu Frau) βου: 
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borgehoben. Seltener geht das Subftantiv ohne Artikel voran, 
). B.: To ἄριστον οὐ τοὺς νόμους ἐστὶν ἰσχύειν, GAR 
”v \ x , a [4 ” ΕΝ 
ἄνδρα τὸν μετὰ φρονήσεως βασιλικόν. P. "Eoyo τῷ 
αἰσχίστω οὔνομα τὸ χάλλιστον ἔϑευ. Her. 

A. 1. Die zweite Stellung tritt für die erfte ein, wenn ein 
Subjtantiv im Gegenfaß zu einem vorher genannten jtebt, 3. B.: τὰς 
μεγάλας ἡδονὰς χαὶ τὰ ἀγαϑὰ τὰ μεγάλα C.3 8, 8. ©&o auch ohne Ar- 
tifel: Πῶς ποτε ἡ ἄχρατος δικαιοσύνη πρὸς ἀδειχίαν τὴν ἄκρατον ἔχεν P. 

A. 2. Häufig ftehen Adverbia und adverbiale Ausdrüde 
attributiv mit dem Artikel (vgl. $ 6), 3. B.: ἢ ἄνω πόλις die obere Stadt, 
7 ἐντὸς ϑάλασσα das innere Meer, 7 ἐν Μαραϑῶνν μάχη, ἡ ἐν Σαλα- 
uivı πρὸς τὸν Πέρσην ναυμαχία, οἵ τότε ἄνϑρωποι, ἡ χαϑ' ἡμέραν 
τρογή, ἡ ἄγων (nimia) ἀμέλεια, ὃ ὡς ἀληϑῶς (der wahrhafte) ἀνήρ. 
Die Stellung hängt au bier davon ab, ob das Attribut hervorzuheben 
ft, 2. B.: ὃ πάνυ Περικλῆς (der ausgezeichnete, große P. im Ggf. zu 
feinem Gohbne M. 3, 5, 1), oder das Subftantiv. 

U. 3. Der attributive Genitiv bat eine vierfache Stellung: 

a. ὃ τοὺ Διὸς νεώς der Tempel ded Zeus im Ba. zu dem Tempel 
eines andern Gottes, 5, B. des Apollo; 

Ὁ. τοῦ “Μιὸς ὃ νεώς (eine feltnere Stellung), daffelbe wie 6 τοῦ 
Δ. v., aber mit noch ftärferer Hervorhebung des Ge, ; vgl, Th. 5, 47: 
ἐν τοῦ “ιὸς τῷ ἱερῷ im Sal. zu ἐν τοῦ Anollwroc τῷ ἱερῷ, zum Theil 
auch ‚ohne folchen Gegenfak, 3. B.: ἐν τοῦ σχήπτρου τῇ παραδόσει 
a. 1%; 

c. ὃ νεὼς ὃ τοῦ Διός, in So fern verichieden von ὁ τοῦ A. ν., 
als der Gegenfag zu dem Tempel eines andern Gottes nicht bervortritt 
und auf 6 νεώς der Hauptton ruht, wie wenn wir fagen: der Tempel, 
nämlich der des Zeus; vgl.: Tovvoue μὲν τὸ τῆς εἰρήνης ὑμῖν προβάλλει, 
τοῖς σ᾽ ἔργοις αὐτὸς τοῖς τοῦ πολέμου χρῆται. D.; 

d. ὃ νεὼς τοῦ “ιός der Tempel des Zeus im Ggf. etwa zu 
τὸ ἄγαλμα τοὺ A., υαί.: "Eunsipos eu χαὶ τῆς χώρας τῶν Παγλα- 
γόνων χαὲ τῆς ϑυνάμεως. An, 

In ὃ δῆμος τῶν ᾿Αϑηναίων tritt das athenifhe Wolf der 
βουλή oder einzelnen Bürgern, in ᾿4ϑηναίων τὸ πλῆϑος Th. 1, 9 die 
Mehrzahl der Athener den übrigen Griechen (eben fo wie τῶν φίλων 
τὸ πλῆϑος M. 2, 4, 4 den andern Befigthimern) gegenüber. 

U. 4. Im Einzelnen ift noch zu beachten: a) bei Verbalfubftan- 
tiven ift die Stellung zum. freier, 5. B.: μετὰ τὴν τῶν τυρώννων 
χατάλυσιν ἐκ τῆς “Ἑλλάδος ΤῊ.: auch beim Part., 2. 8: τὴν ἀπὸ 
σφέων ἀπάτην ἐς Πέρσας γεγονυῖαν Her.; b) wenn bei einem Eubit. 
zwei Attribute neben einander ftehen, fo kann der Artikel zu beiden oder 
auch nur zu einem derfelben gefeßt werden, 3. B.: ἐν τῇ τοῦ “ιὸς τῇ 
μεγίστῃ ἑορτῇ Th., τὴν ἐν ὅπλοις “1αχωνιχὴν τάξιν Lac.; e) wenn zwei 
Attribute bei demjelben Subit. getrennt vorfommen, jo kann δα 
fegtere einmal ausfallen, 3. B.: ἡ ᾿Αϑηναίων πόλις (au) ἡ ἡμετέρα 
πόλις) zei ἡ Θηβαίων die Stadt der 9{{6. und die der Th.; 4) durd 
Auslaffung leicht zu ergänzender Subft. gen. fem. erhalten folgende Adj. 
und Bartic. fubitantivijche Bedeutung: ἡ φιλία (erg. χώρα), 7 οἰχουμένη 
(n. γῆ), 9 τρίτη, ἡ ὑστεραία, ἡ ἐπιοῦσα (π. ἡμέρα), 7 ὀρϑή (odos), ἡ 
δεξιά (χείρ), ἡ μουσική (τέχνη), ἡ πεπρωμένη (μοῖρα) u. A.; χώρα 
fehlt oft auch beim Ge: 7 τῶν Μαχρώνων. 
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δ 9. Zu den im PBrädicat jtehbenden Adjeetivis 
und Subjtantivis wird der Artikel nicht gefegt (prä- 
dicativde Stellung deg Adj. oder Subft.) So zunächit bei 
en νΝ übrigen 5.1 angeführten Derbis, jowie ven 
a ἰδ der leßteren, δ. D.: 0 ἀνήρ ἀγαϑός ἐστιν (dev 
Lan ΠῚ gut) oder: ᾿“γαϑὸς ὁ ἀνήρ ἐστιν (ver Mann ijt 
gut). Πάντων μέτρον (δα 8 Maß aller Dinge) ἄνϑρωπός 
δ 2. > « - PR Her” - 
ἐστιν. P. Ὁ Λῦρος βασιλεὺς ἦν πρῶτος τῶν Περσῶν (der 
erite —). Μιλτιάδης στρατηγὸς (zum $eloherrn) ἀπεδείχϑη. 

Γ fi Pr η ͵ \ 5 
O1 Admveioı Ἠιλτιάδην στρατηγὸν ἀπέδειξαν (oder das 

® o ζ Ἷ ᾿ : : 
Der. εἵλοντο). Eben fo auch bei andern Berbis, 2, 8.: 
Qu ὑπὸ τοῦ ἡλίου χαταλαμπόμεγοι τὰ χρώματα μελάντερα 
Exovowv (haben eine fchmwärzere Hautfarbe, f. Ὁ. a. τὰ χρώ- 
μᾶτα, & δχουσι, μελαάντερά ἐστι). M. "ϑάναιον τὴν περὶ 

Ἰχ (ὦ 7 “Ψ1 «1 ) ’ \ 3 A 8 + 
αὐτῶν μνήμην καταλείψουσιν. Is. Adnveioı ἡγοῦντο 
FVvrovouw@v τὸ πρῶτον τῶν ξυμμάχων. Th. Τῶν πρότερον 
ἑργῶν μέγιστον ἐπράχϑη τὸ Mndızov. Th. Hierher gehören 
auch: φαιδρῷ τῷ προσώτπτῳ Mit heiterem Angefiht, γυμνῇ 
τῇ χεφαλῇ, μεγάλῃ τῇ φωνῆ und Ausdrücde mit prädicativem 
Partieip wie ἱδροῦντι τῷ ἵππῳ, ἅμα τῷ ἡλίῳ ἀνίσχοντι. 
1. ἌΝ einzelnen Fällen enthält das Prädicatsnomen den Ar- 
tifel, 3. D.: Τὰς νέας ἔλεγον εἶναι τὸ ξύλινον τεῖχος (die im Orakel 
genannte Mauer). Her, Ἱνεέχαλουν τὸν Κῦρον τὸν εὐεργέτην (nicht einen 
Wohithäter, Jondern den W. im eigentlichen Sinne, ὃ. i. einen wahren 
3.). C. Ueber: Eyo &wı ὁ τοῦτο ποιήσας u. Aebnl. f. 8 111. 


5 10. Im Befondern {{| noch Folgendes zu bemerken: 

1) Die Adjectiva ἄχρος, μέσος, ἔσχατος, μόνος md das 
Pronomen αὐτός find, je nachdem der Artikel gejeßt ift, anders 
zu fallen: ὁ ἄκρος πολίτης der höchite (Ὁ. i. vollendete) Bür- 
ger, ἄχρον τὸ 0905 der Berg, wo er am höchiten ἢ (die 
Spige des Berges); ἡ μέση (ἐσχάτη) νῇσος die mittelite (letste) 
Infel, μέση (ἐσχ.) ἡ v. die Mitte (δα Ende) der Infel; 
ὁ μόνος ἄνϑρωπος der einzige Menfch, u. 0 &. ver Menich 
allein: 0 αὕτος βασιλεύς verielbe König, αὐτὸς ὃ ß. der 
König felbit. Eigennamen und Abjtraeta ftehen bei αὐτός und 
μόνος auch allein: αὐτὸν Mevave (ven M. jelbit), αὐτῆς ἐπι- 
στήμης (οὐ μετέχομεν) P. Das Adj. wird vor den Artifel ge- 
jtellt, wenn ἐδ den Zon hat; fo namentlich μέσος in der Regel: 
Jia μέσης τῆς πόλεως δεῖ ποταμός (mitten durch die Stadt) An. 

2) Exaoros jeder (einzelne) jteht feltener mit als 
ohne Artikel: zaP ἑχάστην ἡμέραν (täglich), χατὰ τὴν nu. 
exacınv. Μᾶς und ὅλος werden ohne Artikel gejett, wenn 
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nicht von Βεεϊπιπιίοι! Perfonen oder Gegenftänden die Rede it: 
πᾶς πολίτης jeder (beliebige) Bürger, πάντες ἄνϑρωποι alle 
Menichen (alfgemein, 3. B. παρὰ πᾶσιν ἀνϑρώποις überall 
in der Welt), ὅλη πόλις eine ganze Stadt, ὅλους ποιητὰς 
(ganze D.) ἐχμανϑάνειν P.; πᾶς und ἅπας außerdem in 
dev Beveutung lauter, völlig: πάντα ἀγαϑά, ἅπαντα 
xaxc, πᾶσα ἀνομία, desal. vor Wörtern, die den Artikel ent- 
behren oder entbehren fünnen: πᾶσα γῆ (die ganze Erve), ἅπασα 
Πελοπόννησος. Handelt οδ fich um beitimmte Individuen, fo 
jteht der Artikel: 7 πόλις πᾶσα die ganze Stadt, πάντες 
οἱ πολῖταν alle Bürger (3. B. die vorher genannt find), 
πάντα τὰ ἔϑνη alle (uns befannten) Völker, δὲ ὅλης τῆς 
γυχτός die ganze Nacht bindurh. Durch die attributive 
Stellung wird der Gegenfat zu einem Theile oder zu den 
Theilen παύου ὦ hervorgehoben: Εἷς re Exaoroc καὶ οἱ 
σύμπαντες, ἡ τοῦ παντὸς ἀρχή (das Commando über das 
gefammte Heer). ᾿Εχείνως μοι φαίνεται, ὥσπερ τὰ τοῦ 
προσώπου μύρια ἔχει τιρὸς τὸ ὅλον πρόσωπον. P. Οὐδὲν 
ὄφελος τῶν ἁπάντων ἀγαϑῶν, ἔστ ἂν τὸ ὑγιαίνειν μόνον 
ἀπῇ. Luc. Bei Zahlen ift οὗ πάντες im Ganzen: ’Aoyav- 
ϑώνιος ἐβίωσε τὰ πάντα εἴχοσι χαὶ ἑχατὸν ἔτεα. Her. ὋὉ 
πᾶς ἀριϑμός bedeutet die Gefammtzahl, ἐν τῷ παντὶ 
χρόνῳ jeit Menichengevenfen, οὐδ᾽ ὁ πᾶς αἰών jelbit 
die ganze Ewigkeit nicht. 

3) "Ode, οὗτος. ἐκεῖνος. eben fo ἄμφω, ἀμφότερος und 
ἑχάτερος haben die präpdicative Stellung: οὗτος ὁ ἀνήρ, 
ὁ ἀνὴρ οὗτος, ἄμφω τῶ ἡμέρα und τῶ ἡμέρα ἄμφω, τὼ 
παῖδε ἀμφοτέρω (beive Söhne zufammen), τὸ χέρας ἑκάτερον 
(cornu utrumque), ἑχάτερα τὰ στρατόπεδα. Bor Eigen- 
namen Tann bei den Demonftrativpron. der Artifel fehlen: 
Χαρμίδης οὑτοσί P. Außerdem fehlt er, wenn das Subftantiv 
prädicativen Sinn hat: Ei τις ταύτην εἰρήνην ὑπολαμβάνει 
(die8 als Frieden anfieht), μαίνεται. Ὁ. Θησεὺς ξυγνώχισε 
πάντας καὶ ἠνάγκασε μιᾷ ταύτῃ πόλει χρῆσϑαι. ΤῊ. 

Aehnlich wie bei οὗτος fan bei einem perfünliden 
Pronomen zu einem vabeiftehenden Subftantiv der Artikel 
treten: ἡμεῖς οἱ Ἕλληνες wir Griechen. Er findet fich 
auch dann, wenn die Perfon nur durch die Berbalendung aus- 
gedrückt it. “έγομεν οἵ Συρακόσιοι. Th. 
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für ihr Land) πρὸς πολλὰς μυριάδας διεχινδύνευσαν (Lys.), Außer 
dem ift zu beachten: 7 ἄλλη πᾶσα ἀρετή, ἡ Περικλέους ὁλὴ oixie, ὃ 
αὐτὸς οὗτος ἄνηρ (οὗτος ὃ ἀνὴρ αὐτός), ἡ μία ἐκείνη πολιτεία. 

4) Vor τοιοῦτος (τοιόσδε) tritt der Artikel, wenn aus- 
gedrüct werden foll: diefer, der fo befchaffen ift (ver fo 
beichaffene); wir überjeßen jedoch gewöhnlich: ein folcher. Aehn- 
lich verhält e8 fich mit ὃ τοσοῦτος und ὁ τηλικοῦτος (τηλι- 
x0008). Οἱ ἱππικοὶ βουλόμενοι γενέσϑαι τοὺς ϑυμοειδεῖς 
ἵππους χτῶνται νομίζουσι γάρ, ἢν τοὺς τοιούτους (die, 
welche diefe Eigenichaft haben) δύνωνται κατέχειν, ῥᾳδίως 
τοῖς γε ἄλλοις χρήσεσϑαι. Symp. Τῶν δὲ καὶ τῶν τοιῶνδε 
(und aller, die diefen gleichen). Th. Τοῦ δὲ δικαίου καὶ τοῦ 
ὁσίου καὶ τῶν ἄλλων τῶν τοιούτων (dev andern Dinge der. 

N \ « ΄ ᾽ "“ν" ᾿ - 
Art). Ρ, Τὰ τοιαῦτα bei Aufzählungen: τι. dergl., u. ἢ. w. 
Ta δὲ τοσαῦτα καὶ τοιαῦτα τίς οὐκ ἂν ἡσϑείη βλέπων; 
Luc. Ὁ τοιὸς δὲ τοοῖέε oft auf etwas hin, was man erft näher 
bezeichnen will: “έγω δὲ τὸ τοιόνδε. P. 

U. Im Epiphbonem wird der Artikel nicht gelegt. Τοσοῦτον 
1oßov ἐχεῖνοι τοῖς πονηροῖς drsipyaoerro. Isoer. Bor ποῖος jeßt man 
den Artikel, wenn man über eine Sache, die Jemand ermähnt hat, ge- 
nauere Auskunft wünjcht. Νέος ἔτν ᾿Ισοχράτης" ὃ μέντον μαντεύομαν 
χατ αὐτοῦ, λέγειν ἐϑέλω. — Τὸ ποῖον δή; (was tit denn das für eine 
Weiffagung?) P. In gleichem Sinne Π δὲ τίς οὗτος, 3. B.: ᾿4γγελίαν 
χέρω χαλεπήν. — Τίνα ταύτην; P. 

5) Ὃ ἄλλος entfpricht dem lat. relinuus, ceterus: ἡ ἄλλη 
"Elias, οἱ ἄλλοι πολῖται, οἱ ἄλλοι πάντες; ὃ ἕτερος dem 
lat. alter; οὗ ἕτερον ijt die (ϑδοροπρανίοὶ, οὗ λοιποί die noch 
” ᾿ \ “ ’ - « am ᾿ὕ ᾿ - 
übrigen, τὸ λοιπόν der Reit. OL πολλοί bedeutet die große 
Menge, die Meiften, im af. zu Einzelnen oder fleineren Ab- 
theilungen, οἱ ὀλίγου gew. die Dligarchen, οὗ πλέονες, τὸ πλέον 
die Mehrzahl, 05 πλεῖστοι, τὸ πλεῖστον der arößte Theil, die 
größte Anzahl. 

AU. Ἄλλος ἄλλον u. Nebnliches entipricht dem lat. alius alium, ὁ 
ἕτερος τὸν ἕτερον {Ππ alter alterum. Eigenthümlich ἀπ οὗ nolira καὶ 
ob ἄλλοι ξένον die Bürger und außerdem die Fremden (eig. und δὶς 
Andern, nämlich Fremde). Tritt zu ὃ ἄλλος ein Particip, fo erhält aud) 
diejed den Artikel: οὗ ἄλλον οἱ παρόντεςς Aebnlich ilt οὗ ἄλλον οἱ regi 
τὴν ϑυσίων. Die allgemeinen Zahlwörter fommen auch in prä- 
dicativer Etellung vor: Οἱ Ἕλληνες πολλοὲ (in großer Zahl, in Dienge) 
ἐπεσέπλεον. Th. Τοὺς στρατηγοὺς ὀλίγους yon ἐλέσϑωαι. Th. Εἶχον 
ἄφϑονα (in Ueberfluß) τὰ ἐπιτήδεια. C. 
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Bronomina. 


8 11. 1) Die perfönlichen Pronoming werden im 
Nominativ in der Regel nur dann gefegt, wenn fie eines Ge- 
genjatges wegen hervorzuheben find, 3.B.: Οὐκ ἐγὼ τούτων 
αἴτιος, ἀλλ᾽ ἡ μοῖρα. Luc. In den οδίίαιιο Gafus werben 
in diefem Falle und nach Präpofitionen die orthotonirten χοῦς 
men ἐμοῦ, σοῦ νι. |. τὸ. gebraucht; jedoch findet fich zumeilen 
πρός σε. ὅν das betonte er und fie itehen αὐτύς. αὐτή, 
αὗτοί, für er aber, fie aber ὃ δέ, ἡ δέ, οἵ δέ u. 7. Ὁ. 
Sür die obliquen Cajus der 3. P. aller Numeri werden meift 
bie Cajus von αὐτός gebraucht. 


U. Aud ohne merklihe Betonung ftehen die Pron. pers. in den 
Sormeln ws ἐγὼ axovw, ὡς ἐγῷμαι 


8112. 2) Αὐτός wird oft wie ipse eben, gerade überfegt: 
αὐτὸ τοῦτο, αὑτῶν τούτων ἕγεχα. Καὶ αὐτός ἢ eben- 
falls, gleichfalls (wie et ipse), οὐδ᾽ αὐτός auch jelbft 
nicht, πέμπτος αὐτός ex felbit als Fünfter (3. B. στρατηγὸς 
ἦν), Ὁ. i. er mit vier Andern, αὐτὸ τὸ δίκαιον das Ge- 


rechte an fich, die Idee des Gerechten, αὐτὸς ἐγκρατὴς ἣν 
er war von jelbit entbaltiem. Manchmal bezieht fich αὐτός 
in einem obliquen Cajus auf ein vorausgehendes Relativırm. 
Οὺς δὲ μὴ εὕρισκον, κενοτάφιον αὐτοῖς ἐποίησαν. An. 


8. 13. 3) Die Refleriva ἐμαυτοῦ meiner jelbit, oft 


bloß meiner u. 7. mw. beziehen jich zumächit auf das Subject des 


Satzes, ἐπ welchem [16 vorfommen: Iyadı σαυτόν. Σύγοιδα 
ἐμαυτῷ: Ὃ σοφὸς ἑαυτοῦ κρατεῖ. Im Pluv. ver 3. 9, 
jteht jowohl σφῶν αὐτῶν ald ἑαυτῶν u. f. w. ᾿Ηγνόησαν 
σφᾶς τε αὐτοὺς καὶ τοὺς ἐπιτηδείους. Th, Wenn felbit 
hervorzuheben ift, jo tritt gewöhnlich αὐτός hinzu: Αὐτὸς 
ἐμαυτὸν ἔβλαψα. Αὐτὸς ἑαυτὸν ἀπέχτεινεν. Αὐτὸς χαϑ' 
ἑαυτόν an und für fich jelbit, αὐτοὶ χαϑ' ἑαυτούς per se 
5011 (3.8. 7ywvicevro), Wo feine Kücbeziehung auf das 
Subject des Sabes jtattfindet, 2. B.: er thut mir felbft Un- 
vecht, wird der Cajus obliquus von αὐτός mit dem perfün- 
lichen Pronomen gefett: αὐτόν μὲ oder ἐμὲ αὐτὸν ἀδικεῖ, 
Für die 3. P. jteht ein obliquer Cajus von αὐτός zu Anfange 
des Sated, nur jelten auch in der Mitte: αὐτὸν ὁρᾷς du 
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jiehit ihn felbit. Im Nominativ vertritt αὐτός auch die 1. 
und 2. P.: x&v αὑτὸς (auch ich jelbit) ἡδέως ἀκούσαιμι. P. 

U. Das perfönliche Pron. findet fi anftatt ded refleriven in: 
σδοχῶ μοι, ἐμοὶ doxw (neben ἐμαυτῷ d. mihi ipsi videor). 


8 14. 4) Die Zurüdbeziehung des Reflerivs tjt ent- 
weder eine unmittelbare (directe), indem ἐδ nämlich bon beit 
Berbum dejjelben Sates regiert wird (f. 8 13), oder eine mittel- 
bare (indirecte), indem e8 von einem zu jenen Derbum ge- 
börigen Barticip oder Infinitiv abhängt oder in einem Neben- 
jate der Or. obl. vorfommt. ALS ‚Indirecte Refleriva tönnen 
auch die perfönfichen Pronomina ftehen , jedoch find οὐ und ὃ 
felten. Vom Standpunkte des Sprechenden aus werden oft 
auch die obliquen Kafus von αὐτός gebraucht. Zwxgaung οὕτω 
διατίϑησι τοὺς αὑτῷ συνόντας, ὥστε μηδαμοῦ παρ αὐτοῖς 
τοὺς ἄλλους εἶναν πρὸς ἑαυτόν. Μ. “αρεῖος ἐβούλετο οἵ 
τὼ παῖδε ἀμφοτέρω παρεῖναι. An. Εἰσιέναι ἐχέλευεν, εἶ 
μέλλοις σὺν ἑαυτῷ ἐχπλεῖν. An. Οὐδεὶς ἔστιν, ὅντιν" οὐ 
πεφενάκικεν ὁ Φίλιππος τῶν αὐτῷ χρησαμένων. D. & 
auch: Συγκαλεῖ τοὺς ἀρίστους τῶν περὶ αὐτόν. An. 

A. Statt des refleriven Pron. jteht bei einem Gegenfage dad per- 
Jönliche: ᾿Εγὼ oluaı καὶ ἐμὲ καὶ σὲ τὸ adızsiv τοῦ αδειχεῖσϑαι χάχιον 
ἡγεῖσϑαι. P. 3861. dagegen: Ἠγησά μενος ἐμαυτὸν ἐπιειχέστερον εἶναι͵ 


8 15. 5) Das reciprofe Pronomen wird auch zu 
Subjtantivis gejekt: Aklnhov καταφρονοῦσιν ὁρῶντες 
τὰ ἀλλήλων βουλεύματα (einer des andern Anfchläge). Ρ, 
“Τυσιτελεῖ ἡμῖν ἡ ἀλλήλων δικαιοσύνη (88 nüßt und gegen- 
jeitig unfere —). P. Die Stelle vdesfelben vertritt da, wo ein 
Gegenfag gegen Andere ftattfindet, das Reflerivum: Φϑονοῦσιν 

[2 a γλ Pr v9 > (4 
ἑαυτοῖς μᾶλλον ἢ τοῖς ἄλλοις ἀνϑρώποις. M. 


Ss 16. 6) Den poffejjiven Pronomina und den ihre 
Stelle vertretenden Genitiven der perjönlichen und vefleriven 
wird der Artikel beigegeben, wenn von bejtimmten Segenftänden 
die Rede tft, 3. D.: ὃ σὸς φίλος dein Freund, Ὁ. i. der ein- 
zige, den dur haft, oder ein bejtintmter bon inehveren ; dagegen 
σὸς φίλος ein Freund von bir. Ni ht veflexriv find μου, 
σου, αὑτοῦ (eius), ἡμῶν, ὑμῶν, αὐτῶν (eorum). Dei biejen 
it die Stellung des Artifels die prüdicative, ). ϑ, ὃ φίλος 
μου oder μου ὁ φίλος. Nur rvefleriv find ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, 
ἑαυτοῦ, ἡμῶν αὐτῶν, ὑμῶν αὐτῶν (beide jelten), ξαυτῶν; 
jowohl rvefleriv αἵ nicht rvefleriv ἐμός, σός. ἡμέτερος, 
ὑμέτερος (die beiden ορίοτει jedoch, wenn fie reflexiv ftehen, 
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gewöhnlich mit beifolgendem αὐτῶν). Diefen, fowie dem nur 
EI | ἐς 2 > w ,ὕ . ᾿ ’ 

verleriven σφέτερος αὐτῶν (oder σφέτερος), wird der Artikel 
doramgeftellt, jowohl wenn fie vor dem Subjtantiv ftehen, αἱ 
auch wenn fie demfelben folgen; vafjelbe gilt von den Genitiven 
der Demonftrativa οὗτος und &xeivog, 3.B.: ΟΣ Aussdaı- 
uovioı τῶν ἑαυτῶν συμμάχων κατεφρόνουν. H. Millor 
πιστεύετε τοῖς ὑμετέροις αὐτῶν ὀφϑαλμοῖς ἢ τοῖς τούτων 
λύγοις. Lys. Ὃ ἔλεγεν ἄρτι περὶ τοῦ πατρὸς τοῦ αὑτοῦ 
τε καὶ τοῦ Πελησίου, πάνυ μοι doxsi εὖ εἰρῆσϑαι. Ῥ. Σὺ 

x 4 τ -»"Ἥ \ -. 7 - > ᾽; 
οὐδὲν ἧττον αὐτοῦ χαταφρογεῖς καὶ τῆς τέχνης τῆς Exsivov 
(und feine Kumjt). P. 

Subjtantivifch fommen als Refleriva vor: τὰ ἐμαυτοῦ, 
τὰ ἡμέτερα αὐτῶν, τὰ σφέτερα. 

U. Nur felten finden lid ἡμῶν, vuov und σφῶν refleriv, 3 B.. 
Altwusdse τοὺς πατέρας ἡμῶν. P. Zur Schärfung Des Gegenfages tritt 
zu den Reflerivis αὐτός hinzu: Ὃ Ὀρέστης οὐ τὴν προστυχοῦσαν γυναῖχα 
διενοεῖτο ἀποχτεῖναι, ἀλλὰ τὴν αὐτὸς αὑτοῦ (μητέρα). P. Vgl.$ 13. Bie- 
weilen ftehen ἑαυτοῦ und ἑαυτῶν für die Nefleriva der 1. und 9. P. 
Ἐπὶ τοῖς ayasois τῶν φίλων χαίρεις οὐδὲν ἧττον ἢ ἐπὶ τοῖς ἑαυτοῦ 
(über die eigenen). M. 


5. 17. 7) Das demonftrative ὅδε zeigt auf das in 17 
zer 


Raum oder Zeit Nächite, häufig auf das Folgende hin: ἥδε 
ἡ χείρ diefe (meine) Hand, ἦδε ἡ πόλις diefe (unfere) Stabt, 
ἥδε ἡ ἡμέρα der heutige Zag, ἔλεξε ταδε Folgendes (tie 
auch τοιάδε, ὧδε). Οὗτος weift auf Ermwähntes, näher Be- 
jtimmtes oder Befanntes: ταῦτα (wie auch τοιαῦτα, οὕτως) 
εἶπε, ταύτη τῇ ἡμέρᾳ an diefem, dem genannten Tage, οὗ τὰς 
τελετὰς ἡμῖν οὗτοι καταστήσαντες Ὁ. i. die uns alfen be- 
fannten Stifter ver Möofterien. Καὶ οὗτος {τ öfters f. Ὁ. a. 
ebenfalls (wie καὶ αὐτός), außerdem et is, isque, und 
zwar, χαὶ ταῦτα πο dazu. ’Exsivoc bezeichnet Entfern- 
tereö, zuweilen das zwar im Gate zunächit Stehende, dem 
Nedenden aber ferner Piegende, Οὗτος, feltener ἐκεῖνος dienen 
auch als Determinativa: οὗτος, ὅς (is qui) oder ὃς —, 
οὗτος (wer —, der). Defters Fünnen ὅδε, οὗτος hier oder 
da, &xelvos dort überfetst werden; 2. D.: ἡμεῖς οἵδε wir 
bier, οὗτος du da, νῆες ἐκεῖναι ἐπιτπιλέουσιν. Th. 


3 13. 8) Das indefinite τὸς wird theils wie aliquis 18 
oder das indefinite quis, theil$ wie quidam gebraucht: ἀνήρ 
τις, εἴ τις, εἶπέ τις. Dft entfpricht es unferm man oder 
Mancher oder Jeder. Μᾶς τις ift Ieder, wer es auch 
fei, τριάκοντά τινες etwa dreißig, eben fo bei τοιοῦτος, 


16 818. Das indefin. u. die interrog. Pron. $ 19. Relativa. 


ποῖος, πόσος u.a. (vgl. ὧδέ πως etwa jo), οὗ δέ τινες Manche 
hingegen (d. i. nicht bejtimmmte Perjonen), σχεδόν τι jo ziem- 
(ich, οὐδέν τι ganz und gar nicht, σοφός τις eine Art Weiler, 
ähnlich ὑγίειά τις, οὐ μέγας τις nicht bejonders (eben) groß, 
x (Ggf. von οὐδέν) etwas Erhebliches, Wahres, zis ein Mann 
von Bedeutung. 

9) Ueber die interrogativen Pron. |. $ 94. Nicht 
jelten jtehen zivet oder mehrere Sragewörter ohne χαίΐί in einem 
Sate neben ἰνενον, 5. 385 : εἰς τίνος (mer und wejjen) αἴτιός 
ἐστιν; Fragewörter beziehen jich nicht immer auf das Verbum 
fin., jondern auch auf andere Theile des Sates. “Ὁ σοφιστὴς 
τῶν τί σοφῶν ἐστιν; P. worin find diejenigen weile, zu benen 
der ©. gehört? Τοὺς τί ποιοῦντας τὸ ὄνομα τοῦτο ἀπο- 
καλοῦσιν; M. was thun die, welche man fo nennt? Anderes 
‘. beim Bartic. $ 109, AU. 1. Das Sragewort fann auch in 
einen abhängigen Sat treten. “Ὅταν τί ποιήσωσι, γομιεῖς 
αὐτοὺς σοῦ φροντίζειν; M. was Jollen jie thun, damit Du 
alaubeit —? "Da τί (erg. γένηται); weshalb? (eig. damit 
was geichehe? 


8 19. 10) a. Das Nelativum ὃς bezieht jich ges 
wöhnlich auf beitimmte Gegenjtände, ὅστις (eig. irgend einer, 
der) auf unbejtimmte. Uehnlich unterjcheiden ἴων οἷος, 
ὅσος von ὁποῖος, ὁπόσος, ingleichen οὗ, οἷ, m, ὅϑεν, ὅτε von 
ὅπου κτ.. Ὁ. Bedoch fann ὅς auch ὅσεις vertreten, und um- 
gefehrt ὅστις in Bezug auf bejtimmte Individuen jtel yen, wenn 
der Nebenfat caufalen Stimm nr (3. B. οἵτινες da fie ja, eig. 
Solche oder Männer, die). Das vor dem Relativ febenbe 
Subitantiv pflegt ohne Artikel in den Relativ] Jat hineingezogen 
su werden, wer diejev hervorz zuheben it: ᾿αδικεῖ Σωκράτης 
οὺς ἡ πόλις νομίζεν ϑεοὺς οὐ γομίξζων. Μ. Gröferen 
Nachpruds halber wird in diefem alle oft nad) dem Relativ- 
fate das Demonftrativpronomen gejett. So auch, wenn fein 
Subitantiv vorkommt, 3. B.: A ποιεῖν αἰσχρὸν, ταῦτα 
νόμιζε μηδὲ λέγειν εἶναν καλόν. 15. 

b) Οἷος. ὅσος, ὡς werden auch bei einem ‚Ausruf ge: 
braucht: Οἷα πρὸς οἵων πάσχω. Ὡς ἄτοπον τὸ ἐνύπνιον. 
Hieraus erklärt fich, daß fie in Nebenjügen für Oz mit einem 

Demonftrativum ftehen, 3. DB: ᾿“Ἵπῇει κατοιχτείρων τὴν 
ee οἵου ἀνδρὸς στέροιτο (daß fie eines folhen —). C. 
“Οστισοῦν bedeutet wer oder welcher auch immer 


und υὐϑ wie alle Relativa, denen οὐν angehängt ijt, ohne 
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Verb. fin. gebraucht. Οὐδὲν ὠφελιμώτερον ἦν τοῦ μετὰ 
“Σωχράτους διατρίβειν ὁπουοῦν χαὶ ἔν ὁτωοῦν πράγματι 
(too und in welchem Gejchäft e8 auch immer war). M. Daber: 
ὁτιοῦν ἧ. Ὁ. a. das Schlimmite. Ohne ἐστί itehen auch die 
Relativa, wenn δήπτοτε hinzutritt, 3.B.: ἦτινν δήποτ᾽ αἰτίᾳ 
durch irgend eine (andere) Uxfache, gleichviel welche, ὅπως 
δήποτε gleichviel wie. 

d) Wernmn ein Relatioprononen im Acenfativ ftehen folfte, 
das Wort aber, auf melches es fich bezieht, im Ge. oder 
Dativ fteht, io tritt e8 fait immer in den Gafus des Be- 
ziehungswortes, wenn der Nelativfat einen für den Sinn des 
Ganzen wejentlich en (nicht entbehr! ichen Begriff) ‚bezeichnet, ἃ. .: 
ἔχ τῶν πόλεων ὧν (it. ἃς) Τισσαφέρνης ἐτύγχανεν ἔχων 
An. Srgareyue πολὺ πρὸς ᾧ πρόσϑεν εἶχε (außer jeinem 
bisherigen, it. πρὸς τούτω ὃ σ΄. εἶχε) μετεπέμπετο. An. Τῷ 
χυνὶ μεταδίδως οὗπερ αὑτὸς ἔχεις σίτου. M. Τοιούτοις 
ἔϑεσιν οἵοις (wie jie) Εὐαγόρας εἶχεν. Isocr. Man nennt 
diefe Conftruction Attraction, richtiger Affimilation des 
Relativs. 

6) Umgefehrt wird zuweilen das dem Relativ vorangehende 
Wort dem Relativ ajfimilirt (Attractio inv ersa). Ἔχεις 
εἰπεῖν ἄλλου ὅτουοῦν πραγ) ματος (ft. ἄλλο ὁτιοῦν πράγμα) 
οὗ οἵ φάσκοντες διδάσκαλοι εἶναι ὁμολογοῦνται οὐδὲ αὐτοὶ 
ἐπίστασϑαι; P. Eben jo Adverbia: πολλαχοῦ καὶ ἄλλοσε 
ὅποι Ῥ. Aehnlich wirkt das Relativ in οὐδείς ἐστιν ὅτου 
(ὅτω, ὅντινα) οὐ υἱϊδτοατίδ, wenn die Copula ausfällt. ΓΟορ- 
γίας οὐδενὶ ὅτῳ οὐκ Sarg non) ἀπεκρίνετο. P. Um- 
gekehrt wieder richtet fich in vemfelben Falle οἷος nach dem 
Subjtantiv, zu dem δ Gehört, 3; D.: Χαρίζομαν οἵω σοὶ 
ἀνδρί (einem Manne, wie du δή). M. Πρὸς ἄνδρας τολ- 
μηροὺς οἵους καὶ ᾿.“ϑηναίους. Th. So auch mit dem Ar- 
tifel: τοῖς οἵοις ἡμῖν (denen, die fo find wie wir) H., wie 
im No.: οὗ οἷοί πτερ ὑμεῖς ἄνδρες C., οἱ ἡλίκον ἐγώ P. Zu: 
weilen jedoch {Π{ die Berfchmelzung unterblieben: Σόλων ἐμίσει 
τοὺς οἷος οὗτος ἀνϑρώπους. D. Zu bemerken ift noch: ὄντος 
πάγου οἵου δεινοτάτου P. bei einer vecht grimmigen Kälte, 
und das ähnliche μετὰ ἱδρῶτος ϑαυμαστοῦ ὅσου Ῥ. (dgl. 
χρήματα ἔλαβε ϑαυ μαστὰ ὅσα ἴϊ. ϑαυ μαστόν ἐστιν ὅσα AR 
und ϑαυμαστῶς ὡς ἐπιϑυμῶ τῆς φιλοσοφίας oder ὑπερφυὼς 
ὡς — ganz aufßerordentlih — χαίρω). 


U. Nicht felten wird das Determinativ felbft in einem obliquen 
Safus ausgelafien. Onoo«s εἶχε φυλαχὰς ἐν ταῖς molsoı, παρηγγειλε 
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τοῖς φρουράρχοις ἑχάστοις χτλ. An. Das Relativ wird in einem bei- 
geordneten Relativjage nicht gefeßt oder durch einen obliquen Gafus 
von euros erjegt, wenn ed in einem andern Gafus als vorher ftehen 
jollte. ᾿Εχεῖνοι, οἷς οὐκ ἐχαρίζονθ᾽ οἱ λέγοντες οὐδ᾽ ἐφίλουν αὐτούς, 
τῶν “Ἑλλήνων ἤρξαν. D. Meber die Verbindung der Nelativa mit Par- 
ticipien ἢ. 8 109, X. 1. Oft findet fich das Relativ in einem dem Re- 
lativfage untergeordneten Gabe, 3. B.: Βούλου χαὶ τοὺς ἄλλους ἄγειν 
co δωρεὰς τοιαύτας, αἷς χἂν σφόδρα χρῇ οὐ χατατρέψεις (ft. ἃς οὐ 
χατατρ,, χἂν σ. χ. αὐταῖς). Isocr. Der Ge. eines Relat. vor einem 
Comparativ wird wie der Abl. desjelben im Kat. überfeßt: ἡ ἀρετή, 
ἧς οὐδὲν κτῆμα σεμνότερόν ἐστιν. Isocr. 


Nominativ und Bocativ, 


8. 20. DerNiominativ it Cafus des Subjects. Ein dop- 
pelter No., des Subjects und des Prädicatsnomens, fteht bei 
den S 2 angegebenen Verbis. 

Der Bocativ, der Cafus der Anrede und des Ausrufs, 
wird gewöhnlich mit ὦ verbunden: ὦ Σώκχρατες. Ein Adjectiv 
mit VBocativendung kann dabei jtehen: ὦ ϑαυμάσιε Meint, 
ὦ παΐ καλέ. Nicht felten aber findet fich der Nominativ 
mit dem Artikel in Verbindung mit einem perfönlichen ὅθ τος 
nomen der 2. P. oder auch allein, 2, B.: "Id μὲν οὖν σύ, 
ὁ πρεσβύτατος. C. Ὃ παῖς (du Burfche), ἀχολούϑει δεῦρο. 
Ar. Οἰμώξεσϑ᾽, οἱ Βοιωτοί (ihr Böoter). Ar. "N Κῦρε καὶ 
os ἄλλον Πέρσαι. GC. Dem Bocativ felbit fchließen fich Par- 
ticipien mit dem Artifel an: ὦ ἄνδρες οἱ παρόντες. P. Zwifchen 
ὦ und den DBocativ fann eine Betheuerung treten: ὦ πρὸς 
Ars (ich bitte dich beim Zeus) Meints P. 

U. Der Nominativ und der Vocativ heißen casus recti (ὃ. i. 
unabhängige), während die übrigen Gajus casus obliqui (abhängige) ge» 
nannt werden. 


Accufativ, 


8. 21. 1) Der XAccufativ fteht ala Cafus des Objects bei 
tranjitiven DBerbis wie in andern Sprachen. 
Abweichend vom Deutjchen haben den Ac.: 

a) Ovwavaı, ὠφελεῖν nüten, βλάπτειν jchaden, ἀδικεῖν 
Unveht thım, εὖ (καλῶς) ποιεῖν wohlthun, εὐεργετεῖν Wohl- 
thaten erzeigen, κακῶς ποιεῖν, κακοποιεῖν, καχουργεῖν libel 
thun, τὐμωρεῖσϑαι, τίνεσϑαι fich rächen (an Iem.), ἀμείβεσϑαι 
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erwiedern, vergelten, ἀμύνεσθαν [Ὁ wehren (gegen Iem.), 
auch: fich rächen oder vergelten; 

 b) εὖ λέγειν (ἀγορεύειν), εὐλογεῖν Gutes reden, κα- 
κῶς λέγειν, κακηγορεῖν Böfes reden (von Jem.), χολακεύειν, 
ϑωπεύειν fchmeicheln; 

6) δορυφορεῖν Trabant fein (fchüten), ἐπιτροπεύειν 
Dormund fein, ϑεραπεύειν dienen, προσκχυνεῖν jich nieder- 
werfen (vor Iem., ihn fußfällig verehren) ; 

d) Eruisizsıv mangeln, ausgehen, λανϑάνειν verbor- 
gen jein, φϑαάνειν zuvorfommen, ἀποδιδράσκειν entlaufen, 
ano-, διαφεύγειν entfliehen, ϑηρᾶν (Imosvew) nachitellen, 
nachjagen, μεμεῖσϑαν nachahmen, ζηλοῦν nacheifern ; 

6) ὀμνύναι fchwören (3. B. τοὺς ϑεούς bei den Göt- 
tern), und ἐπιορκεῖν meineidig fein (durch Meineid verlegen); 
auch bei den Schwurpartifeln v7, ver μά, οὐ μά (f. 8 122, 7) 
jteht der Xc. 

U. Zu λυσιτελεῖν umd συμφέρειν nüßen wird der Da. gejegt. 
Aowdogeiv hat wie jchelten, fchmähen den Ac., eben fo βλασφημεῖν 
Läjtern, hingegen λοιδορεῖσϑαν den Da. Bei ὑβρίζειν fteht der Ae. 
(übermütbhig behandeln), jedoch αὐῷ εἴς τινὰ (übermüthig fein 
gegen Iem.). Bei λυμαίνεσϑαι jchaden, verlegen, verderben findet 
fi außer dem Ace. auch der Da. Bei λωβᾶσϑαι [πιὰ ΒΓ behan- 
deln ijt der Da. felten. Weber ἐνοχλεῖν |. ἃ 3, 4. 1. 


5 22. 2) Manche intranfitiven VBerba haben auch : 
tranjitine Bedeutung, 2. B.: χλαΐειν weinen und be- 
weinen, umd vegieren deshalb ven Ac. So befonvers noch 
ὀδύρεσθαν bejammern, πενϑεῖν betrauern, οἰχεῖν bewohnen, 
σιγᾶν, σιωπᾶν verjchweigen, arroxgivecda beantworten (3. B. 
τὰ ἐρωτώμενα), καρτερεῖν ertragen (λιμόν), μένειν erwarten 
(auf Yem. warten, IJem. Stand halten), σπεύδειν bejchleunigen, 
eifrig betreiben. Außerdem VBerba des Affects, bei deren 
Ueberjegung wir ung meijt der Bräp. vor bedienen: αἰδεῖσϑαι 
fich jcheuen, αἰσχύνεσϑαν fih fchämen, ἐχ — und κατατπλήτ- 
τεσϑαν erichreden, fich entjegen, τρεῖν zittern, φοβεῖσθαι fich 
fürchten, εὐλαβεῖσθαι, φυλάττεσϑαν [ὦ hüten, ϑαῤῥεῖν un: 
bejorgt jein (wegen Iem. oder Etw., 3. B. τοῦτο ϑαῤῥει, 
‚sem. trauen, nicht fürchten 2. B. Φίλιππος οὐκ ἐϑάῤῥει 
᾿Ολυνϑίους). 

A. Bei ἀποχρένεσϑαν fteht απ πρός τὸ (auf Etw. antworten). 
Aloyvvsodai τινν heißt: fih über Etw. jchämen, ϑαῤδεῖν urı: auf 
Etw. vertrauen. "Ex — und χαταπλήττεσϑαι nehmen den Da. zu 
fich als eig. Paffiva: erfchredt werden dur Etw. Ueber δυσχεραίνειν 
und ἀρέσχειν . 8 33, 9.1. 


ΘῈ 
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823. 3) Zwei Accufative — der Berfon und des Prü- 
Dicats — jtehen bei καλεῖν, λέγειν, ὀνομάζειν nennen, 77000- 
ayogsvsıv benennen, ἀποδεικνύναν ernennen, αἱρεῖσϑαι, χει- 
oorovsiv erwählen, zadıoravaı einjegen (3. B. τινὰ στρατη- 
yov Jen. zum Telpheren), ποιεῖν machen, nystodaı, κρίνευν, 
γομίζειν, ὑπολαμβάνειν (aber nicht etiwa ἔχεν) halten (für 
Etw.), anjehen (αἰ Etw.). Παρέχειν ilt theils 1. Ὁ. a. 

ἬΣ π > κ᾿ ὡὸ ᾽ Η ᾽ 
praebere, 3. 33, ἑαυτὸν εὐπειϑῆ τοῖς ἄρχουσιν, {εἰ [8 ent- 
Ipricht οδ, wie öfters auch ἀποδεικνύναι, dem lateinischen efficere, 
3. DB. τινὰ βέλτιστον oder ποιοῦντα τὰ δέοντα. Auch dı- 
δάσκειν und Eyıoravaı finden jich mit einem prädicativen Ac., 
3.B.: Ὃ Περικλῆς τοὺς υἱεῖς ἐδίδαξεν οὐδενὸς χείρους 43η- 
ναίων. Ῥ. Τῷ ᾿Αλκιβιάδη ἐπέστησε παιδαγωγὸν Ζωπυρον. P. 

Dei palfiver (οπίίγμποίίοα tritt doppelter No. ein, 
ὁ ®.: Μιλτιάδης στρατηγὸς ἡρέϑη. 

A. 1. Dei ὀνομάζειν kann zum Prädifatsaceufativ noch εἶναν hin- 
zugejeßt werden. Σοφιστὴν ὀνομαάζουσν τὸν ἄνδρα εἶναι. P. ben fo 
bei ἐπωνυμίαν ἔχειν. Ὁ Σιμμίας ἐπωνυμίαν ἔχεν σμιχρὸς TE χαὶ 
μέγας εἶναν. P. 

An. 2. Bei χαλεῖν findet fi auch τὰν ὲ τὸ ὄνομα. Eben jo fommt 
VOT προσαγ ορεύευν ὄνομα und ἐπονομάζειν. Τοῖς σχεπάσμασι τὸ ὄνομα 
ἱμάτια exe oo (μεν. Aehnlich it: Τῇ ἀρχῇ ὕβρις ἐπων ομάσϑη. P. Einen 
Namen beilegen heißt auch τίϑεσϑαι ὄνομα, ἃ. B.: Ταύτῃ τῇ ξυνοιχίᾳςι 
ἐθέμεθα πόλιν ὄνομα P. Bemerkenswerth ijt noch bei diefen Verbis, wie 
auch bei χεῖσϑαι (beigelegt lein), eivaı, χαλεῖν und ovoud ζειν der Gebraud) 
der Präp. ἐπί mit Da. Οὐδαμῇ ϑυνάμεϑα εὑρεῖν, ἐφ᾽ ὅτῳ ποτὲ ὃ 
ὑνοματοϑέτης τοῦτο τοὔνομα ἔϑετο, τὴν σωφροσύνην. ῬῚ Ὁ ἀλαζὼν 
ὃν ομα χεῖταν ἐπὶ τοῖς προσποιουμένους πλουσιωτέρους eiven. (Ὁ. Πότερα 
ταῦτα ἐπὶ Evi πράγματί ἐστιν; P. Καλεῖν fommt in diejer MWeije Sowohl 
mit ald ohne ὄνομα vor. ᾿Επὶ τῇ τοῦ οἰχείου ἔγϑρᾳ στά σις χέχληται. τὶ 
Eine eigenthiimliche 3 Drachylogie findet fich in Relaivjägen: Ἢ U υχὴ ἐπιμε- 
λείας ϑεῖταν οὐχ ὑπὲρ τοῦ χρόνου τούτου μόνον, ἐν ᾧ χαλοῦμεν τὸ 
ζῇν (in welcher das ΤᾺ was —). P. 


4) Ein Accujativ der Sache jteht neben dem Ac. 
ver Perfon bei ἐρωτᾶν, ἐρέσϑαι fragen, αἰτεῖσϑαι, αἰτεῖν. 
ἀπαιτεῖν bitten, fordern, εἰς — und ἐχπράττειν οἰπίτοίδοπ, 
a age τι Ctw. von SJem.), πραττεσϑαι jich zahlen 
lafjen (3. B. τινὰ χρήματα), διδάσκειν, παιδεύειν lehren, 
va — τὸ en erinnern, χρύπτειν, ἀποχρύπτειν 
und ἀποκρύπτεσϑαι verhehlen; ferner bei ἀμφιεννύ γαι, ἐν- 
δύειν anziehen, ἀφαιρεῖσϑαι ΘΟ ΠΗ, στερίσκειν, ὰ TTOOTEQELV, 
συλᾶν, ἀποσυλᾶν vauben, berauben. 

Bei der Umwandlung in das PB αἹ Iioum bleibt das fach- 
liche Object, 1.:9,: πράττομαι τὸν φόρον der Tribut wird 
bon mir eingefordert. Eben jo ἀπεστέρημαι τὸν ἵππιον, 
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ἀφήρημαι τὰ ὅπλα. “Σωχράτης ἱμάτιον ἡμφίεστο τὸ αὐτὸ 
ϑέρους καὶ χειμῶνος. M. Zu merken ift auch ἐν — und 
&xdvvaı χιτῶνα fich ein Unterfleiv από oder ausziehen. 

U. Bei ἐρωτῶν, ἐρέσϑαν fteht aud) περί τινος oder πρός τι (in Be- 
zug auf Etw.), bei αἰτεῖσϑαν, jeltener bei αἰτεῖν παρά τινὸς τι. Meber 
den Genitiv der Sache bei den Verbis des Beraubens und Er- 
innerns, fowie über ἀφαιρεῖσϑαί τινός τι |. ὃ 42, WM. 2 und 8 44, 
Bemerfenswerth it noch περιβάλλεσθαι τεῖχος τὴν πόλιν (Her.); man 
jagt jedoch αὐ π. τ. τῇ πόλεν oder τείχεν τὴν πόλυν (vgl. circumdare). 

8 25. 5) Mit Berbis jeder Art kann der Accujativ : 
eines jtamm= oder finnverwandten Subjtantivs ver- 
bunden werden (Nc. des Inhalts, inneres Dbject, auch 
σχῆμα ἐτυμολογικόν genannt), in der Regel jedoch nicht allein, 
fondern mit einer näheren Beitimmung 3. B.: τὴν αὐτὴν μα- 
xnv μάχεσϑαν diefelbe Schlacht Ichlagen, τὴν κακίστην δουλείαν 
δουλεύειν in der Ärgiten Knechtichaft leben, τὴν ἐναντίαν νόσοι 
νοσεῖν an der entgegengefetten Krankheit leiden, πᾶσαν ἐπι- 
μέλειαν ἐπιμελεῖσϑαν alle mögliche Sorgfalt anwenden, ϑεοῦ 
βίον ζῆν wie ein Gott leben. Zur näheren Beltimmung dient 
zuweilen der bloße Artikel, 3.8.: Kown τὸν πόλεμον (den 
vorliegenden Krieg) πολεμοῦμεν, Jowie auch ver Plural, 2. 2.: 
ἐτριηράρχησε τριηραρχίας. Sonjt jteht der Ac. ohne Attribut 
gewöhnlich nur, wenn das Subjtantiv eine jpecielle Bedeu: 
tung hat, 3.B.: πομπὴν πέμπειν einen Feitzug halten, φυλακὰς 
φυλάττειν Wachen thun; eben jo ng (Tribut) φέρειν. 

A. Der Ac. des ὟΝ t8 findet fi) zuweilen auch bei ADdj., 3. ὃ. 
χαχὸς πᾶσαν χαχίαν (in jeder Beziehung), σοφὸς τὴν ἐχείνου σοφίαν 
(wie jener). 


8. 26. 6) Auf diefem Gebrauche des Ac. beruhen zwei 26 


fürzere Revdeweijen: 

) Anstatt eines Subitantivs mit einan Pronomen 
oder Adjectivum fest man bloß das Neutrum vieler lettern, 
3. DB. ἡδὺ (ft. ἡδὺν γέλωτα) γελᾶν. ὅτι Deutichen gebrauchen 
wir gewöhnlich ein Adverbium (füR lächeln) oder einen ad- 
verbialen Ausdrud. DVol.: ὀξὺ βλέπειν, ὑιψνηλὰ ἄλλεσϑαι, 
ταὐτὰ χαίρειν, βραχέα ἥδεσϑαι, πολλὰ ἀρᾶσϑαν (inbrünitig 
flehen), πολλὰ (multum) συνεῖναί τινι, πάντα (in allen 
Stüden) εὐδαιμογεῖν, αὐτὰ ταὐτὰ -(eben deshal 6) ἥκω παρὰ 
σέ, τὰ πολλὰ (meilt) ἔνδον διατρίβει, ταῦτα (hierzu) ) προ- 
χαλεῖσϑαι, ὅσα (worin) διαγωνίζονται πρὸς ἀλλήλους. Hier: 
her gehört auch das jo häufige τί; weshalb? Anders über- 
jest man: 4εήσομαι δίκαια (it. δικαίας Be ὑμῶν. D. 
᾿Αγαναχτῶ καὶ αὐτὸ τοῦτο (gerade darüber). ἢ. Ti (ft. τίνα 
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χρείαν) χρήσομαι τῷ ἀνϑρώπωῳ; was werde ich mit dem Men- 
Ihen anfangen? Οἷς σὺ ταῦϑ'᾽ ὑπηρετεῖς (denen du diefe 
Dienjte leiftejt.) Soph. 

2) Ein Subjtantiv, das als Attribut zu dem ftamm- oder 
finnverwandten Subjtantiv treten jollte, wird an deifen Stelle 
gejeßt, 3. DB. μάχην (ft. μάχης νίκην einen Sieg in einer 
Schlaht) νικᾶν. So fagt man auch: νικᾶν ναυμαχίαν, δίκην 
(in einem τος), ᾿Ολύμπια (in den olympifchen Spielen, 
vgl. Ennius: sicut fortis equus — vicit Olympia) und γνώμην 
vırav (mit einer Meinung durchdringen); eben jo: στάδιον 
(in der Rennbahn) ἀγωνίζεσθαι oder τρέχειν. εὐαγγέλια ϑύειν 
(Opfer wegen glücklicher Botjchaft Darbringen), νικητήρια ἑστιᾶν, 
στρατείαν ἐξιέναι, πρεσβείαν ἀπαίρειν (zu einer Gefandt- 
Ichaft abreijen), συνϑήκας weidsosaı (einen Bund brechen). 

A. Nach Analogie von odor ἱέναν jagt man auch τρέπεσϑαν (ein- 
ichlagen) und ἄγειν oder ηγεῖσϑαν οὐόν. ben jo jtebt der Ac. bei 
ϑεῖν (8. B. τὰ 00m auf den Bergen), πορεύεσϑαι (3. B. πεδίον, τὰ 
dvoßere), πλεῖν (ἢ. B. τὴν ϑώλαττων, navigare aequor Virg.), περαιοῦσϑαι 
(traiicere) und bei den Gompofitis διαβαίνειν (ποταμόν), ὑπερβαίνειν 
(0005), παραπλεῖν, περινέναν u. a., deren manche auch in übertragener 
Bedeutung gebraucht werden, 3. DB. διεξέρχεσϑαι, διεξιέναν durchgehen, 
erzählen, ἐχβαίνειν überjhreiten (3. B. τὰ τριάώχοντα ἔτη), παραβαίνεν 
übertreten, verlegen (ogxovs), αὐ : übergehen (wie praeterire), μετιέναι 
ich befleißigen τὴν ooyier). Webnlich verbält e8 fich mit ἐξίστασθαι 
vermeiden (3. B. zivdvvor) und mit deifen Gegentheil ὑφέστασϑαιν und 
ὑποδνεσϑαν (vgl. subire). Bemerfenswertb {ΠῚ noch: τὸ περιεστὸς ἡμῶς 
δεινὸν Th., εἰσήεν us ἔλεος (jedoch auch: οὐδέν μον πάνυ ἐλεεινὸν 
eionsı) P. und: ὑπέρχεταί μὲ «ὀβος. 
S 27. 7) Dei tranfitiven Berbis jteht neben dem inne- 
ven Objecte oft auch ein außeres. Bei pafliver Conftruction 
bleibt ver Ac. des Inhalts. Τοῦτο τὸ ἔϑος (an diefe Sitte) 
αὐτοὺς εἴϑισε. P. Καλοῦσί με τοῦτο τὸ ὄνομα (mit diefem 


Namen). Oec. Ti σὲ χαλῶμεν; "Ονομα Ev κέκληνται 
N ω r un er κ᾿ ἢ . 
Σικελιῶται. ΤῊ. O ἔπαινος, ὃν σὺ ἐπαινεῖ (welches dir 


\ 


ertheilt wird). P. Meinros μὲ ἐγράψατο τὴν γραφὴν ταύτην. 
P. Ein äußeres Object nehmen bejonders noch folgende Aus- 
prüde zu jich: τύπτειν πληγάς, δρκοῦν ὅρκον, κατα- 
γέμειν (διαιρεῖν) μέρη 3. DB. δώδεκα (in zwölf Theile), 
εὐεργετεῖν εὐεργεσίαν, aber auch τὰ μέγιστα εὐεργετεῖν, 
eben jo πολλα, usyakı, παλείω. μείζω ἘΝ ΑΝ ἃ ὠφελεῖν, 
” , > r” 7 4 
βλαπετειν, ἀδικεῖν, und daneben μέγα ὀνινάναι. 
Hierher gehören außerdem κακὰ (jtatt κακῶς, f. 1, a und b) 
ποιεῖν, δρᾶν, ἐργάζεσθαι und λέγειν (f. Ὁ. a. κακοὺς 
λόγους λέγειν, xaxa ἔργα ἐργαζΐζεσϑαι). So αἰῷ: Τί μ᾽ 
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εἰργάσω; Ar. Od φροντιστέον, ὅ τι ἐροῦσιν οἱ πολλοὶ ἡμᾶς 
(von uns). P. Wir bedienen ung beim Ueberjegen oft εἰπε 
Adverbs, 2. 9. jehr nüten, απ 8. äußerite mißhandeln 
(τὰ ἔσχατα αἰκίζεσϑαι), wie jollen wir Dich nennen? Il. 
noch: τοιαῦτα (jo) ἐγκωμιάζειν, ταῦτα (deshalb) αἰτιῶμαί 
σε. ταῦτα ὑπαισχυνόμεϑα τούσδε (eben jo), ταῦτα οὐ πείϑω 
ὑμᾶς δίοτοοι überzeuge ich euch nicht, aber auch: hierzu 
iibervede ich euch nicht (wie bei ἀναγκάζειν und προκαλεῖσϑαι), 
τοῦτο (hierin) ἐξαπατᾷς ἡμᾶς, τοῦτο οὐχ ἐψεύσϑησαν. 
Auch nimmt man Subftantiva zu Hülfe: ἃ ἠδίκησαν οἵ 
Πέρσαν τοὺς Ἕλληνας (die Unbilden, Die —) ἃ εὐηργέτημαι 
(die Wohlthaten, die —), πολλαά we κωλύουσιν (in vielen 
Dingen). ee | 

A. Bei den Berbis ἰδεῖ [π΄ fteht auch εἰς (μέρη) oder χατά 
(3. B. διαιρεῖν x. μέρη): bei ποιεῖν ZUM. der Da., 3. D.: φριλίππῳ 
(für den Ph.) τι ποιῆσαν D., πάντα ἐποίησαν τοῖς ἀποθανοῦσι (zu Ehren 
der —) An. Zu νεχῶν tritt der Da. μάχῃ, ναυμαχίᾳ (aud) ἐν μαχῃ), 
wenn diefe Wörter ohne Attribut ftehen; wgl. dagegen: Μιλτιάδης ὁ 
τὴν ἐν Μαραϑῶνν μάχην τοὺς βαρβάρους νικήσας Aeschin., wunde- 


μίαν uaynv ἡττηϑηναι. 


8. 28. 8) Das, worauf fich ein Zuftand oder eine Eigen- 
fchaft bezieht, fteht in der Regel im Ac. (Accujativ er De- 
siehung, gew. der griechijche Ac. genannt), 2. D.: κάμνειν 
oder νοσεῖν τοὺς ὀφϑαλμούς an den Augen franf jein, 
ἀλγεῖν τοὺς πόδας Schmerzen an ven Fügen haben, δεινὸς 
τὴν τέχνην tüchtig in der Kunft, eben 10 ἀγαϑὸς τὰ πολεμικᾶ. 
Diefer Ac. entfpricht dem lateinischen Abl. limitationis: utroque 
pede claudus (τὼ πόδε χωλός), το häufiger aber dem Abl. 
der Eigenfchaft: admirabili pulchritudine (ϑαυμαστὸς τὸ χκάλ- 
λος); vgl. πο καλὸς τὴν φύσιν, εὖ πεφυχῶς τῆν Ψυχήν 
don guten Anlagen, διαφέρων τὴν φύσιν, χρῆστος τὸ ἦϑος. 

In ähnlicher Weife gebraucht man: πάντα In alten Stüden, 
in jeder Beziehung (3. B. σοφός), τὸ σύμπαν im Ganzen, 
überhaupt (3. B. τρίς), οὐδέν in Feiner Beziehung, feinesiweg®, 
durchaus nicht (3. DB. ὁμοῖος), τὰ ἄλλα im Uebrigen, jonft 
(. B. οὐκ ἄφρων), ἀμφότερα in beiderlei Hinficht, τί; im 
welcher Beziehung? worin? (3. D. τί διαφέρεν μανίας ἀμαϑία!) 
wozu? (3. 33. χρήσιμος) α΄΄΄οὃὌὃἜνὍοοὦὺὕὝὦ ER 

So fteht beim Comparativ Häufig τὸ und zu, οὐδέν, 
ὀλίγον und πολύ, 3. 8. οὐδὲν μᾶλλον um Nichts (eig. in 
Nichts) mehr, ὀλίγον τι (etwas) πρότερον, πολὺ (viel, weit) 
μείζων; πολύ auch beim Superlattp: πολὺ (bei weiten) 
ἄριστος. 


88. 28, 29. 30. 31. Aecufativ, ; 31. Nccufativ. 88 32, 33. Dativ. 


Hierher gehören noch: πρόφασιν dem Borwande nach, | zweifelhaft it: τὸ χατ ἐμέ, τὸ πρὸς ἐμέ was mich bet trifft, 
vorgeblich, ὄνομα mit Namen, γένος oder zo y. von Abkunft τό γε ἐπ᾽ ἐμοί jo viel wenigjtend an mir Liegt, ähnlich τὸ 
u. ἅν; außerdem τὸν ἀριϑμόν, πλῆϑος, μέγεϑος, βάϑος, σὸν μέρος, ferner ὅσον, ὅσα fo weit, δίχην nach Art, τοῖς 
εὕρος, ὕψος an Zahl, an Dtenge u. Ri wu.) Σ εν DB. πόλιν εἶναι δεῖ δίκην χρατῆρος χεχραμένην P.), χάριν 

9 er De » aebraublih, χ, 35. ματι, b 
2. a ἐν ἄχ a ie er δ. Ba Ἢ wege, eig. zu Öuniten (3. DB. τοῦ χάριν; ne σὴν χάριν 
χαὶ ἄλλοι ρων - βάρβαρον ἦσων, νόμῳ de “Ἕλληνες. P. Neber tua ge προῖκα umfonft, wie auch δωρεάν (eig. als ein 
diegigew |. $ 39, 5. Pan findet bei diefem Berbum jowohl ὅσον, Gejchenf), τίνα τρόπον; auf welche Weife? πάντα τρόπον 


τοσοῦτον ale © τοσούτῳ. Bal. au: Ὁ Zwxo« τῆς διαφέρεν τυνὲ auf jede γι δρίΐς, τρόπον τινα gewiljermaßen. 
(τῷ Etwas) τῶν πολλῶν ἀνϑρώπων. Οὐχ ἔσϑ ὅτῳ σου σδιαφέρω, 

πλήν γε ἑνί. P. Auf die Frage: worin? in welder Hinfidt? jtebt 

übrigend auch ἐν und ἐπέ mit Da., εἰς, πρὸς und χατά mit Ac. Ὁ Dativ 
σύμβουλος χαὶ 0 συχοι άντη ıc ἐν τούτῳ πλεῖστον διαφέρουσιν. D. “ιαφέρευν c 
ἐπὶ ἀρετῇ, εἰς ἀρετήν, πρὸς ϑιχαιοσύνην, χατ ἰσχύν. 


8. 32. 1) Der Dativ fteht als Cafus des entfernteren 
Dbjects, wie im Deutjchen, bei vielen tranfitinen Ber- 
bis, 3.2. bei denen, welche beveuten geben, jagen, rathen 
(συμβουλεύειν), auftragen, (ἐπιστέλλειν, προστάττειν), be- 


8, 29. 9) Der Accufativ ΠῚ ferner auf die Frage: 
wie weit? und: wie lange? 3. D.: τριῶν ἡμερῶν ὁδὸν 


ἀπέχειν, μαχρὰν (π. ὁδόν, weit) arıwv, πολὺ προέρχεσϑαι \ ᾿ gl 
(weit vorrüden), πολὺν χρόνον (lange Zeit), χρόνον oder rehlen, vorwerfen, vergleichen (εἰκάξει»). 
g U. 1. Ueber λέγειν πρός τινὰ |. 8 63, 6, c. N. 


χρόνον τινά (eine Zeit lang), ὅσον χρόνον (quamdiu), τὴν . 

Re (eine Zeit Lang), » χρόνον (quam ) 1 A. 2. ϑὲαδ) mehreren der angedeuteten Berba vertritt oft der Iufin. 
ταχίστην (hleumigit), EORROPER. ET. LEN FERS (tie natus). oder ein erplicativer Nebenjat den Objectsaccufativ. Κῦρος πᾶσι πα- 
Der Begriff einer Zeitdauer ltegt auch In zo oder τὰ vv onyy ἐλλεν ἐξοπλίζεσϑαι. An. Oi στρατιῶταν Ξενοφῶντι ἐνεχάλουν, ὅτι 
jett (eig. während der jetigen Zeit), zo πρίν, τὸ πάλαι, τὸ οὔχ εἶχον τὸν μισϑόν. An. 


ἄν Pd - ; ἐπ ὍἸ U 8, Bei χελεύευν steht nicht, wie bei den fvunonymen Berbig 
ἀρχαῖον vor Alters, τὸ λοιπόν for Ὑ ΠΟΥ no j ἧς 
θχο ἴ0» vor Alters, v0 01710) jorian, jernerhin, tünftighin, παραγγέλλειν, προαγορεύειν U. ᾷ,, der Da., fondern ὃ der Ne. und zwar 


2 ἡ Ὶ 3 . 5 pr . , ΨΥ 3 . MN w ᾽ Die 
τὸ σπρῶτον anfangs, wie τὸ xaır ἀρχᾶς, auch: zum erjten mit Snfin. (wie bei iubere). δια — und παραχελεύεσϑαι ermuntern, 
Male, τὸ πρότερον rüber, DAB Dorige Mal, τὸ τελευταῖον antreiben, 1owie παραινεῖν ermabnen (eig. zureden), haben den Da. 
zuleigt. Πείϑειν τορίοτε ὃ den Ac. 


ag A REN 2 
.9 ἶ : r : ὶ ᾿ An. 4, Μέμφεσθϑαν bat, wie ἐγχαλεῖν, ἐπιχαλεῖν, ἐπιτιμῶν und 
Der Ac. wird bei Zeitangaben, wenn fie mit Ordnungs- svuidites, den Da. ber Perfon und den 842. der Gate (1. ©. soir 


zahlen verbunden find, | durch vor oder jeit liberfetzt ,», ἢ. DB.: σον μέμφομαν ἰῷ werfe dir Died vor), aber aud) den Ye. allein: 
ἤ ὔ Ὕ η 4 a (ns ’ EN. rn yY \ ᾿ ᾽ - “ > 
ἑβδόμην ἡμέραν ἑτετελευ τηχει (vor I 2agen), Ilowreyogas μέμφομαί 08 Dder τοῦτο (ich un) bei 7 ir tadeln fteht jtet8 der 
ze Ent ’ [4 Y ΐ | .) 7 ΟΝ ᾿" " 
ἐπιδεδήμηκε τρίτην ἤδη ἧι μέραν (fchon feit —), τρίτον ἔτος Ac. Bei μέμφεσθϑαν fommt αὐ der bloße Da. vor (Sem. Vorwürfe 
τουτὴ στρατηγεῖ (mum feit —). | a1 machen); eben jo bei ἐπιτιμῶν und ἐπιπλήσσειν, bei diefen jedoch auch 
77 2 von Sachen (tadeln). Aehnlich jagt man ὀνευσδέζειν zwi Jem. 1 ᾧ πὶ ἅ δ επ. 
U. 1. Πρῶτον bedeutet zuerjt, πρότερον früher, τέλος ER FeRE U. 5. Εὔχεσϑαι entipricht in der Bed. geloben der deutichen Gon- 
ἀρχὴν oder τὴν ἀρχήν zu Anfang (von vorn herein) bed. in Verbin ftruction: πολλὰ τοῖς ϑεοῖς, nicht fo in der Bed. anflehen: τοῖς ϑεοῖς 
dung mit einer Negation gav nicht: Χαλεπώτερον ἐκ πλουσίου πένητα πολυχαρπίαν (die Götter um eine reiche Ernte). u 
α) δ.) ᾿ j f © ‚m. ge , 
γενέσϑαν ἢ zw coyyv un πλουτῆσαι. An. (iQ; A. 6. Zum. haben auch Berbal ubftantiva den Da. "Yrwrtevov 
A. 2. Bor nicht langer Zeit und ähnliche Jeitbeftimmungen ἀλλήλους χατὰ τὴν τῶν χωρίων ἀλλήλοις οὐχ ἀπόδοσιν. Th. 


ἔδππει auch mittelft eines Nebenjages ausgedrüdt werden: 3.B.: Οὐ 99 ont 
πολὺς χρόνος ἐπειδὴ χιτῶνα Ἢ λινοῦὺς inev OCVYTo “οροῦντες. Th. δ OD. 2) Eben jo tritt der Da., wie tm 2 Deutjchen, zu 


vielen intranfitiven Berbis, 3.9. zu πείϑεσϑαι gehorchen, 

πιστεύειν glauben, vertrauen (Ögf. ἀπιστεῖν), ἀπαντᾶν be 

gegnen, πλησιάζειν fich nähern, und zu den unperfönlichen 

δεῖ οδ {τ nöthig, μέλεν e8 liegt am Herzen, συμβαίνειν e8 be- 
5 31. 11) Der |. g. adverbiale Accufativ ift mei- gegnet, πρέπειν und προσήκει e8 geziemt. 

tens Ichon im DVorjtehenden erläutert worden. Beinerfens- Ἕπεσθϑαν und ἀκολουϑεῖν nehmen jtatt des Da. auch 

werth find noch folgende Ausprüde, deren Erklärung zum Theil σύν Tıvı Oder μετά τινὸς zu ἰῷ. Ueber ὑπακούειν |. ὃ 43. 


S 50. 10) Auf die Frage: wohin? ift in PBrofa der 
bloße Ac. (ohne eis, 2. 33, εἰς τὴν Aıßunv) nicht gebräuchlich. 
Ueber Μέγαράδε, ᾿ϑήναζε |. die Formenlehre. 


Mt er TE πεν 


20 88. 33. 34. Dativ. 


Abweichend vom Deutfchen haben den Da. φϑονεῖν 

beneiden und μεταμέλεν e8 gereut, Τιμωρεῖν jtimmt in 
y# em - > ! > ’ 

ver Beveutung helfen, beijtehen ({. 5. a. ἀμύνειν, ἀρήγειν, 

βοηϑεῖν, ἐπαρκεῖν), nicht aber in der Bedeutung rächen 

mit dem Deutjchen überein. ᾿4χιλλεὺς Πατρόκλῳ ἐτιμώρησε 

(vächte den PB.) 7 αμεῖσϑαί τινν wird (wie nubere) von 

der Frau, γαμεῖν τυνὰ dom Manne gejagt. 

X. 1. Wenn bei dei nicht der Ge. des Object? fteht, wie in: 
dei μον σίτου, jondern der Suf., fo wird in der Kegel der Ac. gejegt: 
dei μὲ ἐσϑίειν ἰῷ muß effen. ᾿Αρέσχειν hat in ber Bed. gefallen 
den Da,, in der Bed. befriedigen den Ac.; daher: ἀρέσχομαν ic) werde 
befriedigt, finde Gefallen (τοῖς ἀπὸ σοῦ λόγοις an — Th.\. Das Me- 
dium (Fich geneigt maden, verföhnen) regiert den Ac. (ἱεροῖς 
θεούς M.). δυσχεραίνειν unwillig fein (auf Sem.) hat den Da., 
mit Unwillen aufnehmen, verwerfen den Ac. νοχλεῖν τινν lt 
Γἀ πίᾳ fallen, ἐν τινὰ beläftigen, beunrubigen. Ἡγεῖσϑαν bat in 
der Bed. vorangeben (gew. vom Pegweijer, jedoch auch vom Anführer) 
den Da. ᾿Ὑφίστασϑαι Stand halten (den Kampf mit Rem. beitehen) 
wird, ähnlich wie ἀνϑίστασϑαι, ἀντέχειν wiberjtehen und ἀντιλέγειν 
widerjprechen, mit dem Da. verbunden; ed hat jedocy auch den Ac. (mie 
μένειν und ὑπομένειν) , 8. 26, I. 

X. 2. Aub Subitantiva, die von Rerbis diefer Art berfom- 
men, finden πῶ mit dem Da., δ. B.: ἡ ἐν τῷ πολέμῳ τοῖς φίλοις 
βοήϑεια, ἣ ἐμὴ τῷ ϑεῷ ὑπηρεσία. P. Vgl. obtemperatio legibus, Cic. 


8 34. 3) Den Dativ haben folgende mit den 8 33 be 
handelten Verbis verwandte Adjeetiva: χρήσιμος, ὠφέλιμος 
nütlich, βλαβερός Ihädlich, ἴσος, ὅμοιος gleich, ähn- 
lich (Ggf. ἄνισος, ἀνόμοιος), παραπλήσιος 1 befommend, 
fait gleich, ἀντίπαλος gewachfen, πιστός treu, φίλος 
freundlich gefinnt, ἐχϑρός. πολέμιος feindlih u. Ὁ. ἃ, 
Shen fo auch Adverbia wie ὁμοίως umd adverbiale Ausdrücke 
wie ἐξ ἴσου (auf gleihe Weile). 

Im Deutfchen fteht bei mehreren Adi. anitatt des Da. 
eine Bräpofition mit einem Cajus, 3. B.: εὔνους τινί wohl- 
wollend gegen Jem., ixavos hinreichend für Sem. Bei ἴσος, 
ὅμοιος, ὁμοίως, bejonders bei dem Pronomen 6 αὐτός ge 
brauchen wir öfters die Präpofition mit, meift aber wie, 2. 9..: 
ὑμεῖς ἔφυτε ἐν τῇ αὐτῇ ἡμῖν χώρᾳ C. in demfelben Yande 
mit ung, wie wir; ταὐτὰ πάσχω σοί εὖ wiverfährt mir das- 
felbe wie dir; μέϑην καὶ ὕπνον ὁμοίως ἐνέδρᾳ φυλάττομαι 
Hi. eben fo wie. Für den Da. fann übrigens auch καί mit dem 
entfprechenden Cajus jtehen, 5. B.: ὡπλισμένοι πάντες ἦσαν τοῖς 
αὐτοῖς ὅπλοις καὶ ὁ Κῦρος (ft. τοῖς αὐτοῖς Κύρῳ ὅπλοις) C. 

A. 1. φίλος, ἐχϑρός und πολέμιος nehmen αἰὸ Subjtantiva den 
Ge. zu fih. ’Evevrios hat in der Bed. entgegenftehend oder feind- 


88 34. 35. Dativ. 27 


- ᾿ Ων ᾿ - 5 - ᾿ 
jelig den Da., in der Bed. völlig verjchieden den Ge. Θέογνις 
Ber περὶ τῶν αὑτῶν ταναντία λέγεν (miderjpricht fich jelbft). 
“ Τύραννος ἅπας ἐχϑρὸς ἐλευϑερίᾳ χαὶ νόμοις ἐναντίος. D. Τὸ ὅσιον 
τοῦ ἀνοσίου ἐναντίον. P. ᾿Εγγύς [8 im uneig. Sinne nahe fom- 
mend ‚ ähnlich gew. mit dem Da. ᾿Εγγύτερον τῷ ardownivo ϑανάτῳ 
οὐδέν ἐστιν ὕπνου. Ο. j : 
„A. 2. Wie ὅμοιος, ἴο wird au) ὁμοιότης mit dem Da. verbunden 
4. B. τῷ ϑεῷ (Aehnlichkeit mit Gott). 


a 35. 4) — die Abberbin & μα und ὃ μοῦ den bloßen 
> | zu jich nehmen, 5. D.: ἅμα ἕῳ zugleich mit der 
Miorgenröthe (bei Tagesanbruch), ὁμοῦ ἀλλήλοις εἶναν mit 
einander zujammen oder im Handgemenge fein, jo auch die 
Berba — zum Theil mit σύν zufammengejett oder mit ὅμοῦ 
verwandt —, in welchen der Begriff einer Gemeinjchaft 
oder Verbindung, des Zufammentreffens oder Zufam- 
men eins, des freundlichen oder feindlichen Berfehrs 
ver Ueberein ftimmung oder Uebereinfunft enthalten it. 
Dasjelbe gilt von Phrafen, die Verbis diefer Art Iynonym find 
Wir gebrauchen meijt die Präpofition mit. Befonders find 
folgende VBerba und Phrajen zu beachten: 

κοινωνεῖν, μετέχειν Gemeinschaft haben, Theil nehmen, 
κεραννύναιν, μιγνύναν milchen; 

᾿ συντυγχάγειν, συγγίγνεσϑαι, συνεῖναν zufammen treffen, 
— fouımen, — fein; 

ὁμιλεῖν umgehen, διαλέγεσϑαν fich unterreden, εἰς λόγους 
ἔρχεσϑαν zur Unterredung fommen, διαφέρεσϑαι, ἀμφισβητεῖν 
verfchiedener Meinung fein, ἐρέζευν zanten, wetteifern, στασιάζειν 
in Aufruhr fein, πολεμεῖν, διὰ πολέμου ἱέναν friegen, ovu- 
βάλλειν, ὅμόσε oder εἰς χεῖρας ἱέναι, μάχην oder χεῖρας 
συνάπτειν handgemein werden, μαάχεσϑαν fämpfen u. a., 

ὁμολογεῖν übereinftimmen, ὁμονοεῖν gleichgefinnt fein, 
συμβαίνειν überein fommen, συντίϑεσθαν, συνϑήκας πονεῖ-- 
σϑαιν fich einigen, einen Vertrag jchließen, συναλλάττειν ver- 
föhnen, χαταλλάττεσϑαι fi ausjühnen. 

Χρῆσϑαν ift oft |. dv. a. umgehen, verkehren (zwi 
mit Iem., 3. B. ὡς πολεμίῳ wie mit einem Feinde, d. i. ihn 
wie einen Feind behandeln), gewöhnlich aber gebrauchen, [1 
bedienen, haben (3. 9. zwi φίλῳ Jem. zum Freunde haben). 

Bei μάχεσθαι u. ἃ. Verbis bedeutet σύν zıyı und μετά 
τινος in Berbindung mitIem., auf Jem.s Seite. “Ἡμεῖς 
us® ὑμῶν μαχούμεϑα ἐκείνοις, ἂν ἴωσιν ἐφ᾽ ὑμᾶς. Du 
gleichem Sinne fteht συμπολεμεῖν τινν (ft. πολ. σύν τινι) 
ἐπί oder πρός τινὰ (j. U. 1). 
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88 35. 36. 37. Dativ. 


9.1. Bei den Verbid de8 Streitens und Kämpfens itebt 
öfterd πρός τινα (gegen Jem.), πολεμεῖν ἐπί τινὰ it feltener. Audy bei 
σδιαλέγεσϑαι. χαταλλάττεσϑαι, εἰρήνην ποιεῖσϑαν NM. ἅ. findet fich πρός 
(mit) häufig. | 

A. 2. Zivode ἐμαυτῷ τι {{ ich bin mir einer Sadıe be» 
wußt, σ. σοίτυ id) weiß Etw. von dir (vgl. 8 s 111, 6) 1 συνάχϑεσθαι 
Tıvi fich mit Sem. betrüben, συλλαμβάνειν τινί mit ent. anfafien, 
συμπράττειν τινί zugleich mit ΠῚ. beweı ftelligen (beide |. Ὁ. a. Sem. 
behilflich fein). | 

2. 3. Wie öuov,, jo haben auch ἑξῆς und ἐφεξῆς den Da.: axorıeı 
δὴ τὰ ἑξῆς ἐχείνοις (mad mit jenem zufammenbängt, ihm zunächit ΠΕΡ) 
P., jedoch auch den (δ ε. 


8. 36. 5) Eben fo jteht ver Da. bei Verbis, die mit 


ἐν, ἐπί, πρός, παρα, περί Und ὑπό χαπιπποπροίοεδέ find, 
namentlich bei folgenden: 
ἐνεῖναι, ἐμμένειν (bei Etw. verharren, 4. B. τοῖς νόμοις). 
ἐμπίπτειν (hineingerathen, ;. DB. ἐνέδραις in einen Hinterhalt, 
befallen, 3- B.: γόσος, φόβος ἐμπίπτει τινί), ἐμποιεῖν (ein- 


5 
flößen, ). 38. αἰδῶ), ἐντυγχάνειν (auf sem. oder Etw. ftoßen), 
ἐπιτυγχάνειν (antreffen), ἐπιστρατεύειν, ἐπεξιέναν (gegen 
Jem. ausziehen, aud): verklagen), ἐπιχειρεῖν, ἐπιτίϑεσϑαι 


(angreifen — feindlich wie ἐγ χειρεῖν, προσβάλλειν, προσπίπτειν, 
aber auch: Etw. unternehmen), ἐπιφέρειν (πόλεμόν τινι bel- 
lum inferre alicui), 

προσέρχεσϑαν (zu Sem. hevanlommen, τῷ δήμῳ prodire 
in contionem), προσφέρεσϑαι (Ὁ gegen Sem. benehmen, 
᾿ς 38. εὖ oder τραχέως), προστίϑεσϑαι (beipflichten), προσέχειν 
(τὸν νοῦν, auch allein: auf Sem. oder Etw. achten), 
| παρεῖναι, παρίστασϑαι (δεἰ τε ben), παρακαϑέζεσϑαι, 

περιπίπτειν (συ μφορᾷ in Unglüd gevathen), περιβάλλειν 
(κακοῖς in Unglück bringen), περιτυγχανειν (auf Je. itoßen, 
ihn treffen), R% Ε u 

ὑπεῖναι (inne wohnen, 2. B.: τοῖς ζωσν πᾶσιν ὕπεστι 
φϑόνος ἢ Ἀ ὁποχεῖσθαν (örtlich: unter Etw. liegen, und 
trop.: zu Grunde liegen). 

A. Statt des Da. finden fich nicht jelten Pr äpojitionen mit 


ihrem Safus, 3. B.: ἐνεῖναν ἔν wu, eben io bei ἐμμένενν, ferner εἰς 


τὴν χώραν ἐμβάλλειν (ἴὺ τεβεϊππαρίᾳ, dag. τιυνέ angreifen), ἐπιστρατεύειν 
ἐπί τινα, προσφέρεσϑαι προς τινὰ 


8 37. 6) Auch Adjectiva, bie mit ὁμοῦ, σύν, ἐν 
oder ἐπί zufammengejeßt jind, haben dem 2 Da, δ. B.: ὁμόγλωσσός 
zıvı mit Dem. gleiche Sprache vebend; ὅμορος Angrenzen 
ὁμώνυμος gleihnamig, συγγενής, σύμμαχος, σύμφωνος (über: 
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einftimmend), ἔμμονος, ἔμφυτος, ἔνοχος (3. B. ἱεροσυλίᾳ des 
Zempelraubes jchuldig). 

Bei ὅμορος und ὁμώνυμος fteht auch der Ge. Eben fo 
bei σύμμαχος, wenn es αἷδ΄ Subitantiv gebraucht wird. διά- 
pooos hat in der Bedeutung verjchiedener Meinung, 
feindlich (vgl. διαφέρεσθαι) den Da., jedoch als Subjtantiv 
(„Gegner“) ebenfalls ven Ge. 

U. Auch Berbalfubitantiva, welde mit VBerbis der 8 35 und 
36 beiprochenen Art verwandt find, Fönnen den Da. zu fich nehmen, 
3. B. ἐπιδρομὴ τῷ reıyiouers Angriff auf das Fort Th., ἡ πόλεων 
ἐπυμιξία πόλεσιν P 

98, 7) Auf die Frage: wem? oder für wen? fteht 
der Da. 

1) al8 Dativ des Befites bei eivaı, ὑπάρχειν und 
yiyvsosdaı (zu Theil werden), 

2) al8 Dativus commodi oder incommodi bei 
Verbis jeder Art. Ἕχαστος οὐχὶ τῷ πατρὶ καὶ τῇ μητρὶ 
μόνον γεγένηται, ἀλλὰ καὶ τῇ πατρίδι. D. μεγάλων 
πραγμάτων καιροὶ προεῖνται τῇ πόλεν (find verabjäumt zum 
Nachtheil für —). D. Der Da. bezeichnet auh, wem zu 
Ehren Etwas gefchieht: στεφανοῦσϑαν τῷ ϑεῷ.  Defters 
jteht dev D. commodi bei Subftantivis: τῆς ἀσϑενέσι 
τροφῆς ἕνεκα Th., di’ ἀπορίαν ἐφοδίων τοῖς στρατευομένοις 
D. Ueber ὑπέρ mit Ge. j. 8 62, 35, 4. 

3) Nicht jelten wird beim PBaffivum, bejonders des 
Verfects, der Da. der handelnden Perfon für ὑπό mit dem 
Se. gefett, in jo fern die Handlung zugleich für fie gejchieht 
oder vollbracht ift. Οὐχ εἰς περιουσίαν ἐπράττετο τοῖς προ- 
γόνοις τὰ τῆς πόλεως, ἀλλὰ τὰ κοινὸν αὔξειν ἕχαστος ὥετο 
δεῖν D. Ἐὰν τοῦτο νιχῶμεν, πάνϑ᾽ ἡμῖν πεποίηται. An. 

4) Durch ven Da. (Ὁ. ethicus) wird eine Theilnahme 
des Gemiths ausgedrückt, Sp find et er jich meijt bei ven Pron. 
pers. "2 μῆτερ, ὡς καλός μοι ὃ πάππος. 0. Ri sat sro 
um δημεραστή ἧς ἡμῖν γενόμενος διαφϑαρῆς. P. "2 Γλαύκων, 
προστατεύειν ἡμῖν διανενόησαν τῆς πόλεως; M. 


A. Daß Iemandem etwas angenehm oder erwünfjcht jei, oder 
auch das Gegentheil, wird nicht jelten durch εἶναν oder γίγνεσθαν mit 
dem Da. einer Perjon und eines den Affeet bezeichnenden Particips aus- 
gebrüdt, 3. B.: εἴ σον βουλομένῳ oder ndouer ᾧ ἐστίν wenn e& dir απ: 
genehm, gefällig. iit. ᾿Εχελεύσ sone ἐξιέναν, ὅτω ὑμῶν μὴ ἀχϑομένῳ 
εἴη. Ο. ᾿“σμένοις ἐγί) γνέτο τοῖς σώφροσι τῶν ἀνθρώπων. Th. & auch): 
Τῷ Νιχίᾳ προσδεγομένῳ 7v τὰ παρὰ τῶν ᾿Κγεσταίων (dem N. am das 
von den (&. Gemeldete nicht unerwartet). Th. Θαυμάζω, el μὴ ἀσμένοις 
ὑμῖν» ἀφῖγμαι. Th. 
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5) Häufig bezeichnet der Da. die Perjon, für welche 
Ὁ. i. mit Rüdficht auf welche oder nach deren AUrtheil 
dag Ausgefagte Öeltung hat (Da. der Relation). “Σωκράτης 
τιμῆς ἄξιος ἦν τῇ πόλει μᾶλλον ἢ ϑανάτου. Μ. ΜΚαίτοι 
σέ γ᾽ εὖ ᾿τίμησα τοῖς φρονοῦσιν εὖ. ὃ. Ὅμηρος τοῦτο 
δεδήλωχεν, εἴ τῳ ἱκανὸς τεχμηριῶσαι (wenn man ihn für 
einen genügenden Zeugen hält). Th. 

A. 1. Hierher gehört der Da. von Partieipien bei Angabe ὃ der Zeit 
einer Handlung und bei Ortöbejtimmungen. Ἡμέραν ἦσαν τῇ Movn- 
a ἑαλωχυίᾳ inte, or ἐς τὸ "Eußearov χατέπλευσαν («8 waren fieben 

T. feit der Einnahme von M., ald —). Th. Πέμπτη ἡμέρα mv ἐπι- 
πλέουσι τοῖς ᾿4ϑηναίοις. H. ᾿Ἐπίϑαμνός ἐστι πόλις ἐν δεξιᾷ ἐσπλέοντι 
τὸν ᾿Ιόνιον χόλπον (wenn man einfährt, bei der irre ΤῊ. Ueber 
an eig. für Einen, der e8 zufammengefaßt bat) j. $ 106. 

U. Bei o ὄνομα ἐστί μου flieht nur der No. Τῷ πατρὶ Πυριλ ἄμπης 
ὄνομα. δ᾽ Eben jo bei εἶναν dienen, gereichen. Χαιρεφῶν ἐμοὶ 
ζημία μᾶλλον ᾽ 7 ωὠφέλενά ἐστιν (mihi detrimento — est) M. So nod 
τιμή Zotv ἐδ gereicht zur Ehre, βλάβη χαϑίσταταν 68 gereicht zum Schaden. 
Zum Theil wird auch ἐπί mit Da. gebraucht: ἐπὶ βλάβῃ τινὸς eivaı P. 
Bol. 8 63, 5, Ὁ. | / 

u. 3. In vielen Fällen laßt πὰ für den Da. im Deutichen der 
Ge. oder das Pron. poss. jegen. ”Hoyov τοῦ vavrızov Συραχοσίοις 
Σικανὸς zei Ayadagyos ( (die Slotte der S.). Th. 40 οὖν die ταῦτ 
ἐχείνῳ φαύλως ἔχεν τὰ πράγμα (τὰ ἢ τῇ πόλει χαλῶς; (πε ὲ ed Ihlecht 
um feine Angelegenheiten — Ὁ) D. Oft auch gebrauchen wir eine Präp. 
᾿᾿ϑηναίοις καὶ 4αχεδαιμονίοις διαφορὰ ἐγένετο (ed entitand Streit 
zwiichen —). P. Oi πρεσβύτερον αὐτοῖς (bei ihnen) τῶν εὐδαυμόνων 
χιτῶνας λινοῦς ἐφόρουν. Th. Νόμος ἐστὶν αὑτοῖς. P. 


8 39. 8) Im mehrfacher Beziehung entipricht der grie= 
hbilche Dativ dem lateinijchen Ablativ. 

1) Der Da. bezeichnet dag Mittel over Werkzeug 
(D. instrumenti): ἐπαίνῳ (durch (06) παροξύνειν, ϑανάτῳ 
(mit dem Xode) ζημιοῦ γν, λίϑοις βάλλειν, τοῖς ὠσὶν ἀκούειν, 
μάχῃ (wir jagen: in einer Schlacht) νικᾶν. Demgemäß jteht 
der Dativ auch bei ven Berbis γιγνώσκειν erkennen, xoivew 
beurtheilen, μετρεῖν bemejjen, εἰκάζειν, τεχμαίρεσθϑαν Ihließen 
u. ἃ., bei welchen wir an, nach, aus gebrauchen, wie auch 
im Öriechifchen bei εἰκάζειν und τεχμαίρεσϑαν die Prüp. ἀπό 


oder ἐκ jtehen fann. 

UV. διά mit Ge, ift vermittelft jowoh! bei Sachen ald SPer- 
ionen: die τῶν οφϑαλμῶν αἰσϑάνεσϑαν, di’ ἑρμηνέως διαλέγεσϑαι (αὐ ὦ 
im Deutjhen: durch einen Dolmeticher). Ueber διὰ σέ δπτῷ Did 
i. 8 62, 1, b; über ano (von Geldmitteln) 8 58, 

2) Der Da. bezeichnet die Urjache ober äußere Der: 
anlaffung und ven Beweggrund (Ὁ. causae): ἀνάγκῃ, 
ἀπορίᾳ, φόβῳ, ὕβρεν aus Noth, Mangel u. 7. w. Οἱ ξύμ- 
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μαχοι τῷ Παυσανίου ἔχϑει παρ᾽ “41ϑηναίους μετετάξαντο. 
Th. Auch entjpricht ver Da. unjerm durch, bon, vermöge, 
nad. To καλῷ τὰ χαλὰ γίγνεται χαλά P. ἜἬἬστραπτε 
χαλχῷ πᾶσα ͵ στρατιά. C. Οὐδεὶς φύσει ἀγαϑός. Φαῦλοι 


ἂν τῷ γε σῷ λόγῳ (deiner Rede nach) εἴεν τῶν ἡμιϑέων 


ὅσοι ἐν Τροίᾳ τετελευτήχασιν. Ῥ. Bemerfenswerth it noch 
der Da. bei Verbig δε Affects wie χαίρειν, ἥδεσθαι, 
λυπεῖσϑαι. ἄχϑεσθαι, ἀγανακτεῖν u. a., bei welchen im 
Deutfchen über oder, wie bei ἀγάλλεσθϑαν jtolz fein, auf ges 
braucht wird. 


A.1. Auch im Griechifchen ftehen öfterd Präpofitionen. ©. ὑπό 
und ἐπί $ 63, 7, a und 5, b. Bei σεμνύνεσϑαν findet | lich außer zwi 
und ἐπί τινι auch) ἔν τινι (ähnlich wie gloriari in ke re). 


A. 2. Die Verba ἀγαπῶν und σεέργειν, βαρέως oder χαλεπῶς 
φέρειν werden jow. mit dem Da. ald mit dem Ac. verbunden. Στέργε 
τὰ παρόντα οδεῖ τοῖς παροῦσι (jei zufrieden mit —). Χαλεπῶς φέρω 
τοῖς παροῦσι πράγμασι. 


3) Der Da. wird auf die Frage: worin? oder woran? 
gejetst, um das Ausgefagte näher zu bejtimmen. Kvooc ταχὺ 
εἷς τὸ ἴσον ἀφίκετο τῇ irren (in der Reitkunft) τοῖς ἥλιξι. 
C. Hoida ἂν ἡγήσαιο σαυτὸν πᾶσι τοῖς τοιούτοις (in allen 
jolhen Dingen), P. ᾿“πειρήκασι χρήμασι (find erichöpft 
an —) Φωκεῖς. Ὁ. To βελτίστῳ τοῦ ὁπλιτικοῦ βλαφϑῆναι 
(Schaden erleiden an dem beiten Theile). Th. Ἐγὼ οὔτε 
ποσίν εἶμι ταχὺς οὔτε χερσὶν ἰσχυρός. C. Τῆ φωνῇ τραχύς. 
An. Bal. ven Ac. 8 28. 


4) Der Da. bezeichnet die Art und ἃ Beije oder auch 
einen begleitenden Umjtand (Ὁ. modi): παντὶ τρόπῳ (auf 
jede Weife), βίᾳ (mit Öewalt), dien, δόλῳ, πολλῇ σπουδῇ, 
πολλῷ ϑορύβῳ (j. D. προσήεσαν). ὧι "bemerken find nod) 
λόγῳ oder προφάσει (angeblich), τῷ ἔργῳ (in der That), τῇ 
ἀληϑείᾳ oder τῷ ὄντι (in Wa hrheit), ἐπιμελείᾳ (abjichtlich), 
ταύτη (in diefer Beziehung), σιγὴ (Ichweigend, 3. 9. ἀπε δε), 
σπουδῇ (eilig, eifrig, ἔχ), 2die, δημοσίᾳ, κοινή, πεζή und 
andere abverbiale Dative. 


U. 1. Στρατός, νῆες u. ἃ, Wörter jtehen bei Verbis der Bewegung 
im Da. ohne σύν. Oi Πελοποννήσιοι ἀνεχώρησαν τῷ στρατῷ ἐχ τῆς 
Πύλου. Th. Πέρσαν ἦλϑον παμπληϑεῖ στόλῳ. An. Ὁ Κῦρος τοῖς 
ἵπποις προσήλασε. Ὁ. Οἱ “αχεδαιμόνιον ἐστράτευσαν ναυσὶν ἑχατὸν ἐς 
Ζάχυνϑον. Th. So nodh: Bon ϑεῖν χιλίοις ὁπλίταις Th., ἱππιχῷ ἐφέπε- 
σϑαν An. Seltener fteht σύν dabei. Βασιλεὺς σὺν στρατεύματι πολλῷ 
προσέρχεται. An. 

A. 2. Σύν wird meift ausgelaffen, wenn αὐτοῖς ober αὐταῖς νοΐ 
dem Da. fteht; meijt auch der Artikel: ναῦν ἑλεῖν αὐτοῖς ἀνδρασιν 
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(mitfammt der Mannjchaft), ᾿Εγὼ oxvoinv ἂν eis τὰ πλοῖα ἐμβαίνειν, 
μὴ (aus Furcht, er möchte) ἡμᾶς αὐταῖς ταῖς τριήρεσι χαταϑύσῃ. An, 

5) Der Da. bezeichnet das Maß bei Comparativen auf 
die Srage: um wie viel? 3. D.: πόσῳ μείζων; um wie viel 
größer? ὅσῳ — τοσούτῳ je — deflo, πολλῷ oder μαχρῷ 
bei weiten, τοί, viel (Sg. ὀλίγῳ, μικρῷ ' ὕστερον οὐ πολλῷ 
nicht lange nachher, οὐ πολλαῖς ἡμέραις ὕστερον wenige T 
jpäter, ἐνιαυτῷ πρότερον τῆς ἁλώσεως ein Jahr vor der 
Cinnahme), τέτταρσιν ἔτεσι νεώτερος biev ὅαῦτο jünger. 
Hiernah auch δέκα ἔτεσι πρό mit einem Ge. oder μα mit 
einem Ac., jowie πολλαῖς ναυσὶν ἐλαττοῦσϑαι (an Ὁ] der 
Schiffe weit πα] ben), πολλῷ προέχειν, τόλμη Ben 
ἐμπειρίᾳ ὑστερεῖν. Weber πολύ u. ἃ. i. 8 28. 

Πολλῷ und μαχρῷ itehen auch beim Superlativ: π. 
ἄριστος, zumeilen auch: ὅσω, 3. B.: Ὅσῳ μάλιστα zei 
ἐλεύϑεροι ἦσαν οἱ ναῦται, τοσούτῳ χαὶ ϑρασύτατα τὸν 
μισϑὸν ἀπήτουν. Th. 

U. Obne BEER: entipricht ὅσῳ unferm als, da. 

Der Da. fteht auf die Örage: wan er in der Regel 
ohne δ᾽ bei Angabe des Datums: τῇ πρώτῃ (n. ἡμέρᾳ), eben 
io: en ETTLOVON am folgenden Tage, τῇ προτεραίᾳ (Ga. τῇ 
ὑστεραίᾳ) am age vorher, und bet eftnamen: (τοῖς) ) “ιονυσίοις. 
Auch bei μηνί, ἔτει, ἐνιαυτῷ fehlt ἐν gewöh mlih: τῷ ἐπιόντι 
μηνί, τετάρτῳ ἔτει, eben jo bei χειμῶγος ὥρᾳ und vovumvig. 

Wenn mit ἡμέρα ein Pronomen verbunden wird, jo fann 
ev jteh yen md fehlen: ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ und ἐν τ. τῇ ε Bei 
andern Wörtern wird οὅ gewöhnlich gejett: ἐν τῷδε τῷ μηνί. 
Ev EXELVO) To) X00Vv@. 

Stehen muß ἐν 1) bei jubjtantivirten Wörtern: ἐν τούτω, 
ἐν τῷ παρόντι, ἐν ὦ (während); 2) wenn su dem Subjtantiv 
feine Beitimmung tritt: ἐν νυχτί, ἐν ϑέρεν (die Feitnamen 
— }. oben — find ausgenommen); 3) bei uneigentlichen Zeit- 
beitimmungen: ἐν πολέμῳ. 

Was die Cardinalzahlen betrifft, fo fagt man fo- 
wohl μιᾷ ἡμέρᾳ oder νυχτί als ἐν u. f. w. Bei größeren 
Zahlen, jowie bei ὀλίγος -,.ἃ} iteht vegelmäßig ἐν: ἐν ἐβ- 
ΤΉΝ ἔτεσιν, ἐν πολλῷ χρόνῳ. ἐν ἅπαντι τῷ χρόνω. 

er ) Auf die Frage: wo? finden [1 in Proja faft nur 
χύχλῳ ὯΝ Umtreife, υἰπρϑιηπ), αραϑῶνι, Σαλαμῖνν (bei 
beiden jedoch auch Ev); Πλαταιαῖς nur einmal, fonft Dierasdor 
(wie A9nvnai, Okvunieoı). Alte Locativformen find οἴκοι. 
᾿Ισϑμοῖ, Ilvsot. | 


$ 40. Genitiv. 


Genitin. 
I. Der attributive und prädicative Genitiv. 


8. 40, 1) Der von einem Subjtantiv abhängige Genitiv 40 
wird ε nach feinem verjchievenen Gebrauche, wie im Yateinifchen, 
Genitivus subiectivus und obiectivus, G. possessivus, auctoris 
oder causae, materiae, qualitatis, partitivus genannt. 

Im Einzelnen it Folgendes zu bemerken: 

1) Der Gebrauch des objectiven Ge. tft fehr aus- 
gedehnt; vgl.: ἀγγελία τῆς Χίου (von Chivs), εὔνοια τῶν 
φίλων (gegen die %.), τὸ Μεγαρέων. ψήφισμα, τροτταῖον τῆς 
ναυμαχίας (wegen der Seejchlacht), ἡσυχία ἐχϑρῶν (vor Fein- 
ben), ἡ τῶν κρεισσόνων δουλεία (bie Dienftbarkeit unter —), 

ἀπόστασις τῶν ᾿““3ϑηναίων (von —), βίᾳ τινός (mit Gewalt 
gegen Yem., wider feinen Villen). Defters vertritt den Ge. 
das Pron. posS., δ. B. εὐνοίᾳ τῇ ἐμῇ (gegen mic). 
A. Der Gebr auch einer Pr äpojition ift nicht aug sehen: 
1. B.: ἀπόστασις ἀπὸ ᾿Αϑηναίων, ὃ ἀπὸ τῶν πολεμίων «όβος. . bes 
men die Präpofitionen πρός und χατά ὃ 68, 6, ὁ und 8 6], 2. a. 

2) Der pojjejlive Se. [τοι häufig beim Artikel ohne 
ein Subitantiv: os M&vwvoc die? Angehörigen, Yeute oder Sol 
daten des Mens, φιλῶ τοὺς ἐμαυτοῦ (bie Deinigen), τὸ τοῦ 
Σόλωνος das Wort, δεῖ Ausspruch des ©,, τὸ τῶν χρημά- 
τῶν der Geldpunft, was das Geld betrifft, τὰ τῆς τύχης bie 
Gaben des Glüds, τὰ τῶν ᾿4““ϑηναίων die Ange egenheiten, 
Intereffen, Verhältniffe, die Macht der Athener, za τῶν Θετ- 
ταλῶν die Th. mit Allem, was ihnen eigen ift, τὰ τῶν Μήδων 
φρονεῖν medische Gefinnung haben, Kowd τὰ τῶν φίλων 
(die Güter der %.). 

Bei Eigennamen iteht oft der Name des aters oder 
der Mutter ohne υἱός Oder ϑυγάτηρ, eben jo der eines ἡ Landes 
ohne πόλις im Ge.: Θουχυδίδης ᾿Ολόρου over ὁ ᾿Ολόρου, 
Πηρῶ ἡ Νηλέως, τῆς ᾿Αττικῆς ἐς Οἰνόην (nach De. in Atike). 

Der Begriff Haus oder Wohnung \hwebt vor in: 
φοιτᾶν εἰς διδασκάλου in die Schule gehen, πέμτπιειν eig 
REIN, ἐν “Ἧιδου (in der Unterwelt), eben fo εἰς “Δτδου. 

3) Der im Lateinifchen auf die Pocfie beichränfte Ge. 
des Stoffe es it im Griechifchen auch in Proja gebräuchlich: 
χιστοῦ στέφανος ein Rranz von Epher, γνόμισμα χρυσοῦ. 
Perwandt ift der Ge. des Inhalts und des Detrage®: 
πλοῖα σίτου, τριάκοντα ταλάντων οὐσία. 


Braune, Attijche Syntar. 
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4) Der Ge. der Eigenschaft fommt nur vereinzelt vor. 
Häufig aber findet fich der Ge. in Verbindung mit einem Zahl- 
wort bei Angabe des Alters und der Zeitda uer, bes Maßes 
und des Preifes: παῖς δέχα ἐτῶν, ὀλίγων ἡμερῶν μισϑός 
(Sold auf wenige Tage), roıwv ἡμερῶν ὅδός (drei Tagereifen), 
ποταμὸς εὖρος (Ac. der Beziehung) δύο πλέϑρων (ein 200 Fuß 
breiter δίμβ), δοῦλος εἴκοσι μνῶν. 

5) Der partitive Ge. ἔαππ bei Subitantivis auch ohne 
ein hinzugejettes τὴς oder τινές ftehen, 3.B.: ἀνὴρ τῶν ἀστῶν 
ein Mann aus der, Zahl der Bürger, τῶν Εἱλώτων ἱκέται, 
τῶν ἱππέων veavioxoı, Agyies τῶν Ηρακλειδῶν (einer der .). 

Ὁ. Bür den G. explicativus oder epexegeticus — vgl. ᾿Ιλέου 
πόλις Eur. — tritt in Profa in der Regel Appojitionein: τὸ ὄνομα 


ὃ Σωσίας der Name Sofiad. Τῷ ἀνϑρὲ ὄνομα ἦν Καμβύσης. ᾿Αριστείδης 
ἐχτήσατο τὴν βασιλιχωτάτην προσηγορίαν τὸν Δίκαιον. Plut. 


8 41. 2) Der attributive Ge. fann mittelft ver Copula 
εἶναν und anderer Berba als Prädicat auf ein Subject be- 
zogen werden. 

1) Der pojjejjive Ge. mit edvas bedeutet Jemandes 
Cigenthum εἶπ, ihm angehören, auch ergeben fein, 
δ. B.: Ἦσαν ἐν Ὀλύνϑῳ τινὲς μὲν nn τιγὲς δὲ 
τοῦ βελτίστου (saluti patriae addieti). D.; mit γίγνεσϑαι 
Jemandes Eigenthum werden. So jagt man auch ἑαυτοῦ 
ποιεῖσθαι jich zu eigen machen, ἑαυτοῦ νομίζειν für fein 
Eigenthbum halten. SImsbefondere ift zu merken: ἑαυτοῦ 
εἶναι jein eigener Herr fein, ἑαυτοῦ yiyveodaı feiner 
jelbjt Herr werden, fig ermannen. 

Wie esse im Xateinifchen fteht svaı mit dem Ge, um 
auszudrüden, daß e8 Jemandes Sache, δ εἴτε, Pflicht, 
Gewohnpeit u. |. w. je. Οὐχ οἶμαν τοῦ ἐπιτυχόντος 
εἶναν ὀρϑῶς αὐτὸ πρᾶξαι. P. Eidoros περὶ ἑχάστου ἡ 
συμβουλὴ καὶ οὐ πλουτοῦντος. P. Ὥς ἐγὼ οὐχ ἀδιχῶ, 
οὐ πολλῆς μοι δοκεῖ εἶναι ἀπολογίας (dazır bedarf es, pünft 
mich, nicht —). P. Hiernach fagt man auch: δικαίου πο- 
λίτου κρίνω (ich halte e8 für die Pflicht —). Ὁ. 

A. ὉΠ findet fich auch ἔργον (Sache, Aufgabe) dabei: ἔργον 
ἐστί τινος. Dem lat. meum, tuum est entipricht: ἐμὸν, σὸν ἔργον ἐστίν. 

2) In Verbindung mit edvaı (πεφυκέναι) und γίγνεσθαι 
bezeichnet ver Ge. auch Herfunft und Abjtam mung. Τοιούτων 
ἐστὲ προγόνων. An. Παυσανίας γένους τοῦ βασιλείου ἦν. 
Th. Aagsiov παῖδες γίγνονται δύο. An. Uebrigens f. die 
Präpofitionen ἐκ und ἀπό 8 58, 2 und 8. 
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3) Nicht felten fteht der Ge. des Stoffes prädicativ: 


"H κρηπὶς ἦν λίϑου ξεστοῦ (beftand aus —). An. ᾿Εστρω- 


μένη ἐστὶν ὁδὸς λίϑου (mit Steinen gepflaftert). Her. &o 
auch bei ποιεῖν: Τὸν δίφρον ἐποίησεν, ὥσπερ πύργον, 
ἰσχυρῶν ξύλων. C. Sedo ift auch der Da. gebräuchlich: 


"Hv ὠκχοδομημένον τὸ τεῖχος πλίνϑοις ὀπταῖς An.; aufer- 


dem ἀπό und ἔκ τινος, 3. B. bei ποιεῖν und deflen Medium. 

4) Auch der Ge. der Cigenfchaft ({. 1, 4) findet fich 
häufig prädicativ, 3. B.: τῆς αὐτῆς γνώμης eivaı (Th.) gleich- 
gefinnt fein, τρόπου ἡσυχίου ἐών (Her.) von ruhiger Ge- 
müthsart, ἄλλοτε ἄλλων εἶναν λόγων (P.) bald fo, bald an- 
ders fprechen; ἦν ἐτῶν ὀκτωχκαίδεχα, τὸ εὖρος τοῦ ποταμοῦ 
(ἐστι) δύο πλέϑρων. So auch der Ge. des Preijes: τριῶν 
δραχμῶν ἐστι er ijt drei Drachmen mwerth. 

A. Für den Se. des Mahed Tann auch der No. ald Präbdicat 
ftehen: Τοῦ τείχους ἦν τὸ εὖρος πέντε χαὶ εἴχοσι πόδες. An. 

5) Der partitive Ge. mit εἶναν bedeutet einer von 
ben mit dem Ge. Bezeichneten fein, zu ihnen gehören, 
mit yiyvsodaı zur Zahl derjelben fommen. Τὸν ϑά- 
varov ἡγοῦνται πάντες οὗ ἄλλοι τῶν μεγίστων χαχῶν εἶναι. 
P. Τῶν αἰσχρῶν ἐστιν (ft. ἕν τι τῶν ai. ἐ., was απὸ ge- 


jagt werden fann). D. 

A. Aehnlich wird der Ge. bei χαλεῖν, τιϑέναν u. a. DVerbis über: 
jeßt. Σόλων τῶν ἑπτὰ σοφιστῶν ἐχλήϑη (wurde gerechnet unter —). Is. 
Καὶ ἐμὲ ϑὲς τῶν πεπεισμέν ων. P. Οὐδαμοῦ πώποτε Μειδίας τῶν συγ- 
χαιρὸν των ἐξητάσϑη τῷ ϑήμῳ (wurde erfunden unter der Zahl —). D. 
Τῶν περὶ ἑαυτὸν δορυφόρων ποιήσασϑαι (unter die Zahl — aufnehmen). P. 


II. Der objective Genitiv bei VBerbis. 


8 42. 3) Den Ge. als den Cafus der Richtung woher 
nehmen zu jich die Berba der Trennung nnd Entfernung: 
χωρίζειν jondern, ἀπαλλάττειν, ἀπολύειν, ἐλευϑεροῦν be 
freien, χαϑαίρειν reinigen, χαϑαρεύειν rein fein, στερίσκειν, 
ἀποστερεῖν berauben, στέρεσθαν beraubt fein, γυμνοῦν, Wılovv 
entblößen, ἔχειν, εἴργειν abhalten (2. B. εἴργειν τῆς διόδου 
τινώ Yem. den Durchzug verwehren), κωλύειν hindern (3. 99. 
τῆς πορείας), ἀποτρέπειν, ἀφιστάναι abbringen, ἀφίστασθαι 
abitehen, ἀπέχεσϑαν fich enthalten, παύεσϑαι, λήγειν auf- 
hören und das Tranfitivum παύειν, ἀφ-, μεϑ- und ὑφίεσθαι 
ablafjen, εἴκειν weichen, φείδεσθαι fchonen und dejjen Gegen- 
theil ἀφειδεῖν, endlich ἀπέχειν, διέχειν entfernt fein umd 
διαφέρειν berjchieden fein. 

Ὁ ᾿Αγησίλαος, ὅπου ᾧετο τὴν πατρίδα τι ὠφελήσειν, 

3* 
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> ΄ Go > ν ἢ δ. ἃ . > / 
οὐ πόνων Vpisto, οὐ κινδύνων ἀφίστατο, οὐ χρημάτων 
ἐφείδετο. Ag. 

A. 1. Belonders au beachten ift mavsır. E83 bedeutet aufhören 
machen, d. i. machen, daß Sem, von Etw. abläßt oder abiteht, ed auf: 
gibt, oder davon befreit wird, d- N. τῶν ἐπιϑυμιῶν, τῆς ϑυ μίας (D ie 
Muthlofigkeit benehmen), τῆς ἀρχῆς (des Amtes entjeßen, wie παρα — 
oder χαταλύειν τῆς @.), νόσου. Hiernach wird auch das Medium ver- 
Ichieden BESUER Das funonyme λωφῶν kommt auch in intranfitivem 
Sinne vor: λωφψᾷ τῆς ὀδύνης (P.) er erholt fich vom Schmerz, bat 
Linderung. ’Avsevaı ijt nackhlajjen in Etw., 3. DB. τῆς ἐφόϑου (im 
Angriff) Th., προθυμίας (im Eifer) Eur. Aehnlich ἐπέχειν τῆς 
πορείας (im Mari che innehalten) An. und ἔχειν: Elimvıxov πολέμου 
ἔσχον (Τὶς een eine Paufe im Kriege, alto nicht S. v. a. ἐπαύσαντο). 
Th. An sizsıv Schließen Ni) einige gleichbedeutende Berba an. Ber 
merfenswerth find namentlich Die Ausbrüde: εἴχειν DD παραχωρεῖν, 
auch ὑπείκειν τινὶ οὐδοῦ vor Sem. aus dem ege treten, ϑάχων ὑπεί- 
χειν οδεῖ ὑπανίστασϑαν vor Iem. vom Eite auffteben, ὁ ‚tsixsiv λό- 
yov Dem. das erfte Wort gönnen, παραχωρεῖν πόλεως eine Stadt über- 
laffen, ἐξίστασϑαν τῆς ἀρχῆς den Oberbefehl abtreten. 

WU. 2. Meber die fonjt übliche Conftruction zıva ru bei Verbis des 
Beraubens f. 8 24. Bei ἀφαιρεῖσϑαν Fann die Perjon im Ge. 
jtehen (eig. wegnehmen von —), 3. B. τινὸς τὰ ὅπλα Jem. die Waffen 
wegnehmen. Bei παραιρεῖσϑαν ijt diefe Verbindung allein gebräuchlich. 

A. 3. Bei vielen der < genannten u. A. Berbis findet ὦ auch ἀπό 
oder dx, 3. DB. ano bei ἀφιστάναι, εἴργειν, διέχειν, zadagsvew, ἐξ bei 
ὑπανίστασϑαν und [οὐδ die eine oder die andere diefer Präpofitionen 
bei σώζειν (3. B. ἀπὸ βαρβάρων, ἐκ ϑανάτου). ᾿Ελευϑεροῦν nimmt 
ἀπὸ zu Sich vor PBerjonennamen. 


8 43. 4) Bei ven Berbis der Wahrnehmung ἀχούειν, 
ἀχροᾶσϑαν hören und πυνϑάνεσϑαι erfahren, auch bei μαν- 
ϑάνειν vernehmen jteht die Berfon, von welcher eine Meit- 


theilung ausgeht, im Ge., die Sache im Ac., 3. B.: "Axovosc#H 


μου (von mir, aus meinem Munde) πᾶσαν τὴν ἀλήϑειαν 
P. Mass μου καὶ τάδε. P. Die Stelle des Ac. vertritt 
oft ein Nebenfat mit ὅτι oder ὡς oder eine indirecte Frage, 3.B.: 
Τούτων πυνϑάνομαι, ὅτι οὐχ ἀβατὸν ἔστι τὸ ὄρος. An. 

᾿Αἰχούειν mit dem bloßen Ge. der Person beveutet 
Yem. hören, fodann eben fo wie ἀχροᾶσϑαι anhören, 
Jemandes Zuhörer fein, Jem. gehorkhen, 2. B.: Kao- 
δοῦχον βασιλέως οὐκ ἤκουον. An. Ὑπακούειν geboren 
regiert jowohl ven Ge. als ven Da. Πυνϑανεσϑαί τινὸς beveutet 
auch jich bei Sem. erkundigen, j. D.: Ὁ πατὴρ πέμστεν 
δεῦρο ἄνδρα πευσόμενον τοῦ ἐξ ξηγητοῦ ὅ τι χρὴ ποιεῖν. P. 

dei ἀκούειν steht öfters auch ein ja liches Object im 
Se, 2. 9. βροντῆς, ϑορύβου, κραυγῆς, φωγῆς, τῆς σάλπιγ- 
γος, δημλδι in der Bedeutung anhören, auf Etw. hören, 
3; B.: (Φύσει πᾶσιν ἀνϑρώποις ὑπάρχεν τῶν κατηγοριῶν 
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> ’ ε f} “ο ᾿ os .. oe 
ἀχούειν ἡδέως. Ὁ. Sp αἰ bei ἀχροᾶσϑαν (3. B. εὐνοϊχῶς 
τῶν λεγομένων D.). Außerdem haben den Ge. der Sache zu- 
weilen ‚«iodavsodaı und συνιέναι (verftehen). Βασιλεὺς τῆς 
πρὸς ἑαυτὸν ἐπιβουλῆς οὐκ ἡἠσϑάνετο. An. Τὰ μήπω φωνῆς 
Evvi&vre παιδία. P. 

ar ὀσφραίνεσϑαν riechen, wittern bezeichnet der Ge. 
das Object, welches ven Geruch an fich hat; der Geruch felbit 
jteht im Ac. (τὴν ὀδμήν Her.). Den Ge. haben auch vie 
Verba ὄζειν, πργεῖν und προσβάλλειν (1. ὀσμήν πα Etwas) 
riechen oder duften, 2. 95. ἴων πα Beilden (68. ), μύρων 
nach Salben (πν.), auch trop.: συχοφαντίας ὄζειν. Die 
Art des Geruches wird durch das Neutrum eines Adj. im Alec. 
ausgedrückt (ἡδύ, κακόν). Ὥς ὄσφραντο τάχιστα τῶν κα- 
μήλων οἱ ἵπποι, ὀπίσω ἀνέστρεφον. Her. ‘25 ἡδύ μοι προσ- 
ἐπνευσε χοιρείων χρεῶν. Ar. 

A. 1. Zu bemerken ift ποῷ ἀποσδέχεσϑαί τυινος beipflichten: 
billigen (eig. von FJem. annehmen). Οὐχ ἧσσον τῶν Κορινϑίων 
ἀπεδέξαντο τοὺς λόγους. Th. Οὔτ᾽ ἐμαυτοῦ οὔτ᾽ ἄλλου ἀποδέχομαι 
λέγοντος, ὡς ψυχή ἐστιν ἁρμονία. P. 

U. 2. Das angegebene Berhältuiß des Ge. wird bei ἀχούειν, 
πυνϑάνεσθαν u. A. Verbis beftimmter durch παρά, jeltner mit x, πρός, 
ἀπό gegeben, 4. 59.; Ἤχουσε παρὰ Eee ovS τὸν Κύρου στόλον. An. 

U. 3. Bon diefem Gebr auch ὃ des Ge. bei ἀχούενιν ift ein anderer 
zu unterjcheiden, der zwar bei ἀχούειν jelbjt in Profa nur felten, hin- 
gegen bei Verbis deö rel, Betrachtens, Witfens, Bemwun- 
dDerns, Zobend, Tadelns u. a. ziemlich oft vorkommt, wonach ber 
&e. den Gegenftand ie die Perfon bezeichnet, von ὃ. i. in Betreff 
welcher man Etw. fieht, hört, weiß, "oder an welcher man Etwas 
bewundert u. f. f. Das, wa3 man wahrnimmt, bewundert u. E ἂν, 
jteht im Aceufjativ oder es tritt an δείξει Stelle ein Nebenfag oder 
auch ein Particip, bei welchem range Nebenjfaß mit τὺ vorichwebt. 
Βασιλέα zei τοὺς σὺν αὐτῷ ἐμαχάριζον, διαϑεώ μενος αὐτῶν, ὅσην 
χώραν χαὶ οἵαν ἔχοιεν. An. ψυχὴ ϑεῶν ἤσϑηται ı, orı εἰσίν. P, Οἶσϑα 
τῶν γενναίων χυνῶν, ὅτι τοῦτο φύσει αὐτῶν τὸ ἢ ἤϑος. P. Καὶ ἀλλοτρίας 
γῆς τοῦτο ἔστι γνῶναι, ὃ τι τὲ δύναται φέρειν καὶ ὃ τν μὴ δύναται. Oec. 
Θαυμάζω σου τοῦτο. Θαυμάζω τῶν στρα τηγῶν, ὅτι — (if ch wundere mid) 
über die Feldberren, daß fie —). An. ἄξιον τοῦ υχούργου zei τόδε 
ἀγασϑῆναι. Lac. Ueber den Zujag des Pautic. [. $ 111, 6, U. 2 


44. 5) Den Ge. haben ferner die Verba ava — und 
ὑπομιμγήσχειν erinnern, μιμγνήσχεσϑαι, μνημονεύειν id) 
erinnern und ἐπιλανϑαάνεσϑαν vergejjen, jowie auch φρον- 
τίζειν, ἐπιμελεῖσϑαν forgen, ὦ fimmern, μέλειν wos e8 
fümmert mich, μεταμέλεν wor ich bereue, ἀμελεῖν ver- 
nachläffigen, ὀλιγωρεῖν gering achten. 

Y. 1. Ueber eva — und ὑπομιμνήσχειν τινά τι . $ 24. Auch 
die übrigen Verba memoriae fünnen das Object im Ac. zu fich nehmen, 
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οὐ πόνων ὑφίετο, οὐ κινδύνων ἀφίστατο, od χρημάτων 
ἐφείδετο. Ag. £ 

A. 1. Befonders zu beachten ift mavsır. Es bedeutet aufhören 
machen, ὃ. i. machen, dab Sem, von Etw. abläht oder abfteht, οδ auf- 
aibt, oder davon befreit wird, 3. B. τῶν ἐπιϑυμιῶν, τῆς el (die 
Muthlofigkeit benchmen), τῆς ἀρχῆς (des Amtes entfegen, wie παρα — 
oder χαταλύειν τῆς ἀ.), νόσου. ἰετπαῷ wird aud das Medium ver- 
Ichieden überjeßt. Das fynonyme Aop@v kommt auch in intranfitivem 
Sinne vor: “λωγᾷ τῆς ὀδύνης (P.) er erholt jich vom Schmerz, bat 
Sinberung. Avısvar it nachlajjen in Etw., 3. B. τῆς ἐμφόϑου (im 
Angriff) Th., προθυμίας (im Eifer) Eur. Aehnlich ἐπέχειν τῆς 
πορείας (im Marche innehalten) An. und ἔχειν: “Ἑλληνιχοῦ, πρώῶν 
ἔσχον (fe machten eine Paufe im Kriege, alfo nicht f. v. a. ἐπαύσαντο). 
Th. An eizsıv fchließen fich einige gleichbedeutende Verba an Ber 
merfenswerth find namentlich Die Ausdrüde: εἴχειν oder παράγω γεῖν 
απ ὑπείχειν τινὶ οὐδοῦ vor Sem. aus dem Wege treten ῥόδων ak 
χειν oder ὑπανίστασϑαν vor Sem. vom Gite auffteben, ὑπείκειν λό- 
γων em. das erfte Wort gönnen, παραχωρεῖν πόλεως eine Stadt über- 
laffen, ἐξίστασϑαι τῆς ἀργῆς den Oberbefehl abtreten. 
U. 2. Ueber die fonjt übliche Gonftruction zıva ru bei Verbis δοδ 
Deraubens f. $ 24. Bei ἀφαιρεῖσϑαν Fann die Perfon i δ) ς 
\ S 6 a ἢ e Derion im (δὸς 
jtehen (eig. wegnehmen von —), 3. B. τινὸς τὰ ὅπλα Sem. die Maften 
wegnehmen. Dei παραιρεῖσϑαν {τ diefe Verbindung allein gebräuchlich 

A. 3. Bei vielen der genannten u. A. Berbis findet fich auch ἀπό 
oder ἐχ, ὁ. D. ano bei ἀφιστάναι, εἴργειν, διέχειν, χαϑαρεύειν, ἐξ bei 
ὑπανίστασϑαι und ftets die eine oder die andere Ddiefer Präpofitionen 
bei σωζειν (4. DB. ἀπὸ βαρβάρων, ἐκ ϑανάτου). Ἐλευϑεροῦν nimmt 
ἀπὸ zu ji) vor Perjonennamen. | ni 
5 13. 4) Hei den Derbis der Wahrnehmung ἀχούειν, 
ἀχροᾶσϑαι hören ππὸ πυγϑάνεσϑαν erfahren, auch bei uev- 
Jaysıv vernehmen jteht die Perfon, von welcher eine Mit- 
theilung ausgeht, im Ge., die Sache im Ac., 3. B.: ᾿αἰχκούσεσϑέ 
μου (don mir, aus meinem Munde) πᾶσαν τὴν ἀλήϑειαν 
P. Μάϑε μου zei τάδε. P. Die Stelle des Ac. vertritt 
oft ein Nebenfatz mit ὅτι oder ὡς oder eine indirecte Frage, 3. B.: 
7 ΗΝΣΙ a e > » , ee j τ 
Τούτων πυνϑάνομαι, or οὐχ ἄβατον ἐστι τὸ ὄρος. An. 
& Axovew mit dem blopen Se. der PBerfon beveutet 
sem. hören, jodanın eben jo wie ἀχροᾶσϑαι anhören, 
Jemandes Zuhörer jein, Jem. gehorchen, 2. B.: Καρ- 
δοῦχοι βασιλέως οὐκ ἤκουον. An. Ὑπακούειν gehorkhen 
vegiert [owohl den Se. ald ven Da. Πυνϑανεσϑαί τινος bedeutet 
auch fich bei Sem. erkundigen, 2. B.: Ὁ πατὴρ πέμπει 
ne πουσόμενον τοῦ ἐξηγητοῦ ὃ τι χρὴ ποιεῖν. P. 

Dei ἀκούειν jteht öfters auch ein jachliches Object im 
Ge, 2. Ὁ. βροντῆς, ϑορύβου, κραυγῆς, φωνῆς, τῆς σάλπιγ- 
γος, bejonders in der Bedeutung anhören, auf Etw. hören, 


4 


Ἢ . Mi . > - 
δ. D.: Docs πᾶσιν ἀνϑρώποις ὑπάρχειν τῶν κατηγοριῶν 
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ἀκούειν ἡδέως. D. So αἰ bei ἀκροᾶσϑαν (3. B. εὐνοϊκῶς 
τῶν λεγομένων D.). Außerdem haben den Ge. dev Sache zut- 
weilen αἰσϑάνεσθαι und συνιέναν (veritehen). Βασιλεὺς τῆς 
πρὸς ἑαυτὸν ἐπιβουλῆς οὐκ ἠσϑάώνετο. An. Ta μήπω φωνῆς 
ξυγιέντα παιδία. P. 

Bei ὀσφραίνεσϑαν riehen, wittern bezeichnet der Ge. 
das Objeet, welches den Geruch an fich hat; der Geruch felbjt 
jteht im Ac. (τὴν ὀδμήν Her.), Den Ge. haben απὸ die 
Berba ὄζειν, πνεῖν und προσβάλλειν (n. ὀσμήν παᾧ Etwas) 
riechen oder duften, 3. 9. ἴων nach Beilchen (ὄζ.), μύρων 
nach Salben (π».), auch trop.: συκοφαντίας ὄζειν. Die 
Art des Geruches wird durch das Neutrum eines Adi. im Ac. 
ausgevrüdt (ἡδύ, κακόν). “Rs ὄσφραντο τάχιστα τῶν κχα- 
μήλων οἱ ἵπποι, ὀπίσω ἀνέστρεφον. Her. 25 ἡδύ μοι 77000- 
ἐπνευσε χοιρείων χρεῶν. AT. 

%. 1. Zu bemerken ift noch ἀποδέχεσθαι τινος beipflidhten:. 
billigen (eig. von Sem. annehmen). Οὐχ ἧσσον τῶν Κορινϑίων 
ἀπεδέξαντο τοὺς λόγους. Th. Οὔτ᾽ ἐμαυτοῦ οὔτ᾽ ἄλλου ἀποδέχομαι 
λέγοντος, ὡς ψυχή ἐστιν ἁρμονία. Ῥ. 

. 2. Das angegebene Berhältnig des Ge. wird bei ἀχούειν, 
πυνϑόώνεσϑαν u. A. Verbid beftimmter durd) rege, feltner mit ἐκ, πρός, 
ἀπό gegeben, 3. B.: Ἤχουσε παρὰ Τισσαπέρνους τὸν Κυρου στόλον. An. 

A. 3. Bon diefem Gebrauch de Ge. bei ἀχούειν {{{ ein anderer 
zu unterfjcheiden, der zwar bei ἀχούειν ielbft in Profa nur felten, hin- 


gegen bei DVerbis Ded Sehens, Betradhtend, Wiljens, Bemwun-: 
dDerne, Lobens, Tadelns u. a. ziemlich oft vorfommt, wonach der 
Ge. den Gegenstand oder die Perjon bezeichnet, von δ. i. in Betreff 
welcher man Etw. fieht, hört, weiß, oder an welcher man Etwas 
bewundert u. f. f. Das, was man wahrnimmt, bewundert u. |. w., 
steht im Aceufativ oder es tritt am defien Stelle ein Nebenfaß oder 
auch ein Particip, bei welchem Iegteren ein Nebenfag mit ὅτι vorjchwebt. 
Βασιλέα χαὶ τοὺς σὺν αὐτῷ ἐμαχάριζον, διαϑεώμενος αὐτῶν, ὅσην 
χώραν καὶ οἵαν ἔχοιεν. An. ἱβυχὴ ϑεῶν ἤσϑηται, orı εἰσίν. Ῥ, Οἶσθα 
τῶν γενναίων χυνῶν, ὅτι τοῦτο φύσει αὐτῶν τὸ ἦϑος. P. Καὶ εἰλλοτρίας 


. ᾿ < 


γῆς τοῦτο ἔστι γνῶναι, ὅ τι τε δύναταν φέρειν χαὶ ὃ Tu μὴ δύναται. Oec. 
Θαυμάζω σου τοῦτο. Θαυμάζω τῶν στρατηγῶν, OT --- (ich wundere mid) 
über die Feldberren, daß fie —). An. ἄξιον τοῦ Avxovpyov Ku rode 


ἀγασϑῆναι. Lac. Weber den Zufag des Partie. [. 8. 111, 6, A. 2. 


8. 44. 5) Den Ge. haben ferner die Berba ἄνα — und 
ὑπομιμνήσχειν erinnern, μιμνήσκεσϑαι, μνημονεύειν Τὶ) 
erinnern ımd ἐπιλανϑάνεσϑαν vergeffen, jowie aucd) φρον- 


πὶ 


είζειν, ἐπιμελεῖσϑαν forgen, Jich Fümmern, μέλειν μοι 68 
fümmert mich, μεταμέλεν μον ich bereue, ἀμελεῖν dDer- 
nachläffigen, ὀλιγωρεῖν gering achten. 

A. 1. Neber ἀνὰ — und ὑπομιμνήσχειν τινά τι Ϊ, 8 24. Au 
die übrigen Verba memoriae fünnen dad Dbjeet im Arc. zu fih nehmen, 
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weniger jedoch ein perjönfiches ald ein fachliches; bei ἐπιλανϑάνεσϑαν 
fommt der Ac. eined perfönlichen Objectd gar nicht vor. 

A. 2. Μνησϑῆναν (auch das pajfive But. und μεμνῆσϑαι) bedeutet 
oft erwähnen, jedoch nur mit Ge. oder zepi τινος. Ad Pajfiv 
dient μνημονεύεσθαι, ἃ. B.: οὗ μνημονευόμενον ἄνϑρωποι. Μ 

A. 3. Verwandt mit ἐπιμελεῖσϑαν find χήδεσϑαν und ἐντρέπεσϑαν 
(fich Fehren an —, fi fümmern um Jem. oder Etw.). Auch ἐνθυμεῖς- 
σϑαι bat in der Bedeutung berüdjichtigen, bedadt jein, den Ge, 
3.B. τοῦ συμφέροντος Th., in der Bed. erwägen aber den Uc., 3. 9. 
τὰς ἐν ταῖς μάχαις συμφοράς Th. 

A. 4, Statt τινός kann bei ἐπιμελεῖσϑαί, μέλεν μον und φροντίζειν 
auch περέ τινος, bei dem [εδίοι Verbum αὐ} ὑπέρ τινος ftehen. 


8 45. 6) Den Ge. regieren die Berba des Antheils und 
Senuffes, befonders: μετέχειν, κοινωνεῖν Antheil haben, 
theilhaftig fein, fowie das fynonyme μέτεστί μοι, jodann we- 
ταλαμβάνειν Antheil befommen, μεταδιδόναν einen Antheil 
geben oder mittheilen (wie ἐπαρκεῖν), ἀπολαύειν genießen, 
Gewinn oder Vortheil von Etw. oder Jen. haben, yevsodaı 
foften und γεύειν foften Lafjen, feltener ἑστιᾶν bewirthen. 

A. 1. Den Ge. hat au) μεταλαγχάώνευν theilhaft werden, 3. DB. 
τῆς σοφίας, ἀϑανασίας. Eben fo πλεονεκτεῖν mehr Antheil haben 
und deifen Gegentheil μενονεχτεῖν (4. B. τῶν εὐφροσυνῶν); außer- 
dem oo0nz8ı μον ἰῷ habe Antheil, e8 kommt mir zu oder ed gebührt 
mir ein Antheil von Etw. (3. B. ἀρχῆς. Dagegen ἀναχουνοῦσϑαν 
Tem. Etwas mittheilen (in der Abficht, fi) mit ihm zu berathen) 
nimmt das Object im Ac. zu fich, oder ed wird περί mit Ge. gejeßt. 
Das Activum bedeutet geradezu befragen: τῷ ϑεῷ ἀναχοινῶσαν Tregi 
τῆς πορείας. An. 

%. 2. Ein Verbum ded Senuffes ift no ὀνένασϑαι. Οὕτως 
ὀναίμην τῶν τέχνων. ©. $ 75, a, U. Bei fachlichen Objecten ann 
ἀπό iteben, wie auch bei ἀπολαύειν. Πάνυ ἀγαναχτῶ, εἰ σὺ τοιοῦτος 
ὧν μηϑὲν öynosı ἀπὸ ταύτης τῆς σωγροσύνης. P. Der Ar. μηδέν ift 
Ac. ded Inhalts, wie auch zu ἀπολαύειν ein folcher treten Tann, 
ἃ. D.: ἀπολαῦσαί τι ἀγαϑὸν τοῦ πράγματος aus der Θαῷε irgend einen 
Vortheil ziehen. 

U. 3. Bei μέτεστι [ἰδὲ der Antheil im No.: Mersorı πᾶσι τὸ 
ἴσον Th., bei μεταλαμβάνειν und μετέχειν im Ac. (neben dem Ge. bes 
Ganzen): Οὐ μεταλαβὼν τὸ πέμπτον μέρος τῶν ψήφων P., τῶν zıv- 
δύνων πλεῖστον μέρος μεϑέξουσιν Is. Außerdem muß der Uc. ftehen, 
wenn nicht ein Theil, fondern da8 Ganze gemeint it: Οὐ μετεῖχες 
τὰς ἴσας πληγὰς ἐμοί Ar. 

2.4 Aud andere Verba, die fonft den Uc. regieren, namentlich) 
effen und trinken, geben, nehmen, fordern, jhiden nehmen den 
Ge. zu fich, wenn nur ein Theil zu verjtehen it, 3. B.: τῶν χρεῶν 
(eig. von dem Fleifche) ἐσθίειν, τοῦ οἴνου πίνειν, τῶν πώλων (von den 
Füllen, n. einige) λαμβώνεν An., πέμπεν τῶν ἐκ τῆς χώμης An. ©o 
auch: Ἔτεμον τῆς γῆς (einen Theil des ἐαπδεδ), διελεῖν τοῦ τείχους 
Th. Bal. 8 40, 5. Was den Ac. bei ἐσϑέειν und πένειν betrifft, jo 
bezeichnet er, wie bei andern Tranfitivid, das ganze Object: Πίε οἶνον 
(den Wein — den ich Dir reiche), ἐπεὶ gayss ἀνδρόμεα κρέα Od.; daher 
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auch: φάρμακον, τὸ κώνειον πίνειν Arzenei, Schierling trinken. Außer- 
dem fteht οἶνον πίνενν, um den Mein als das gewöhnliche Getränf zu 
bezeichnen. 


8 46. 7) Den Ge. regieren auch) die Berba ἅπτεσϑανυ, 46 
ψαύειν, ϑιγγάνειν anfaffen, berühren, ἔχεσθαι [ὦ an 
em, oder Etw. halten, λαμβάνεσϑαι, ἐπιλαμβάνεσϑαν 


ergreifen, erfaljen, πειρᾶσϑαι, πειρᾶν verjuden, ἄρ- 
χεσϑαν und ἄρχειν anfangen. Dei ἄγειν fteht οἷς Hand, 
an der man führt, im Ge.: τῆς χειρός. Eben jo jagt man 
λαμβάνειν τῆς ζώνης (am Gürtel) u. a. 

A. 1. ᾿Επιβαίνειν betreten, bejteigen hat die Gonftruction der 
Perba des Berührend: τῆς γῆς, τῶν ὅρων — νεώς, ἵππου. Redoch 
fommt auch ἐπὲ τὴν ναῦν vor. 

X. 2. Aoysıv wird mit Rüdjiht auf einen Andern ge: 
fagt, der fpäter dasjelbe thut, 3. B.: ᾿Επειδὴ πρεσβύτερος εἶμι Kugov, 
eixos μὲ ἄρχειν λόγου Ο. ὃ. i. eher ald Cyrus reden; eben jo die Gom- 
pofita: ἐξώρχειν βιαίου τινός mit einer Gewaltthätigfeit vorgehen, ὑπάρχεν 
ἀδικίας prior facit iniuriam. Die Stelle deö Subft. Tann der jubjtan- 
tivirte Infinitiv vertreten: ἄρχειν τοῦ διαβαίνειν, κατάρχειν τοῦ χαλεῖν 
(priorem invitare). Bei ἄρχεσθαν (eig. für Πῷ anfangen) wird αἱ 
Gegenjag Fortfegung oder Ende gedacht: ἀρχόμενος τοῦ Aoyov im Bes 
ginn meiner Rede. Vgl. 8 111, 2, 3. 3. 

A. 3. Εχεσϑαΐ τινος wird in mehrfacher Bedeutung gebraucht, 
3. B.: an Etw. grenzen: λίμνη ἔχεταν τοῦ σήματος Her., auf Etw. 
folgen: τὰ τούτων ἐχόμενα, abhangen: ἃ διϑασχάλων ἔχεται P., feit- 
halten: ἔχεσϑαν τῆς γνώμης ἀεὶ τῆς αὑτῆς Th., eifrig betreiben: 
τοῦ ἔργου Th., auf Etw. bedacht fein: τῆς σωτηρίας An. Bemerfend- 
werth ift auch avreyeodar, δ. B.: τῆς ἐλευϑερίας (ἰῷ eifrig be- 
mithen um —), χρημάτων (ftreben nad —), τῆς ϑαλάττης (ἰῷ auf 
dad Seeweien legen); eben jo ἐπυλαμβανεσϑαυ, } B.: τοῦ ἀσφα- 
λοῦς (erreichen), τοῦ καιροῦ (ergreifen), τοῦ ψηφίσματος (tabeln, 
vgl. angreifen), und ἀντυλαμβάνεσθϑαν, }. B.: ϑαυμαστῶς mov © 
λόγος ἀντιλάμβάνεταν P. (zieht mich an, macht Eindrud auf mich), 
τῶν πραγμάτων (Τἰ ὦ annehmen). 


8 47. 8) An die Berba des Berührens fchließen fich an: 47 
στοχάζεσϑαν zielen (nad) Etm.), ἐξικνεῖσθαι er reichen, 
τυγχάνενν treffen, ἁμαρτάνειν, ἀποτυγχάνειν, jeltener ἀτυ- 
εχῖν verfehlen, Dazu die Verba des Begehrens und Otre- 

> mw > 7 > 2 
bens: ἐπιϑυμεῖν, ἐρᾶν, ἐφίεσϑαι, ὀρέγεσϑαι. 

A. 1. Bei στοχάζεσϑαν und perwandten Wörtern ift dad Object 
im eig. Sinne ein Ziel, 5. B. τυγχάνειν τοῦ σχοποῦ, ἐξικνεῖσϑχν τῶν 
σφενδονητῶν; oft aber stehen fie in uneig. Sinne, 4. D.: ξιχνεῖσϑαν 
χαλῶν τε χἀγαϑῶν ἔργων M. (erreichen, vollbringen), ἐφιχνεῖσθϑαν τοῦ 
uey&dovs τῶν πραγμάτων 15. (vgl. facta verbis consequi), ἀϑανάτου 
ινυχῆς ἔτυχες (DU erlangteft, erhielteit eine unfterbliche Seele. So be- 
deutet ἀποτυγχάνειν auch verlieren, nicht erlangen, στοχάζεσϑαν 
erzielen, δεδ εὐ ἐπ, Zu merfen find bejonders πο σφάλλεσϑαν Und 
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ψεύδεσθαι, beide ald Paffiva: ἐμεύσϑην, ἐσφάλην τῆς ἐλπίδος ich ἀἰἀ υ ἐς 
mic) in ὃ er Hoffnung. 

A. 2. Synonyma von ἐπιϑυμεῖν find γλίχεσθαν ir achten, fi 
N - Er (3. B. τῆς παρ ὑμῶν τιμῆς D.) und die πο jtärferen Aus- 
dDrüde πεινῆν (ἐπαίνου, χρημάτων), δεινὴν (ἐλευϑερίας.) Den Sinn 
de8 Streben® haben αὐ μεταποιεῖσϑα 4 (ἀρετῆς Th. er dem 
Nufe der Tüchtigfe it), ἄμ γυσβητεῖν W nd ἀντιπουεῖσϑαι ὅ. De 
Evuolnos ἠμηισβήτησεν ᾿Ερεχϑεῖ τῆς πόλεως (ftritt mit G. um die 
Stadt, machte fie ihm ftre itig). Is. Οὐχ ἀντιποιούμεϑα βασιλεῖ τῆς ἀρ- 
χῆς (wir machen nicht ftreitig, eig. machen Feine Aniprüche dem R. gegen« 
uber). An. Avyrınossiche ἀλχῆς (virtutis studiosum esse), χρημάτων 
(opes appetere). 

AU. ὃ. “αγχάνευν (eg. durch’ 8 ἐσοδ) erlangen bat, wie τυγ- 
yarsır, den Ge., 3. D. τιμῆς P., τῆς εὐπρεπεστάτης τελευτῆς Th., oft 
aber auch den Ae., namentlich in der NRedensart δίχην 4. τινί eine 
Kla 8 ὁ gegen Sem. an bringen. Zu nennen ift πο xAngovoueiv. 
Bei diefem fteht im Ge. jowohl was ald von wem man erbt. 


8 48. 9) Der Ge. fteht bei den VBerbis der Fülle und 
des Mangels: πιμπλάναι, πληροῦν erfüllen (τινός mit 
Etw.), γέμειν, πλήϑειν voll fein (von Etw.), εὐπορεῖν 
leberfluß haben (an Etw.), ἀπορεῖν und σπανίζειν Mangel 
haben, δεῖσϑαν bepürfen. Hierzit fommen: ἐρημοῦν und 
χεγοῦν als Segenjaß von rum? πλάναι, außerdem πλουτεῖν und 
πένεσθαι reich und arm fein, befonders aber dei c8 be- 
darf, δεῖ μοι ich habe nöthig. 

Bei der steht häufig πολλοῦ, ὀλίγου oder μικροῦ €8 
Fehlt viel, wenig. Δεῖσϑαν heißt auch bitten. Zumeilen 
findet fich bei biefem Derbum ein Ge. der Sade neben dem 
der Perfon: "Avayan ὑμῶν καὶ ἄλλου παντὸς ἐπιχουρίας 
δεῖσθαι (euch — ππὶ Hülfe su bitten) Th. Sonft jagt man: 
Δεόμεϑα ἐπικουρίας παρ᾽ ὑμῶν (οὗ. d. ὑμῶν ἐπικουρῆσαι). 
αι Ncceufativ ἔδηποι, "abaefehen bon dem Σχῆμα Ervuo- 
λογικόν im eig. Sinne (3. D.: δέομαι ὑμῶν δικαίαν δέησιν 
D.\, παν Neutra der Bronomina wie & und der Adjectiva wie 
Ba itehen. 

%. 1. Der perfönlide Geb auch von δεῖν bei Zablwörtern, 
3.8. nr τήχοντα μιᾶς δέουσει τριήρεις (DO weniger 1 ift απ der Formen- 
lehre befannt 

a? ©: . re DBeiipiele des δ copiae find: εϑυ σϑεὶς wie 
ἐμπλησϑεὶς) τοῦ νέχταρος, UND: “H πηγὴ δεὶ ua λυ υχροῦ uderos. P. 
8 Verbum inoniae ift noch ἐλλείπειν ermangeln zu nennen. 


49. 10) Der Ge. des Preifes jteht bei den Verbis 
πρίασϑαι. ὠνεῖσϑαν faufen, πιπράσκειν, πωλεῖν, ἀποσί- 
δοσϑαι verfaufen, τιμᾶν, τιμᾶσϑαν |häten, ἀξιοῦν für 
werth halten, 3. B.: Τῶν πόνων πωλοῦσιν ἡμῖν πάντα 
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τἀγάϑ᾽ οἱ ϑεοί (für die Mühen). Epich. Den lateinijchen 
quanti, magni, pluris ı. f. w. entfprechen πόσου, πολλοῦ, 
πλείονος. 

Y. 1. Auch ἀπολύειν Iostaufen (4. B. χρυσοῦ für Gold) gehört 
hierher. Außerdem aber wird der G. pretii nocy zu anderen Berbig ge: 
jeßt. Bal.: μισϑοῦ στρατεύεσϑαι, χρημάτων (für Geld) ἐπιχουρεῖν, 
χέρδους τὰ χοινὰ dizaw τῶν ᾿Ελλήνων προέσϑαι (für Gewinn preid- 
geben) D., πόσου διϑάσχει; P. wie: quanti docet? Zumeilen jtebt der 
Preis im Ac., der Gegenjtand im Ge, 3. B.: μισϑὸν πραάττεσϑαι 
τῆς συνουσίας (für den Unterricht) M. Τοῦ (wofür) δώδεκα μνᾶς ITaoic 
ὀφείλω; Ar. 

A. 2. Tıudv wird vom Richter gebraucht, der Semanded Ver» 
gehen abfchäßt: τ. zıwı ἀργυρίου, γυγῆς Ten. eine Geldj ai die Strafe 
der Verbannung zuerfennen, ihn dazu verurthe Lei, das Medium 
vom Kläger wie vom Berflagten: Tıuaraı μου ὃ ἂν 70 ϑανάτου (trägt 
auf, Todesitrafe gegen mid an). ἐγὼ δὲ τιμῶμαν τῆς ἐν Πρυτανείῳ 
σιτήσεως (ih erachte mich — wertb). P. Für πολλοῦ τιμᾶσϑαι 
magni aestimare fommt häufig vor περὶ πολλοῦ ποιεῖσϑαν und fo 
aud): π. πλείονος, π. πλείστου, π. παντὸς (über Alles), π. ἐλαχίστου, 
π. οὐδενός. 

A. 3. Bei den Berbis ded Taufches findet fich eine doppelte Auf- 
faflung: EERETE σϑαι χάριτος (ὠφελείας) τὴν εἰς τοὺς EA). nvas euyowev 
(wertaufchen gegen — ‚ bingeben fiir) D.; dagegen: Ἡμεῖς αὐτοῖς 
οὐ διαμειυνόμεϑα τῆς ἀρετῆς τὸν πλοῦτον (für bie Tugend eintaufchen, 
nehmen) Plut., in welchem letzteren Sinne aud ἀλλάττεσϑαν, χατ- und 
ἀντυιχαταλλὰ ἐττεσϑαὶ τν ἀντί τινος, ἃ. B. ἀντὶ ϑνητοῦ σώματος ἀϑάνατον 
δόξαν Is., gebraucht wird. 


$ 50. 11) Der Ge. der Urfakhe (G. causae) jteht : 
bei den tranfitiven Verbis ἐλεεῖν. οἰχτείρειν bemitleiden, 
ἄγασϑαν, ϑαυμαζειν bewundern, ζηλοῦν, εὐδαιμονίζειν 
αἴὐ ἀπ preifen, ἐπαινεῖν τι. ü.; eben jo neben dem Dativ 
der Perjon bei φϑονεῖν, μέμφεσθαι, ὀργίξεσϑαν und συγ- 
γιγνώσκειν (verzeihen) 2. B.: Ev δαιμονίζω σε τοῦ τρόπου 
(wegen deiner Gemüthsart). 

A. 1. Hierber gehören noch) τεμωρεῖσϑαί τινά τινος ih an Jem. 
wegen Etw. rächen und μνησικακεῖν rıwi τινος Iem. Etw. im Bojen ges 


denken. Ueber ϑαυμάζειν τινὰ ἣν τνν und Abnliche Ausdrüde j. δὲς 
Pr äpofitionen ἐπί, ἀντί, ὑπέρ und die. 


.r - 


A. Auch ohne Verbum findet fich fo 
C. o welch ein Mann! 


8 51. 12) MNehnlich ift der Gebrauch des Se. bei den 
Verbis anklagen und bejhuldigen: αἰτιᾶσϑαι, διώχειν, 
εἰσάγειν (τι. εἰς τὸ δικαστή ριον), ἐπεξέρχεσϑαν oder ἐπεξιέ- 
ναν (τινί). Hierzu fommen δικέζοιν entfcheiden, im Medium: 
mit Sem. (τιν) ἜΝ: Gericht jtreiten, proceljiren, αἱρεῖν 


überführen, verurtheilen, φεύγειν und αλίσχεσϑαν αἵ 


der Ge. Φεῦ τοῦ ἀνδρός. 
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Baffiva zu διώκειν und αἱρεῖν, außerdem λαγχάνειν δίχην 
({. 8, U. 3). Bei γράφεσϑαν (von Criminalflagen) ‚fteht 
öfters γραφήν neben dem Ac. der Perjon, wie auch) bei φεύγειν, 
j. B.: γραφὴν φόνου γράφεσϑαί τινα, φεύγειν γραφὴν 
ὕβρεως. Auch δίκην findet fich jo, 2. D. bei αἱρεῖν, dıwWxsıv 
und φεύγειν. 

Im Ge. fteht nicht bloß dev Gegenjtand ber Anklage: 
γράφεσϑαν παρανόμων (wegen gejeiwidriger DBorichläge), 
αἱρεῖν δώρων (dev Beitechung), ἁλῶναν κλοπῆς, φεύγειν 
ἀσεβείας, ἐπεξέρχεσϑαί τινι φόνου, δικάζειν ἀχαριστίας, 
Sondern man fagt auch ϑανάτου ὑπάγειν auf Leben und Tod 
anffagen und eben fo 9. κρίνειν in derjelben Bedeutung oder: 
über Tod und Leben richten. 

Umgefehrt ift die Conftruction der Verba κατηγορεῖν an: 
flagen, καταγιγνώσκειν und καταψηφίζεσθαι verurthei len, 
3. B. κατηγορεῖν τινος Μηδισμόν em. mebijcher Oefinnung 
anlagen, καταγιγνώσκειν τινὸς ϑάνατον Jem. zum Zobe ἼΩΝ 
urtheilen, eben jo καταψηφίξζεσϑαν ϑάνατόν τινος ἀκρίτου 
(indieta causa). Nur der ϑίς, der Strafe fteht bei κατα- 
δικάζειν, καταχρίνειν Und καταχειροτογεῖν. Defters findet 
fich übrigens der Ge. allein, 3.D.: ᾿Ερήμῃ δίκῃ (in contumaciam) 
χατέγνωσαν ᾿Αλκιβιάδου. Th. Im Paffiv wird die Sade 
Subject: Karnyogsivo Παυσανίου Μηδισμός. «Σωκράτους 
ϑάνατος κατεγνώσθη. Daher auch: Τὰ κατηγορημένα (erg. 
μου: das mir zur Laft Gelegte) οὐκ ἔχω͵ ἀπολύσασϑαι. 

Zufag. Mit χαταγιγνώσχειν u. ἅ. Berbid vgl. χαταχεῖν (πᾶσαν 
βλασγημίαν τῶν ἱερῶν P. ausgießen über), καταβοᾶν (τινός gegen em. 
schreien, losziehen), χαταμαρτυρεῖν (gegen Jem. zeugen), χαταψεύδεσϑαι 
(gegen Tem. Unwahres erdichten), καταγελῶν (πὶ. verlachen), χαταφρονεῖν 
(verachten) u.a. Καταγιγνώσκειυν bedeutet oft überhaupt etwas Schlim- 
mes von Sem. denken: x. τινὸς ἀδικίαν, δυστυχίαν Jem. für ungerecht, 
unglüdlich halten. ar Sr 

A. 1. Statt des Ge. gebraucht man bei einzelnen gerichtlichen 
Perbis auch ἐπέ und περέ: φεύγειν ἐπὲ προδοσίᾳ, αἰτιᾶσϑαί τινα περι 
τινος, δϑιώχειν UNd xoivev π. ϑανάτου, κρίνειν ri. προδοσίας. Bei 
χαταγιγνώσχειν findet fi ein doppelter Ge.: παρανόμων αὐτοῦ κατέγνωτε 
D. und noch mit einem Ac. der Strafe: Πολλῶν οὗ πατέρες ἡμῶν Mn- 
δισμοῦ ϑάνατον κατέγνωσαν. 18. ᾿ ; 

4. 2, Berurtheilt werden heißt ααὖῷ ὀφλισχάνειν (eig. ichuldig 
fein, eine Strafe verwirken). Selten fteht dabei der Ge.: φόνου (wegen 
eined Mordes), χλοπῆς, oder der Ge. (φόνου) mit δίκην, gewöhnlicher ift 
der Ac. der Strafe: ζημέαν, τάλαντα, aucdy uneig.: ὑπὸ τῆς ἀληϑείας 
ὠφληκότες μοχϑηρίαν (der Schlechtigkeit überführt) P., γέλωτα ὀφλισχάνειν 
(fich Gelächter zuziehen), χαχίαν (den Vorwurf der Feigheit., οφλων 
auch ohne Zufaß {ΠῚ verurtheilt. Anogsvyew absolvi fommt mit dem 
Ge. nicht vor, fondern nur mit einem Ac.: δίκην (In einem Proceffe) 
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oder γραφήν, aud) ϑάνατον (capite), Meinrov (in der von M. erhobenen 
Anklage). Losfprehen ift gem. ἀπολύειν oder ἀφιέναν (τινὰ τῆς δίκης, 
vgl. 3), auch ἀποψηφίζεσϑαί τινος. 

U. 3. Ueber ἐπ — und ἐγχαλεῖν τινί τι |. ὃ 32, 2. 4. 


8 52. 13) Endlich regieren ven Ge. die Verba, welche 
den Begriff des Comparativs oder Superlativs in [1 
Ichließen: πλεονεχτεῖν, μειονεχτεῖν im Bortheil, im Nad- 
theil fein, περιεῖναι, περιγίγνεσϑαι, ἀριστεύειν, πρωτεύειν, 
διαφέρειν 11. ἃ, übertreffen, [ἰῷ auszeichnen, λείπεσϑαι, 
ἀπολείπεσϑαν, ἐλλείπειν, ὑστερεῖν, ἡττᾶσϑαν nachitehen, 
unterliegen, ἄρχειν, βασιλεύειν, τυραννεῖν, ἡγεῖσθαι, ἥγε- 
μονεύειν, στρατηγεῖν, προεσταγαι, προστατεῖν, προστατεύειν, 
ἐπιστατεῖν herrschen, beherrfchen, anführen, vorftehen; 
dazu noch die tranfitiven DBerba προϊστάναν an die Spike 
jtellen, προχρίνειν, προτιμᾶν und προαιρεῖσϑαν vorziehen. 

U. 1. Ueber den part. (δε. bei πλεονεχτεῖν und usiorv. |. 6, A. 1. 

2.2. Περιγίγνεσθϑαν heißt auch die Oberhand gewinnen, 
objiegen, überwinden, 3. B. τῶν πολεμίων. “Hrrächeı, eig. be. 
fiegt werden und deöhalb auch mit ὑπό verbunden, bedeutet jow. nad: 
ftehen (wie μειοῦσϑαι), 3.B. τῶν φίλων εὐεργεσίαις (den Freunden in 
Wohlthaten), ald unterliegen, 3. B. τῶν ἐπιϑυμιῶν. “Yorsgsiv hat 
auch die Bedeutung jpäter fommen ald Sem. oder πα Etwas 
fommen, 4. B. τῆς μάχης ἡμέρᾳ μιᾷ. “Yorsgilsıv und anokeine- 
σϑαν find öfters ἢ. v. a. verfaumen, 3. DB. τῶν χαιρῶν. 

U. 3. Sowohl den Ac. ald Ge. haben ὑπερφέρειν, προ- und 
ὑπερέχειν übertreffen. Bei ὑπερβάλλειν fteht meift, beim Medium 
wohl immer der Ac.; bei χρατεῖν in der Bedeutung beherrfchen, mäch- 
tiger jein (χρείττω εἶναν), [ἰῷ bemädtigen (im Nor.) der Ge., in 
der Bedeutung befiegen, öfter mit dem Zufaß μάχῃ, der Ac. 

U. 4. Außer den angeführten mit πρό zujammengefegten Verbis 


Di 


haben auch andere den Ge. Hoozsıraı τῆς χώρας ἡμῶν (— χεῖται 
πρὸ τ. x.) ὅρη ὑψηλά. M. Πολλοῖς προτρέχεν ἡ γλῶττα τῆς διανοίας. 
D. Bei προτιμῶν findet fi) ft. τινός αἰ πρό τινος, ἀντί τινος, leßtered 
auch bei προαιρεῖσϑαι. 


III. Der Genitiv bei adjectiviihen Wörtern und Adverbiis. 


8 53. 14) Der partitive Ge. (vgl. 1, 1, 5) fteht, 
wie im Lateinifchen, bei bejtimmten und unbejtimmten Zahl- 
wörtern wie εἷς, δύο, πρῶτος, ὀλίγοι, μόνος, bei Prono- 
minibus und Pronominalien, 2. DB. οὗτος, τίς, τὶς, 
ὅστις, ὅσον (quot), ἕτερος, οὐδέτερος, ὃ μέν --- ὃ δέ, beim 
Superlativ und Comparativ, wie überhaupt bei Ad- 
jectivis und eben jo auch bei Participien, wenn fie ven 
Artikel haben, 3. B. τῶν ἀνδρῶν οἱ καλοὶ κἀγαϑοί, τῶν πο-- 
λεμίων οἱ ἁλόντες (diejenigen von den Feinden, welche —). 
Außerdem aber findet fich der Ge. bei Adverbiis des Orts 


— 
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und der Zeit und bei einigen abverbialen Ausprüden, 
3. B.: πανταχοῦ, οὐδαμοῦ γῆς Überall, nirgends auf ber 
Erde, od τῆς “Ελλάδος wo in Oriechenland, 7 τοῦ τείχους 
an der Stelle dev Mauer, wo, πρόσω τοῦ ποταμοῦ weit in 
den Fluß hinein, πόῤῥω τῶν νυχτῶν bis fpät in die Nacht, 
ὀιϊνὲ τῆς ἡμέρας |pit am Tage, ὁπότε τοῦ ἔτους zu welcher 
Zeit des Jahres; eben jo τρὶς τῆς ἡμέρας, πηνίχ ἔστι τῆς 
ἡμέρας; DBelonders zu beachten ift eig τοῦτο (τοσοῦτο), 3. B.: 
ἀνοίας ἦλϑε, προέβη, ἀφίκετο (eo dementiae progressus 
est); ingleichen οἱ und οὗ, 2. B.: “Ὁρᾶτε, ol προελήλυϑεν 
ἀσελγείας (wie weit in feiner Frechheit). ᾿Εγνωκχότες ἦτε, 
οὗ ἦν κακοῦ (in welcher Noth), und die Phrafen: πόῤῥω 
ἐλαύνειν σοφίας e8 weit bringen in —, ἡλικίας πόῤῥω ἥκειν 
weit vorgerückt fein im —, ἐν παντὶ ἀϑυμίας εἶναν ganz 


muthlos fein. 

U. 1. Der part. Be. hat in der Pegel die prädicative Stel: 
lung: ὁ πρῶτος τῶν ϑεῶν oder τῶν 9. ὃ π. 

U. 2. Der Superlativ richtet fih im Genus meift nach dem 
im Ge. stehenden Worte. πρεσβύτατον τῶν ὄντων eos. Uebrigend 
fteht der part. Ge. aud beim Superlativ eines Adverbs und eines zum 
Dbjeet gehörenden Adjectivd. MMoodızos τῶν σοφιστῶν χάλλεστα (sophi- 
starum optime) τὰ τοιαῦτα ὀνόματα διαιρεῖ. P. Oi ᾿4ϑηναῖοι δύναμιν 
εἶχον τὴν μεγίστην τῶν “Ἑλλήνων. Th. 

A. 3. Man fagt zwar τὸ ἥμισυ τοῦ στρατοῦ die Hälfte des 
Heeres, τὸ πλέον τοῦ χρόνου der größere Theil der Zeit u. A.; häufig 
aber richtet fich das Adj. im Genus nach dem Subftantiv; 3. ®.: ὃ ἥμισυς 
τοῦ χρόνου, πολλὴ (ein großer Theil) τῆς ὁδοῦ, ἡ πλείστη τῆς στρατιῶς, 
7 χρατίστη τῆς Außuns. So αἰ: οὗ ἡμίσεις τῶν ἱππέων, ai ἡμίσειαν 
τῶν νεῶν. 

U. 4. Nicht gewöhnlich {{{ der Ge. eined Adi. nah τὸ, τό und 
οὐδέν, außer wenn ed den Artikel hat (οὐδὲν τοῦ χαχοῦ Nichts von dem 
Böen); daher: οὐδὲν χαχὸν nichts Böjed, τό ἀγαϑόν; quid boni? 
Subitantiva Steben im Ge. Inotei« τὸ πάλαι ἔφερέ τι χαὶ δόξης. 
Th. Θὺυ αἰ: ἀμήχανον εὐδωνμονίας (etwas Unfäglichede von Glüd) 
P. Außerdem aber jagt man πολὺς χρυσός (multum auri), πολλὰ yon- 
ματα (viel Geld), πόσον χρυσίον; 

U. 5. Defters wird der Ge. nicht gejeßt, obgleich ein Theil. 
begriff folgt (das |. g. σχῆμα χαϑ' ὃλον χαὶ μέρος). Οἰχίαν αἵ μὲν 
πολλαὶ ἐπεπτώχεσαν, ὀλίγαν δὲ περιῆσαν (ft. τῶν οἰχιῶν). ΤῊ. So πα- 
mentlich vor οὗ μέν — οἱ δέ, wo wir {0 οἰ [ὃ — theils (eben fo wie 
εὖ πολλαὶ meit) überjegen fönnen. In Säben wie 'OAiyos ἐσμέν (unfer 
find wenig) ftimmt die griechiiche Sprache mit der lateinifchen überein. 

%. 6. Meber die nicht hierher gehörigen Adverbia ἐντός, ἐχτός 
u. a. . die Präpofitionen $ 59. 


8 54. 15) Viele Adjectiva, namentlich jolche, die den 
unter II. genannten Berbis ftamım- oder finnverwandt find, zum 
Theil auh Adverbia, nehmen den Ge. zu fich. 
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1) Ἴδιος, oixetog, χοιγος UND ἑερός, wie proprius, 
communis md sacer im Lateinifchen, 3. B.: “Ieoöc ὃ χῶρος 
τῆς «Αρτέμιδος An. Auch der Dativ Fommt vor, bei ἱερός 
jedoch felten. 

2) Jıdgyo'gog verjchieden u. A. (ἄλλος, 3. B. ἄλλα 
τῶν διχαίων, ähnlich wie der Abt. nach alius bei Hor., ἕτερος 
ἀλλοῖος nebit dem Adv. διαφερόντως) (. B. τῶν ἄλ. 
λὼν ἀνϑρώπων — praeter ceteros — τιμᾶσϑαι). auch 
μέσος (5. D.: Ἑνὸς καὶ πλήϑους τὸ ὀλίγον μέσον P.) 
ferner ἐλεύϑερος, καϑαρός, ἔρημος (verlafjen), ὁρ- 
yavos (verwaift), γυμνοῖς (entblöft). | & 

3) Κατήκοος gehorfam, ὑπήκοος unterthan (beide 
haben auch den Da), ἀνήκοος nicht hörend, 3. B.: Ἧ χαχία 
> u ndiorov ἀχουσματος, ἐπαίγου ἑαυτῆς, ἀνήκοόσς 

| 4) Ἔμπειρος tundig, ἐπιμελής bejorgt, μέτοχος 
theilhaftig und deren Gegentheil: ἄπειρος, ἀμελής und ἄμοιρος 
dazıı noch ἰσόμοιρος, ἄγευστος (3. B.: κακῶν unbekannt nit 

— ), τρίβων (3. DB. λόγων gebt im Keden), ἀπαίδευτος 
6 D. μουσικῆς), ἀμνήμων, ἐπιλήσμων, und Adverbia 
wie ἀπείρως (δ. D. ἔχειν τινός einer Sache unfundig fein), 
ἐμπείρως md ἀμ ελῶς. | 

5) Πλέως, πλήρης, μεστός voll, πλούσιος reich 
und beven Gegentheil: zevös und πένης, ferner ἄπλησει ος 
unerjättlich, ἐν- und Errıd εής bevünftig, ἐλ λιπής ermangelnd 
eben jo die Abo. ἅλις, ἄδην (satis, 3. B.: Τῶν τοιούτων 
ἄδην εἴχομεν P.). 

: 6) “ἄξιος, τίμ νος (.. 9. πολλοῦ, τοῦ παντὸς ἄξιος, 
οὐδενὸς τίμιος), ἀντάξιος (gleich an Werth), ὥν εος (fäuf- 
lich), auch das Adv. ἀξίως (5. B. τῆς πόλεωρ.. | 
EL 7) Ueberhaupt biele Adjectiva, deren Begriff durch ein 
bjeet näher bejtimmt wird, 2. 9) : ἐγκρατής (γαστρὸς καὶ 
ποτοῦ mapig um fen und Zrinfen) und vefjen Gegentheil 
ἀκρατής, φειδωλός fparfamı (χρημάτων), συγγνώμων 
nachfichtig (ἁμαρτημάτων), αἴτιος, ἔνοχο ς, ὑπόδικος 
Ichuldig, ὑπεύϑυνος vechenfchaftspflichtig (ἀρχῆς wegen eines 
Amtes), ὑπτοτελής zu zahlen verpflichtet (φόρου, ἐϑάς ge- 
wohnt umd das Gegentheil ἀήϑης, ἐπ ώνυμος nach Jen. oder 
Etw. benannt, ἄπαις finvderlos (ἀῤῥένων παίδων), εὐδαί- 
μων (τοῦ τρόπου hinfichtlich oder wegen feiner Gemiüthsart, 
vol. 8. 50), außerden die Adj. auf ἐκός wie παρασκευα- 
στικὸς gejchiet hevbeizufchaffen (τῶν εἰς τὸν σιόλεμογ). 
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A. Auch Adverbia, namentlich in Verbindung mit ἔχειν, haben 
öfterd den Ge. der Beziehung. Οὐχ οἶδα, παιδείας ὅπως ἔχεν (wie er 
fich verhält Hinfichtlich der Bildung, wie e8 um feine Bildung jteht). P. 
Οὕτω τρόπου ἔχεις (ὃ. i. deine Art tft fo). C. ᾿Αχολασίαν φευχτέον, 


Oi 


ὡς ἔχεν ποδῶν ἕχαστος ἡμῶν (Ὁ. i. fo [πο Zeder kann). P. 


8 55. 16) Der Ge, fteht jehr häufig beim Comparativ 
für 7 als nicht bloß mit dem No. oder Subjectsac., fon- 
dern auch mit dem DObjectsac, oder Da. Den Compara- 
tiven Schließen fih an: πολλαπλάσιος (0. i. πολλῷ πλείων 
oder μείζων), διπλάσιος u. ἃ. Adjectiva, περιττός (j. 9. 

\ -ο > ! ---ὺ ᾿ \ »Σ 
περιττὰ τῶν ἀρχουντῶν mehr als das Hinreichende), τῇ προ- 
τεραίᾳ (3. DB. τῆς δίκης am Tage vor dem Prozeß) und 
dejjen Gegentheil τῇ ὑστεραίᾳ. "Ηδὴ καὶ ἄλλοις πολ- 
λαπλασίοις ὑμῶν ἐπολεμήσαμεν. An. 

2 Der allein jtehende (δοπιραταίυ wird wie im Pat. gewöhn- 
ic mit zu, allzu, ziemlich, etwas überfeßt. Wie iusto amplior 
u. a. jagen auch die Griechen: μείζων χαιροῦ, λόγου μείζων (größer, 
αἴθ ih jagen läßt), λευχότερος τοῦ ὄντος (it. ἢ ἔστιν), περαιτέρω τοῦ 
θέοντος. Auch die Vergleichung zweier Eigenschaften findet fich im 
Griechiichen: αξυνετώτερος ἢ ἀδιχώτερος (ft. ἀξύνετος μᾶλλον ἢ ἄδικος) 
Th. Außerdem fällt, wie im Lat. quam nad) plus, amplius und minus, 
jo au im Griehifchen gewöhnlich 7 ohne Aenderung der Conftruction 
nad) πλέον und ἔλαττον (μεῖον) aus: Οὐ πλέον ἀπέχεν σταϑίους ἑπτά. 
Daneben ἔοιπιπί jedoch vor: πλέον (ἔλαττον) πέντε ταλάντων, οὐχ ἐλ 'σ- 


σονὲς πενταχισχιλίων, ἔτη γεγονὼς πλείω EBdounzovre (Alter ald —). 


IV. Der unabhängige Genitiv. 


8 56. 17) Auf die Frage: wann? werden mit dem 
Ge. gewöhnlich die allgemeinen Zeitbeftimmungen gegeben: 
ἦρος im Frühling (eig. im Bereich des Srühlings), ϑέρους, 
χειμῶνος, ἑσπέρας, νυκτός (nachts, bei Nacht), ἡμέρας (meift 
in DBerbindung mit vuxzog, 3. D. χαὶ 7. καὶ v.,.Jonft us$ 
ἡμέραν bei Tage); feltener mit vem Artikel, 3. B. τοῦ ϑέρους, 
τῆς νυχτός, τοῦ ὄρϑρου (früh morgens), τοῦ λοιποῦ (in Zu: 
funft, nicht immer, fondern irgend einmal). Der Artikel hat 
bei diefen Zeitangaben auch diftributiven Sinn, 5. B. τοῦ 
ἐνιαυτοῦ (f. Ὁ. ἃ. ἑκάστου ἔτους alljährlich), τῆς ἡμέρας 
(täglich). 

Der Ge. der Zeit kann durch ein Pronomen over Bar- 
ticip näher bejtimmt werben, 3. B. τοῦ αὐτοῦ ϑέρους, τῆς 
αὑτῆς ἡμέρας, τοῦ ἐπιγιγνομένου χειμῶνος (im darauf fol- 
genden Winter), τῆς ἐπιούσης νυχτός, in welchem Falle ge- 
wöhnlicher der Dativ gebraucht wird (j. $ 39, 6.). 

In Verbindung mit Zahlwöärtern fteht ver Ge. für 
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unjer jeit, binnen oder innerhalb. Οὐδείς us ἤρώτηκε 
καινὸν οὐδὲν πολλῶν ἐτῶν. P. Βασιλεὺς οὐ μαχεῖται δέκα 
ἡμερῶν. An. ᾿Ολίγου χρόνου παρέσται. Ο 

A. Ad Ge. des Drtes ift nur τοῦ πρόσω vorwärts, weiter 
(fevas) zu bemerken. 


Bräpofitionen. 


8 97. Die Präpofitionen find eigentlich Adverbia des 
Orts, Ohne Cafus fommt in attifcher Profa nur noch πρός vor: 
πρὸς δέ außerdem aber, χαὶ — πρός und noch dazu. 
Was die von Prüpofitionen abhängigen Cafus betrifft, fo jteht 
auf die Frage wo? der Dativ, die Richtung des Woher be- 
zeichnet der Genitiv, die des Wohin der Accufativ. Außer 
dem räumlichen DVerhältnig werden noch andere, 3. B. die 
Derhältnifje der Zeit, der Urfache, der Art und Weife 
u. ἢ. f., durch Präpofitionen ausgedrüdt. 

Die meiften Präpofitionen werden auch in ver Zufammen- 
jegung gebraucht; nur bei ἄνευ, ἕνεχα, ἄχρι und μέχρι δὲ 
dies nicht der Fall. Man fann Iettere eben jo wie diejenigen 
Adverbia, welche mit einem Cafus verbunden werden fönnen, 
als uneigentliche Präpofitionen bezeichnen. 

Die Präpofitionen treten in der Regel vor ihren Cafus, 
3. D.: ἐν τῇ πόλει; nachgeitellt wird πιο ἕνεχα, zuweilen 
— und zwar nach einem Relativ — ἄνευ, nicht felten περί, 
3. D.: τούτου πέρι (Anaftrophe). Zwifchen eine PBräpofition 
und ihren Cafus werden die Fleineren Partikeln μέν, δέ, τὲ, 
γὲ, eben jo γάρ οὖν, μὲν δή, μὲν οὖν, τοίνυν, μὲν τοίνυν αὖ ge- 
jeßt, 2. B.: ἐν δὲ τῷ ὕπνῳ, διὰ γὰρ τὴν ἀρετήν. Um ein Wort 
jtärfer hervorzuheben, jet man namentlich μέν und δέ nach vem- 
jelben: ἐν συνουσίᾳ δέ, χαὶ κατὰ τοὺς νόμους δέ. Seltener 
jteht eine Präpofition zwifchen Adjeetiv und Subitantiv, 2. B.: 
οὐδενὶ ξὺν vo. Bor das von einer Präpofition abhängige 
Subjtantiv treten Wörter, die den Begriff desjelben bejtimmen, 
δ. B.: περὶ ἀρίστου ὥραν. 

Wenn von einer Präpofition zwei oder mehrere durch 
καί, οὐδέ, ἀλλά oder 7 verbundene Wörter regiert werden, jo 
jet man diefelbe gewöhnlich nur einmal; durch Wieverholung 
der Präpofition werden Begriffe als einander entgegengejett her- 
vorgehoben, 3. B.: περί τε τῶν νοσηρῶν χωρίων χαὶ τῶν 
ὑγιεινῶν Ο., ἐν ἵππῳ καὶ βοὶ (Zufammengehöriges) χαὶ ἐν 
ἀψύχοις πολλοῖς Symp. Die Präpofition jteht ferner ge- 
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wöhnlich zweimal, wenn ὡς oder ὥσπερ mit dem dazu ge- 
börigen Worte folgt; im umgefehrten Falle fehlt fie bei ὥσπερ 
häufig, bei ὡς faft immer, 3. B.: ὡς πρὸς ϑεοὺς τοὺς ἄρ- 
χοντας (jt. πρὸς τοὺς ἄρχ. ὡς πρὸς ὃ.) P., ὡς διὰ φιλίας 
τῆς χώρας An. 

Wenn mit einem Worte zwei Prüpofitionen ver- 
bunden werden, jo wird e8 zweimal gefeßt: ἐπὶ γῆς καὶ ὑπὸ 
γῆς (auf und unter der Erde). 

Bor Adverbien ftehen Präpofitionen in: ἐς ἀεί (auf 
immer), εἰς ἅπαξ, εἰς τότε, eig αὖϑις (gew. εἰσαῦϑις auf 
ein ander Mal), εἰς τήμερον, μέχρυν δεῦρο, ἐκ τότε. 


Präpofitionen mit dem Genitiv. 


> » 3 } ᾿ εἰ > ᾿ 
8 58. 1) Avri (eig. gegen, ἵστασϑαι ἃ. πίτυος. An. 
᾿ . er Ἂ - c m > 

gegen Ὁ. τ, am eine Sıchte) anjtatt: ατρεῖσϑαΐί τι ἃ. τινος 
Ὁ. i. vorziehen, für: τιμωρώμεϑα τοὺς ἄνδρας ἀνϑ᾽ ὧν 
γὴν . ἢ ὃ ζ ) ᾿ Ι . N we ς ς ς 
ὑβρίσϑημεν H. 

ζ > ’ - ᾿ 
» 2) Anovon, bon — weg, bon — an, Jeit: χαταπη- 
\ mw > - c ; > 
δᾶν ἃ. τοῦ ἅρματος, α. ταύτης τῆς ἡμέρας, ἃ. παίδων (A 

N > ΓΙ fr ᾿ γον v 
pueris), ἀφ᾽ οὗ (ex quo), ἀφ᾽ ἑσπέρας mit Cintritt des 
Abends. 

U. Befonderd merfe man: οὗ ano τινος Jem.d Nachkommen (wie 
auch 2) γί) νεσϑαι ἄ. τινος), οὐχ ὦ. τοῦ σχοποῦ ganz treffend eig. nicht fern 
vom Ziele), &. ἵππου (zu Pferde) ϑηρεύ εν, a. στάσεων (in δοίᾳε von —) 
ex πίπτειν, ἄ. τοὺ αὐτοῦ σημείου auf dafjelbe Zeichen, συλλέ) ‚sıy στράτευμα 

, χρημάτων (mit ©e (Ὁ), τὸ vevrixov τρέψειν ἄ. τῶν προσόϑων, ἄ. 
κόμα ς βιοτεύειν, ὦ. στομάτος (αἰιὃ dem Kopfe) εἰπεῖν, χαλεῖν τὰ @. τινὸς 
nah Etw. nennen, ἄρχεσϑαν ἀ. τινος mit Ctw. anfangen, ἀποδεῖν 
ἀ. δένδρων (an Bäume) τοὺς ἵππους. 

΄ je) γε , 5 " “-ῳ ᾿ u. 
3) Ex, ἐξ (vor Vocalen) aus: ἐκ Περσῶν Ὁ. i. aus dem 
r > » 6) - . 7ὕ ᾿ - 
Yande der P., αὐτομολεῖν ἔχ τῶν πολεμίων (aus dem Heere 

a. > , a ‚ ΄, x Yin BER. 
der %.), ἐχ πένητος πλούσιος γεγενημένος, τὰ ἐξ ἀδικίας 
κέρδη. 

U. Bejondered: εἶναν und γίγνεσθαι ἔχ τινος von Sem. abitammen, 
ἐχ τούτου Deshalb, auch: nach diefem, bierauf, ovou«Leıv ἔχ τινος nennen 
nach -—, ἐχ παντὸς τρόπου auf jede Weile, ἐκ τοῦ δικαίου auf τοῦ» 
liche Weife, ἐξ ἀπροσϑοχήτου ex improviso, ἐκ παλαιοῦ von Alters ber, 
ix παιδός, ἐχ παίϑων (vgl. ἀπό), ἐκ πολλοῦ feit langer Zeit, ἐξ. οὗ 
(orov) ex quo, &x τοῦ ἀρίστου gleich) 1 ıacy dem Fri ἰδ εὐ. Eigenthüm- 
li {ΠῚ ἐκ δεξιῶς zur Nechten (Ggi. ἐξ ἀριστερᾶς ‚tz τοῦ ᾿Ισϑμοὺῦ nad) 
ber Landenge bin, ἐχ τοῦ ἐναντίου gegenüber, ἐχ τοῦ ἴσου εἶναν in gleicher 

age fein, ἐκ τόξου δύματος καταλαβεῖν auf Bogenfchußweite einholen, 

dx τῶν ζωστήρων φορεῖν τι) an den Gürteln, ähnlich bei δεῖν (binden), 
ἀνάπτειν, χρεμαννύναν (vgl. ἀπό), daher ἠρτῆσθαι ἔχ τινος abbangen 
von, beruhen auf Etw. 
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4) Πρό vor (ante): πρὸ ποδῶν, π. τῆς μάχης, für 
(Pro): μαάχεσϑαι πρό τε παίδων καὶ πρὸ γυναικῶν, βουλεύε- 
σϑαι, ϑανεῖν πρό τινος. (ὅ8 bezeichnet auch einen Vorzug: 
Yeyaror αἱρεῖσθαι π. δουλείας, π. πολλοῦ ποιεῖσϑαι Bor 
Dielem jchäten Ὁ. i. viel darum geben. 


8 59. Mit dem Ge. ftehen auch die uneigentlichen 
Präpofitionen: ἄνευ ohne, ἕνεκα wegen, um — willen, 
μέχρι, ἄχρι (in Profja felten) bis, fodanı noch πλήν 
außer, ausgenommen (praeter), χρύφα und λάϑρα 
(clam) ohne Wifjen. 

Hierzu fommen die Ortsadverbia (zum Theil mit tem- 
poraler Bedeutung): ἐντός mit Ge. innerhalb, binnen, 
εἴσω hinein, mit Ge. in das Innere von etw. hinein, 
auch: innerhalb, jo wie das Gegentheil: ἐκτός und ἔξω; 
ferner: ἐγγύς, πλησίον mit Ge. nahe bei, πρόσω, 
πόῤῥω fern von, χωρίς abgejondert von, außer, ohne; 
ἔμπροσϑεν vorn, mit Ge. vor und das Gegentheil ὄπε- 
σϑεν, κατόπεν (auch von der Zeit: nah); μεταξύ da- 
zwijchen, inzwijchen, mit Ge. zwiichen; ξἑχατέρωϑεν, au- 
φοτέρωϑεν, ἔνϑεν χαὶ ἔνϑεν von beiden Seiten 
von; εὖ ϑύ geradezu, mit Ge. gerade auf Etw. ἴο8, ἐνα»- 
τίον gegenüber, entgegen, mit Ge. gewöhnlich in Gegenwart, 
ἀντιπέρας, καταντικρύ gegenüber (von einem Orte), 
πέραν jenjeits, πέρα darüber hinaus, mit Ge. über (ultra, 
bon Ort, Zeit und Maß). 

A. Ἕνεχα bezeichnet gewöhnlich den Zwed (wie causa) im gi. 
zu ı die mit AUc. (propter). Διὰ νόσον ἕνεχα ὑγνείας (nm gelund zu werden) 
τοῦ ἰατροῦ «φίλος ὃ χάμνων. Ῥ. Zuweilen laßt es fi) durch einen Neben- 
faß umichreiben. πάλαι ἂν ἕνεχά γε ψηφισμάτων (wenn ed auf Ber 
ichlüffe anfäme, fo viel es auf 38. anfommt) ἐϑεδώχεν, ϑέκην ὃ Φίλιππος. 
D. E un φῶς εἴχομεν, ὅμοιοι τοῖς τυφλοῖς ἂν ἥμεν ἕνεχά γε τῶν 
ἡμετέρων ὀφϑαλμῶν (fo weit ed von — abhängt). M. 


Kr Präpofitionen mit dem Dativ. 

8. 60. 1) ’Evin: ἐν Τροίᾳ (vor Troja, im Gebiete bon 
T.), πόλις οἴχου τοῖς ἐν τῷ Εὐξείνῳ Πόντῳ (an), ἡ ἐν αρα- 
ϑώνν μάχη (bei), στασιάζειν ἐν ἀλλήλοις (unter), λέγειν 
ἐν τῷ δήμῳ (apud populum), ἐν μάρτυσιν vor Zeugen, ἐν 
τοῖς ἀρίστοις λέγεσϑαν (haberi in numero —), ἐν ταῖς 
σπονδαῖς (während), ἐν βραχεῖ (propediem) Val. $ 39, 6. 

A. 1. Zu merken {ΠῚ noch: ἐν ὅπλοις εἶναν (unter), ἐν τόξοις (mit 
Bogen verieben) dirywvilsodei τινι, ἐν λόγοις εἶναν fich mit der Rede- 
ἔνε beichäftigen, os ἐν τέλεν die Behörden, ἐν σοί ἐστιν ed jteht bei dir. 

2, Braune, Attiihe Syntar 4 
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A. 2. Man jagt jowohl 7 ἐν ald ἡ ἐπ᾿ ᾿Αρτεμισίῳ ναυμαχία, 
aber nur ἐπὲ Δηλίῳ oder περὶ ““ήλιον (wie auch π. Σαλαμῖνα). 

U. ὃ, "Ev τοῖς πρῶτον ᾿Αϑηναῖον τὸν σίδηρον χατέϑεντο Th. 
von allen πον} fteht für: ἐν τοῖς κατατυϑεμένοις zu. Aehnlich ift: 
’Eyo ἐν τοῖς βαρύτατ᾽ ἂν ἐνέγκαιμι. P. 

2) Σύν, altattifch ξύν, mit: οὗ σύν τινι Iem.8 386: 
gleiter oder Untergebene (3. B. βασιλεὺς καὶ οἵ σὺν avıo), 
o. ϑεοῖς mit Hülfe der Götter, σι τῷ δικαίῳ (vgl. &x) 
χτᾶσϑαί τι, 0. τῷ νόμῳ (dem Gejete gemäß) Wrgyor τίϑε- 
σϑαι, σ. πόγοις καὶ ἱδρῶτι (unter Mühen —) γυμνάζειν 
τὸ σῶμα, σ. τῷ σῷ ἀγαϑῷ (tuo cum commodo), (ὅᾳῇ. σ. 
τῇ on ζημίᾳ, σ. πολλῇ σπουδῇ (vgl. μετά mit Ge.). 


ὃ, Prüpofitionen mit dem Accufativ. 


Os 
nn x m ’ ᾿ ᾽ ’ ä = \ »Σ» 

801. 1) Eis, altattifch ἐς, in, in — hinein: εἰς τὴν ναῦν 
(ἐμβαίνειν), καϑίστασϑαν εἰς τάξιν, εἰς πόλεμον, εἰς τὴν 
βασιλείαν (den Thron befteigen) u. a., ἐς τὸν δῆμον παρελ- 

x ΓῈ - ’ > r ͵ \ 
ϑεῖν vor dem Bolfe auftreten, ἐς πάντας ἀνϑρώπους (καλὰ 
ΝΥ, ’ ς ᾿ > 73 
ἔργα ἀπεφήνατο) dor den Augen der ganzen Welt, ἀποβλέ- 

„ - χ" ᾿ > ΄ h) - ᾿ 
πεν εἴς τινὰ auf sem. hinbliden, εἰς ἡ ϑήνας, εἰς Σικελίαν 
(πα), ἐκ ϑαλάττης eis ϑάλατταν von Meer zu Meer: 
. ’ Ὶ “ιν - ιν ) \ « 
bei Zeitbejtimm ungen: auf, fur, an: eis τὴν υστεραίαν, 
η [4 > En er. ᾽ ᾿ ΟῚ 
eis τὸ λοιπόν, εἰς τὴν ἐπιοῦσαν (ξεν), auch bis: εἰς zav- 
\ 3 ’ ΄ « ἫΝ ᾿ γ 
τηνὶ τὴν ἡμέραν; bei Zahlen gegen: εἰς ἑπτακοσίους ἔχων 
ἄγνδρας, oder distributid: ἡγεῖτο εἰς δύο (je zwei Mann 
neben einander). Dft drüct e8 den Zwed oder die Abficht, 
auch die Beziehung aus: ἀνγαλίσχειν χρήματα εἴς τι 
(auf), διδόναι xo. εἴς τι (zu), εἰς ἑορτὴν ἰέναι, N ἐς πό- 
ῇ f 4 γ , \ ’> 
Asuov παρασχευή (vgl. παρεσχευασμένος ὡς εἰς μάχην) εἰς 
Μ F ς N Ὁ F m Ξ i “ 7 » 
τὸ διώκειν ὁρμᾶν, εὐδόκιμος εἰς σοφίαν (in Bezug auf), 
% x 14 a2 Ὺ ᾿΄ \ " [4 
τὰ εἷς τὸν πόλεμον ἔργα, διαφέρειν εἰς τὸ ταχὺ μανϑάνειν, 
ἐπαιγεῖν oder διαβάλλειν τινὰ εἴς τι, ἁμαρτάνειν εἴς τινα 
(wie περί τ. fich gegen ϑοπι. vergehen). 

U. 1. Bei τελευτῶν bezeichnet εἰς wie unfer mit den Endpunkt 
(δῇ. ἄρχεσϑαν ano τινος), απῷ zeitlih: 7 ναυμαχία ἐτελεύτα ἐς 
νύχτα (mit Einbruch der Nacht) Th. Beifpiele des adverbialen Θὲ: 
ταν δ find: εἰς δύναμιν παῷ Vermögen, εἰς ὑπερβολήν übermäßig, 
οὐκ εἰς μαχρών in kurzem, εἰς χαλὸν (ἥκεις) zur gelegenen Zeit, ἐς τὰ 
μαλιστα im höchjten Grade, ἐς τὰ πρῶτα (τιμώμενος). 

A. 2. Bei den Verbid, welche bedeuten verfammeln, zufammen- 
fommen, anfommen, landen (ἐποβαίνειν, χαταίρειν, κατάγεσϑαι 
u. a.) jteht εἰς, nicht ἐν (vgl. in mit Accus. im &at.): συνῆλϑον εἰς 
τὴν ἀγοράν (auf dem Marfte), παρῆσαν εἰς Σάρδεις (famen in ©, an), 
ἀπέβησαν eis Μαραϑῶνα Lys. Umgekehrt wird ἐν öfters zu dem Perf. 
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oder Pludg. eined VBerbums der Bewegung und in ähnlicher MWeife nicht 
jelten auch zu zutivas gefeßt: οἱ ἐν τῷ Ἡραίῳ καταπεφευγότες (nad) 
der Bewegung eingetretener Zuftand der Nube), ἐν τῇ αὐτῇ ἐμπεπτωχότες 
ἀπορίᾳ, τὸ ἐμὸν σῶμα μήτε ἐν χρυσῷ Inte μήτε ἐν ἀργύρῳ (wie ponere, 
collocare in alga re) C. 

2) Ὡς zu kommt felten und nur bei Perjonen vor: ὡς 
βασιλέα πορεύεται, ἔπεμπον πρέσβεις ὡς τοὺς ᾿Αϑηναίους. 

9) “Ἵνά (eig. von unten nach oben, 2. 3. ἀνὰ τὸν πο- 
ταμὸν πλεῖν, den Fluß hinauf, ftromaufwärts fahren) auf — 
hin: @. τὰ ὄρη (οἰκεῖν, πλανᾶσϑαι), &. πᾶσαν τὴν γῆν καὶ 
ϑαάλατταν. Auch von der Zeit: & πᾶσαν τὴν ἡμέραν (per 
totum diem), aber &. πᾶσαν ἡμέραν tä glich, aljo vistributiv, 
wie ἀνά auch fonft zuweilen gebraucht wird, 3. D.: ἐποίησαν 
ἕξ λόχους d. ἑκατὸν ἄνδρας (zu je 100 Mann). 

U. Zu merken ift no: ἀ. στόμα ἔχειν im Munde führen (wie 
διὰ στόματος), ἀ. χράτος (φεύγειν) aus allen Kräften, ἀ. λόγον nad 
Berhältnif. 


4. Prüpofitionen mit Genitiv und Accufativ. 


8 62. 1) Διά durd 

a) mit Ge. von Raum, Zeit und Mittel, auch von Per- 
jonen, wenn fie αἰ Mittel dienen: δ, Συρίας, ὃ. Χαλύβων 
ur das Gebiet der Ch.), d. τῶν ὀρέων (über die D.); 
δ. νυχτός (duch die Nacht hindurch, während der N.), δ. 
παντὸς τοῦ βίου (Zeitlebens); d. τῶν ὥτων (δεν {61 
αἰσθάνεσθαί τι, δι ἑρμηνέως (ἔλεγε τοιάδε An.), δ. Νικίου 
(ἔπραξαν τὰς σπονδάς Th.), δι’ ἑαυτοῦ (χτᾶσϑαί τι) d. ἰ, 
ohne fremde Hülfe. 

A. Bejondered: δι πολλοῦ in weiter Entfernung, οὐ d. μαχροῦ gar 
bald, d. πέντε ἐτῶν οὗ. d. πέμπτου ἔτους alle wier Sabre, in jedem 
5. Jahre; di’ ὄχλου εἶναι läflig fein, δι μάχης ἔρχεσϑαίΐ τινι fi) mit 
Jen. in einen Kampf einlaffen, ähnlich d. πολέμου, d. φιλίας ἰέναι πὰ. α., 
d. φόβου (in Furcht) fein, d. πένϑους τὸ γῆρας διάγειν; d. ταχέων 
Ihnel, d. τέλους fortwährend, d. παντός immerfort. 

Ὁ) Mit Arc. wegen: δι καῦμα, ὃ. τοῦτο daher, d. 
Ti; warum? de ἄγνοιαν aus Unwifjenheit; auch von Per- 
jonen, durch deren Verdienft oder Schuld Etw. gefchieht: d. σὲ 
(ἐσώϑη») tua opera (durch dich), ἥττηνται d. πάντας τοὺς 
φυγόντας D. an ihrer Niederlage tragen Alle — die Schulp. 

A. Διότι ft. διὰ τοῦτο ὅτι bedeutet Deswegen, weil, διό ft. di’ 
0 wie quare daher. 

2) Κατά (eig. von oben nach unten, Gef. ἀνα) 

a) mit Ge. von — herab, auf — hinab, in— hinab: 
ἥλαντο x. τῆς πέτρας An., κ. κλίμακος κατέβαινον An., 
ΔῈ 


52 8 62. Präpofitionen mit Ge. und Xc. 
ἡ νῆσος x. τῆς ϑαλάττης δῦσα ἤφανίσϑη P. Zu bemerken 
ift noch: x. χόῤῥης (τύπτειν) eig. auf die Schläfe herab, 
μύρον x. τῆς κεφαλῆς (Über den Kopf) χαταχέαι P.; λέγειν 
oder πράττειν τὰ x. τινος (gegen Jem.), 6 x. Κτησιφῶντος 
λόγος, λαμβάνειν δῶρα x. τῆς πατρίδος, zuweilen auch τοῖς 
περί mit Ge: ταῦτα x. πάντων Περσῶν ἔχομεν λέγειν 
C., ἔπαινος x. τοῦ ὄνου (Robrede auf —) P. Aodverbial: 
χαϑ' ὅλου überhaupt. 

b) Mit Ac. als allgemeinere Bezeichnung des 
Wann und Wo: x. τὴν πόλιν in der Stadt umher, x. γῆν 
καὶ x. ϑάλατταν zu Waffer und zur Lande, οὗ x. ταῦτα (in 
diefer Gegend) οἰχοῦντες, κῶμαι ai x. Βυζάντιον (bei D.), 
τρέψαντες τὸ καϑ᾽ αὑτοὺς κέρας (gegenüber), x. τὴν ὁδὸν 
προελϑεῖν (auf), διώκειν x. τὰς πύλας (na --- zu), 
ἄγειν x. μέσον τὸ τῶν πολεμίων (auf — zu); x. τὸν πό- 
λεμον (während), x. τὸν αὐτὸν χρόνον (in), κατ᾽ ἀρχάς 
zu Anfang; ferner gemäß, nach secundum (Ggi. παρα m. 
Ac.): x. τοὺς νόμους: in Anfehung, was betrifft: x. πάντα 
ἀγαϑός, αἵ x. τὸ σῶμα ἡδοναί, (die den Körper betreffenden, 
finnlichen —); Distributin: χαϑ᾽ ἕνα je einer (singuli), κατ᾽ 
ὀλίγους in Heinen Abtheilungen, χατ ἄνδρα viritim, x. ἔϑνη 
völferweife, κατ᾽ ἐνιαυτόν (auch za” ἕχαστον Ev.) jährlich, 

U. Belondered: x. τοὺς Ηραχλείϑας zur Zeit der 9., ob χαϑ᾽ ἡμᾶς 
unfere Zeitgenoffen, aber auch: die uns ähnlich find, χατά τινὰ εἶναν 


wandtichaft, zar ἔχϑος τὸ τῶν Κορινϑίων (aus 8548), x. 
(spectatum), ἐσχεδασμένον χαϑ᾿ ἁρπαγήν (auf, nad Beute), χαϑ' ἑαυτὸν 
für fich, gelondert, x. μόνας (erg. μοέρας) allein, für fich (Ggi. ἐν τῷ 
πλήϑει, 3. DB. χιϑαρίζειν), x. μιχρόν jtüdweile, immer nur wenig (3. B. 
ἐρωτῶν), x. ταὐτά auf diefelbe Weije, χαϑ᾽ ὅ zu wie, Ähnlich wie x. πάντα 
τρόπον, χαϑ᾽ ὑπερβολήν im Webermaß, x. τάχος in Eile, χαϑ' ὅσον 
θύναμαν ἕπεσϑαι) jo weit u. d. a. 


3) Ὑπέρ über 

a) mit Ge.: Ö. τῆς κώμης γήλοφος nv An. (oberhalb), 
Atdıonie ἡ v. Αἰγύπτου, auc bei Berbis der Bewegung: 
τοξεύοντες ὑ. τῶν πρόσϑεν Ü., ὃ ἥλιος ὑ. ἡμῶν πορεύεται 
M.; oft f. v.a. zum Schuß, zum Bejten, bei λέγειν, μά- 
χεσϑαι, ἀποϑνήσχειν, πονεῖν (fich mühen) u. a. Verbis, an 
Jem.8 Stelle, im Namen Yem.s, 3. D. bei λέγειν und 
ἀπαιτεῖν, auch um (bei φροντίζειν fi fümmern), um — 
willen: ©. δόξης εὐχλεοῦς πάντες πάντα ποιοῦσιν P., 
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dv. τοῦ mit Yuf. (um zu mit Inf.); wie ἀντέ : χάριν ano- 
δώσω ὑπὲρ ὧν σύ με εὐεργέτησας Is.; fo auch bei ὀργί- 
ζεσϑαι. 

b) Mit Ac.: über — hinweg oder hinaus: ῥιστέ- 
ovoı Ö. τὸν δόμον Her., οὗ Θρᾷκες οἵ dv. “Ελλήσποντον 
οἰχοῦντες An., ὑ. τὸν καιρὸν (ἐμπίπλασϑαν M.) eig. über 
das rechte Maß hinaus, ὑ. ἥμισυ über die Hälfte, οὗ ©. τετταρά- 
xovra ἔτη An., d. δύναμιν (ποιεῖν τι) über DBermögen. 


5. Präpofitionen mit drei Cajus. 


8 63. 1) ’Augi (eig. zu beiden Seiten) um 

a) mit Ge. felten: διαφέρεσϑαν a. τινος (gewöhnlich 
περί tıvog) An., ἡ δίκη ἡ ἃ. τοῦ πατρός (das Gericht um 
Ὁ. i. über den DBater) C. 

Ὁ) Mit Ac.: ἀ. πῦρ καϑήμενον An., οἱ a. βασιλέα 
die Begleiter des 8.; ἀ. τὸ εἶναν oder ἔχειν mit Etw. be 
Ichäftigt fein (gew. περί τι); τὰ a. τὸν πόλεμον (ἀσκεῖν) 
das, was den Krieg betrifft; ἀ, μέσας νύκτας um Mitternacht; 
&. τὰ πεντήχοντα ἔτη ἦν (gegen 50 Sahre alt) An. 

9. Mit dem Dativ fommt auyi bei Dichtern und Her. vor, bei 
Zetterem in der Bedeutung in Betreff, über (5. B.: ἔρυν εἶχον ἃ. 
wovon). 

2) Περί (eig. ringsum) um, 

a) mit Ge. (wie de) um, in Betreff, wegen, über, 
von bei Verbis des Streitens, Urtheilens, Revdend, Hörens 
u. ἄν: π. μικρῶν ἐρίζειν, π. φίλων διαλέγεσθαι. 

A. Befonders zu merken ift: π. τῶν μεγίστων (wegen der größten 
Güter) zıvduvsvsw, π. τῆς ψυχῆς ἐστιν ὃ ἀγών 88 gilt einen Kampf 
auf Leben und Tod, ähnlih: π. ϑανάτου (auf Leben und Tod) ayw- 
νίζεσϑαι, νεώτερόν τι ποιεῖν π. τινος graviter consulere de algo, 
ἐπαίειν π. τινός P. tw. verftehen in Betreff einer Sadye, Abnlid: 
εἰδέναν π. ἀρετῆς. MWeber περό über (höher ale) |. den Ge. des Preijes 
8 49, 4. 2. 

Ὁ) Mit Da.: ἔχειν π. τῇ χειρὶ χρυσοῦν δακτύλιον 
(an) P., χιτῶνας π. στέρνοις φοροῦσι (um) An.; uneigent- 
ih: Ζεὺς ἔδεισε π. τῷ γένεν ἡμῶν P., π. τοῖς φιλτάτοις 
χυβεύειν τε χαὶ κινδυνεύειν (ein gefährliches Spiel wagen 
um —) P., wofür fonft περί τινος (φοβεῖσϑαι, κινδυνεύειν), 
auch ὑπέρ τινος (φοβεῖσθαι) gebraucht wird. 

c) Mit Ac.: οὗ π. Πλάτωνα, τάφρος ἣν π. τὸ χωρίον 
ἀναβεβλημένη An., εἶναι π. τὴν Σηλυμβρίαν (in der Um- 
gegend von ©.), π. τὴν Σικελίαν in ©. umher, π. τὸ εἶναι, 
διατρίβειν, σπουδάζειν (vgl. ἀμφί τι); oft: was betrifft: 
τὰ π. τὰς ναῦς Ὁ. i. das Seewefen, in Hinfiht auf: 
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δεινὸς π. τὴν τῶν πραγμάτων ἐπιμέλειαν Isocr., π. τοὺς 
ϑεοὺς μὴ σωφρονεῖν M., ἄδικον γίγνεσθαι π. τινα (gegen); 
bei Zahlen und Zeitangaben: π. μυρίους (ungefähr), 
7. μέσας νύχτας, π΄. τούτους τοὺς xgovovg (vgl. ἀμφί). 

3) ετα (verwandt mit μέσος, eig. Inmitten, zwifchen) 

a) mit Ge. mit, in Verbindung mit: οὗ μετά τινὸς 
Yem.s Begleiter, Genoffen, Anhang, μάχεσϑαν w. τινος, ähn- 
lich bei eivaı und στῆναν (auf Iem.s Seite fein, treten), 
πρωτεύειν mer ἀρετῆς (im Bunde mit der Tugend, indem 
man fich an fie hält); unter: ἕως ἦν μετ ἀνϑρώπων ὃ. i. 
jo lange er noch Lebte; nicht felten zur Bezeichnung begleitender 
Umftände: μ. πόνων καὶ ἀγώνων καὶ κινδύνων ἐλευϑέραν 
ἐποίησαν τὴν Ελλάδα (gleichfalls unter), μ. πλείστης 
ἡσυχίας (in) D., μι μέϑης P., μετ᾽ ἀδικίας (χτᾶσϑαι, Sal. 
σὺν τῷ δικαίῳ μὰ χαλῷ) An. 

b) Mit Ac. na bh, πᾶ: w. τὸν πόλεμον, μ. ταῦτα 
(hierauf), ᾿4γησίλαον u. ϑεοὺς σωτῆρα ἐχάλουν Ag. Ber: 
einzelt ift μ. χεῖρας ἔχειν (unter den Händen —). 

A. Mit dem Dativ Ffommt were bei Dichtern vor: μ. χερσὶν 
ἔχειν, ἔσχε μετ᾽ ἀνϑράσιν. 

4) Παρά neben, zur Seite, 

a) mit Ge. von, gewöhnlich nur von Perfonen, befon- 
ders bei Berbis, welche bedeuten fommen, empfangen, 
lernen u. d. (2. 2. en πρίασϑαι, auch bei γίγνεσθαι 
zu Theil werden), 2. B.: 7498 π. Κυαξάρους ἄγγελος Ο.; 
über den Gebrauch bei u und dem Medium αἰτεῖσθαι 
Ϊ 1.824, ὃ A.; außerdem fteht e8 attributiv und jubjtantivifch: οὗ 
Au ἡμῶν πρέσβεις ( bie von ung geichieften —) D., ai π. τῶν 
δήμων δωρεαί, ἡ π. σοῦ εὔνοια, οἱ π. σοῦ Αῃ., τὰ πὶ. 
βασιλέως (die Aufträge des Königs) An. 

Ὁ) Mit Da. bei, fowohl örtlich als ımeigentlich, .D.: 
παρ᾽ ἑαυτῷ σχοπεῖν bei [ἰ erwägen, παρ᾽ ἐμοὶ (τὸ ee 
τοῦτο δίκαιός ἐστι φέρεσϑαι Her.) ὃ. i. nach meinem Urtheil. 

c) Mit Ac. zu: ἥχω u. σέ, πέμττει» TU. τινα, auch) 
an: yoaysı ἐπιστολὴν σι. βασιλέα An.; an — vorbei, 
neben — hin, längs: rt. τὸν νεὼν ποταμὸς παραῤᾷξῥεῖ, 
ἔπλεον TI. τὴν γῆν, κῶμαι π. τὸν ποταμὸν ἦσαν An.; 
während: sr. τὸν πλοῦν, παρ ὅλον τὸν βίον (das ganze 
Leben Hindurch), παρ οἷνον beim Wein; außer (jfelten): 
π. πάντα ταῦτα ἐκεῖνο ἔτι ἀκούσατέ μου D.; gegen (tie 
praeter, eig. neben — vorbei): π. γνώμην (δόξαν), παρ᾽ 
ἐλπίδα. π. τὸ δίκαιον, π. τοὺς νόμους; in ® ergleich mit: 
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ri. τὰ ἄλλα ζῶα ὥσπερ ϑεοὶ οἱ ἄνϑρωποι βιοτεύουσιν M., 
mehr als: ἐπόνεν π. τοὺς ἄλλους Ag. 

A.1. Befondered: ἡμέραν παρ᾽ ἡμέραν, auch bloß παρ᾽ ἡμέραν, einen 
Tag um den andern, ähnlich παρ ἐνιαυτόν. ZJuweilen steht παρά mit 
Ar. caufal: m. τὴν ἡμετέραν ἀμέλειαν τοσοῦτον ἐπηύξηταν (während 
unferer Nachläffigkeit, d. i. Durch diejelbe) D. Bemerfenswerth find πο 
die Ausbrüde: rag οὐδέν ἐστι (für Nichtd zu achten, dem Nichte gleich), 
παρ᾽ ὀλίγον ποιεῖσϑαν wenig achten, π. wızoov (ολίγον) um ein Kleines, 
faum (3. B. ἀπέφυγεν δλεϑρονὴ oder beinahe (3. B. ἀπέϑανε), ahnlich: 
Τὴν 'Hiova π. νύχτα ἐγένετο λαβεῖν (nur eine Nacht fehlte, jo hätte er 
— genommen) Th. | 

A. 2. Nach dem Artikel wird bei παρά ftatt des Da. mit Bezug 
auf ein die Richtung woher bezeichnended VBerbum der Ge. gefeßt: ὅστις 
ἀφικνοῖτο τῶν π. βασιλέως πρὸς αὐτὸν An. |t. τῶν π. βασιλεῖ π. βα- 
σιλέως.ς ben fo fteben ἀπο, ἐχ und Drtöadverbia wie More wo wir 
ἐν mit dem Dativ oder ein diefer Verbindung entfprechendes Adverbium 
erwarten: τοὺς ἐχ τῶν πόλεων λαβών Ἀπ. ἔφευγον οὗ ἀπὸ τῶν ἐν δεξιᾷ 
οἰχιῶν An., ὃ ἐχεῖϑεν πόλεμος δεῦρο ἥξεν (ft. ὁ ἐχεῖ π. ἐχεῖϑεν ἥξει) D 

γι ΄ - 5 

5) Eni auf, an, bei, 

a) mit Se auf: &. τῆς γῆς (βεβηκώς jtehend), > 
ἵππου ὑχεῖσϑαι, E. τῆς κεφαλῆς va ὅπλα φέρειν, 01 €. τοῦ 
λόφου πολέμιοι, αὐ) bei Verbis dev Dewegung: ἐγένοντο 
&. τοῦ ὄρους, &. γῆς καταπίπτειν; nad (Ziel der Bewegung: 
φεύγειν. ἐ, Σάρδεων, πλεῖν ἐ. Σάμου, ἀναχωρεῖν ἐπὶ οἴκου, 

[4 > - 
ἡ ἐπὶ οἴκου ὅδός; an (unmittelbare Käbe): “μένειν ἕ. τοῦ 
ποταμοῦ, «““έπρεον χεῖταν ἐ, τῆς Aaxwvırng καὶ ᾿Ηλείας 
(ἀπ der Grenze) Th., τὰ 2. Θρᾷχης (χωρία, die Städte an 
der thrafiichen Küfte) Th., zur Zeit: & τοῦ Ζ4εχελειχοῦ πο- 
λέμου, ἐ. Aageiov, οἱ ἐφ᾽ ἡμῶν (unjre Zeitgenofjen, vgl. 
κατὰ mit Ac.). 

U. Befondered: ἐπὲ τεττάρων (teraydaı) vier Mann hoch, ἐ, χέρως 
(πλεῖν) in langem Zuge hinter einander (gi. ἐ. φάλαγ) 05), αὐτοὶ ἐφ᾽ 
ἑαυτῶν (ἐχώρουν) für ἰῷ gejondert, 2. μιχροῦ (παραβαίνειν τὸ δίκαιον D.) 
im Sleinen, ὅπερ 2. τῶν δούλων ἐλέγομεν (iM Bezug auf, von) P., ἡ ἐπ 
Avta)zidov εἰρηνὴ καλουμένη (παῷ, eben io bei ἐπωνυμίαν ποιεῖσϑαι, 
it. ἀπὸ τινος), μένειν ἐ, τῆς ἑαυτοῦ D. ἰῷ auf [εἶπ απὸ bejchränfen, 
elvaı 2. τινος mit Em. beichäftigt jein (3. B. 2. τοὺ δανείζευν D.), ὁ 2. 
τῶν Ἄὁπλων στρατηγός ὃ der Oberanführer der Ε Schwerbewaffneten, ahnlich 
ἐ, τοῦ ϑεωριχοῦ χατασταϑείς (über) D., 2. μαρτύρων vor oder in Gegen: 
wart von Zeugen. | 

b) Mit Da. auf: κείμενος ἐ. τῇ πυρᾷ P.; häufiger an, 

. m - . (4 , “Σ 2 m 
bei: πόλις ἐ. τῇ ϑαλάττη oixovusvn An., καρτερεῖν €. τοῖς 
παροῦσι Isocr., ἐσϑίειν ἐ. τῷ σίτῳ (beim Brote d. ἱ, zum 

\ ᾿ ey σ΄ 7, 10 | > -Ὁ 
B.) ὄψον M ; zur Bezeichnung der Folge: ἀνέστη ἐπ αὐτῷ 
(nah ihm) Φεραύλας C., οἵ ἐ. πᾶσι τεταγμένον (die Yesten 
im Zuge) C., & τούτοις (hierauf); über bei χαίρειν, Avrei- 
σϑαν u. ἃ. Verbis, wegen bei φϑονεῖν, ἐλεεῖν, τιμᾶν, ϑαυ- 
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μάζειν, eben jo ἐλλόγιμος ἐ. σοφίᾳ P.; in Iem.8 Gewalt: 
&. τινι εἶναι, γίγνεσθαν (fommen), ἐφ᾽ ὑμῖν 2orı e8 jteht 
bei euch, in eurer Macht. Außerdem bezeichnet ἐπί mit Dativ 
amtliche Stellung: κατέλιπεν ἃ, ταῖς ναυσὶν (αἴ Befehls: 
haber) ᾿Αντίοχον H., οἱ &. τοῖς πράγμασι (ogl. den Ge.) die 
Staatsmänner; Bedin gung: ἐς τούτω unter diefer Bedingung, 
ἐφ᾽ ᾧ oder ἐφ᾽ wre (f. die Nebenfätse); endlich auch Zwed 
und Abficht: τοῖς ἐπ᾽ ὠφελείᾳ (zum Nuten) πεποιημένοις 
ἐ. βλάβη (zum Schaden) χρῆσϑαν M., ἐ. ϑανάτῳ (zum Tode) 
ἄγειν, μανϑάνειν τι 2. παιδεία (um Bildung zu erlangen). 

U Zu beachten find noch die Ausdrüde: 2. μεγάλοις τόχοις (de- 
νείζεσϑαν D.) auf hohe Zinfen, 2. μισϑῷ um Lohn, 2. πολλῷ um einen 
hoben Preis, eben jo 2. πόσῳ; 2. μιχροῖς λήμμασι (μεγάλα ἁμαρταν εἰν 


D.) um Heiner Bortheile willen, λέγειν &. τινν kurz für: zum Robe Fem.s 
reden, auf Sen. eine Lobrede halten. 


c) Mit Ac. auf (mit Ac.): 2. τὸν ἵππον ἀναβαί- 
νειν; nah — hin, zu: ἐ, τὸν ποταμὸν πορεύεσϑαι, ἡ ὁδὸς 
&. Σοῦσα φέρει, ἐ. δεξιὰ vechtshin, &. δόρυ dasf., eig. fpeer- 
wärts; jelten von Denjchen: ἔϑεον ἐ, τοὺς ἀεὶ βοῶντας; nach 
Etw., um es zu holen: ἐ, τὰ ἐπιτήδεια ἔρχεσϑαι, παρέπεμψέ 
τινας ἃ, ξύλα Th., auch πέμπειν ἐ. τινα (nach Iem., um 
ihn fommen zu laffen); oft: gegen (auf — zur, in feindlicher Rich- 
tung) bei στρατεύεσϑαι, ἔρχεσϑαι, πολεμεῖν ( 5 90, A. 1}; 21 ἐπὶ 
Sinne einer v Abficht: 2. δεῖπνον καλεῖν, ἐφ᾽ denayı nv τραπέσϑαι 
(vgl. μετά mit 9ίς.), παρασκευάζεσϑαν ὡς ἐ. ναυμαχίαν 
(dgl. eis), E. πᾶν ἔρχεσϑαι (ὃ Alles verfuchen), παρακαλεῖν oder 
ἐξορμᾶν 5. DB. ἐ. τὴν ἀρετήν; über — hin von Raum und 
Zeit: παρετέτατο ἥ τάφρος ἐ. δώδεκα παρασάγγας An., 
τὸ ὄμμα δύναται E. πολλὰ στάδια ἐξικνεῖσϑαι (viele Stadien 
weit jehen) M., &. πολύ weit hin, ἐφ᾽ ὅσον fo weit, ἐ. τρεῖς 
ἡμέρας drei Tage lang, ἐ. χρόνον eine Zeit lang, ὡς 2. τὸ 
πολύ gewöhnlich. 


6) Πρός (verwandt mit πρό) bei, 

a) mit Ge. von — her, wo wir umgekehrt nach oder 
πα — zu jagen: zo zr. Σικυῶνος καὶ Te. ἑσπέρας. τεῖχος 
Th.; von der Abftammung: ᾿Αλκιβιάδης π. πατρὸς (von 
päterficher Seite)” ““λκμαιωνιδῶν ἦ nv ΤῊ. von Seiten: &rraıvov 
ἔχειν π. τινος (π. ὑμῶν von eurer Seite); auf Jens Seite 
(vgl. μετά τινος): σε. τινος εἶναι, γίγνεσϑαι (Πεϑεπ, treten) ; 
zum δον θεῖ, zu Öunjten: σπονδὰς ποιησάμενος π. 
Θηβαίων μᾶλλον ἢ π. ἑαυτῶν H., δοκεῖς μοι τὸν λόγον 
π. ἐμοῦ λέγειν P.; gemäß: οὐκ ἦν π. τοῦ Κύρου roo- 
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που An., ἄτοπα λέγεις καὶ οὐδαμῶς π. σοῦ (deiner würdig) 
M., χρηστοῦ π. ἀνδρὸς μηδὲν ἐννοεῖν κακόν Men.; bei wie 
per bei Bitten: rn. παίδων καὶ γυναικῶν χαὶ ϑεῶν ἵκε- 
τεύω Lys. 

U. Zuweilen ijt πρός mit Ge. {.v. a. nach dem Urtheile (vor): 
ρῷμεν av adızov οὐδὲν οὔτε π. ϑεῶν οὔτε π. ἀνϑρώπων Th. Weber 
π. τινος beim Paffivum 1. 8 66, A. 5. 

Ὁ) Mit Da. bei: ἐπεὶ π. Βαβυλῶνι ἦν ὁ Κῦρος C., 
π. τῷ Π]εραιστῷ τὰ πλοῖα συνέλαβε D., εἶναν ze. τινν (mit 
Et. befchäftigt fein); außer: π. τούτω (τούτοις) außerdem. 

c) Mit Uc. gegen bon der Himmelsgegend (dgl. πρός 
τινος) und von der Zeit: π. ἕω, π. we εσημβρίαν, ἐπειδὴ TV. 
ἡμέραν ἦν (gegen Tagesanbruch) ; zu: ἔρχεσϑαι, παρεῖναι, 
πέμπειν π΄. τινα; auch feindlich: devaı π. τοὺς πολεμίους 
(gegen); ein Berhältniß bezeichnend: ὡς εἶχον π. ἀλλήλους 
(wie fie fich zu einander verhielten, gegen einander gejinnt 
waren), eben jo 7. π. eg ἀπιστία. ἡ εὔνοια N π. 
ἡμᾶς: in Bezug auf: λέγειν, ἀποχρίνεσϑαι, ἐρωτᾶν, βου- 
λεύεσθϑαν τε. τε; Ähnlich: π. τὴν ἐπιστολὴν γράφειν τὴν ἀπό- 
χρισιν (bie Antwort auf den Brief) D.; in Bergleich mit: 
πρὸς τοὺς γὺῦν δημιουργοὺς or παλαιοὶ φαῦλοί εἰσιν. P. 
Häufig bezeichnet πρός mit ϑίς, ven Zwed: πρὸς τί; wozu? 
συμφέρειν “τ, τι, παντοδαπὰ εὑρημένα ταῖς πόλεσι π. φυ- 
λακὴν καὶ σωτηρίαν D., τὰ π. τὸν πόλεμον was zum Kriege 
nöthig tit (jedoch auch: was fih auf den 8. bezieht). 

U. Ueber μάχεσϑαι π. τινα und Aehnliches |. 8 85, U. 1. Bei λέγειν 
und διαβάλλειν bezeichnet πρός τινα, an wen die Morte gerichtet find: zu 
Tem. fagen, bei Sem. verleumden oder verflagen. Πρὸς yagır δὴ μηγο- 
θεῖν bed. zu Gefallen reden; ähnlih ift π. ἡδονὴν dnun yogeiv, π. 
χάριν πολιτεύεσϑαι. Dal. noch: π. χιλίαν (in Freundichaft) ἀφιέναι 
An. Zuweilen ift πρὸς |. v. a. gemäß, nad: ἐδίδου π. τὴν ἀξίαν 
(παρ Berdienit) ἑχάστῳ C., π. αὐλὸν ὀρχεῖσϑαν An. 

T) Ὑπό unter 

a) mit Ge.: τὰ ὑ, γῆς (Ögf. τὰ μετέωρα) P., ξιφί- 
dıov ὕ. μάλης ἔχειν H.; unter — weg: λαβὼν βοῦν ὑ. 
ἁμάξης An., unten von — ber: ἡ πηγὴ ὑ. τῆς πλατάνου 
ἝΞ, . ΄ς Mast: ᾿ 
dei P.; von (a) bei app und intranfitiven Berbis, welche 
paffiven Sinn haben (. 8 5. 66, A. 5), auch bei Subjtantivis: 
nv. πάντων τιμή, oft Bor, aus (Urfache): v. λιμοῦ ἀπο- 
λέσϑαι, v. λύπης, dv. δέους, unter von einwirfenven nnd be- 
gleitenden Umjtänden: ὥρυσσον v. μαστίγων (unter Peitfchen- 
hieben) Her., τὰ reiyn κατέσχαπτον ὑπ᾽ αὐλητρίδων (unter 
Mufit von —) H., ©. χήρυκος (voce praeconis) προαγο- 
osvsıv Her. 
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b) Mit Da. unter örtlich: τό ἔχεις d. τῷ ἱματίῳ; 
P., οἵ Καταναῖοι ὑ. τῇ «Αἴτνη τῷ dos (unten an —) οἷ- 
χοῦσιν Th., und im Sinne der Unterordnung: ὑ, rıvı εἶναν 
unter Sem.s Botmäßigfeit fteben, οὗ v. τινι Yem.s Unter: 
thanen, vd. παιδοτρίβη ἀγαϑῷ (unter der Leitung eines treff- 
lichen Erziehers) πεπαιδευμένος P.; auch von begleitenden 
Umftänden (vgl. ὑπό mit Ge.): ὑπ᾽ αὐλῷ, v. λαμπάδων 
φέγγει. 

c) Mit Ac. unter (mit Ac.): ὑ, γῆν ἱέναι, ἀπῆλϑον 
ὑ, τὰ δένδρα An., düvaı v. τ ζεύγλην Her.; unten an 
- hin: ὑπ αὐτὰ τὰ τείχη ἄγειν Ö., auch von der Yage: 
αἵ dv. τὸ 0005 κῶμαι An.; unter — hin: οὗ ©. τὸν ἥλιον 
(eig. die unter der Sonne hin, wie wir aber jagen, x ΒΡῈ der 

©. leben) P.; bon t der Zeit gegen, um, während: v. νύχτα 

(sub noctem), ὑ. τὸν χρόνον τοῦτον, v. τὴν oe 
“Yno u ift einigermaßen, 3 B.: ὑπό τι ἄτοπα P. 

A. Man fagt jowohl vr ἑαυτόν ald ὑφ᾽ ἑαυτῷ ποιεῖσϑαν Jid) 
unterwerfen und eben jo ὑπό τινὰ wie ὕπο τινι γίγνεσθαν Unter 
sem.d8 Herrichaft fommen. Bemerfenswerth it auch uno τινὰ εἶναι, 
οἱ un αὐτούς Ο., wo man den Da. erwartet. 


Uc 
ur 


Genera verbi. 


864. 1) Manche Activa haben fowohl transitive ala 
u ie ‚zum Theil auch veflerive BYeveutung, m; 
ἐλαύνειν treiben und marjchiren, reiten, fahren; ἔχειν haben 
und fich verhalten oder fich befinden, jein (καλῶς, δυσμενῶς), 
auch: Hinftenern. Befonvders find noch zu merken: αἴρειν auf- 
brechen (von Landtruppen und von Schiffen), &ysır ziehen (vom 
Selbherrn), ὁρμᾶν an= oder bordringen, στρέφ: ıv ἢ wenden, 
ὑποστρέφειν umwenden; Compofita von ἔχειν, namentlich ἄντ-. 
ἀπ-- προ- und προσέχειν widerjtehen, entfernt fein, bervor- 
ragen, anlanden (auch: aufmerfen), von φέρειν : διαφέρειν 
verschieden fein, jich auszeichnen, συμφέρειν zuträglich fein, 
von βάλλειν : εἷς- und ἐμβάλλειν fich ergießen, einfallen (in 
ein Land), προσβάλλειν angreifen, συμβάλλειν zujammens 
treffen (wie προς-- und σὺ μμιγνύναι, letsteve auch in freund: 
lichem Sinne), von ἱέναι : ἂν — und ἐξιέναι nachlaflen, mün- 
den, von διδόναι : ἐν und ἐπιδιδόναν nachgeben, zunehmen, 
(Fortfchritte machen); dazu noch: ἀπαγορεύειν müde werden, 
πράττειν ἰῷ befinden (εὖ, χαλῶς, κακῶς), ἐπι-, ἔκ- und 


oA 
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ἐλλείπειν deficere (3. B. τὰ χρήματα ἐπιλείπει, 0 ἥλιος 
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ἐχλείσει, τὸ ἐλλεῖπον das Mangelnde), ὑποφαίγνειν anbrechen 
(vom Up) τελευτᾶν jterben. 


U. 1. Auch im Deutchen gebrauchen wir ziehen, fahren, drauf 
[03 Halten u. a. Berba intransitiv, ohne Deshalb an eine Ergänzung zu 
denfen; jedocd, liegt im Öricdhiichen eine Το. oft nahe, Dgl. τε- 
λευτῶν ᾿ῶν βίον), ἐλαύνειν ἑαυτόν, τὸν στρατόν, τὸν ἵππον, ἱτὴν ναῦ »), 
προσέχειν (τὴν ναῦν, τὸν νοῦν). So erklärt man au ἀναζευγνύναι 
und zarakveıw aufbrechen, Halt machen (τὰ ὑποζύγια, eig. wieder an- 
jpannen und ausjpannen.) 

U. 2. Ueber στῆναι [ἰῷ jtellen, ἀναστῆναι aufitehen, ἕστηχα ἰῷ 
jtehe, ἐγρήγορα ἰῷ wache und Aehnliches i. die Sormenlehre; iiber In- 
transitiva, die dur) Präpofitionen transitiven Sinn erhalten oder auch) 
jonjt transitiv gebraucht werden, den Ac. 8 26, 4. 


8 65. 2) Das Medium bezeichnet eine zu dem Sub: 
jecte entweder in unmittelbarer oder mittelbarer DBe- 
ziehung jtehende Thätigfeit. 

a) Im erjteren Falle vertritt e8 ein deutjches Reflerivum, 
5. D. ἔσταμαν ich ftelle mich. Solcher Art find hauptfächlich 
un folgende Media: λοῦσϑαι, ἀλείφεσϑαι, χρίεσθαι, στε- 
yavovo σϑαι, yvuvalscdaı, παρασχευάζεσϑαι, τάττεσϑαι (ἰῷ 
in Schlachtordnung jtellen), anıeysosaı, φυλάττεσϑαι, χα- 
λύπτεσϑαν (jich verhüllen). 

U. Zuweilen tritt zu dem Medium das Pron. refl. hinzu: παρέχεται 
ἑαυτὸν πρόϑυμον, ἑαυτὸν ἐπισφάξασϑαν, während dag [chtere jonft ge- 
wöhnlid) bei der activen Form des Verbi iteht: φιλεῖς σεαυτόν, ἀποχτείνει 
ἑαύτον. 

Dft bedienen wir uns beim Ueberfe gen intransitiver 
oder auch transitiver Verba, 3. B.: ἀπόλλυσθαι zu Grunde 
gehen, γεύεσθαν foiten, παύεσϑαι aurhören, ἅπτεσϑαν anfaffen. 

b) Sehr groß ift die Zahl der Media, die eine zu dem 
Subjecte nur in mittelbarer Beziehung jtehende ee 
bezeichnen. Wir vrüden diefe Bez ziehung theil8 durch den Dativ 
des Neflerivpronomens, theil® durch eine vor dasjelbe gefekte 
Präpofition oder auch durch das Pron. poss. aus; zuweilen 
wird fie nicht bejonders angedeutet. 3. DB. παρασχευαζομαί 
τὸ ich verichaffe mir Etw., Erraysodaı τὸ πλῆϑος die Menge 
für ὦ gewinnen, ποιεῖσϑαί τινα φίλον Yen. zu feinem 
Freunde machen, αἱρεῖσϑαν wählen (eig. fich, sibi, nehmen), 
ἀναιρεῖσϑαν unternehmen (eig. auf fich nehmen), ἄγεσϑαι 
(γυναῖχα) heimführen, χαταστήσασϑαι (πολιτείαν) einrichten, 
(ἑέρειαν) einfegen. So noch: ἐνδύεσϑαι. ἀμφιέννυσϑαι, 
κατασιρέφεσϑαν — μεταπέμπεσϑαν zu [1 kommen laffen, 
ἀμύνεσϑαν von [Ὁ abwehren, ἀπολύεσϑαν von fih ablöfen 
(διαβολήν eine Anfchuldigung, ὃ. i. fich davon reinigen), ἀπο- 
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φαίνεσϑαν (von fih zum Borjchein bringen (daher: χαλὰ 
ἔργα ἄποφ. herrliche TIhaten verrichten, γνώμην ich aus- 
Iprechen) — τίϑεσϑαν ψῆφον feine Stimme abgeben, παρέ- 
χεσϑαν (vavrızov) aus feinen Mitteln jtellen, ϑύεσθαν in 
feinem SInterejfe opfern — ἀποδίδοσθαι verkaufen (eig. von 
jich weggeben), προΐεσϑαν preisgeben (eig. von fich werfen), τρέ- 
πεσϑαι in die Hlucht Schlagen (eig. von fich wenden, Aor. I. med.). 

U 1. Die mediale Form {ΠῚ befonders bei folgenden Berbis von 
der activen zu unterfcheiden. Σχοπεῖν heißt wie σχοπεῖσϑαν erwägen, 
aber der Begriff Diefer inneren, geijtigen Thätigkeit wird durd) das Mte- 
dDium ausdrüdlich bezeichnet. Die Hindeutung auf das Innere liegt auch 
in προορᾶσϑαν jich vorjehen, bedenfen und in δρίζεσϑαν bei [ἰῷ 
bejtimmen, definiren. Sowohl &rdıdovas ald das Medium bedeuten 
eine Tochter verheirathen; legteres aber deutet zugleich an, daß man 
die Tochter von fi) weggibt. Man jagt στῆσαν und στήσασϑαν τρό- 
πάιον, μεταπέμπειν ἀπὸ μεταπέμπεσϑαν, aber die Activa bezeichnen 
die Beziehung der Handlungen auf das Subject nicht ausdrüdlich. Τιϑέναν 
vouovs wird vom Gejeßgeber gebraucht, in fo fern er für Andere Gefete 
aufjtellt; τέϑεσθαν v. vom Volke, jo wie auc vom Gejeggeber, in fo fern 
die Gejege für Beide Verbindlichkeit haben. Ἔχοις ἂν εἰπεῖν, or οἱ 
ἄνθρωποι τοὺς ἀγράφους νόμους ἔϑεντο; ᾿Εγὼ μὲν ϑεοὺὶς οἶμαν τοὺς 
νόμους τούτους ϑεῖνωι. Οἱ πολιτευόμενοι νόμους τίϑενταν M. Πολι- 
τεύειν UNd πρεσβεύειν bedeuten Bürger, Gefandter fein, die Media Etaate- 
gefchäfte treiben (daher οἱ πολιτευόμενον die Staatsmänner), durch (δὲν 
jandte unterhandeln; στρατεύειν einen Feldzug unternehmen, στρατεύεσθϑαν 
jelbit mitzieben (daber ol στρατευόμεένον — militantes); ποιξῖν πόλεμον 
Krieg anjtiften, ποιεῖσϑαν π. Krieg führen; ποιεῖν σπονδάς einen Frieden 
zu Stande bringen, ποιεῖσϑαν on. Frieden ΓΙ οι. Häufig kommt fo 
ποιεῖσϑαν in Phrajen vor: ovrdnzes π. einen Bertrag fchliehen, πρό- 
νοι» π. Eorge tragen, λόγους π. Reden halten. Βουλεύευν bedeutet 
Nathömitglied fein, 3. τὸ Etwas beabfichtigen, βουλεύεσϑαν fich in eigener 
Angelegenheit berathen; συμβουλεύειν vathen (zuvi), das Medium fich 
mit Jem. beratbhen, ihn zu NRathe ziehen. “ικώζειν {τ Recht Iprechen, 
das M. procefliren; Avsır Iosgeben (einen Gefangenen), das M. für fich 
löfen, losfaufen; μισϑοῦν verdingen, vermietben, das M. fich (sibi) 
miethen, in Sold nehmen; δανείζειν borgen, auf Zinfen geben, das M. 
Π ὦ borgen, [1 auf Zinien geben laffen; γαμεῖν heirathen (vom Manne), 
das M. fich (se) zur Ehe geben (von der Frau), να]. $ 33. 

U. 2. Manche Media und Deponentia fünnen, wenn das Subject 
im Plural Steht, eine gegenfeitige Handlung ausdrüden, 3. B.: 
μάχονται fie Fämpfen, nämlich mit einander; jo ποῷ διαλέγεσθαι, 
διαψέρεσϑαν, βουλεύεσθαι, διαλύεσϑαν (ἰῷ ausföhnen), διανέμεσθαι 
(unter fich vertheilen) u. a. SIndeß ift dies nicht gerade den Mediis 
eigen; vgl. συμβῆναν τε συμβῆναι ἀλλήλοις. Aehnlicy verhält «8 fich 
mit der angeblid) einigen Mediis eigenen caufativen Bedeutung, 3.8. 
ποιεῖσϑαν machen lafien. Auch das Aetivum fann von einer Hand: 
lung gebraucht werden, die 3. B, ein König oder εἶπε Bollögemeinde 
durch Andere ausführen läßt: Ξέρξης τὸν “Ἑλλήσποντον ἔζευξε (lieh über: 
brüden). Lys. ᾿4ϑηναῖον τῇ στήλη ὑπέγραψαν (liefen eingraben). Th. 
Wenn das Medium gebraucht wird, fo bezeichnet c# eine mittelbare Be- 
ziehung der Handlung auf das Subject, 3. B.: Θεμιστοχλῆς τὸν υἱὸν 
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ἱππέα ἐδιδάξατο (ließ feinen Sohn ausbilden). P. Ὃ Παυσανίας τρά- 
πεζαν Περσιχὴν παρετίϑετο (lie; fich vorfegen).. Th. Zumeilen liegt 
auch nur darin, daß das Eubject für die Handlung ein befondered Inter: 
efie bat: Ὡς τάχιστ᾽ ἂν ὅπλα ἐποιούμην nacı Πέρσαις. Ὁ. 


8. 66. 3) Durch das Paffivum wird das Subject αἵ 
eine Tchätigfeit leivend bezeichnet. Die Stelle vefjelben ver- 
treten oft intransitive Berba und Ausprüde, 2. D.: 
ἀποϑνήσχειν (auch das Medium ἀπόλλυσϑαι), φεύγειν, ἐκ- 
πίπτειν getödtet, verbannt, vertrieben werden, χαχῶς ἀκούειν, 
δίκην dıdovaı gefhmäht, gejtraft werden, εὖ πάσχειν (für 
εὐεργετεῖσθαι); daher: Ἕχτωρ ἀπέϑανεν ὑπ᾽ ᾿Αχιλλέως. Zu 
bemerfen ift außerdem, daß κεῖσϑαν oft für τεϑεῖσθαν tet 
und yiyvsodaı als PBaljiv für das Medium ποιεῖσϑαν in 
Phrafen wie λόγους ποιεῖσϑαν gebraucht wird, 2. B.: οὗ 
ὑπὸ τῶν ϑεῶν χείμεγοι νόμοι, λόγοι γίγνονται. 

Bei den Baffivis der Verba, welche ven Ge. oder Da. 
regieren, namentlich ἀμελεῖν, ἄρχειν, βασιλεύειν, καταγελᾶν; 
καταφρονεῖν τὺ πιστεύειν, ἀπιστεῖν, ἀπειλεῖν, ἐπιβουλεύειν, 
ἐπιχειρεῖν, φϑονεῖν, wird das Dbject der aetiven Conjtruction 
Subject, 3. B.: Ὁ υἱὸς ἀμελεῖται ὑπὸ σοῦ. Παλαμήδης 
διὰ σοφίαν φϑονηϑεὶς ὑπὸ τοῦ Ὀδυσσέως ἀπόλλυται. M. 

Wenn im Activ ein perjfönliches und ein Jachliches 
Dbject verbunden find (vgl. 8. 24), 3.B.: Διδάσχομεν τοὺς παῖ-- 
δας δικαιοσύνην, zuweilen auch, wenn neben einem jahlichen 
DObjecte ein Dativ der Perfon fteht, 3. B.: ᾿Ἐπιτρέπομεν 
ὑμῖν τὴν φυλακήν, fo wird beim Webergang in’$ Pafjivum in 
der Regel die Perfon Subject, während die Sache als Object 
bleibt. Οἱ παῖδες διδάσχονται δικαιοσύνην. ᾿Εξεκόπην τὸν 
ὀφϑαλμὸν λίϑῳ (ft. ὁ ὀφϑαλμός μοι ἐξεκόπη). Οἱ στρα- 
τηγοὶ ἀπετμήϑησαν τὰς κεφαλάς. An. Οἱ ἐπιτετραμμένον 
τὴν φυλαχήν. Th. Τραύματα ἐπιδεδεμένοι. C. 

Einige Median werben zugleich αἵ Paffiva gebraucht, 
3. BD. αἱρεῖσϑαι, ἀφαιρεῖσϑαι, γράφεσϑαι (verklagen), jedoch 
mit paffivem ϑίοτ  (ἡρέϑην, Eyoayyv). So απ manche De- 
ponentia: ἐωνῆσϑαι gekauft fein, ἐδέχϑην, εἰργάσϑην, ἐκτήϑην, 
ἰάϑην, ἐλωβήϑην, κατεινηφίσϑην ich wurde angenommen 11.1.0. 

Nicht felten jteht das mediale Futur für das ρας, 
5. B.: ἀδικήσομαι, βλάψομαι, ϑρέψομαι, παιδεύσομαι, μα- 
στιγοΐσομαι, στρεβλώσομαι. τιμήσομαι, ὠφελήσομαι. 

Biele Paffiva (vie |. g. medialen Paffiva) werben im 
Deutfchen durch reflerive over intransitine Verba wieder- 
gegeben; ihre pafjive Natur befundet der Aorift, 4. 35. αἰσχυν- 
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ϑῆναι, ἀπαλλαγ ἥναν (Τῷ entfernen), περαιωϑῆναι (über- 
jegen). Mevial find namentlich folche PBalfiva, die eine Ge- 
mätbsitimm ung ausdrüden: τέρπεσϑαιν, εὐφραίνεσϑαι, 
λυπεῖσϑαι, ὀργίζεσϑαι, ἐκπλήττεσϑαν (ὦ entjegen, auch: 
erjtaunen, Aor. II), φοβεῖσϑαι, dazıı noch die Deponentia 
Passivi: aidsiodaı, ἄχϑεσθαι, ἥδεσθαι, εὐλαβεῖσθαι (fich 
hüten); ferner die Verba ver Bewe egung: χκεγεῖσϑαι, πορεύε- 
σϑαν (eig. in Sang gebracht werden), χομίζεσι φαι (fahren, 
reifen, marfchiven), ἐπείγεσθαι (fich beeilen), φέρεσϑαν (fliegen, 
δ. D. von Gefohofien), πλανᾶσϑαι. διαλύεσθαι (aus einander 
gehen). Hierzu fommen: χαταλλάττεσϑαι (ji) verföhnen, 
Aor. 1I.), Benpigscden, κοιμᾶσϑαν (jich jchlafen legen), κατα-: 
κλίνεσθαιν (or. I. und Π), εὐωχεῖσθαι u. ἃ. 

U. 1. Das mediale Futur haben auch manche medialen Pair 
jiva, und zwar theils allein wie πορεύεσϑαν ὑπὸ μαΐνεσϑαν, theild 


neben Dem pafliven wie zırsiche, ἀπαλλώ ττεσϑαῖι, 00) LEI, φϑεί- 
ρέσϑαν Und χοιμῶσϑαι, zum Theil vorberrichend wie αἰσγύνεσϑαι. 


U. 2. Der Aor. fchwankft zwiichen medialer und pajjiver 
Form bei ἀνάγεσϑαι in δίς See fahren: ἀνήχϑην und ἀνηγα) γόμην 
(dag. nur χατήγϑην); ; auch bei ὁρμᾶσϑαι aufbrechen (obwohl meift der 
Aor. p. vorkommt). Zu ve rgleichen find ὁπλισϑῆναν und ὁπλίσασϑαι, 
στε αν Br UNd στεγανωσά μενος. 


U. 3. Bei einigen Verbis tritt Verfchiedenbeit der Bed eus 
tung Tode ©o hat φαένεσϑαν für die mediale Bedeutung Sich 3 
gen, erfcheinen, den Xor. ἐχάνην, das ὅπ. χανήσομαν DDr φανοῦμαι, 
für Die paflive ἐφάνθϑην; πείϑεσθαν Sich überreden oder überzeugen 
lajjen bat das ut. P., folgen das διέ, M.; ἐπείσϑην fteht für beide 
Bedeutungen; τραπῆναν bedeutet fomohl gewendet werden (wie das 
jeltnere Tosy ϑῆναι) als auch fich wenden (wie τραπέσϑαι). 


U. 4, Bon intranditiven Verbis finden fih Neutra pafjiner 


Partic. fubjtantivirt: τὰ στρατηγού μενα die Unter: nehmungen der Seld- 
herren, τὰ ἥσει 3η μένα impie facta, τὰ πα οὰ τῶν ϑεῶν ὑπηρ) γμέν α δὶς 
von den Göttern ermie ER MWohltbate ln. 


U. 5. Ueber den Da. beim Palfiv 1. $ 88, 8, Gewöhnlich {δὲ 
uno τινος, jeltner ἐχ, ἃ. B.: πόλεις ἐχ βασιλέως δεδομέναν An,, und 
προς, ἃ. B.: ὁμολογεῖται π. πάντων An. Auch ἀπό ift jelten: ἀ, 
ϑεῶν δέδοται ὑμῖν εὐτυχεῖν H. Deutlich unterfcheidet es fich von ὑπό 
bei ὠγελεῖσϑαι ἃ. τυνος von Dem. oder Etm. Nußen Haben, v. τινὸς 
von Sem. unteritüßt werden). Παρά jtebt hauptiächfich bei den Paflivis 
von πέμπειν, dıdovaı, λέγειν ἃ. &., um zu bezeichnen, von wem Etwas 
fommt, eine Gabe, Bele ehrung u. 1. w. ausgeht: Πέμπεταί μον δῶρα 
π. τινος Her., τὰ π. τῆς τύχης θωρηϑέντα ἴ8., τὰ π. τῶν ϑεῶν σημαυ- 
vousre ΕΣ, ὡς π. πάντων Τὰν ΤᾺ An., πληροῦσϑαι σοφίας π. τινὸς 


M. Neber ὑπό τινι. 8 63, 7, 


e 
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Tempora. 


8 67. 1) Haupttempora find PBräfens, Perfectum und 
beide Save, Nebentem pora oder hiltoriiche TZempora Norift, 
Imperfectum und Plusquamperfectum. 


8 68. 2) Ὁ Das Präfens bezeichnet nicht bloß eine Hanp- 
lung, welche in der Gegenwart geichieht, . D.: Ti &v vo 
ἔχεις ποιεῖν; P., jondern auch eine folche, die überhaupt zu 
jeder Zeit zu geichehen pflegt, 3. D.: Auadie μὲν ϑράσος, 
λογισμὸς δὲ ὄκνον φέρει (Senten;). Th. Oi Πέρσαι διδά- 
σχουσι παῖδας καὶ δικαιοσύνην. Ο. Außerdem wird e8 in 
lebhafter Erzählung für den Aorift gebraucht. (Praes. historicum). 
Aaosiov χαὶ Παρυσάτιδος παῖδες yiyvovraı δύο. An. 

U. 1. Εἶμι, aud) ἰών und ἐέναν haben oft den Sinn des Futurs. 

A. 2. Im Sinne des Perfects ftehen 7xw ich bin gefommen 
(bin da) und οἴχομαν ich bin binwe eggegangen (bin fort); aud) 
στέρομαν ἰῷ bin beraubt. Außerdem gebraucht man axovev u. A. 
Verba in Bezug auf die Vergangenheit, in jo fern ein Gerücht πο in 
der Gegenwart erg Θεμιστοχλέχκ οὐχ ἀχούεις ἄνδρα a γαϑὸν γεγο- 
νότα; (haft du nicht gehört, daß —?) P. &o auch: ὡς ἐγὼ ἀχοῇ «l- 
σϑάνομαι. Th. 


U. 3. Das Präfens bezeichnet öfters den aus einer Hank dlung fi) 
ergebenden Zuitand, 3. B. vızar Sieger jein =. bloß fiegen), ὃ 
ἀσδιχῶν der Mebertreter des Gefeßes, ὃ διώχων der Kläger, ὃ φεύγων der 
Angeklagte (auch: der VBerbannte), τὸ ἡττώμενον der unterliegende Theil. 

3) Das Perfectum bezeichnet eine in der Gegenwart 
vollendete Handlung; 2. DB. fiegt in γέγραφα, daß die Hand- 
lung des γράφειν jetst, indem ich rede, zum ΤΗΝ: gefon- 
men, daß fie nun vorüber ift. Gewöhnlich prüct das Perfect 
ol das Ergebniß (Rejultat) der gefchehenen Handlung aus; 

. Ὁ. κεχράτη χε EX ijt mächtig geworden und ijt e8 noch. Νῦν 
ἐγ ὦ πρῶτον ἐπὶ τὸ δικαστήριον ᾿ἀναβέβηκα (jtehe jetst 
bier vor Gericht). er Ovx ὀρϑῶς ἔγνωκε (er it im ὅτυ- 
um). D. Ἐπὶ κακῷ ἀνϑρώπου σίδηρος ἀνεύρηται. Her. 

Daher haben ἕστηκα, δέδια, οἶδα, πέποιϑα, μέμνημαν U. ἃ. 
geradezu Präjensbeveutung. Zum Ausdruck des bleibenden Er- 
gebnifjes dient vorzugsweije die Umfchreibung mit εἰμές und dem 
Part. pf. (jeltener aor.): γεγραφώς εἶμι. 

4) Das Futurum bezeichnet nicht bloß die Dauer, fon- 
dern auch das Eintreten einer zukünftigen Handlung, 2. B.: 
ἕξω ich werde haben umd erlangen, ἄρξω ich werde herrichen 
und zur Herrichaft gelangen. 


64 868. Zut., Fut.eract. 8.609, Nebentempora. 


Μμέλλω mit dem Infinitiv (des Präf., διε, oder Aor. — 
f. 8. 71, a) entjpricht dem lateinifchen — urus sum, 4. D.: 
μέλλομεν μάχεσϑαιν pugnaturi sumus wir πὸ im De- 
griff, haben vor, (verjchieden von βουλόμεϑα 1.) u]. w. 
τὸ μέλλον ἔσεσθαι das Bevorjtehende, Zukünftige. 

A. Dft ift anders zu überfegen, 3. B.: es 1jt zu erwarten, 
e8 fteht bevor, daß, oder mit Hülfe des Derbi jollen. Ayopar 
οὐδεὶς ἔτι παρέξειν ἔμελλεν. An. Πῶς οὐ μέλλεν; P. wie jollte er nicht? 
Ti ἔμελλον ποιεῖν; P. was bätte ich thun follen? Οὐδ᾽ εἰ πολλάκις 
μέλλω τεϑνάναν (wie ein Iuf. Präf.), οὐχ ἄλλα ποιήσω. P. Inneas 
προσέλαβε πολλούς, οἵτινες ἔμελλον αὐτῷ τὰ ϑηρία ἐξελὰν (meldhe — 
jollten). Ὁ. N | 

5) Das Futurum eractum, oft umjchrieben durch 
ἔσομαι mit vem Part. P. (ἔσομαν ἐγνώχως, ἔσομαι ἀπηλ- 
λαγμένοςῚ), bezeichnet eine in der Zukunft vollendete Handlung, 
nicht jelten mit dem Nebenbegriff des bleibenden Erfolges. 
Außerdem fann e8 auch für das erjte Jutur jtehen, um das 
rasche oder unfehlbare Eintreten einer Handlung oder eines Zu 
Standes zur bezeichnen. Φίλος ἡμῖν οὐδεὶς λελείψεταν (wird 
bleiben). An. Ei παρελϑὼν εἷς ὁστισοῦν δύναιτο dıdakaı, 
τίς παρασκευὴ χρήσιμος ἔσται τῆ πόλει, πᾶς ὁ παρὼν φόβος 
λελύσεται (wird jofort befeitigt jein). D. "Av ταῦτ᾽ εἰδῶμεν. 
χαὶ τὰ δέοντα ἐσόμεϑα ἐγνωκότες καὶ λόγων ματαίων ἃτι- 
ηλλαγμένοι. D. Die von ἕστηκα u. ἃ. Perfectis (1. 3) ab- 
geleiteten Futura werden wie das erite Futur überjett: ἐστήξω 
ich werde jtehen. 

8 69. 6) Das Imperfectum und der Aorift. Das 
Impf. ftellt eine vergangene Handlung zunächt in ihrer Daner 
und in ihrem Verlaufe, der Nor. Ihlehthin ala geliehen 
dar. 3. B. bei ἐστρατεύοντο denken wir ung bie Soldaten 
im Selve, wie fie Märfche gemacht und gefümpft, bei ἐστρα- 
τεύσαντο denfen wir Nicht8 weiter, ald daß ie überhaupt den 
Felozug mitgemacht haben. Sodann wird das Jmpf. bei der 
Erzählung wiederholter Handlungen und DBorgänge, 
insbefondere bei der Darftellung von Sitten ππὸ Gewohn- 
heiten, der Aor. hingegen beim Bericht bon einmal © 6: 
Ichehenem gebraucht. "Qurıvi ἐντυγχάνοιεν “Ἕλληνι, πάντας 
ἀπέχτεινον. An. Οἱ Ἕλληνες τὸ πάλαι ἐληίζοντο ἀλλήλους. 
Th. Συραχούσας ᾿4ρχίας τῶν “Ηρακλειδῶν Ex Κορίνϑου 
ὥκισε. Th. Kerner jteht das Impf. auch von dem, was unter- 
nommen oder verfucht, jedoch nicht vollendet oder ausgeführt 
worden ift (de conatu), wogegen der Aor. zum Ausdrucd des 
Berwirflichten, zur Ausführung Gebrackten Dient. 
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Ὕ C 


Dgl. ἐβιαζύμην, ἔπειϑον, ἐδίδουν, ἐβουλευόμην „ich wollte 
zwingen, juchte zu überreden, bot an, berieth mich‘ mit ven 
entjprechenden Aor., welche beveuten: „ich zwang, überrebete, 
gab, beichloß". 

Der Aor. vieler Berba drüdt das Cintreten eines Zur 
tandes, den Beginn einer Thätigfeit aus. So bedeutet 
δ. D. ἐβασίλευσε oft: er wurde König, dagegen ἐβασίλευε er 
war König; ähnlich unterfcheiven 1) die beiden Zeitformen von 
ἄρχειν, στρατηγεῖν, ἰσχύειν, νοσεῖν, πλουτεῖν, eben jo ἤϑελον 
und ἡϑέλησα (ich war entjchloffen, ich entichloß mich), dıe- 
φέροντο und διηνέχϑησαν (fie waren, fie geriethen in Streit), 
εἶχον und ἔσχον (ich hatte, erhielt), zarsigov und χατέσχον 
(ich hielt bejett, bejetste), Edoxsı αὐτοῖς und &do&s (e8 fchien 
ihnen gut, fie bejchloffen). 

A. 1. Man kann nicht jagen, der Aor. bezeichne eine fchnell vor- 
übergehende (momentane) Handlung. Er fteht vielmehr auch von einer 
langdauernden und wiederholten Handlung, wenn fie einfach ald ge- 
jchehen und verwirklicht dargeftellt werden fol, ᾿Ενταῦϑα ἔμειναν ἡμέρας 
ἑπτά. An. Πολλάχις ἐϑαύμασα M. Οὐδένα πώποτε μισϑὸν ἐπράξατο. 
M. Κῦρος μέχρι ϑώδεχα ἐτῶν ταύτῃ τῇ παιϑείᾳ ἐπαιδεύϑη (jummarijcher 
Bericht) zei πάντων τῶν ἡλίχων διαφέρων ἐφαίνετο (ausdrüdliche Her: 
vorhebung der Dauer). C. 

U. 2. Der Nor. entipricht im Wefentlichen dem hijtorifchen Perf. 
der lat. Sprache. Auch der Gebrauch des Smpf. ijt in beiden Sprachen 
im Ganzen derjelbe; namentlich wird es auch im Griechiichen von Neben- 
umjtänden einer Haupthundlung gebraudt, 3. B.: Πελοποννήσιον ἐσέ- 
βαλον ἐς τὴν ᾿Αττιχήν᾽ ἡγεῖτο δὲ Apyidauos. Th. Eaiw ἡ πόλις, ὅτε 
N δευτέρα Πελοποννησίων ἐσβολὴ ἐς τὴν ᾿Αττικὴν ἐγίγνετο. Th. Oi 
ἤλληνες χαὶ τῶν βαρβάρων 0601 νήσους εἶχον ἐτράποντο πρὸς ληστείαν. 
Th. &ben jo von einer Handlung, die zur Zeit δοᾷ Cintretend einer 
anderen πο dauernd war. Meyer τούτου 4“ασϑένης «φίλος ὠνομάζετο 
Φιλίππου, ἕως προύϑωχεν Ὄλυνθον. D. Jedoch wird im Griedhifchen 
Diefed Tempus mit einer befonderen Vorliebe angewendet, augenscheinlich 
in der Abficht, den Lefer in die Handlung mitten hinein zu verjegen und 
ibm den Berlauf derfelben in ihren einzelnen Momenten vor Augen zu 
itellen.. Τοὺς μὲν οὺν πελταστὰς ἐδέξαντο καὶ ἐμάχοντο᾽ ἐπεὶ δ᾽ ἐγγὺς 
ἦσαν οὗ ὁπλῖται, ἐτράποντο χαὶ ob μὲν πελτασταὶ εὐθὺς εἵποντο κτλ. 
An. «“αχεδαιμόνιον ἐποιήσαντο τὴν ξυμμαχίαν χαὶ τὸ Πάναχτον εὐθὺς 
χαϑηρεῖτο (und nun war man fogleich darüber her, oder, wenn man will 
fing man jogleih an 80. niederzureißen). Th. Kai eis μὲν τὴν ὑστεραίαν 
οὐχ ἧχεν, ὥσϑ᾽ οἵ “Ἕλληνες ἐφρόντιζον (jo daß die 9. in Sorge waren 
— der Anfang wird ftillichweigend vorausgefeßt). An. Bemerfenswerth 
ift auch ἔλεγε vor längeren Reden, wogegen nach einer folchen der βίου, 
steht (zei ὃ μὲν τοσαῦτα εἶπεν); eben fo ἤρχετο πάλιν ὦδε An., ἐχέ- 
λεύον, ἐπηρώτων u. A. 

A. 3. Als Ausdrud der vollendeten Handlung findet fich der Nor. 
nicht felten da, wo wir das Perf. oder Plusq. gebrauchen; der Aor. ijt 
fogar nothwendig, wenn nicht an ein bleibendes Ergebniß gedacht werden 
joll. ᾿Επειδὴ ϑνητοῦ σώματος ἔτυχες, πειρῶ τῆς ψυχῆς ἀϑάνατον τὴν 
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μνήμην χαταλιπεῖν, Is. Κῦρον μεταπέμπεται ἀπὸ τῆς ἀρχῆς, ἧς αὐτὸν 
σα τράπην ἐποίησε. An. Ὁ πόλεμος πολλοὺς χινϑύνους ὑπομένευν 
ἠνάγκασεν χαὶ πρὸς τοὺς “Ἕλληνας διαβέβληκεν ἡμῶς. 18. Auch das 
χρῇ. fommt im Sinne unjered PBlusg. vor, nämlich dann, wenn die 
Handlung in ihrer Dauer zu denfen ijt; δαδ ER ergibt Ἰιῷ 
aus dem Zujamment yange oder wird durd) πρίν, ποτὲ U. A. Zufüße an- 
gedeutet, Oi ξύμμαχοι ἐφοβοῦντο τοῦ νὰ υτιχοῦ τῶν ᾿Αϑηναίων τὸ πλῆ- 
ϑος, ὁ πρὶν οὐχ ὑπῆρχεν. Th. Ξέρξης Αἴγυπτον ϑουλοτέρην ἐποίησε, 


ἢ ἐπὶ Augsiov nv. Her. 

A. 4. Das Impf. fteht bisweilen ftatt ded Präf., indem uf früher 
Gehörtes, Gefehened oder Gejprochenes Bezug genommen wird, Κῦρος 
ἐξελαύνει ἐπὶ τὸν Χάλον ποταμόν, ovra πλήρη ἰχϑύων με “ἄλων, οὺς 
οἵ Σύροι ϑεοὺς ἐν ὁμιζ ον. An. Ersoov δ᾽ ἦν τὸ TE χρήσιμον χαὶ ᾧ 
χρῆται; P. jtatt: ἕτ. δ᾽ ἐστίν, ὡς ἐλέγομεν. Achnlich bei ao, wenn 
man aus einer Thatjache Ihließt, daß man jich Früher in einem Srrthum 
befunden habe. Οὐχ ἄρα πάντα vonuorss οὐδὲ δίκαιοι ἤσων Φανηχων 
προς (fie find alfo nicht, wie ich en Od. 

οί. δ. Ti οὐ mit der 2. und 3. P. des Sing. Nor. ift Ausdrud 
er Aufforderung. Ti οὐχ ἀ niduknc: weile ed doch nad! Τί 
οὐχ ἀπεχρίνατο; fo möge er doch fogleich antworten! Außerdem bedient 
man fich des Aor. gern in allgemeinen © Süßen (Aor. gnomicus). 
“ῬΡεχϑὲν de τὸ νήπιος ἔγνω (entjprechend unjerm „Durch Schaden u. f. w.“) 
1. Πολλά του σμικροὶ λόγοι ἔσφηλαν ἤδη χαὶ χατώρϑωσαν βροτούς. 
Soph. Tas τῶν φαύλων συνηϑείας ol) ‚05 χρόνος ϑιέλυσεν (pflegt auf- 
zulöfen). Is. Achnlich jagen wir: „&8 ἴῃ ichon oft geichehen, daß’ — 
oder: „Schon Mancher ijt“ u. w. Zuweilen drüdt der Aor. das plöß: 
liche Eintreten einer Handlung aus ᾿Επειϑὰν ὅμορος πόλεμος συμπλαχῇ, 
πώντα ἐποίησεν ἔχϑδηλα (bringt er sofort alle Gebrechen an’s Licht.) D. 

7) Das Plusquamperfectum — in Beziehung auf 
die Der vgangenheit dasfelbe wie das Perf. für die Gegenwart 
— bezeichnet eine zur Zeit einer andern Handlung ber Der: 
gangenheit [οι zum Abfchluß gefommene Handlung, und zwar 
in der Regel jo, daß das Ergebniß derfelben noch als fort 
bejtehend zu venfen it. Τὰ τῶν γεφυρέων χατεσχεύαστο (N. 
als Xerxes aufbrach). Her. Ὃ Κύλων ἐγεγαμήκει ϑυγατέρα 
Θεαγένους (Ὁ. i. er hatte fie zur Frau). Th. Eine Umjchrei- 
bung mit ἦν und dem Part. p. für den legteren SOtmm ΗΓ 
häufig. Das Plusg. der Berba, deren Perfecta Präfensbedeu- 
tung haben, gilt einem Impf. gleich, 3. B.: ἐκεκτήμην id) bejaß. 

8. 70. 8) Die Nebenmodi in ihrem zeitlichen Der 
hältnip. 

a) Der Conjunetiv und Optativ des Aor. werben 
᾽ ᾿ w [ Ι] [ ᾽ ah ι TE 
in Finalfäßen im Deutfchen wie die Modi des Präfens 
überfetst, unterfcheiven fich jedoch von diefen ἄγη) wie ber 
Audicativ des Nor. vom Impf. (f. 6). Τῶν παίδων ἕνεχα 
βούλει ζῆν, ἵνα αὐτοὺς ἐχϑρένψνης P. damit du fie groß zieheit 
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(eig. ihre Erziehung vollendeft, wogegen mit ἐκτρέφῃς nur Die 
Arbeit des Erzieheng angedeutet wäre). Ὃ Ζεὺς τὸν Πλοῦτον 
ἐποίησε τυφλόν, ἵνα μὴ διαγιγνώσχοι τοὺς δικαίους καὶ σο- 
φοὺς καὶ κοσμίους (wiederholte Handlung). Ar. Dasfelbe gilt 
vom Coni. dubitativus und exhortativ us, 2. 33.: Ποῖ 
φύγωμεν und φεύγωμεν; Νῦν ἴωμεν καὶ ἀκούσωμεν τοῦ 
ἀνδρός (P.); ferner vom Optativ, fo weit verfelbe nicht in 
conditionalen, relativen und temporalen Nebenfäten vorkommt, 
und vom Imperativ, 3. B.: Tovrov ἂν ἐπιτύχοις (Ber- 
ah im Ggf. zum Streben nach) Erreichung des Ziel 8), 
Ü λήγοις (wenn du immer —) τῶν πόνων ἔτι πονεῖν dv Ὕ: 
Bra Is. Ei γὰρ γένοιτο Ὁ. Mn ζῴην (Dauer), 
Τὸν ϑεὸν ἐπήροντο, si παραδοῖεν τὴν πόλιν (vgl. ἄς 
und ἐδίδου » 0). Th. Was ven J3mperativd des Nor. 
anlangt, jo fordert er, daß eine Handlung eintrete, fogleich 
gejchehe, zum Abjehluß Fomme, wogegen bei dem prä- 
jentifchen Imp. an Dauer und Verlauf der Handlung 
oder an eine Wiederholung vderjelben und vergl. gedacht wird 
und daher auch diefer Imp. gerade in allgemeinen Vor- 
Ihriften feine Stelle findet. NAehnlich verhält es fich mit 
dem Bro! Bei Ei πῇ ἔχεις ἀντιλέγειν ἐμοῦ λέγοντος, 
ἀντίλεγε "si δὲ μή, παῦσαι ἤδη πολλάκις μοι λέγων τὸν 
αὐτὸν ee P. ᾿αναβλέψατε δὴ πρὸς τοὺς ταῦτα πολι- 
τευομένους. D. Ακουσον (hör’ einmal). Mndesis νομισάτω 
(e8 Lafje jich Niemand beifommen). Ὁ. Mn καταφρόνει τῶν 
οἰχονομικῶν ἀνδρῶν (derachte nicht ferner wie bisher). M. 
Τοὺς μὲν ϑεοὺς φοβοῦ, τοὺς δὲ γονεῖς τίμα. 18. 

In conditionalen, relativen und temporalen 
Nebenfäten bezeichnen ver Conj. und Opt. des Mor. ver 
Zeit nach Früheres als die Handlung des regierenden Sates. 
Das Gleiche gilt von dem Opt. in nicht bubitativen ab- 
hängigen Fragen, jowie in Säten, welche mit ὅτι oder ὡς daß 
und mit Oz weil eingeleitet find. Das Nähere |. in der 
Lehre von den Modi; jedoch ift hier zu bemerken, daß auch der 
präfentijche Opt. bei ὅτε va zur Bezeichnung einer früheren 
Handlung dient, wenn die Dauer derfelben bezeichnet werden foll. 
Οἱ στρατηγοὶ διηγοῦντο, ὅτι αὐτοὶ μὲν ἐπὶ τοὺς πολεμίους 
πλέοιεν (auf der Fahrt begriffen gewejen wären) χελ. H. 

b) Das über den Indicativ des Perfects Demerfte 
gilt auch für die Nebenmodi. Δέδοικα, μή τινα λήϑην 
τῶν ἀδιχημάτων ὑμῖν ἐμπεποιήκη (bleibendes Ergebniß). Ὁ. 


Ὅ ΄ « }" id p ΄ > /% Ρ ” de ‘ 
χυών, ον ἂν ı0n γνώριμον, ἀσπάξεται, καν μηθὲν πῶω- 
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ποτε ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀγαϑὸν πεπόνϑη (Ὁ. i. wenn er auch nicht 
jein Wohlthäter it). P. Häufig {τ die Umfchreibung mit ὦ, 
εἴην und Part. Σὺ δὲ αὐτός, τί φὴς ἀρετὴν εἶναι, εἶπον, 
ἵνα εὐτυχέστατον τϑνεῦσμα eg ένος ὦ (Ὁ. 1. damit ich mich 
überzeuge, daß, was ich gejagt, eine Umwahrbeit fei). P. ᾿Εγὼ 
δεινὰ ἂν εἴην εἰργασμένος, εἶ ee λίποιμι τὴν τάξιν 
(e8 wäre ara von mir aebandelt, wenn — ich verlafien wollte). 
P. Die 3. ®. des Imper. fteht oft als eneraifcher Aus- 
drud des Willens: ᾿Εῤῥίφϑω κύβος. Plut. Οὐκέτι μὲν 
ἔγωγε a οἷς ἀποχρίγνομαι Ἶ ὅμως δὲ εἰρήσϑω. Μ. 
9) Infinitiv und Barticip in ihrem zeitlichen 
A umnterjcheidet fich von dem des 
Prüf. durch die dem or. überhaupt eigene Beventung (val. 
69). ach den Verbis dicendi und cogitandi entfpricht 
er dem ‚mdicativ des Aor., hingegen der Infin. des Präf. dem 
smperfectum. Atysraı ἢ. ling ἐχδεῖραι Maoovaev (cutem 
detraxisse Marsyae). An Ἡρόδοτος λέγει μὲ ργανϑώνιον 
βιῶσαν τὰ πάντα εἴχοσι καὶ ἑχατὸν ἔτη. “έγεται ἐν Σι- 
χελίᾳ ἐκ τῆς Αἴτνης δύαχα πυρὸς γενέσϑαι" τοῦτον δὲ δεῖν 
φασιν ἐπὶ τὴν ἄλλην χώραν (Or. recta: οὗτος δὲ ἐῤῥει). 
Lyc. Τοὺς ἐπὶ τῶν προγόνων ἡμῶν λέγοντας ἀκούω τούτῳ 
τῷ τρόπῳ τῆς πολιτείας χρῆσϑαι (uti esse solitos). D. 
Oft bezeichnet der Iufin. des Nor. das Eintreten einer 
Handlung, oder auch die Erreichung eines Endzweds 
1. dal. 3. B.: κατασχεῖν einnehmen, οἰχῆσαν fich anfiedeln 
(Sg. κατέχειν in Belits haben, οἶχεῖν wohnen), πεῖσαι über. 
reden (vgl. ὃ, ἃ). ὅπ diefen Πα kann er je nach den Uın- 
tänden jowohl wie der “πῃ. des lat. Perf. als des Präj- 
üibevfetst werden. Alakaoreroı λέγονται ἐν μέρεν τινὶ τῆς 
χώρας Κύκλωπες οἰκῆσαι (Τοί(οπ fich angefiedelt yaden). Th. 
Πολὺ ῥᾷον ἔχοντας φυλάττειν ἢ κτήσασϑαν (zum Befit ge- 
langen) πάντα πέφυχε. Ὁ. To ἀποδιδρώσκοντα μὴ δύνα- 
σϑαι ἀποδρᾶναι (entrinnen, in Sicherheit fommten) πολλὴ 
μωρία. P. Durch den Yufin. des Präfens wird eine Hand- 
lung ald dauernd, wiederholt oder verjucht (als ein Stre- 
ben) Dargeitelft. 

Der Infin. des Perf. ἔμπα nach _ die. nicht jtehen, 
wenn ein biltorisches Factum jchlechthin zu berichten τ, fon- 
dern jteht immer nur im dem biefer Zeitform eigenen Sinne 
eines Nejultats. Φημὶ Ὅμηρον πεποιηκέναι ἄριστον ἄνδρα 
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᾿Αχιλλέα (ver Held jteht in der Ilias noch vor ums). P. 


- 


Atysraı ἄνδρα τινὰ ἐχπεπιλῆχϑαι ἐπὶ τῷ κάλλει τοῦ Kv 'ρου 
(jei eritaunt aeweien). C. Achnlich wie der Sınver. (8 70, b) 
jteht er zuveilen Iheinbar im Sinne des veutfchen Präf.: Krsbpese 
εἶπον τὴν ϑύραν χκεχλεῖσθϑαι solle verichloffen bleiben). H.; 

telbjt da, wo man den Infin. des Fut. erwartet: Εἰ δὲ u, 
τεϑναάναν ἐπηγγείλατο. An. 

ΝΣ τὸν des ὅπ. er häufig bei dem Berbum μέλ- 
Asıy A} ), welches, wie eine Anzahl anderer Verba (f. 8 100, 
Be 2. en feinem Degriffe nach auf die Zufunft hinmweiit. 
ρου finden jich oft auch bie Snfinitive des Prüf. und des 
Aor., und zwar jener, wenn die Dauer einer Handlung, diefer, 
wenn das Eintreten derjelben bezeichnet werden fol. Φωνή 
τις ἀποτρέπει μὲ, ὃ ἂν μέλλω πράττειν. Ῥ, Ἐν τῷ πα- 
ρόντι χαιρῷ, εἷς ἤδη ἔμελλον ἀλλήλους ἀπολιπεῖν, μᾶλλον 
αὐτοὺς eionsı τὰ χακά. Th. 

b) Das Φανείεὶρ des Präfens be zeichnet gewöhnlich 
eine gleichzeitige, das des Nor. eine früh ere Handlung als 
die des übergeordneten Berbi. ᾿Επισχώπτων ἔφη. "Avaoras 
ἔφη. C. Ταῦτα ποιοῦντες (wenn ihr dies thun werdet) τὰ 
προσήκοντα δράσετε. Th. Κῦρος προεῖπε τῷ πρώτῳ ἔπι- 
βάντι (ei, qui primus ascendisset) τοῦ τείχεος δῶρα δώ- 
σειν. μὰ Hierbei ift ver Unterfchied zwifchen ἄρχων und 
Br > m 
ἄρξας, ἀγαπῶν (zufrieden) und ey απήσας (zufrieden geitellt), 
δοκὼν und ED (nachdem er in den Auf gefommen war) 
u. d. a. wohl zu beachten (vgl. 8. 69). 

Das Part. des Perf. drüdt nicht eine frühere Hand- 
lung, jondern ein dem Haupt [δου δι alei ichzeitiges Er- 
gebniß einer Handlung aus, 2. B.: Τοὺς Μεσσηνίους ταὔϑ' 
ὑσεειληφὼς (in derjelben Meinung) εὖ ἐποίει, Ὁ. 

U. 1. Das Part. des Präf., nicht be Uor., wird gefeßt, wenn die 
Handlung, die e3 bezeichnet, eben fo wie ὃ die des Verbi fin. als eine fich 
wiederholende zu denken it Βελτίους ποιῶν τοὺς συγγι ges ἀπέ- 
πεμπεν. M. Umgefehrt findet fich das Bart. des Aor., wenn die beiden 
Handlungen gleichjam in einen Punct sufanmen fallen. Eu γ᾽ ἐποίησας 
avauvnoes με. P. „Du thatejt wohl, daß du mich erinnerteft‘‘, Todes 
μοι χάρισαι ἀποχρινάμενος. P, Bemerfenswerth iit auch da [ROVORS 
(oder γελάσας. ϑαυμάσας εἶπε - brach in Thranen aus und ἰρτα“, 
womit eigentlich nur Das Eintreten des Ieinens als der Haupthaı {dung 
porangehend ausgelprochen wird, obgleich man fich dabei das Meinen 
πο anhaltend denkt. 

A. 2. Dad Part. des Präf. wird in demfelben Falle wie der Opt. 
($ 70, a) im Sinne des deutichen Plusg. gebraucht. ᾿Εξήλασεν ὃ Ἵππ- 
αρχος τὸν Ovouazgırov, πρότερον χρώμενος τὰ μάλιστα. Her, Τῶν 


en 
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ξυμπλεόντων H. 1, 7, 5. Nach einem Präfens bat es den Sinn des 
Β ᾽ ’ Ὕ x 4 ’ n m .-" 
Impf. «Ῥαίνονταν μεταναστάσεις οὖσαι τὰ προτερὰ (ἐδ ift offenbar, δαῇ 


— Ttattfanden). Th. 


Gebrauch der Modi, 


5 72. 1) Die griechifche Sprache hat zwei Modi der 
Dorjtellung: Conjunetiv und Optativ. Mit jenem 
wird das Vorgeftellte oder Sedachte als möglich, mit diefem 
Ichlechthin ald Gedanke, alg bloße Annahme oder auch als 
Wunsch bezeichnet. 

Infinitiv md Particip jind im eigentlichen Sinne 
feine Modi, fönnen aber in manchen Fällen die Stelle ver Modi 
vertreten. 

U. Die Modi zeigen an, nicht wie das Prädicat an jich ift, fon- 
dern wie οὃ der Medende auffaßt oder aufgefaßt willen will. Daher 
weichen auch die Sprachen im Gebrauch derielben vielfach von einander 
ab. Im Griechifchen fann 3. B. etwas Beabjichtigtes, alfo etwas Nicht: 
wirkliches, durd) den Andieativ des Zuturs (vgl, ὅπως) ausgedrüdt werden, 
indem e3 als etwas mit Gewißheit zu Crwartendes aufgefaßt wird, 
während im Lateinijchen ut mit Sonj. jtehen muß. 


2) Eigenthümlich ift ver griechifchen Sprache die Partifel 
ἄν (epiich χέν, κἕ), welche ὍΔ. dient, die Ausfage al8 von 
einer Bedingung ab hängig darzuftellen. Wir pflegen fir 
diefelbe wohl, etwa, vielleicht zu feßen, obwohl fein veut- 
ches Wort dem Sinn der PBartifel völlia entipricht. Sie kann 
in der Kegel nur mit dem Indicativ der Xebentempora, mit 
dem Conjunctiv und Optativ, fowie auch mit dem Infinitiv 
und Particip verbunden werden. 


Gebraud der Modi in Hauptjägen. 

3 75. 8) Der Indicativ, der Modus der δ ἐγ ΕΓ ὦ. 
feit, wird im Allgemeinen eben jo wie im Deutfchen gebraucht; 
jedoch finden im Einzelnen Abweichungen itatt. 

a) Wenn gejagt werden fol, daß Etwas hätte geichehen 
jollen, müfjen oder tönnen, daß {ἰῷ Etwas gebührt 
hätte, oder daß e8 recht, billig, beffer, fchön, an- 
gemejjen oder auch das Öegentheil gemwefen wäre, fo 
lagt man: ἔδει, ἐχρῆν oder χρῆν, ἀνάγκη ἦν, ἐξῆν, προσῆκε, 
δίκαιον, εἰκὸς, χρεῖττον, καλὸν, ἄξιον, αἰσχρὸν ἦν u. a. 
Derjelben Neveweife bedient man jich auch in Bezug auf die 
Gegenwart, in welchem alle wir jagen: du folfteft, müßteft, 
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w , ᾿ < Pr ‘ σ᾽ PR er - 
fönnteft u. f. w. Eixos ἦν ὑμᾶς um μαλακῶς, ὥσπερ νῦν, 
υμμαχεῖν (e8 wäre billig). Th. yon \ 

: a ὑμρῇ σε πείϑεσϑαν τῷ πατρί liegt ein entjchiedener Bor- 
wurf, indem dadurch angedeutet wird, daß der Angeredete nicht folge; 
Dagegen wird mit δεῖ, obgleich man ed oft eben jo überfegen tann („Du 
follteft‘‘) Die gewiffe Erwartung ausgeiprochen, daß er folgen werde. 
b) Der Indicativ hiftorifher Tempora mit εἴϑε 
᾿ Γ 1" A . rer ζ 
oder εἰ γάρ dient αἷδ΄ Ausorud unerfüllbarer τα ὦ, 
und zwar bezieht [ὦ das Smperfect gewöhnlich auf die Θε- 
genwart, der Aorift auf die Bergangenheit. ‚Auch ὦφε- 
λον mit einem Infinitiv, oft mit borangehendem εἰ yag ober 
εἴϑε, zuweilen mit ὡς, wird zur gleichem Zwec gebraucht, Ne- 
gation ift μή. ἘΦΎΝΝ ER 
Ei$° ἦσϑα δυνατὸς δρᾶν (mwäreft du doch im Stande). 
Eur. Ei9s 001 τότε συνεγενόμην (wäre ich doch zufammen- 
gefommen). M. ῶφελε Κῦρος ζῆν (lebte doch E. noch.) An. 
Mn nor ὥφελον λιπεῖν τὴν Σχῦρον (hätt ich Doch nie ver- 
ἢ 7 φ a μα A a Min Mo. 
laffen). Soph. “ὡς μήποτ᾽ ὥφελεν (ἁμαρτεῖν). C. ‚ Die Ve 
gation Fann auch nach ὥφελον jtehen: εἴϑ' ὥφελε un ἁμαρτεῖν. 
᾿ c) Auch in einigen anderen Fällen fteht ver Sndicatid, wo 
wir uns des Sonjunctivs bedienen, namentlich bei ὀλίγου fait, 
beinahe, 3. B.: Ὀλίγου ἐξηπάτησάς μὲ (beinahe hätteft 
bu —). P. | af, | τιον 
Y. So aub: Τὸ ἐπὶ τούτοις ἀπολωλαμὲν πῶντες (10 die „an hm 
liegt wären wir —). An. πῶς οἶδα; wie jollte ich wifjen? Cben io: 
Ti δ᾽ οὐχ οἶδα; Πῶς οὐχ ἐνδέχεταν σωφρονήσαντα πρόσϑεν αὖϑις μὴ 
σωφρονεῖν; M. Οὐ γὰρ μέμνημαν; Ὁ, Πῶς γὰρ οπίσω ΜΌΝ 
διέβησαν τὸν ποταμόν; wie hätten fie — überfchreiten jollen‘ Her. 
d) Ueber den Indicativ der Nebentempora mit ἄν f. $ 80 
und 82, 


S 74. 4) Der Conjunctiv jteht | | | 

a) bei einer Aufforderung (C. exhortativus) in ber 
1. B. des Sing. und Plur., 3. D.: ἴωμεν ἴα δι ung gehen, 
wir wollen gehen, μὴ μέλλωμεν laßt uns nicht zögern; oft mit 
ἄγε, φέρε Dder ἔϑι wohlan (beim Plur. uch ἄγετε): φέρ 
ἴδωμεν, φέρε δὴ πειραϑῶ ἀπολογήσασϑαν (wohlan denn, 
er πὰ der 2. δ. beider Numeri des Aor. bezeichnet der 
Conjunctiv mit μή eine Abmahnung oder ein Verbot (0 
prohibitivus oder dehortativus), 3. D.: μὴ πονήσῃς ἘΠΕ 
thue dies nicht, μηδενὶ συμφορὰν ὀγειδίσῃς mache tier 
mandem — zum Vorwurf. Auch die 3. P. fommt fo br, 
jedoch jeltener als der Imper.; die 1. δ, findet ich vereinzelt, 


75 


76 


72 8 74. Gonjunctiv. $ 75. Opt. in Hauptfägen. 8. 76. Imperativ. 
Mndeis ὑμῶν vouion (Niemand glaube, Br glauben). Th. 
Μηδεὶς ὑμῶν προσδοχησάτω ἄλλως. P. ᾿Ω ξεῖνε, μὴ δῆτ᾽ 
ἀδικηϑῶ (möge mir fein Leid widerfahren). 'Soph. 

c) Mit dem Conjunctiv fragt man, was gefchehen [011 
(C. dubitativus oder deliberativus), 3. B.: τί ποιῶ; was 
fol ich thun? os τράπωμαι; εἴπωμεν ἢ σιγῶμεν; follen 


wir —? und’ ἀποχρίνωμαι; fol ich nicht einmal —? ποῖ 


τις φύγῃ; Soph. 109 joll man fliehen? τί ποιήσωσιν; D. 
Zuweilen auch in der 2. B.: Ti σον πιϑώμεσϑ'᾽ ; "O τι ni- 
ϑησϑε; Ar. worin ihr fol gen jollt, n. fragt du? 
Zu der 1. Ὁ. τὰ oft βούλει. βούλεσϑε hinzugefekt, 
. D.: πόϑεν βούλει ἀρξωμαι; womit, willjt du, foll ich an- 
fangen? βούλεσϑε τὸ ὅλον πρᾶγμα ἀφῶμεν καὶ μὴ ζητῶμεν; 
Aeschin. wollt ihr, daß wir —? 


„. Statt ὃ ded Sonj. gebraucht man auch den Ind. ded Fut. oder 
χρή mit dem Inf.: τί ποιήσομεν; τί yon ποιεῖν; 


8 75. 5) Der Optativ aller Tempora — mit Aus- 
nahme des ut. — bezeichnet 

a) ohne ἄν einen Wunfch Schlehthin. Auch an fich 
unerfüllbare Wünfche Fönnen durch den ρὲ. ausgeprüct wer- 
den, wenn nicht ausorücdlich angedeutet werden joll, daß fie un- 
erfüllbar find. Oft geht site oder εἶ γάρ voran. "2 παῖ, 
γένοιο πατρὸς εὐτυχέστερος, τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ὅμοιος. Soph. ηδέ 
μου ἄκλαυστος ϑαάνατος μόλοι. 50]. Εἴϑε μὴ ϑάνγοιμι. 
Soph. Ei yao γενοίμην, τέκγον, ἀντὶ σοῦ VERQOS. Eur. 


AU. In unabhängigen dubitativen Sragen wird der γί, gejegt, 
wenn man eine Antwort nicht erwartet oder nicht erwarten zu fönnen 
glaubt, 3. B.: πόϑεν ἐῷεν; P. wie follten fie οὗ zulaffen? Außerdem 
ift zu bemerken, daß der Opt. zuweilen conceffiven Sinn hat; daher 
εἶεν ed mag fein! nun gut! DBemerfenswerth ift auch der Gebrauch δε 

Dpt. in den Seren und Betheuerungs ’formeln οὕτως 
ὀναίμην, οὕτω ζῴην (vgl. ita me dii ament), 3. B.: Οὕτως ὄναισϑε 
τούτων, μῆ ποιήσητε τὴν μητέρα ἀνά Eiov αὑτῆς τν πιχϑεῖν. D. jo wahr 
ihr euch diejer Güter erfreuen möget, Iafjet es nicht gefchehen, da — 
3 Eyoy, οὕτως ὀναίμην τῶν τέχνων (jo wahr ich Freude an meinen 8. 
zu erleben wünjche), μισῶ τὸν ἄνδρα. Ar. Verwandt ift der γέ. in 

Säßen wie: Αὐτίχα τεὶ ϑναίην ϑίχην ἐπιϑεὶς τῷ ἀδικοῦντι (wenn ich 
nur —). P. 


Ὁ) Ueber ven Optativ mit ἄν, 3. 8.: γένοιτο ἂν 
τοῦτο (dies könnte, dürfte, möchte, wird wohl — denfe ich — 
gejchehen) [. die hupothetifchen Säte 8 81. 


Ss 76. 6) Der ΠΡΟ rativ, der ARobus des Befehls, 
der Bitte, wird durch μή Ausdrud des Verbots, der War: 


x 


\ temwöhnlich ebenfalls der Modus der Wirklichkeit, 


Ξ σκληπιός, οὐχ ἦν αἰσχροκερδής 


8. 76. Imp. 8. 77. Nebenf. $ 78. Condition. Nebeni. $ 79. Erfte Form. 73 


nung. Für die 2. P. des Imp. Nor. fteht bei der Negation 
faft immer der Konjunctiv (4, b). Derjtärft wird der Imperativ 
wie der Erhortativ (4, a). Μὴ ϑαύμαζε. Μηδεὶς οἰέσϑω. 
Μηδέποτε μηδὲν αἰσχρὸν ae ἐλπιζε λήσειν. Ἴϑι εἶπέ. 


"191 δή μοι ἀπόχριναι. "Ays δὴ εἶπέ. 

A. Die Stelle ded Imp. vertritt bisweilen der Opt. mit ἄν, 3. B.: 
Νὺν δὴ ἂν λέγοις (nun ἔδπητοε du wohl fagen. P. θυ in ὅταρος- 
form: Ao’ ἄν μον ἐϑελήσαις dm moachau; Hi. Οὐχ ἂν φράσειας; 
Soph. Als Fräftiger Ausdrud des Fmp. gilt das ὅπ: “Ἕξεις ἀτρέ- 
μας. Ov ψαύσεις. Οὐ περιμενεῖς; „No warte doch". Οὐ un Amonosıs 
(eig. eine Frage: wirft du nicht das alberne Gerede lafjen? = rededod) 
nicht fo albern!). 


Gebraud der Modi in Nebenfagen. 


8 77. “ἢ Die Nebenfüte .. man gewöhnlich in con= 
bitionale oder hupothetifche, velative, temporale, finale, 
conjecutive, caufale, exrplicative und indirect ταν 
gende. Zu den conditionalen Nebenfüten gehören noch die 
concefjiven und disjunctiven. 


8 78. 8) Die conditionalen Nebenfäte (Bevingungs- 
Jäße) werden eingeleitet durch εὐ und ἐαν (ἤν oder ἄν mit langem 
Docal) wenn, die conceffiven durch χαὶ ei, χαὶ ἐάν oder 
χἂν auch wenn, jelbft wenn, οὐδ εἰ, οὐδ ἐάν felbit 
nicht wenn, εἰ xai, ἐὰν καί wenn auch, obgleich, bie 
bisjumcetiven durch εἴτε — εἴτε, ἐάν τε — ἐάν τε fei e8 
daß der daß. Negation ift μή. 

Der Nebenjag wird, auch wenn er nicht voranfteht, ges 
wöhnlich Borderfat oder Protafis, der durch venfelben be- 
dingte Hauptjag hingegen Nachfat over Apodofis genannt. 


S 79. 9) &8 gibt vier Formen conditionaler Nebenfäte. 

Die erjte Form: εἰ mit Indicativ, [ρὲ einen Fall als 
wirklich, gleichviel ob er nach der Anficht des Nevenden 
Per Wirklichkeit entfpricht oder nicht. Im der Apodofis fteht 


wodurch Die 
Folge ald gewiß oder unzweifelhaft bezeichnet wird. Ei ϑεοί 
τι δρῶσιν αἰσχρόν, οὐχ εἰσὶν ϑεοί. Fur. Ei μὲν ϑεοῦ ἦν 

εἰ δὲ αἰσχροχερδής, 00% 
ἦν ϑεοῦ. Ῥ. Οὐκ ἀϑυμητέον τοῖς παροῦσι πράγμασιν. 
οὐδ᾽ εἰ πάνυ φαύλως ἔχειν δοκεῖ. D. Der Opt. mit ἄν 
in der Apodofis bezeichnet die Folge nur als einen Gedanken 
des Nedenden oder al8 eine wahrjcheinliche. Zi ἔλαβέ ποτε 


< 


ὁ παῖς τὴν ἐπιστήμην, οὐκ dv ἔν γε τῷ νῦν βίῳ εἰληφὼς 


74 879. Sonditionale Nebenfäke. Erjte Form. $ 80, Zweite Form. 


εἴη (fo möchte er fie wohl — erhalten haben — f. unten 
$ 81). P. MUebrigens fönnen im Hauptfage auch der Iımpe- 
rativ, der Erhortativ und der Optativ des Wunfches vorkommen. 


A. Zu bemerken ijt noch Folgendes: 

a) Regelmäßig fteht der Indie. nach εἰ un und εἰ μὴ ἄρα in der- 
[εἴδει Bedeutung wie nisi und nisi forte, e8 {οἱ denn, daß —, 
ed müßte denn jein, Daß. 

b) Nach ϑαυμάζευν, ἀγαναχτεῖν u. Ad. ϑὲργδὶδ und Ausdrüden 
findet fich oft εἰ mit Indie, Icheinbar für oz δαῇ. Θαυμάζω, εἰ μὴ 
δύνασϑε συνιϑεῖν. Is. 

6) Der Indie. des Fut. oder δοᾷ Verbi μέλλειν (mit dem Iufin.) 
wird nach εἰ mit follen oder wollen überfeßt. Εἴ τίς τι. ἀναμνη- 
σϑήσεταν (menn fich Semand wieder erinnern fol), dsi αὐτὸν τοῦτο πρό- 
τερόν ποτε ἐπίστασϑαι. P, Οὐ τειχῶν οὐδὲ τριήρων δέονται αἱ πόλεις, 
εἰ μέλλουσιν εὐδαιμονήσειν (wenn fie — wollen). P. 

d) E3 ijt nicht zu überfehen, daß man fich diefer Form gerade dann 
zu bedienen pflegt, wenn man Gtmas ganz entjchieden verneinen 
will. Τῶν ἀτοπωτάτων μέντ᾽ av εἴη, εἰ ταῦτα ϑυνηϑεὶς μὴ πράξει 
(wenn er — nicht jollte), Ὁ. Πολλὴ ἄν Tıs εὐδαιμονία εἴη σερὶ τοὺς 
νέους, εἰ εἰς μὲν μόνος αὐτοὺς dıay ϑείρει, οὗ δ᾽ ἄλλοι ὠπγ ἑλοῦσιν. Ρ, 
Aehnlich verhält es fich mit & und dem Smdic. des Fut., wenn damit ein 
Fall gefet wird, deffen Gintreten man entjchieden nicht will oder zu ber= 
hindern wiünfcht. Κατασχίσομεν τὰς πύλας, εἰ un ἕχοόντες ἀνοίξετε (nach 
An. 7, 1,16 — eine Drohung). Ei τιμωρήσεις Πατρόχλῳ τῷ ἑταίρῳ 
καὶ “Ἑχτορα ἀποχτενεῖς, αὐτὸς ἀποϑανεῖ (eine Warnung). 5. EI μὴ 
προχαταληψόμεϑα ἐν τάχεν, ἐπὶ πλέον χωρήσεταν (wenn wir nicht vor: 
bauen, jo wird es immer weiter um jich greifen — nach Th. 5, 57.) 

e) Ohne Verbum fteht oft εἰ δὲ μή wo nicht; auch nach einem 
verneinten Saße wie unfer fonit, δ. δι: Mn ποιήσῃς ταῦτα" εἰ δὲ μή 
(man jollte erwarten εἰ den. ποιήσεις), αἰτίων ἕξεις. An. Εἰ un εἰ 
fommt vor wie außer wenn (nisi Si), εἰ un allein wie a ußer. Ellip- 
tifch gebraucht man εἴ zıc χαὶ ἄλλος wenn irgend ein Anderer 


(3.8. zei Κῦρος ἄξιός ἐστι ϑαυμάζεσϑαν Ο.), εἴπερ ποτὲ wenn jeu.a. 


3 50. 10) Die zweite Form: εἰ mit dem Indicativ 
eines Nebentempus in Verbindung mit einem Hauptfate, im 
welchen ἀν gleichfalls mit einer jolchen Berbalform jteht, fett 
einen Fall als nicht wirklich. Das Imperfect wird ἢ: 
wöhnlich in Bezug auf die Gegenwart, ver Aorijt hingege 
von der Bergangenheit gebraucht, 2, B.: Εἰ ἄλλο τι ἢ) 
ἢ ἐπιστήμη ἡ ἀρετή, οὐκ ἂν ἦν διδακτόν (wenn die T, — 
wäre, jo wäre fie u. {, w.), P. βρασίδας, εἰ ἡϑέλησεν (wenn 
er jich entjchlofen hätte) εὐϑὺς χωρῆσαι πρὸς τὴν πόλιν, 
εἷλεν ἄν (fo hätte οὐ fie eingenommen). Th. Εἰ τότε ἐβοηϑή- 
σαμεν, οὐκ ἂν ἠνώχλει νῦν ὁ Φίλιππος. Τ᾿). Zedoch fteht das Im- 
perfect oft auch in Bezug auf die Vergangenheit, wenn näme- 
lich eine Handlung oder ein Zuftand’ als dauernd oder wiederholt 
zu bezeichnen: ift. Ayautuvov οὐκ dv γήσων ἔξω τῶν πε- 


$ 81. (δυηπδίξί οπαϊο Nebenfäge. Dritte Form. $ 82, Zufäße. 75 


ριοικίδων ἐχράτει, εἰ μή τι καὶ ναυτικὸν εἶχε (hätte nicht 
geherrfcht, wenn er nicht gehabt Hätte). Th, Οὐχ ἂν 7T008- 
> ᾿ 2 ΄ ΄ 
λεγεν, εἰ μὴ ἐπίστευεν ἀληϑεύσειν. Μ. Umgefehrt kann ver 
Aor. in Bezug auf die Gegenwart ftehen, wenn das Eintreten 
einer Dandlung bezeichnet werden lol. Ei ἐτύγχανεν ὧν ὑὕπο- 
δημάτων δημιουργός. ἀπεχρίνατο ἄν σοι ὅτι σχυτοτόμος 
(ἐστίν). P. Das Plusguamperfect hat, wie fonft, den Sinn 

ae uw > > ’ x N + N 
ded Ergebniffes. ΕἸ Fvragen τὰ ψηφίσματα ἦν, Φίλιππος 
πάλαι ἂν ἐδεδώχει δίχην (fo hätte er längft feine Strafe). D. 

Defters folgt ein Sat mit νῦν δέ nun aber, fo aber, 

durch welchen der Gegenfat des Wirkfichen gegen den angenom- 
menen Fall noch beftimmter ausgedrüct wird, 3. B.: γνῦν δὲ 
ἐπὶ τὰ ἔξω ἐπέδραμεν (nach ven oben angef. Sat Βρασίδας, 
eu. |. w.). 
„2. Durd Ausfaffung der Part. ἄν erhält die Ausfage den An- 
[εἴπ δε Unbedingten. Οὔχουν αἰσχύνῃ ἐξαπατώμενος; Ναὶ μὰ Aic 
ἤσχυνομην μέντοι, εἰ ὑπὸ πολεμίου γε ἐξηπατήϑην. An. Mad ἔδει be- 
trifft, jo tritt auch zu diefem ἄν hinzu, wenn eg nicht den 3, a angegebenen 
Sinn bat, fondern ad Apodofig der zweiten Form gefegt ift. E2 ἐχ τοῦ 
παρεληλυϑότος χρόνου τὰ δέοντα οὗτοι συνεβούλευσαν, οὐδὲν ᾧν ἔδει 
ὑμᾶς βουλεύεσθαι (fo würdet ihr nicht nöthig haben). D. Fedoch wird 
ὧν aud) in Diefem Falle nicht felten ausgelaffen. Eben jo bei 2&5v und 
ἡ» mit dem Neutrum eines Adi. verb. 

8. 81. 11) Die dritte Form: εἰ mit Dptativ, be 
zeichnet einen bloß geda ten Fall, d. i. einen all weder 
mit der Andeutung, daß er jih verwirklichen ἔδππο, noch auch 
des Gegentheile. Am Yauptjae fteht gewöhnlich der Optatip 
mit &v, 3. 9.: Ei τὸς ταῦεα φαίη, ὀρϑῶς ἂν εἴποι Th. 
„wenn Dies Jemand fagte, fo hätte er — dent’ ih — recht”, 
oder: „jo möchte er wohl vecht haben“; fteht ver Indicativ, fo 
wird die Folge als gewiß bezeichnet, 3.B.: Ei ἐϑέλοις τρεῖς 
τοιούτους ἀγϑρώπους ἐν μέρει ἀνερωτᾶν, τὸν ἑαυτοῦ βίον 
ἕχαστος ἐγκωμιάσεται. Ῥ͵ „‚geleßt, dur wollteft — fragen, ge- 
wiß wird jeder — Lobpreifen.“ 

A. Auh an fi Unmögliches oder Nihtwirkfliches wird 
öfters in diefer Form aefeßt, indem man Davon, dat es unmöglich oder 
nichtwirffich ift, abfieht und nur bie Folge, die fich aus der Annahme 
ergeben würde, ἐπ᾿ ὃ Auge faßt. Ei vor ὁ Βίας ἀναβιῳη, γέλωτ᾽ ἂν 
ὅλον πρὸς ὑμᾶς. P. Ἐπιλίπον ἂν ἡμᾶς ὃ πᾶς χρόνος, εἰ πάσας τὰς 
ἐχείνων πράξεις χαταρεϑμησαίμεϑα (wenn wir aufzählten, was nicht 


beabfichtigt. wird). Is. Bal.: Si exsistat hodie ab inferis Lycurgus, 
gaudeat. Liv. 39, 37. Dies deficiat, si velim numerare. Οἷς, de 
N. D. 3, 32. 

8 82. 12) Nebenfäke ver zweiten und dritten Form 
werden dfterd durch ein einzelnes Wort vertreten oder nur an- 


10 ὃ 82. Zufäße über δίς zweite und dritte Form. 


gedeutet, 2, B.: Εἷς ἕχαστος ἕν μὲν ἂν ἐπιτήδευμα χαλῶς 
ἐπιτηδεύοι, πολλὰ δ᾽ οὔ (ft. εἰ μὲν ὃν ἐπιτ. ἐπιτηδεύοι 
xtA.). P. MWebrigens Yaffen fie ich überall, wo fie fehlen, Leicht 
ergänzen, Οὐκ ἐσϑίουσι πλείω, ἢ δύνανται φέρειν" διαῤῥα- 
γεῖεν γὰρ ἄν (denn wenn fie mehr üßen = — denn jonft N 
᾿Επιστευόμην UTTO pe οὐ γὰρ ἂν ὄπεμπον 
πάλιν πρὸς ὑμᾶς. An, Dft entipricht der Optativ mit ἄν 
ohne Nebenfatz dem lateinifchen Potentialis. Ἡδέως ἂν ἀκού- 
or ich hörte gern (eig. gern würde ich hören, n. wenn 
du e8 jagen wollteft),. Εἴποι τις ἄν (dixerit aliquis) ὁ ὃ 
tönnte, möchte Jemand jagen. Τίς οὐκ ἂν ϑαυμαζοι; 
Sp auch: εἶδες ἄν (cerneres) man hätte fehen ἔδηπποι 
(eig.: Du ‚hätteft geieh en, πὶ wenn du dabei gemwejen wäreft); 
ἔνϑα δὴ ἔγνω τις ἄν, τίς ἄν ποτ ὥετο; Zu unterjcheiden 
{πὸ βουλοίμην ἄν und ἐβουλόμην ἄν wie velim und vellem. 

U. Den Opt. mit ἄν gebı auchen bejonders die Attifer oft aus 
Urbanität oder auch aus Sronie, wo fie an der Nichtigkeit einer Anficht 
durchaus nicht zweifeln. 

Noch ift zu bemerken: 

a) Im übergeoroneten Sate fehlt öfters das Der: 
bum, Παραπλήσιον οὗ τοιοῦτοι πάσχουσιν, ὥσπερ ἂν εἴ 
τις ἵππον κτήσαιτο καλὸν καχῶς ἱππεύειν ἐπιστάμεγος 
(wie wenn) ft. ὥσπερ ἂν τις πάσχοι, εἰ ἵπτον κτήσαιτο 
κτλ. Is. Πρὸς μόγους τοὺς 77007 ὄνους ug ὑμετέρους συμ- 
βαλόντες ὁμοίως διεφρϑάρησαν, ὥσπερ ἂν (n. διερϑαάρησαν) 
εἶ πρὸς ἅπαντας ἀνϑρώπους & Ein. ΓᾺ So πο bei 
οἷος ἄν, 00007180 ἄν und bei πῶς γὰρ ἄν; (wie fönnte es 
wohl fein: ) 

Ὁ) Dem Infinitiv und dem Particip mit ἄν liegt 
immer ein Sat der 2. oder 3. Form zu Grunde Wir über 
jeßen daher 3. B.: νομίζω τοῦτο ἂν γενέσϑαι ‚ich glaube, 
daß dies gefchehen würde”, oder: „geichehen wäre‘, je nachdem 
etwa εἰ ἐϑελήσαιτε τὰ δέοντα ποιεῖν oder εἰ ἠϑελήσατε 
dabei jteht oder aus dem Zufammenhange zu ΟἹ gänzen ijt: 
Eben fo verhält e8 jich mit ὁρῶ oder εὑρίσκω τοῦτο ἂν γενό- 
μένον (ft. ὅτι τοῦτο ἄν γένοιτο oder — ἐγένετο). Zum 
Particip tritt die Partikel auch dann, wenn οὅ attributiv, 
caujal oder conceffiv fteht. Χωρὶς τῆς περιστάσης ἂν ἡμᾶς 
αἰσχύνης (die ung treffen würde). D. Aoiorı: ππος αἰτεῖ τὸν 
Kvoov εἰς δισχιλίους ξένους, ὡς οὕτω περιγενόμενος ἂν 
τῶν ἀντισιασιωτῶν (weil er jo obfiegen würde). An. Τὰ 
ἄλλα σιωπῶ ol ἂν ἔχων εἰπεῖν ( (obgleich — ich könnte). D, 
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U. Die Part, ἄν jteht hinter ὃ dem Berbum, außer wenn der Cap 
verneint ift: εὕροις ἂν — οὐχ ἂν εὕροις - οὐδὲν ἂν εὖ ροις. Sie tritt 
gern zu Fragemwörtern, Adverbien, überha aupt zu jolchen Wörtern, die für 
den Gedanken bed eutjam find: τίς ἂν εὕρουν; ᾿ τάχ᾽ (ἴσως) ἄν, οὔ τως ἂν 
εὕροις. Πλησίον ὄντες ἅπασιν ἂν τοῖς πράγμασι τεταραγμένοις ἐπι- 
στάντες ὅπως βούλεσϑε διοιχήσαισϑε. D. Nenn av in einem Sate mehr 
als einmal gejett ift, jo wird dadurch) jedes der Wörter, nach welchen 
ed jteht, bervorgehoten. Ti ἂν αἰτὸ μάλιστ᾽ εἰποντες ἤἥχιστ᾽ ἂν ἡμῖν 
dur; 2 Sn beigeordneten Süße N jteht (δ gewöhnlich nur 
das erite Mal, ἃ. D.: ἐδούλευεν ἂν χαὶ ἣν εὐδαίμων. So αἰ bei 
ἤ — ἥ, οὔτε — οὔτε, οὐ μόνον — ἀλλά. 


58. 83. 13) Die vierte Form: ἐάσάΐν mit Conjunctivp, 
bezeichnet einen Fall, der jich unter Umftänden verwirklichen 
fann. Gin fol her Fall {ΠῚ entweder ein einmaliger (zu= 
künftiger) oder ein — unbejtinmt warn umd wie oft — fich 
wiederholender, je nachdem im der A (podojis das Futurum 
oder das Bräfeng Ποῖ, Ueber ven Unterfchied des Conj. 
Präf. md Aor. f. $ 70, a. Für den Imperativ und ἄν 
mit Optativ gilt dasjelbe wie fir dag Sutmrum; für das 
Präfens fan der anomifche Aorijt eintreten. 7. ρᾶξαι dv- 
γήσεσϑε, ἐὰν ὀρϑῶς ποιῆτε (si recte facietis). D. ἬΝ τις 
ἀποδρᾶ. σε τῶν οἰχετῶν καὶ λάβης ς αὐτόν (8 si quis aufugerit a 
τί αὐτῷ χρήσῃ; C. ’Eav ὁ ἐϑελήσητε πράττειν ἀξίως ὑμῶν 
αὐτῶν, ἴσως av τέλειόν τι χαὶ μέγα κτήσαισϑε ἀγαϑόν. 
νὰ Dagegen: Ἔν τις (wenn, d. i. jo oft ϑοιπαπὸ) παρὰ 
τοὺς γόμους ποιῇ (Si quis contra leges facit), ζημιοῦσιν 
οἵ γομοφύλακες. Ὅρα. Πολλάκις ὑμεῖς τοὺς ὑστάτους περὶ 
τῶν 70 ΟΊ μάτων εἰπόντας ἐν ὀργῆ ποιξεῖσϑε, ἄν Ti μὴ χατὰ 
γνώμην ἐκβῆ (si quid — evänit). Ὁ. “Tnerog‘ εὐγενγῆς, κἂν 
N γέρων (etiamsi est senex), ἔν τοῖσι δεινοῖς ϑυμὸν οὐχ 


ἀπώλεσεν. Soph. 

U. (δὲ it meiit zw g [εἰφρα! tig, ob ἐών mit Gonj. oder εἰ mit 
Indie. But. fteht (9, A. d). Der Unterfchied zwifchen ἐάν mit Gonj. 
und εἰ mit Opt. ift oft recht augenfällig, 3. B.: Οὐδεὶς ἡμῶν ἐμπο- 
δὼν ἐστιν, dav τις βούλη ται ὑμῶν εἰς ἀποιχίαν tevaı, εἶ μὴ ἀρέσχοιμεν 
(ein bloß gebachter, wenig wal brfchein licher Fall). P.. So würde εἰ ἐθε- 
λήσαιτε (f. das obige Beilp. ἐὼν ἐθελήσητε) einen Zweifel am quten 
Willen andeuten. 

8 84. 14) Bei einer wiederholten Handlung der 
Dergangenheit jteht ei mit dem Optativ, 2. 33.: Εἴ τις 
παρὰ τοὺς νόμους ποιοίη (wenn Jemand handelte), ἐζημίουν 
οὗ νομοφύλακες. δ den Optativ findet lich zuweilen auch 

das δ πὶ perfect. ᾿Αγησίλαος ἐμίσει οὐχ εἴ τις χαχῶς πά- 
σχων ἡμύνετο, ἀλλ᾽ εἴ τις εὐεργετούμενος ἀχάριστος φαΐί-- 


voıro. Ag. 


78884. Sterativ. 8. 85. Relative u. temporale Nebenf. m. eondit. Sinn. 


A. Man pflegt den Opt. in diefem Falle Iterativus zu nennen, 
obwohl die Wiederholung der Handlung nicht dur den Modus des 
Nebenfages, fondern durch das Tempus ded Hauptiabes (gem. das Impf.) 
oder Durch die Art des Ausdruds angedeutet wird. teßteres ift der Fall 
in: Ei τίς γέ τι Kvow προστάξαντε ὑπηρετήσειεν, οὐδενὲ πώποτε 
ἀχάριστον εἴασε τὴν» προϑυμίαν (= er belohbnte den Eifer jedesmal). 
An. Defters fteht ἄν im Hauptfaßge, um ausdrüdlicy anzudeuten, 
daß fich die Handlung in einem gewilfen Kalle wiederholt Habe, 
3. D.: ἔλεγον ἄν ich jagte jedesmal (n. wenn dies oder jenes gejchah). 
Θυ auch beim ϑίοτ. Avsdcoonoev av, εἴ ἴδοιεν τοὺς σφετέρους ἐπι- 
χρατοῦντας. Th. 

5 δῦ, 15) Conditionalen Sinn haben oft auch rela- 
tive und temporale Nebenfäge. Für diefe gelten in De- 
tveff dev Modi fowie auch der Negation diefelben Regeln wie 
für die eigentlichen Dedingungsfäße. 

1) In der erften Form deg Dedingungsfates (f. 9) 
finden fich häufiger relative als temporale Nebenfäte. 4 un 
προσήκεν (Dinge, die fich nicht geziemen, — εἴ rıva μὴ 7e.), 
μήτε ἄκουε μήϑ᾽ ὅρα. Gin. IIeg' ἐμοὶ οὐδεὶς μισϑοφορεῖ, 
ὅστις μὴ ἱκανός ἐστιν ἴσα πογεῖν ἐμοί (wer nicht, — εἴ rıc 
μή). H. Ovs un εὕρισκον, χεγοτάφιον αὐτοῖς ἐποίησαν 
(vgl. 14). An. “Οπότε (= εἴ ποτε) τὸ δίκαιον μὴ οἶδα 
ὃ ἐστι χτλ. P. 

2) Der Optativ als Ausdrud des bloß Gedachten, jchlecht- 
hin Angenommenen fteht oft, wenn im Hauptjate dev Opt. mit 
ἄν gejegt ift; bei πρίν bevor jedoch nur nach einer Negation. 
OV μήτε διδάσκαλοι μήτε μαϑηταὶ εἶεν (WO — wenn in 
einer Sache), χαλῶς dv εἰχάζοντες eixaloıusv μὴ διδακτὸν 
εἶναι; P. Οὐ γὰρ ἂν εἰδείης ἀνδρὸς νόον οὔτε γυναιχός, 
πρὶν (--- εἰ μὴ πρότερον) πειρηϑείης ὥσπερ ὑποζυγίου. The. 
Auch fteht diefer Modus nach dem Opt. des Wunfches: Ἔρδοι 
τις ἣν ἕχαστος εἰδείη τέχνην (Ar.), oder wenn der Neben- 
jaß einem anderen Nebenjage mit εὖ oder ὅστις mit Opt. unter: 
georpnet ift: Zi βούλοιο τῶν φίλων τινὰ προτρέιννασϑαι, 
ὁπότε ἀποδημοίης, ἐπιμελεῖσθαι τῶν σῶν, τί ἂν ποιοίης; Μ. 

3) Beim Conjunctiv tritt ἄν unmittelbar binter die 
Relativa: ὃς ἄν, ὅστις ἄν͵ ὅπου ἄν, ὡς ἄν τ. Ϊ, w.; δα: 
zwiichen gejtellt werden mır Wörter. wie μέν, δέ, γὲ, γαρ. 
Bon den temporalen Conjunctionen berichmelzen einige 
mit der Partikel: ὅταν, ὁπόταν wann oder wenn, jo oft 
als, ἐπειδάν, ἐπάν, ἐπήν nahdem, wen τ; andere werben 
elidirt: ἔστ᾽ ἄν bis, ἡνίχ᾽ ἄν wann, fo oft als; oder 
nehmen wie ἕως und πρίν die Partifel wenigjteng dicht Hinter 
ih. Ye nach Beichaffenheit deg Hauptjates bezeichnet ver 


« 585. Rel. u. temp. Nebenf. m. cond. Sinn. δ 86. Relativf. ohne c. Sinn. 79 


Nebenfa einen einmaligen oder einen wiederholten Fall 
([. 13): Πειράσομαι, ὅ τι ἂν δύνωμαι (quod = si quid 
potero), ὑμᾶς ἀγαϑὸν ποιεῖν. An. Ἕπεσϑε, ὅπῃ ἄν τις 
ἡγῆται. ΤΊ, To ἀνδρί, ὃν ἂν ἕλησϑε (quem elegeritis), 
πείσομαν. An. ᾿Επειδὰν πώντα ἀχούσητε, χρίνατε. ἢ, Da- 
gegen: Togrias παρέχει αὑτὸν ἐρωτᾷν, 6 τι dv τις βού- 
ληταν (= ἐάν τίς τι β). P. “A dv ϑῶνται οἱ ἄρχοντες, 
ποιητέον τοῖς ἀρχομένοις. P. Πατρὶς μέν ἐστι πᾶσ᾽, ἵν᾽ 
ὍΝ jr ΠῚ ’ N‘ ΄ 
ἂν (wo — überall, wo) πράττῃ τις ed. Ar. ᾿Επειδὲν γένη- 
ται ὃ παῖς ὁ πρεσβύτατος, ἑορτάζουσι πάντες. P. Yıı Be: 
zug aufbergangene Handlungen fteht ver Optativ (vgl. 14). 
ς y f πὰ - - » 
Οἱ ὄνοι, ἐπεί τις διώχοι (fo oft, wenn ϑοπιαπὸ verfolgte) 
’ ” p co ,΄, ῖ 
προδραμόντες ἂν (f. 14, 91.) ἕστασαν. An. Περιεμένομεν 
ἂν ὦ c , vo r ᾿ "£ 
ἑχάστοτε, ἕως ἀνοιχϑείη τὸ δεσμωτήριον (bi8 geöffnet wurde). P. 

A. 1. Im vielen Fällen ftand es frei, das Relativ mit ἄν und Gonj. 
oder ohne ἄν mit Sndic. zu jeßen, da das an fich nur Mögliche als wirf- 
lich gedacht werden fann. Χρὴ τῶν πραγμάτων ὅσα μὲν δύνασαι 
ποιεῖν ὑπομένειν, ὅσα δὲ μὴ ὀύνασαι φεύγειν, ὃ τι δ᾽ ἂν πράττῃς, 
τούτων ὡς χάλλιστα ἐπιμελεῖσϑαι. M. 

A 2. Ἕως ἄν mit Conj. Präf. bedeutet gewöhnlich jo lange als, 
mit Sonj. Apr. bis, ἃ. Ἢ, - ἕως ων ζῇς, ἕως av σωϑῆς. 

A. ὃ, Πρὶν ἄν mit Conj. und πρίν mit Dpt. jtehen nur, wenn 
ber Hauptjaß verneint ift oder verneinenden Einn bat. Οὐχ ἀφετέος 
εἶ, ὥσπερ Πρωτεύς, πρὶν ἂν εἴπῃς (bevor du ε gejagt haft). P. τίς 
αν χρίνειεν ἢ γνοίη λόγον, πρὶν ἂν παρ᾽ ἀμφοῖν μῦϑον ἐχμαίϑῃ σα- 
φῶς; Eur. Οὐδαμόϑεν ἀφίεσαν, πρὶν παραϑεῖεν (bevor fie — jedes- 
mal — vorgejeßt hatten) αὐτοῖς ἄριστον. An. Uebrigend vgl. 18, 9. 1. 

U. 4, Dei wiederholten Handlungen der Vergangenheit ftebt im 
relativen und temporalen Nebenjäßen öfters au) das Impf. Val. 14. 


8 86, 16) In anderen Relativfäten, vie nicht eine 
Bedingung im fich fchließen, fteht am gewöhnlichiten der In- 
bicatid, mögen fie nım ein Subjtantiv näber bejtimmen, 3. 8. 
(τὸ στράτευμα) ὃ ἔχει, oder die Stelle eines Subjtantivs ver- 
treten, 2. B.: ἃ ὑπέσχετο (. Ὁ. a. fein Berjprechen), oder eine 
adverbiale Bejtimmung des Sates enthalten, 3. B.: οὗ ἡ μάχη 
ἐγένετο, ὡς ὥετο:; jedoch find fie auch der anderen For- 
men des Dehauptungsfages fähig, 2. 8.: Κῦρος ἦρξε παμ-- 
πόλλων ἐϑνῶν, ὧν οὐδ᾽ ἂν τὰ ὀνόματα ἔχον τις εἰπεῖν 
(n. εἰ βούλοιτο). Ο, ᾿“πορίᾳ μὲν ἑάλωχα, οὗ μέντοι λ6-- 

> x ω΄ γὼ 2 2 - an ER eu > 
γῶν, ἄλλα τοῦ ἐϑέλειν λέγειν τοιαῦτα, οἷ ἂν ὑμῖν ἥδιστ 
ἦν ἀκούειν (n. εἰ ἔλεξα). P. Selbjt ver Optativ des Wun- 
Iches ijt nicht ausgefchloffen: Οἶμαι ἂν ἡμᾶς τοιαῦτα πα- 
Jeiv, οἷα τοὺς ἐχϑροὺς οἱ ϑεοὶ ποιήσειαν. D. 

Unächte Nelativfäge, d. i. folhe, für welche eigent- 


80 587. Relativf. m. cauf., confec. od. fin. Sinn. $ 88. Gew. Temporalf. 


lich Hauptfäte ftehen jolften, Τα οι nicht bloß den Optativ 

des Wurnfches, fondern auch den Im perativ und Erhor- 
’ ΟῚ ,“κ ἐ = \ ce x ᾿ r 

tatın 31, Εἰς καλὸν ἡμῖν αὐτὸς ὅδε παρεχαϑέζετο, ᾧ με-- 


ταδῶμεν τῆς ζητήσεως (dem wollen τοῖν alfo πὶ 7. w.). 


P. Οὐκ ἄξιον τοῖς λόγοις πιστεῦσαι μάλλον m τοῖς ἔργοις, 
[4] δὴ τ ᾿, γ 5“ »Ἅ» 2.5 2 - ᾿ 2 nn 
oV ὑμεῖς σαφέστατον δλέγχον τοῦ ἀληϑους νομισατς. [,γ8, 


5 87. 11) Relative Nebenfäte haben oft caufalen, 
eonjecutiven oder finalen Sinn. 

1) Wenn der Sinn caujal ijt, fo fteht gewöhnlich der 

Indicativ (eg. οὐ). Θαυμαστὸν ποιεῖς, ὃς (11. ὅτι σύ) 
οὐδὲν δίδως. Μ. Εὐδαίμων μοι ὃ ἁνὴρ ἐφαίνετο, ὡς (it. ὅτι 
οὑτως) ἀδεῶς χαὶ γενναίως ἕτελεύτα. So auch, wenn οἷος, 
0005 für ὅτι τοιοῦτος, τοσοῦτος gejagt wird, Wir überjeßen 
gewöhnlich δα ἢ G. B. du Nichts gibit). 
2) Die confecutiven Relativfäte geftatten ale sormen 
des Behauptungsiates (eg. οὐ). Οὐχ οὕτως εὐήϑης ἐστὶν 
οὐδείς, ὃς ὑπολαμβάνειν (daß οὐ glauben follte, qui putet). 
D. Τίς οὕτω μαίνεται, ὅστις οὐ σοὶ βούλεται φίλος εἶναι; 
An. Τίς οὕτως ἀγαϑός, ὃς λιμῷ καὶ ῥίγει δύναιτ᾽ ἂν μα- 
χόμεγος στρατεύεσθαι; (΄, ‚Daß er im Stande fein wirde“: 
ὃς ἐδύνατο ἄν wäre nach S 50 zu beurtbeilen. Zu bemerfen 
jind befonders noch: εἰσὲν οἵ (sunt qui), οὐχ ἔστιν oder οὐδείς 
ἔστι» ὅστις (nemo est qui), τίς ἔστιν oder ἔστιν ὅστις; οὐχ 
ἔστιν ὅπως (fieri non potest ut, ὅπτως οὗ quin). Οὐχ ἔστιν 
ὅπως οὐ παιδαγωγήσω σε ἀπὸ τῆσδε τῆς ἡμέρας. P. Od 
ἔστιν ὅπως ἄν ποτε ἐγιεχείρησας (unmöglich hätteft dur eg 
jemals unternommen). P. 

3) ὅπ finalen Relativfäten jteht der Indicativ deg 
Future (Meg. un). ‘H βουλὴ μέλλει αἱρεῖσθαι, ὅστις ἐρεῖ 
ἐπὶ τοῖς ἀποϑαγοῦσι (Jemanden, der reden foll — Damit er 
vede). P. Her πρεσβείαν πέμπει», ἢ τοὺς μὲν διδάξει, τοὺς 
δὲ παροξυγεῖ. Ὁ), Κρύψω τόδ᾽ ἔγχος —, ἔνϑα μή τις 
örvyereı. Soph. Eben jo drückt man jich aus in Bezug auf 
da8, wovon man glaubt, daß es gefchehen fönne oder fönnte; 
Σπανια ἔχετε, ὅτων ὠνήσεσϑε. An. Οὔτε ἀγορά ἐστιν 
ἱκανὴ οὔτε ὅτου ὠνησόμεϑα. An. 


5. 88, 18) In anderen als den früher befprochenen 
TZemporalfäßen iteht, weil fie wirklich gefchehene oder ge: 
Ihehende Handlungen bezeichnen, der Indicativ. Eingeleitet 
werden fie durch die 15, 3 angeführten Conjunctionen ohne 
av: ὅτε, ὁπότε, ἡνίκα, ἐπεί und ἐπειδή (als, nachdem), ὡς 


ν 


Ὁ 
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(wie ut), ἕως, ἔστε (auch μέχρι, μέχρι οὗ fo Lange als, bis), 
πρίν. Hierzu fommen ἐπειδὴ (oder ὡς) τάχιστα, αὐτῷ ἐπειδὴ 
πρῶτον (fobald als), ὁσάκις und ὁποσάκις (fo oft als), ἐξ 
Ύ 2e 0 m. Ψ Ὁ > ° OR an ᾿ 
οὐ, ἐξ OTov und ἀφ᾽ οὗ (jeitdem), ἐν ᾧ (während). Negation 
ἵ οὐ. Ἕως ἐστὶ χαιρός, ἀντιλάβεσϑε τῶν πραγμάτων. Ὦ. 
+ , “ fi \ ͵΄, 2 Ἵ 9 \ 2 7 
Hv ποτε χρόγος, ὅτε ὕνητα γένη οὐκ ἦν. P. "Ἐπεὶ ἡσϑέ- 
evı dagsios, ἐβούλετό οἱ τὼ παῖδε παρεῖναι. An. ᾿Επεὶ 
ἐτελεύτησε “]αρεῖος, Τισσαφέρνης διαβάλλει τὸν Κῦρον πρὸς 
τὸν ἀδελφόν. An. Ταῦτα ἐποίουν, μέχρι σχότος ἐγέγετο. 
An. ᾿Εν ᾧ ὡπλίζοντο, ἧκον οἱ σχοποί. An. 

A. 1. Rad) πρίν fteht der Indie, meift nur, wenn der Hauptfaß 
verneint ift; ftatt des einfachen οὐ findet fich oft οὐ πρότερον (πρόσϑεν), 
ὁ: B.: Oi “ἀχεδαιμόνιον Μεσσηνίους πολιορχοῦντες οὐ πρότερον ἐπαύ. 
σαντο, πρὶν ἐξέβαλον dx τῆς χώρας (nicht eher, alg bis, aljo erit nach: 
dem wirklich). Th. Nah affirmativen Säßen ftebt der Snfin.: 
᾿Επὶ τὸ ἄχρον ἀναβαίνει Χειρίσοφος, πρίν τινα αἰσθέσθαι τῶν πολεμίων 
(ehe noch — bemerkt hatte, ohne δαῇ — bemerkte). An. Der Xndicativ 
wird nur dann gefeßt, wenn πρίν (noiv 6) unferem big entjpricht: 
Οἱ “αχεδαιμόνιοι ἡσύχαζον, πρὴν ϑὴ ἡ δύναμις τῶν ᾿ϑηναίων σαφῶς 
ἤρετο. ΤῊ. Wo der Begriff der Vorzeitigkeit hervorzuheben ift, 
jteht der Iufin. auch bei negativem Hauptfage: Νεωτέρῳ ὄντι σον χαὶ 
πρὶν τοσαύτης ἐλπίδος γέμειν (σε, ehe du voll warit) οὐχ εἴα ὃ ϑεὸς 
διαλέγεσθαι, ἵνα un μάτην διαλεγοίμην. P. Θὺυ auch, wenn nicht von 
einer vergangenen Handlung die Kede ift (mo fonft πρὲν ἄν mit Goni. 
Πρ. Ἢ πολλὰ βροτοῖς ἐστιν ἰδοῦσν γνῶναν" πρὶν ἰϑεῖν δ᾽ (dor dem 
Sehen aber) οὐδεὶς μάντις τῶν μελλόντων. Soph, 

U. 2. Meurnucı ὅτε wird gejagt wie memini quum, ich erinnere 
mich der Zeit, wo. 

U. 3. Raum (nicht fo bad) — ala, eben fo: fhon — ala 
wird durch Beiordnung zweier Hauptjäße ausgedrüdt: Οὐχ ἔφϑησαν 
πυϑόμενον χαὶ ἦχον (kaum hatten fie erfahren, ald —). Kal ἤδη τε 
nv περὶ πληϑουσαν ἀγορὼν zei ἔρχονταν παρὰ βασιλέως znovzss. An. 


8 89. 19) Finale Nebenfäte werden durch ἕνα, ὅπως 89 


und αἷς eingeleitet. Negation it μή. 

1) In denjenigen Sinalfägen, in welchen wir dantit ge- 
brauchen, jteht nach einem Haupttempus ver Conjunctiv, 
nach einem Nebentempus der Ὁ ptativ; im lebteren Falle 
ift jedoch auch der Conjumetiv zuläfjig. Selten [ μή allein 
für Damit nicht. Ἵνα um δῷ δίκην, τὴν πόλιν ἐχϑρὰν 
τῇ πόλει πεποίηκεν. D. Kvoos τὰς ναῦς μετεπέμψατο, 
ὅπως ὁπλίτας ἀποβιβάσειεν εἴσω καὶ ἔξω τῶν πυλῶν. An. 
Nah dem Optativ mit und ohne ἄν wird der Dptativ, 
jedoch auch der Konjunetiv gefett. Πειρώμην ἂν μὴ πρόσω 
ὑμῶν εἶναι, ἵνα, εἴ που καιρὸς εἴη, ἐπιφαγείην. Ὁ. ‚ dvtixe 
τεϑναίην δίκην ἐπιϑεὶς τῷ ἀδικοῦντι, ἵνα μὴ ἐνθάδε μένω 
καταγέλαστος, Ῥ͵ 

2. Braune, Attifhe Syntar. 6 
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A. Selten findet fich der Opt. nach einem Haupttempus; eben fo 
felten der Indic. des Fut. bei ὅπως (damit). Zu ὅπως und ὡς wird, 
wenn der Gonj. fteht, öfterd ἄν gejeßt, um die Verwirklichung der Ab- 
ficht ausdrüdlich als eine unter Umftänden mögliche zu bezeichnen, 

2) Bei den Berbis und Ausprüden ver Furcht: δέδοικα: 
φοβοῦμαι, δέος (φόβος, δεινόν) ἐστι, und bei anderen, bie 
den Begriff einer Beforgniß einfchließen, 2. 59. ὑποπτεύειν, 
ἀπιστεῖν, wird μή duch daß und μὴ οὐ durch daß nicht 
überjett. Der Conjunctiv fteht nach den Haupttempora, ber 
Optativ (jedoch auch der Conj.) nach einem Präteritum; eigen- 
thümlich aber ift, daß in Bezug auf die BVergangenheit, zu- 
weilen auch in Bezug auf Gegenwart und Zufunft der Indicativ 
gefet wird. “έδοικα, μὴ οὐκ ἔχω τοσαύτην σοφίαν. M. 
Ζεὺς δείσας περὶ τῷ γένει ἡμῶν, μὴ ἀπόλοιτο πᾶν, “Ἑρμῆν 
πέμπει (Pr. hist.) ἄγοντα εἰς ἀνθρώπους αἰδῶ τε καὶ δί- 
χην. P. Πρὸς τί βλέπων ἀπιστεῖς, μὴ οὐκ ἐπιστήμη N 
ἡ ἀρετή; (weshalb bezweifeljt du, Daß —?) P. PDoßovuaı, 
μὴ λόγοις ψευδέσιν ἐντετυχήκαμεν περὶ τοῦ φίλου. P. Statt 
μή wird auch ὅπως μή gebraucht, und zwar nicht bloß mit 
venfelben Modi wie μή, jondern auch mit dem Indic. des Fut. 

A. 1. Nah ὅρα und σχόπεν ijt μή gleih unferm daß, nicht 
(etwa) oder ob nicht vielleicht. Ταῦτ οὖν ὅρα μὴ (vide) ἅμα τῷ 
χαχῷ καὶ αἰσχρὰ ἧ. P. Eben fo fagt man ὅρα ὅπως μή mit Con]. 
Häufig findet fich μή, auch ὅπως μή, ohne einen regierenden Gap wie 
unfer daß nur nicht. My ἀγροιχότερον 7 τὸ ἀληϑὲς εἰπεῖν. P. ᾿Αλλὰ 
un τοῦτο οὐ καλῶς ὡμολογήσαμεν P. ᾿Αλλ ὅπως μή μοι χαλεπανεῖ, ἡ 
διδάσκαλος. P. Dft [τοδὲ οὐ vor μή, indem ein Verbum des Fürchteng 
vorschwebt, 3. B.: Οὐ un ποτε ἐξελεγχϑὼ (f. dv. a. ficherlich werde ich 
nicht überführt werden). P. So audi: Οὐδὲν μὴ δεινὸν πάϑητε. Ὁ 
Statt des (δοπί. ift das Fut. zuläffig. Οὐδένα μήποτε εὑρήσω τοιοῦτον. P. 

4. 2. Μή und μὴ οὐ bei Verbis timendi beruhen auf demfelben 
Grunde wie ne und ne non (oder ut) im Rateinifchen. Der Indicativ 
nach μή erklärt fid aus ber Bedeutung ob wohl nicht, ob nidt 
vielleicht. Bal.: Ὅρα, μὴ παίζων ἔλεγεν. P. In diefem Sinne 
verträgt fich μη jogar mit ἄν und Opt.. 2. B.: Εἰ δοχοίην ἄκυρον 
ποιεῖν τὸ ἐχείνων ἀξίωμα, ἐκεῖνο ἐννοῶ, μὴ λίαν av ταχὺ σωφρονι- 
σϑείην (jo habe ich den Gedanken, ob --- nicht vielleicht = fo fürdte 
ich, daß ich zur Ordnung gebracht werden würde). An. 

3) Ὅπως (zuw. ws) fteht in der Bebeutung daß nad) 
den Berbis dafür forgen, fih bemühen u. ἅν: ἐπιμελεῖς 
σϑαι, φροντίζειν, ὁρᾶν, σχοπεῖν, μηχανᾶσϑαι, παρασκχευά- 
ζεσϑαι, πράττειν (εδ betreiben, darauf hin arbeiten u. a.), gemwöhn- 
lich mit dem Indie, des Fut., jedoch auch mit Conj. (λιν 
weilen fteht ἄν dabei) und Dpt. Τὸν ποιμένα ἐπιμελεῖσθαι 
dei, ὅπως σῶαν ἔσονταν ai ὄϊες. M. Οἱ Θρᾷκες παρεσκευά- 
ζοντο, ὅπως ἐσβαλοῦσιν sig τὴν κάτω Μακεδονίαν (trafen 
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Anftalten, — einzufallen). Th. "444ov του ἐπιμελήσεν ἡμῖν, 
ἢ ὕπως ὅτι βέλτιστοι οἱ πολῖται ὦμεν; P. 

%. 1. Unabhängig von einem Verbum ift ὅπως mit δι, eine 

Iebhaftere Form der Aufforderung. ᾿4λλ᾽ ὅπως παρέσεν (dag du nur 
aber fommft! —= fomme ja). P. Ὅπως un αἰσχροὶ gavovusde. Ο. 
"Aye δή, ὅπως καὶ τὰ Παναϑήναια νιχήσομεν. 
42 Für ὅπως findet, man nad πράσσειν und σχοπεῖν aud) 
ὅπη, ὅτῳ τρόπῳ, ἐξ ὅτου τρόπου. Da ὅπως eig. wie bedeutet, jo Fann 
es nicht befremden, dab öfters der Opt. mit ἄν πεῖ, Προϑυμοῦνται, 
ὅπως ἂν εὐδαιμονοίης (fie find mit Eifer darauf bedacht, wie du glüd- 
lich fein mödteft). P. Nach πάντα ποιεῖν (Alles aufbieten) entipricht 
ὅπως unferm damit. 

A. 3. Nicht fo oft als der Sufin. fommt ὅπως bei Berbid der 
Aufforderung und des Befehls vor. Παρεχελεύοντο, ὅχως μὴ πα- 
ρήσουσν ἐς τὴν Ελλάδα τοὺς βαρβάρους. Her. Avovow oi ἕνδεχα Σω- 
χράτη καὶ παραγγέλλουσιν, ὅπως ἂν τῇδε τῇ ἡμέρᾳ τελευτήσῃ. P. ©o 
από bei δεῖσϑαν, und ὅπως um bei ἀπαγορεύειν. ; 

A. 4, Nah φυλάττεσϑαν ἰῷ hüten ift fowohl μη ald ὅπως μή 
mit Gonj., Ießtered αὐ mit dem Ind. ded Zut. gebräuchlich). 

8 90. 20) In relativen, temporalen und finalen 
Nebenfäten, die von einem Bedingungsjage der zweiten Yorm 
(f. 10) abhängig find, fteht dev Indicativ der Neben-Tem- 
pora im Sinne der Nichtwirflichfeit. Ei τῷ ὄντι ξένος 
ἐτύγχανον ὦν, ξυνεγιγνώσκετε ἄν μοι, εἶ ἐν ἐκείνη τῇ φωνῇ 

\ ’ „ T 7 r ’ - er 
τε χαὶ τρόπῳ ἔλεγον, ἐν οἷσπερ ἐτεϑράμμην (in denen ich 
auferzogen wäre). P. Ἐπέσχον ἄν, ἕως οἱ πλεῖστον τῶν 
εἰωϑότων γνώμην ἀπεφήναντο (bi8 — ὦ geäußert hätten.) 
D. „Ei φύσει οἱ ἀγαϑοὶ ἐγίγνοντο, ἐφυλάττομεν ἂν αὐτοὺς 
ἐν ἀχροπόλει, ἵνα μηδεὶς διέφϑειρεν (ne quis perderet). 
P. Chen fo fteht ἕνα mit dem Imdic. eines Präteriti nad) 
εἰ γὰρ ὥφελον, ἐχρῆν, ἄξιον ἦν u. ἃ. Ausprüden. 

8 91. 21) Sonfeeutive ϑὲεδεπίθε, durch ὥστε daß, 
fo daß, eingeleitet, haben 

a) den Indicativ, wenn die Folge als eine thatjäd- 
liche zu bezeichnen ift (Negation od). Οὕτω κακῶς διακεί-- 

fi . > > on - [2 
μεϑα, ὥστ᾽ οὐδὲν πρᾶξαν δυνάμεϑα. D. 

b) Erforderlichen Falls können auch die andern Yor- 
men des Behauptungsfates eintveten. Τῆς πεζῆς στρα- 
τιᾶς ὁ Ξέρξης οὕτως ἄπειρον τὸ πλῆϑος ἦγεν, ὥστε καὶ 
τὰ ἔϑνη τὰ wer αὐτοῦ ἀκολουϑήσαντα πολὺ ἂν ἔργον 
εἴη καταλέξαι. 1.. Πάντες πολεμικὰ ὅπλα κατεσκεύασαν, 
ὥστε τὴν πόλιν ὄντως ἂν ἡγήσω πολέμου ἐργαστήριον 
εἶναι. Ag. 

ec) Der Infinitiv fteht, wenn bie δοίᾳε αἵδ᾽ eine θεῖ: 
möge der im Hauptjate angegebenen Thatfache mögliche oder 
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nothwendige bezeichnet werben joll. Diefe Eonftruction eignet 
fich auch zur Bezeichnung eines Zwedes, einer Abjicht umd 
Bedingung. Negation ift μή. Tritt ein anderes Subject 
ein als im Hauptjate, jo jteht es im Ac. Ἔχω τριήρεις, 
ὥστε ἑλεῖν τὸ ἐκείνων πλοῖον (fo daß ich einholen fann). 
An. Οὐχ οὕτως ἄφρων εἰμὶ ἐγώ, ὥστε ἀπεχϑάνεσϑαι βού- 
λεσϑαι (daß ich wollen follte, eig. fönnte). Ὁ. Κλέαρχος 
ἤλαυνεν ἐπὶ τοὺς Μένωνος, ὥστε ἐκείνους ἐχπεπλῆχϑαν 
χαὶ αὐτὸν Μένωνα (daß fie beftürzt fein mußten). An. Νεώτε- 
ροί εἰσιν ἢ ὥστε εἰδέναι, οἵων πατέρων ἐστέρηνται. P. 
Οὐχ ἔχομεν ἀργύριον, ὥστε ἀγοράζειν τὰ ἐπιτήδενα (um zu 
faufen). An. Πᾶν ποιοῦσιν, ὥστε δίκην μὴ διδόναι. P. 
Ἐξῆν αὐτοῖς τῶν λοιπῶν ἄρχειν «Ἑλλήνων, ὥστ᾽ αὐτοὺς 
ὑπακούειν βασιλεῖ (unter der Bedingung, daß fie jelbft —). 
Für ὥστε unter der Bedingung, daß Iteht fonft ἐφ᾽ wre 
oder ἐφ᾽ ᾧ ebenfalls mit dem Sufin., jedoch) auch mit dem 
Andic. des Fu Ξυγέ ὴς τοὺ ἐξρ᾽ Wr 
N ‚des Fut. Ξυνέβησαν πρὸς τοὺς Aax., Ep wie 
ἐξίασιν ἐκ Ἠελοποννήσου. Th. 

A. 1. Nicht felten entipricht ὥστε unferm daher. (δὃ Tann jogar 
eine Frage (3. B. mit τίς oder oder), αὐὦ der Srhortativ und Im 
perativ folgen. | 

1.2. Im Anihlug an εἰ mit Opt. fteht der Opt.: Εἴ τις χρῷτο 
τῷ ἀργυρίῳ, ὥστε χάχιον τὸ σῶμα ἔχοι, πῶς ἂν ἔτι τὸ ἀργύριον αὐτῷ 
ὠφέλυμον εἴη; Oec. 

A. 3. Der Infin. fann aud) von einer an fi factiichen %olge 
stehen, in fo fern fie ald aus den Umständen (f. oben Κλέαρχος ἤλαυνεν 
χτλ.) oder aus einer Eigenfchaft nothwendig oder natürlich ἢ ergebend 
bezeichnet wird. «»ίλιππος εἰς τοῦϑ᾽ ὕβρεως ἐλήλυϑεν, ὥστ᾽ ἐπιστέλλειν 
Εὐβοεῦσιν ἤδη τοιαύτας ἐπιστολάς (ähnlich wie: er ift übermüthig genug, 
folche Briefe zu fchreiben). D. | 5 

A. 4, Eteht ἄν beim Iufin., jo wird dadurch das Eintreten einer 
möglichen. oder nothwendigen Solge von einer Bedingung abhängig ge 
madt. Kai μοι οὗ ϑεοὶ οὕτως ἐν τοῖς ἱεροῖς ἐσήμηναν, ὥστε χαὶ ἰδιώτην 
ἂν γνῶναι, ὅτι ταύτης τῆς μοναρχίας ἀπέχεσϑαί μὲ dei (daB aud) ein Laie 
hätte erfennen Fönnen oder müfjen, πὶ wenn er die ἱερά beichaut hätte.). An. 

A. 5. Οὐ wird zum πῆι. gefeßt mach dem Ace. c. inf., wenn 
in Or. recta der Indie. ftehen würde. "Eyaoer τοὺς στρατιώτας εἷς 
τοῦτο τρυφῆς ἐλϑεῖν, wor οὐχ ἐθέλειν πίνειν, el μὴ ἀνθοσμίας εἴη. H. 

A. 6. Statt ἢ ὥστε (oder 7 ὡς) ἔαππι nad) einem Somparativ 7 
allein ftehen. Ἑωώρα ἰσχυρότερα πάντα ἢ προσελϑεῖν (ald δα man 
heranfommen Fonnte). C. Außerdem findet fih auch der Pofitiv mit 
oder ohne ὥστε. Ἡμεῖς ἔτι νέοι ὥστε τοσοῦτο πρᾶγμα διελέσϑαν (Ὁ. 1. 
noch zu jung, um zu beurtheilen). P. Αἱ ἡμέτεραν νῆες ὀλίγαν ἀμύνειν 
εἰσίν. 


8 92. 22) Caufale Nebenjäge, durch ὅτι, διότι 
weil, ἐπεί, ἐπειδή (auch) ἐπείπερ, ἐπειδήπερ), ὅτε, ὁπότε, 
ς ᾿ ᾿ . ΜῈ m? δ 
ὡς da eingeleitet, find aller Formen des Behauptungsjates 
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fähig. Negation ift οὐ. Τίϑημί σε ὁμολογοῦντα, ἐπειδὴ 
οὖχ ἀποκχρίνει. P. Ὅτε τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, προσήκεν προ- 
ϑύμως ἐϑέλειν ἀκούειν. D. Nad) ϑαυμάζειν u. a. Berbig 
des Affects, eben fo nach ἐπαινεῖν, μέμφεσϑαι, αἰτιάσϑαιν 
u. ἅ, entfpricht ὅτε unferm daß, dem (ateinifchen quod. 

A. ᾿Επεὶ wird nicht felten wie γάρ gebraucht (vgl. 21, A. 1.) 


Ἐπεὶ τίς οὐχ οἶδεν; M. ᾿Επεὶ δίδαξον. Ar. ben jo ws. 


8 93. 23) Erplicative Nebenjäge, ὃ. ἰ, jolche, 
durch welche mittelft der Conjunction ὅτι (eig. Neutrum von 
ὅστις wie quod von qui) ein entweder gejetstes oder doch vor= 
ichwebendes Demonftrativ, τοῦτο oder ἐχεῖνο, erklärt wird, 
behalten nach einem Haupttempus die Formen der ihnen zu 
Grunde liegenden Behauptungsjäge. 

Sie entfprechen nicht bloß 

1) ven im Lateinifchen durch quod eingeleiteten Er- 
Härungsfägen, 5. B.: Μέγα συνεβάλλετο τῷ Πελοπίδᾳ εἰς 
τὸ τιμᾶσϑαι καὶ ὅτι (auch der Umjtand, daß) ἐνενικήκεσαν 
οἵ Θηβαῖοι μάχη ἐν “εύκτροις. H., jondern werben 

2) auch da gebraucht, wo im Lat. ver Acc. c. inf. jtehen 
muß, nämlich a) nach ven Berbis ber Wahrnehmung, des 
Sriennens und Wiffens, der Erinnerung und beö Ber: 
geffens: αἰσϑάνομαι, ὁρῶ, ἀκούω, πυνϑάνομαι, γιγνώσχω 
u. 7. w.; b) nach den caufativen Berbis ἀγγέλλω, δείκνυμι 
1. a. und denen des Sagens: λέγω u. α.; 0) nad) δῆλον, 
φανερόν ἔστι, λανϑάνεν με. Ὅτι δεῖ βοηϑεῖν, πάντες 
ἐγνώκαμεν. D. ηδὲ τοῦτο ὑμᾶς λανϑανέτω, ὅτι νῦν αἵ- 
ρεσίς ἐστιν ὑμῖν, πότερ᾽ ὑμᾶς ἐκεῖ χρὴ πολεμεῖν ἢ παρ᾽ 
ὑμῖν ἐκεῖνον. Ὁ. Wo örı dem lat. quod nicht entjpricht, 
steht oft auch ὡς, 3. B.: Ὡς ταῦτα καλῶς ἔχει, μαρτυρεῖ 
τὰ γιγνόμενα. Ἡ. (0 bejonders, wenn ber Inhalt des Neben- 
Satzes als fremde Borjtellung, namentlich als bloß vorgegebene 
oder wenig glaubhafte Aeußerung bezeichnet werben fol. “Hoe- 
χλειτος λέγει, ὡς δὶς εἷς τὸν αὐτὸν ποταμὸν οὐχ ἂν ἐμ- 
βαίης. P. Παρειλήφασι ““Μακεδαιμόνιον ψευδῆ λόγον, ὡς 
ἔστιν αὐτοῖς ἡγεῖσϑαι πάτριον. Is. Daher fteht ὡς auch 
nach διαβάλλειν verleumden und Verbis des Sagen$, 
wenn fie verneint find (4. 9.: οὔποτ᾽ ἐρεῖ οὐδείς, ὧς); 
nach letsteren auch ὅπως. Nach Berbiß des Meinens findet 
in Fer Regel Infinitiveonftruction ftatt. 

A. 1. Ὅτι wird, wie quod, gebraucht, wo wir, „waö daß be- 
trifft, daß“ jagen. Τὰ μὲν ἄλλα ὀρϑῶς ἤχουσας " ὅτε δὲ καὶ ἐμὲ οἴεν 
εἰπεῖν τοῦτο, παρήχουσας. 
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9.9. Nah VBerbis, die eine VBerneinung in πῷ jchließen, 
wie ἀρνεῖσϑαν, aynıliysw, ἀμφισβητεῖν, ἀπιστεῖν leugnen, bejtreiten, 
bezweifeln, ftebt oft ὡς οὐ, ald ginge das affirmative Adysın vorher. 
Οὐδ᾽ ἂν ὠρνηϑεῖεν ἔνιοι, ὡς οὐχ εἰσὶ τοιοῦτον. D. Οὐχ ἐχεῖνό γε 
ἀμφᾳισβητοῦσιν, ὡς οὐ τὸν adızoüvre δεῖ didovas δίκην. ἊΝ 

U. 3. Δῆλον ὅτι fteht oft geradezu wie ein Adverb (offenbar). 
Οὕτω σον διαφερόντως τῶν ἄλλων ἤρεσχεν ἡ πόλις δῆλον ὅτι. P. Eben 
ἴο οἶδ᾽ ὅτε (gewiß). Ταῦτα ἅπαντα ἐπὶ τοῦ βήματος μνημονεύετ᾽ 
οἶδ᾽ orı ῥηθέντα. 10. 

A. 4. Οὐχ orı und μὴ ὅτι werden elliptifch gebraucht für οὐ λέγω, 
μὴ λέγε or in der Bed. nicht nur. Οὐχ or μόνος ὃ Κρίτων ἐν 
ἡσυχίᾳ ἦν, ἀλλὰ καὶ οἱ φίλον αὐτοῦ. M. Wenn bei μὴ ὅτι — ἀλλ 
οὐδέ ein gemeinjc-aftliches Prädicat jteht, fo überjegt man nit nur 
nicht, jondern nicht einmal (vgl. non modo —, sed ne — quidem). 
᾿Εγὼ un ὅτι ὑπὲρ ἄλλου, ἀλλ᾽ οὐδὲ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ πώποτε δίχην ἰδίαν 
εἴρηχα. ῖϑα8θ. ἀυ, οὐχ ὅπως bedeutet nicht nur nicht, jedoch 
muß dabei ein befonderes Berbum jtehen. Οὐχ ὅπως & ντιπράξε iv τοὺς 
Θηβαίους ἡγεῖτο, ἀλλὰ χαὶ συστρατεύσειν D. So αὐ, wenn ἀλλ᾽ οὐδέ 
fondern nicht einmal folgt. Außerdem kommt noch vor: μὴ ὅπως 
(nicht nur nicht) und οὐχ ὅσον οὐ — ἀλλ᾽ οὐδέ. Nah οὐδέ jteht um 
ὅτι für geihweige denn, dab. Aa τὸν χειμῶνα οὐδὲ πλεῖν, μὴ 
orı ἀναιρεῖσϑαν τοὺς ἄνδρας δυνατὸν nv. Ἡ. ϑίεθη! ὦ ift: Ἄχρηστον 
axi γυναιξί, un ὃτν ἀνδράσι. P. 


8. 94. 24) Imdirecte Fragefäüte werden eingeleitet 
durch ὅστις, ὁττοῖος, ὁπόσος, 0005, ὅπως, ὅπου U. |. w. oder 
auch durch die direeten Fragewörter τίς, στοῖος, 70005 1. |. w.; 
außerdem durch εἰ ob, πότερον (πότερα) — ἤ, εἰ — ἤ, 
εἴτε --- εἴτε οὗ — oder. δ ιν ὅστις fteht zuweilen ὅς. Nach einem 
Haupttempus werben die Modi ber divecten Frage ges 
jest. Der Conjunctiv jteht nur in dubitativen Fragen. 
In dem zweiten Gliede einer Doppelfrage wird fowohl οὐ 
αἴϑ μή gebraudht. Σχόπει δή, εἰ ταῦτα οὕτως ἔχει. P. Τὸν 
ϑεῶν πόλεμον οὐκ οἶδα ἀπὸ ποίου ἂν τάχους φεύγων τις 
ἀπτοφύγοι (entfliehen wide, könnte). An. Οὐκ old’ ὅ τι ἂν 
ἐποίησεν. Isae. Φροντίζω, πότερα ϑεόν σε εἴπω ἢ ἄν- 
ϑρωπον (nennen fol). ΑΡ. Οὐκ ἔχω, ὅπως 001 ἀπιστώ. 
Ὕ τ.» w fi a / 5 > δ ἃ ΩΣ ἊΝ ΄ ἤ 
οἷ Νῦν ἔμαϑον, ὃ λέγεις εἰ δὲ ἀληϑὲς ἢ μή, πειράσομαι 
μαϑεῖν. P. Σκοπῶμεν, εἴτε διδακτόν, εἴτε οὐ διδακτόν 
ἐστιν ἡ ἀρετή. Ῥ. 

U. 1. In abhängigen wie in directen Fragen werden Pronomina und 
Adverbia wie zis, ὅστις, πόϑεν, ὁπόϑεν u. ἧ. το. durch ποτέ wohl, nur, 
in aller Welt verftärkt, 3. B.: τέσνε. ποτὲ λόγοις (quibus tandem ar- 
gumentis) M. | 

A. 2. Εἰ wird aud) da gejegt, wo wir die Bejahung mit ob nicht 
andeuten. Τίς δ᾽ οἶδεν, εἰ τὸ ζὴν μέν ἐστιν χατϑανεῖν, τὸ χατϑανεῖν 
δὲ ζῆν. Eur. Ueber μή j. 19, 2, U. 1. ᾿Εαν mit (δοπί. jteht in Bezug 
auf eine zukünftige Handlung: Σχένψαν, ἐὰν Tode σον μᾶλλον ἀρέσχῃ 
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(ob etwa, vielleicht). M. Nicht jelten fchwebt vor εἰ und ἐάν das Partic. 
von πειρᾶσϑαν vor. Μηδὲ τοῦτο ἡμῖν ἄῤῥητον ἔστω, ἐών πως αἴσϑῃ 
(ob vielleicht d. i. um zu verjuchen oder zu fehen, ob). P. 

A. 3. Nach dem Opt. mit ἄν gebraucht man in dubitativer 
Trage den Dpt.: Οὐχ ἂν ἔχοις 6 τι χρῷο σεαυτῷ (P); ἰεδοῷ aud 
den Conj. 

Y. 4. In dubitativer Frage kann der Ind. des Fut.: ᾿Απορῶ, 
ὅ zu χρήσομαν ἐμαυτῷ (P.) oder yon mit Inf. eintreten. Dal. 4, Q, 

Zufag. Nicht jelten wird ein Wort, welches ald Subject in dem 
abhängigen Sragefate ftehen follte, als Object in den regierenden Gap 
bineingezogen (Anticipation), 3. B.: Aaynre τόνδε 00€, ὅπως 
ἔχεν περὶ τοιούτου. P. Eben fo vor ὅτι bei εἰδέναι, ἀχούειν U. ἅ. 
Perbis, 3. B.: Τὸν Δαίδαλον οὐκ ἀκήχοας, ὅτν ληφϑεὶς ὑπὸ Μίνω διὰ 
τὴν σοφίαν ἠναγχάζετο ἐχείνῳ δουλεύειν; M. Bei δῆλόν ἐστι und λαν- 
ϑάνειν tritt perfönliche Conftruetion ein (vgl. $ 111, 2): 4ήλη n οἶχο- 
douie ἔτν καὶ νῦν ἐστιν oT κατὰ σπουδὴν ἐγένετο. ΤῊ. Σαυτὸν λέλη- 
ϑας ὅτι οὐχ ἐπίστασαι. P. Anticipation findet fich außerdem vor un bei 
Berbid der Furcht (8. 89, 2), fowie vor ὅπως und ὡς nad) ἐπιμελεῖσθαι, 
Ὁ. B.: ’Eyoßouvro τοὺς ᾿Αϑηναίους, μὴ ἐπὶ μεῖζον δυνηθῶσιν. Th. 
Τῶν βαρβάρων ἐπεμελοῦντο, ὡς πολεμεῖν ἱχανοὲ εἴησαν. An. ϑίεθδπη- 
liches ift auch im Cat. nicht ungewöhnlich. Nosti Marcellum, quam 
tardus sit. Cic. Metuo fratrem, ne intus siet. Ter. 


8 95. 25) Ueber ven Gebrauch der Modi in ber in- 
birecten Rede (Oratio obliqua) ift zu merken: 
£ 1) Nach einem Haupttempus bleiben fowohl bie Haupt- 
[ἅδε der directen Rede (Or. recta), wenn jie durch ὅτι oder 
ὡς oder durch ein Fragewort eingeleitet werden, ald auch) bie 
diefen untergeoroneten Säte unverändert. 

2) Nach einem Nebentempus Tann ver Optativ ein? 
treten a) für den Indicativ, 2. ®.: Οἱ Ivdoi ἔλεξαν, ὅτι 
πέμψειε σφᾶς (daß er gefchiett habe.). C. Οἱ ᾿4ϑηναῖοι τὸν 
Περικλέα ἐκάκιζον, ὅτι οὐκ ἐπεξάγον (daß er nicht gegen ben 
Feind führe). Th. "Hosro Χαιρεφῶν, εἴ τις ἐμοῦ εἴη σο- 
φώτερος. P. 

b) für ven Conjuncetiv fowohl mit αἵ ohne ἄν. 
Τισσαφέρνης ὥμοσεν Aynoılao, εἰ σπείσαιτο, ἕως ἔλϑοιεν 
oös πέμψειε πρὸς βασιλέα ἀγγέλους, διαπράξεσϑαν αὐτῷ 
χελ. (in Or. recta: ἐὰν orısion, ἕως ἂν ἐλϑωσιν). Ag. Τὸν 
ϑεὸν ἐπηρώτων, εἰ παραδοῖεν (in Or. recta der Dubitativ: 
παραϑδῶμεν;) τὴν πόλιν. Th. 

Unverändert bleibt ver Indicativ αἵ Ausbrud des 
Nichtwirklichen, jowie natürlich auch der Optativ jowohl 
mit als ohne ἄν, 5. B.: Θεμιστοκλῆς ἀπεκρίνατο, ὅτι οὔτ᾽ 
ἂν αὐτὸς Σερίφιος ὧν (ft. εἰ ἦν) ὀνομαστὸς ἐγένετο οὔτ᾽ 
ἐκεῖνος ᾿4ϑηναῖος. P. Εἰσηγγέλϑη αὐτοῖς ἐχ Καμαρίνης, 


88 8 95. Modi in der indirecten Rebe. 


ὡς, εἰ ἔλϑοιεν, προσχωροῖεν ἄν. Th. ᾿Ηρώτων, ei δοῖεν 
> ; \ , m. e " 
ἂν τούτων τὰ πιστά (ob fie geben würden). An. 

Sehr häufig tritt nach einem Präteritum die bei a) 
und b) angegebene Aenderung nicht ein, fondern e8 werden Die 
Modi der directen Rede beibehalten. Afya (Pr. hist.), 
ὡς ὠἀπεχόπησαν ἀπὸ τοῦ πρώτου λόφου (daß fie vertrieben 
worden feien). An. Τὸν ϑεὸν ἐπηρώτων, εἰ ἐπιλήψονται 
(ft. ZruAmpowro) τὰς ᾿ϑήνας. ᾿Ανεῖλεν ὃ ϑεὺς αὐτοῖς, 
ὅτι τὴν πόλιν αἱρήσουσιν, ἐὰν μὴ Κόδρον ἀποκχτείνωσιν 
(ft. & μὴ ἀποκτείναιεν). 1. Ἠϊγγέλϑη Περικλεῖ, ὅτι Μέ- 
γαρα ἀφέστηκε καὶ Πελοποννήσιοι μέλλουσιν εἰσβαλεῖν ἐς 
τὴν ᾿Δττικήν. Th. ᾿Ηρακλῆς ἐχάϑητο ἀπορῶν, ὁποτέραν 
τῶν ὁδῶν τράπηται. M. Bemerfenswerth ijt bejonderd ber 
Sndicativ in temporalen und relativen Nebenfügen. 
"Hxsv ἄγγελος λέγων, ὅτι λελοιπὼς εἴη Συέννεσις τὰ ἄκρα, 
ἐπεὶ ἤσϑετο (nachdem οὐ erfahren hätte) τὸ ένωνος στρά- 
τευμα ὅτι ἤδη ἐν Κιλικίᾳ ein. An. Oi στρατιῶται ἔλεγον, 
ὡς Ξενοφῶν οἴχοιτο πρὸς Σεύϑην οἰκήσων καὶ ἃ ὑπέσχετο 
αὐτῷ ἀποληψόμενος. An. ὅπ relativen Finalfäügen fteht 
regelmäßig der Indie. des Fut.: Εδοξε τῷ δήμῳ τριάκοντα 
ἄνδρας ἑλέσϑαι, οἱ νόμους ξυγγράψουσιν (H.); nur bei 
ὅπως findet fich öfters auch der Optativ diefedg Tempus. 

Oft find die Modi der directen und indirecten Nede 
neben einander geftellt (Or. mixta). Καὶ ὃς ἐθαύμασε, τίς 
παραγγέλλει, καὶ ἤρετο, ὅ τι εἴη τὸ σύνϑημα. An. Σω- 
χράτης ἔλεγεν, ὅτι μωρὸς εἴη, εἴ τις οἴεταν κτλ. Μ. 

A. 1, Ueber den Gebrauch des Infin. in Or. obl. j. beim Snfin. 
$ 101 und 104. 

A. 2. Der Opt. der Or. obl. fteht oft in relativen Nebenfägen, 
welche nicht von einem in obliquer Form ausgefprochenen Sate abhängig 
find, 3. B.: ᾿Εμοῦ dovros παραδείγματα, καϑ' ἃ δέον ἀποχρίνασϑαν 
(wie: secundum quae oporteret —), τούτου μὲν ἠμέλησας. P. Co απῷ 
in Sinalfägen und bei μή nach Ausdrüden der Furcht. ©. oben 19. 

A. 3. Nah or mit Dpt. und fogar mit Ind. kann ein Sag mit 
γώρ, δέ oder οὖν folgen, in welchen der DOpt. der Or. obl. jteht. 
Ἔλεγον πολλοί, ori παντὸς ἄξια Σεύϑης λέγεν (ft. λέγοι)" χειμὼν γὰρ 
εἴη (denn ed jei Winter). An. 

U. 4. Bisweilen jegt der Erzähler von feinem Standpunkte aus 
dad Smpf., wo fonft gewöhnlich im Sinne der bejprocdhenen Perjon der 
Dpt. oder Indie. des Präf. gejegt wird. Oi στρατιῶται ἐπείϑοντο τῷ 
Κλεάρχῳ δρῶντες, ori μόνος ἐφρόνεν οἷα δεῖ τὸν ἄρχοντα. An. 

A. 5. Ei ob mit Opt. des Fut. in Or. obl. it häufig, Süße 
wie: o Κῦρος προηγόρευεν, εἴ τινα φεύγοντα λήψνοιτο, om ὡς πολε- 
μέῳ χρήσοιτο ((.), find nach 9, A. d. zu beurtheilen. 

A. 6. Für die Formen der dir. Nede haben die Griechen eine jolche 
Vorliebe, dab fie nach ori die Worte Semandes oft ganz jo, wie er fie 


ὁ 
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gefprochen hat, folgen lafjen, Πρόξενος εἶπεν, or Αὐτός εἶμι, ὃν ζη- 
τεῖς. An. Auweilen veranlafte fie zur Wahl der directen Redeform πο 
ein beionderer Grund. Aıdaozaloı τοῖς ἄλλοις ἐγένοντο, ὁτν οὐχ ἄμα- 
χος εἴη ἣ τῶν Περσῶν ϑύναμις, ἀλλὰ πᾶν πλῆϑος χαὶ πῶς πλοῦτος 
ἀρετῇ ὑπείκεν (dab — weicht, ein unbeftrittener Saß, den Jeder mit 
den Marathonsfämpfern theilt). P. Mebrigensd wäre der Opt. au in 
vielen Fällen zweideutig; 3. B. Fönnte ᾿Ηρώτων, τί ποιοῖεν bedeuten: 
fie fragten, was fie tbunfollten, aber au: was fie thäten, und 
ὅπον φύγοιεν Tönnte fein: wohin fie fliehen iollten, und aud: 
wohin fie geflohen feien. In: ᾿᾿ϑηναῖον δρκίοισν μεγάώλοισν κα- 
zeiyovro δέχα ἔτεα. χρήσεσϑαν νόμοισι, τοὺς ἄν Oys Σόλων ϑῆταν (Η 61.) 
ift der Sinn δοᾷ Relativfatzes Klar: „die er ihnen geben würde‘; οὖς 
ϑεῖτο (oder τοὺς ϑέοιτο) fünnte den Sinn haben: „die er gegeben hätte”, 
ala wäre in directer Nede zu denken: οὺς ἔϑετο. Wegen diefer Zweis 
deutigfeit ded Opt. wird in Or. obl. demfelben öfterd ἄν beigejellt, wie 
es in Or. recta beim Gonj. fteht. Κῦρος ἐνόμιζεν, ὅσῳ ἂν ϑᾶττον 
ἔλϑοι, τοσούτῳ ἀπαρασχευαστοτέρῳ βασιλεῖ μαχεῖσϑαυ (dir.: ὅσῳ ἂν 


9. ἔλθω κχτλ.). An. 


Der Infinitiv. 


Ss 96. 1) Der Infinitiv ohne Artifel kann Subject 
des Sabes fein. Als Präpicat fteht ein Imperfonale wie χρή, 
ein Subitantiv oder das Neutrum eines Adjectivs mit der (δος 
pula, 3. B. ἀνάγκῃ ἐστί, δικαίου ἀνδρός ἐστι, καλόν ἔστι, 
oder ein Paffivum wie νομίζεταν (e8 ift Brauch, Sitte). Die 
Sopula fällt oft aus. Negirt wird der Infinitiv mit μή. 


8 97. 2) Wenn der Infinitiv ein Subject hat, fo 
fteht dies im Ac. Βαρβάρων “Ἕλληνας ἄρχειν εἶχός (daß 
H. herrichen). Eur. Οὐ νόμος αὐτοῖς δὶς τὸν αὐτὸν ναυαρ- 
χεῖν. H. Het τὸ βέλτιστον ἀεί, μὴ τὸ ῥᾷστον ἅπαντας 
λέγειν (oportet omnes dicere). D. Dft tritt das Subject 
zum Prädieat im Dativ, 3. B.: Ὥρα ἡμῖν βουλεύεσθαι. 
An. &o bei ἔξεστιν, οἷόν τε, συμβαίνει, προσήκει, πρέπει. 
ἀνάγκη u. a. Man fan demnach 2. B. jowohl: Συνέβη 
τοὺς Πέρσας al τοῖς Πέρσαις νικηϑῆναν jagen. Bei χρή 
fommt in Profa der Da. gar nicht, bei δεῖ nur jelten vor. 
Δοκεῖ e8 εἰπέ gut (ὄδοξε man befchloß) hat den bloßen 
Infinitiv oder den Inf. mit einem Ac., je nachdem pasfelbe 
Subject bleibt oder nicht. Tois στρατηγοῖς ἔδοξεν ἀκοῦσαι. 
An. ”Edo&s πλεῖν τὸν ᾿4λκιβιάδην. Th. 

8. 98. 3) Prädicatsnomina jtehen, wie das Subject 
des Infin., im ϑ(ε., 32. B.: Advvarov πολλὰ τεχνώμενον 
ἄνθρωπον πάντα καλῶς ποιεῖν (C.); eben jo, wenn δα 
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Subject nicht genannt ift, 2. B.: "Πρέπεν κόσμιον εἶναι. 
Wenn das Subject des Infin. beim Prädicate im Da. fteht, 
fo ἕαππ ein zum Infin. gehörendes Prädicatsnomen in dem 
selben Cafus ftehen (Attraction, richtiger Afjimilation), 3. B.: 
Ὑμῖν εὐδαίμοσιν ἔξεστι γενέσθαι. D. ᾿“4γαϑοῖς ὑμῖν προσ- 
ἥκει εἶναι. An. Τῷ Γύγῃ ξυνέβαινεν ἀδήλῳ γίγνεσϑαι. 
P. Ace. und Da. fünnen in einem und demfelben Sate vor- 
fommen. Ἔδοξεν αὐτοῖς ἐλϑοῦσιν ὡς Admvalovs ξυμμά- 
χους γενέσϑαι. Th. Bei ἐστί mit dem Gen. poss. findet [1 
die Attraction nicht. Σετρατηγοῦ ἐστι μαχόμενον τοῖς TIO- 
λεμίοις anosavsiv. D. 

A. 1. Wenn das Subject der Handlung nicht genannt ift, fo ijt 
τιν oder τινάς, unter Umjtänden aud) ἡμῶς, ὑμᾶς oder αὐτούς αἴ 
Subject zu denken. Οὐχ ἔστιν ἄρχειν μὴ διδόντα μισϑὸν (ed ijt nicht 
möglich, anzuführen, wenn man nicht —). Ὁ, Ἔστιν οὐδέποτε μέγα 
φρόνημα λαβεῖν μιχρὰ πράττοντας (wenn ihr —). D. Πρόσχημα ἦν 


ἀμύνεσϑαν ὧν ἔπαϑον ϑηοῦντας τὴν βασιλέως χώραν (indem fie —). 
Th. Auch in Nebenfägen, die fich an einen ohne Subject ftehenden 
Snfin. anjchließen, wird τὶς ausgelaffen: Οὐχ ἔστιν ὀρϑῶς ἡγεῖσϑαι, 
ἐὰν μὴ φρόνιμος 7 (wenn man nicht). P. Vgl. das ?at.: Neque vero 
mihi quicquam praestabilius videtur, quam posse dicendo hominum 
voluntates impellere, quo velit. Cic. 

U. 2. In Relativfägen ift oft der Infin. zu ergänzen. Οὐδὲν 
ποιοῦμεν ὧν τοῖς πολεμοῦσν προσήχεν (π. ποιεῖν). D. ᾿Ανὴρ ἀγαϑὸς 


γίγνου, ὥσπερ᾽ σὲ εἰχὸς ὄντα Σπαρτιάτην. Th. 

A. 3. Bei οὐδεμία μηχανή ἐστιν (e8 ift πηπιδα ὦ), οὐχ εἶχός 
ἐστιν und andern entweder negirten oder eine ϑθεγπείπππα andeutenden 
Ausdrüden, 3. B. τίς μηχανή; αἰσχρόν, δεινὸν ἐστιν, wird ber Inf. 
gewöhnlich mit μὴ οὐ, jeltner mit μή verneint. Οὐχ ὅσιον σον μὴ οὐ 
βοηϑεῖν. P. αἰσχρόν ἐστιν ἐμοὶ σοφίαν μὴ οὐχὶ πάντων χράτιστον 
φάναν P. So aud) bei αἰσχύνη ἐστί μοι. An. 


8 99. 4) Dft tritt für die unperfönliche Conftruction 
die perfönliche ein, 2. B.: πολλοῦ (ὀλίγου, τοσούτου) δέω 
ἀδικεῖν e8 fehlt viel (wenig, fo viel), daß ich unrecht 
ἴδιο. So auch δίκαιός, ἐπίδοξος εἶμι 8 ift vecht oder billig, 
es ift zu erwarten, daß ich (letzteres mit Inf. Zut. oder Aor.). 


U, Zumeilen fommt jo συμβαίνευν vor. Κάϑαρσις εἶναν ἄρα οὐ 
τοῦτο ξυμβαίνειν; P. ᾿Βοιχέναν und χινϑυνεύειν (feinen) werben nur 
perfönlic, δοκεῖν jehr felten unperfönlich conftruirt. Hoxeiv fteht απῷ 
in Nebenfägen mit ὡς perfönlih. Oi πολέμιοι, ws γ᾽ ἡμῖν ἐδόκουν 
(wie und fchien), τοῦτο δείσαντες ἀπῆλϑον. A. Weber φαίνεσθαν δ. 111,2, 


8 100. 5) Ag Object jteht der Infinitiv ohne Artikel, 
wie im Deutfchen, bei wollen, wünjchen, bejchließen, 
wagen, unternehmen, verfuchen, fönnen, pflegen. 
Bejonders zu beachten find die Verba: μάλλον αἱροῦμαι (ich 
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will lieber), μανϑάνω (3. B. ἄρχειν), οἶδα und ἐπίσταμαι 
(ich verftehe, 3. 59. zu jchwimmen, νεῖν), μέμνημαι (ich denke 
daran, bin darauf bedacht, 3. DB. udysodaı), ἔγνων (ich "bes 
> ’ 6 £ ’ RAR, ΄ 
Ihloß), αἰσχύνομαι (ich Icheue mich, z.B. φάναι) wie δέδια, 
φοβοῦμαι, auch φεύγω (ich vermeide), ὀχγνῶ (ich trage Be- 
denfen). Demerfenswerth find auch ἔχειν und φιλεῖν 2. B.: 
Οὐχ ἔχω εἰπεῖν τὰ ὀνόματα (ich ἔαππ nicht —). C. Ταχος 
μέτα ἀνοίας φιλεῖ (pflegt) γίγνεσϑαι. Th. 

Wenn der Infinitiv bei VBerbis des Willens: ἀξιοῦν 
(fordern), βούλεσϑαν, γνῶναι, ψηφίζεσθαι u. a., ein anderes 
Subject hat, fo fteht viefes im Ac. Bovleraı χαταμεῖγναι 
τὸν στρατύν (daß das Heer —). An. ᾿Εγὼ Κῦρον Ens- 
ϑύμησα μοι φίλον γενέσϑαι. An. Οὐ στρατιῶταν εὔχοντο 
τὸν Κῦρον εὐτυχῆσαι. An. 

Präadicatsnomina treten in den Cajus des Wortes, 
auf welches fie fich beziehen. Πάντες ἐπιϑυμοῦσιν εὐδαίμονες 
7 r Pr > - ΄ % > s 
γενέσϑαι. Τοῖς ἐπιϑυμοῦσιν svdeluooı γ. ἀρετὴν ἀσκητέον. 

U. 1. Ueber ἄρχεσϑαν |. beim Part. 8.111, 2,4. 3. Nad) προ- 
ϑυμεῖσϑαι iteht auch ὅπως, nad) φυλάττεσϑαν au ὅπως μή oder un 
allein (mit Gonj.). Εὐλαβεῖσϑαν Τῷ Scheuen nimmt den Inf. mit oder 
ohne μή zu ἰῷ. Eben jo ἀπέχεσθαι (außerdem aud) ὥστε un, UNd οὐκ 
ἀπέχομων — τὸ μὴ οὐ mit Inf.). ᾿Εχφεύγειν hat zo oder τὸ μή mit 
Infin. Bei παρασχευάζεσϑαν Τί ᾧ anihiden fteht aus ὅπως μή 
({. 8. 89, 8), außerdem ὡς mit Part. ὅδιιΐί. (παρεσχευάσαντο ὡς vav- 
μαχήσοντες). 

2 Βούλεσϑαι, ἐφίεσϑαν (begehren), ἀξιοῦν, ἀναβάλλεσϑαν (auf 
ichieben), διανοεῖσϑαν (im Sinne haben) werden zum. mit dem Inf. Fut. 
verbunden. Dal. das bei ven Tempora ὃ 68 über μέλλειν Bemerfte. 


8 101. 6) Eben fo jteht der Infinitiv bei vielen Berbis, 
welche ein perfönliches Object haben, 3. B.: ἐϑέζω, dı- 
δάσχω oder παιδείω, ἀναγκάζω σε ποιεῖν τι. So nament- 
(ich bei ven VBerbis bitten, ermahnen, rathen, befehlen, ge- 
jtatten, verbieten, überreden, hindern. Das perjünliche 
Object kann auch fehlen 3. B.: Φιλοτιμία οὐχ ἥκιστα παροξύνει 
κινδυνεύειν ὑπὲρ πατρίδος. Für die Prädicatsnomina 
gilt vasfelbe wie $ 98. Κύρου ἐδέοντο ὡς προϑυμοτάτου πρὸς 
τὸν πόλεμον γενέσϑαι. H. “Ὁ Κῦρος παραγγέλλεν τῷ 
Κλεάρχῳ λαβόντι ἥκειν ὅσον ἦν αὐτῷ στράτευμα. An. 
Andererjeits kann auch προϑυμότατον γενέσϑαν und λαβύντα 
ἥκειν gejagt werben. 

Auch nah Verbis ver Neußerung: λέγειν, βοᾶν, κη- 
ρὕττειν u. a. fteht der Infinitiv mit dem Dativ oft im Sinne 
einer Aufforderung. Εἶπε τῷ ἄρχοντι αὐτῶν παρεῖναι 


92 ss 101. 102. 103. Gebrauch des Auf. 


πρὸς αὐτόν (er folle fommen). An. To Κύλων. ἀνεῖλεν 0 
ϑεὸς καταλαβεῖν τὴν ἀχρόπολιν. Th. So felbjt bei πέμπειν 
(den Befehl fenden). (δᾷ fann jedoch bei diejen Verbis, wie 
auch bei δεῖσθαι, διακελεύεσϑαι, πιχραγγέλλειν, dnrayogevsıy, 
ber Acc. c. inf. ftehen. Πάντες ἔλεγον τοὺς ἀνομίας &o- 
Eavras δοῦναν δίκην. An. JHeiraı Κῦρος ἕπεσϑαν τοὺς 
“Ἕλληνας ἐπὶ βασιλέα. An. Ἔγραψα ἀποπλεῖν τὴν τα- 
χίστην τοὺς πρέσβεις (ich trug darauf an, daß). Ὁ. 


Negation ift μή. Ai ἡ δοναὶ πείϑουσι τὴν ψυχὴν 
μὴ σωφρονεῖν. M. Bei ἀπαγορεύειν, ἀπειπεῖν und ἀντι- 
λέγειν, öfters auch bei Verbis und Ausprücden des Hinderne 
tritt μὴ zum Infinitiv, obgleich er im Deutjchen nicht verneint 
it. Οἱ τριάκοντα ἀπηγόρευον (τῷ Σωχράτει) μὴ διαλέ- 
γεσϑαν τοῖς νέοις. M. Διόδοτος ἀντέλεγε μὴ ἀποχτεῖναι 
τοὺς ἄνδρας. Th. Ὁ φόβος τὸν νοῦν ἀπείργεν μὴ λέγειν 
α βούλεται. Eur. Sind diefe Berba felbft negirt, jo folgt ge- 
wöhnlich un οὐ, 3.B.: Οὐ δυνατοὶ τὴν στρατιὴν ἴσχειν εἶσι 
μ ; δ ὗς δι Tor (δὲ h > ET. 
Aoysioı um οὐκ E£ıevaı. Her. So auch: Ei γενησόμεϑα 
ἐπὶ βασιλεῖ, τί ἐμποδὼν um οὐχ ὑβριζομένους ἀποϑανεῖν; 
An. Aber nicht nach τί. κωλύει; Weberhaupt ift μή gerade 
bei zwAvsır jeltener. 

A. ϑὲαῷ Berbis des Hinderns fommt ποῷ vor: 1) ὥστε μή mit 
nf.; 9) τοῦ mit inf. (nach κωλύειν, ἀπείργειν, ἐμποδὼν γίγνεσθαι); 3) τὸ 


fe Pt Arge 7 
un mit Sf. 


« 


8 102. 7) Außerdem fteht jo der Infinitiv nach be- 
wirfen, durchjegen, feitfegen: ποιεῖν, χαταπράττειν, 
διαπράττεσθαι, κατεργάζεσϑαι, τάττειν u. ἅ. Θεμιστοκλῆς 
πῶς ἐποίησε τὴν πόλιν φιλεῖν αὐτόν; (daß εδ liebte) M. 
Οἱ τριάκοντα ἔπεισαν “1 ὑσανδρον φρουροὺς σφίσι ξυμπρᾶξαι 
ἐλϑεῖν (ihnen behülflich zu fein, daß). H. ”Eradav τὸν νεώτε- 
ρον φεύγειν &xovre. Eur. Ueber ὥστε f. 8 105, W 2. 


8 103. 8) Den Zwed einer Handlung bezeichnet ver 
Infinitiv, zum Theil ganz jo wie das lateinifche Gerundiv, bei 
διδόναι, παρέχειν. αἱρεῖσϑαν und mehreren anderen VBerbis. 
Περδίκκας Χαλκιδεῦσι τῆς ἑαυτοῦ γῆς ἔδωχε νέμεσϑαι. Th. 
Παρέχω ἐμαυτὸν τέμνειν ἰατρῷ oder ἐρωτᾶν τῷ βουλομένῳ 
(ich lafje mich jchneiven, fragen). Στρατηγεῖν ἡρημένος. M. 
Τὴν ἐξ Agsiov πάγου βουλὴν ἐπέστησαν ἐπιμελεῖσϑαι τῆς 
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εὐχοσμίας. Is. Ha τῶν νεῶν προὔπεμψαν κατασκχένμα-- 
σϑαι. Th. To ἥμισυ τοῦ στρατεύματος κατέλιπε φυλάττειν 
τὸ στρατόπεδον. An. Πάντα πέφυκε (ijt dazu gejchaffen) 
καὶ ἐλασσοῦσϑαι. Th. 

8 104. 9) Wenn eine von einem Verbum cogitandi 
oder dicendi abhängige Behauptung durch Infinitivconftruction 
ausgedrüct wird, jo jteht das Subject des Infinitivs, wenn e8 
bon dem Gubjecte des regierenden Berbi verjchieden ift, im 
Ac., 2. B.: Σωκράτης πάντα ἡγεῖτο ϑεοὺς εἰδέναν (M.). 
Wenn der Infinitiv dasfelbe Subject hat, jo wird e8 ge- 
wöhnlich nicht bejonders ausgedrückt, Brädicatsnomina aber 
ftehen im No., 3. B.: Ὁ ᾿“λέξανδρος ἔφασκεν εἶναν Διὸς 
υἱός (se esse fillum); wenn e8 jedoch wegen eines wirklich 
ausgefprochenen oder gedachten Gegenjates auszudrüden ift, To 
fteht e8 entweder im No. oder im Ac. Κλέων οὐκ ἔφη αὖ- 
τὸς, ἀλλ᾽ ἐκεῖνον (Νικίαν) στρατηγεῖν. Th. Ei οἴεσθε Χαλ- 
κιδέας τὴν «Ελλάδα σώσειν, ὑμεῖς δ᾽ ἀποδράσεσϑαν τὰ 
πράγματα, οὐκ ὀρϑῶς οἴεσϑε. Ὁ. ᾿Εγὼ οἴομαι καὶ ἐμὲ 
καὶ σὲ τὸ ἀδικεῖν τοῦ ἀδικεῖσθαι κάκιον ἡγεῖσϑαι. P. Οἱ 
Αἰγύπτιον ἑωυτοὺς (nicht die Phrugier) πρώτους γενέσϑαι 
πάντων ἀνϑρώπων. Her. 

Bei einem Particip richten ὦ Prädicatsnomina 


‚nach deffen Cafus (vgl. 5). ᾿Ηισϑόμην αὐτῶν διὰ τὴν 


ποίησιν οἰομένων καὶ τἄλλα σοφωτάτων εἶναι. P 

Berneint wird der Infinitiv bei ὀμνύναι. ὑπισχγνεῖσϑαι, 
ἐλπίζειν mit μή, bei anderen Verbis gewöhnlich mit οὐ. "Op- 
γυμί σον ἦ μὴν μηδέποτέ σοι ἕτερον λόγον ἐπιδείξειν. P. 
Οἱ πολλοὶ οἴονται τοὺς ϑεοὺς τὰ μὲν εἰδέναι, τὰ δὲ οὐκ 
εἰδέναι. M. Defters wird aber nicht der Infinitiv, jondern Das 
vegierende Berbum verneint, z. 8: Οὐχ ἔφασαν ἰέναι 
τοῦ πρόσω. An. ᾿ "Ἔλεγον, ὅτι οὐ νομίζοιεν εὐορχεῖν ἂν 
στρατευόμενοι ἐπ᾽ Admveiovs. H. 

Nah den DBerbis hoffen, verjpreden, geloben, 
drohen, auch [hwören (nach diefem, in jo fern das Object 
eine zufünftige Handlung ift) jest man gewöhnlich den Infin. 
des Fut. 

Im Baffivum tritt bei λέγειν, ἀγγέλλειν, κρίνειν, 
ὑπτοχιτεύειν u. a. ρεντ δα! ε Conftruction ein. Πατρὸς 
μὲν λέγεται Κῦρος γενέσϑαι Καμβύσου, μητρὸς δὲ ομολο- 
γεῖται Mavdavns γενέσϑαι. Ὁ, ᾿Ηιτιάϑη προδοῦναι τὰς 
ναῦς. H. Ievoch jtehen λέγεται, ἀγγέλλεται, μνημονεύεται 
und ὁμολογεῖται oft auch mit Acc. c. inf. 
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N. 1. Bei ὑπισχνεῖσϑαν Fann auch der Inf. Aor. gejebt werden 
in demfelben Sinne wie bei μέλλειν (f. die Tempora 9, vgl. auch Zul- 
do&ov εἶναι Iufin. 4). Derfelbe Infin. findet fi) noch bei ἐλπίς (ἐστι) 
und ἐλπίδας ἔχειν. Der Inf. mit ἄν drüdt wie der Dpt. mit ἄν eine 
bloße Bermuthung im ὦ zu einer gewifjen Erwartung aus. Weber 
ἀχούειν, «ἀγγέλλειν u. a. Berba mit dem Part. ἢ. $ 111, 6. 

U. 2. Acc. Ο. int. fommt auch in Nebenfägen vor. "Egn 
παρελ ϑεῖν χώραν, ἣν καλεῖν τοὺς ἐπιχωρίους ζωνην τῆς βασιλέως yuvar- 
xos (welches Die Einwohner genannt hätten). P. ©&o felbjt bei ὅτε als, 
ἐπειδὴ nachdem und ἐπεί δα. 

A. 8. Dei gleichem Eubject kann der No. beim nf. fogar dann 
ftehen, wenn der Ieptere mit δεῖν oder χρῆναν verbunden ift. Ῥημὲ 
δεῖν αὐτὸς στεφανοῦσϑαι. Ὁ. Bei einigen Berbis (ἡγεῖσϑαι, νομέζειν 
u. ἅ.) wird δεῖν gar nicht geießt, 3. B.: Σιμωνίδης ἡγήσατο τύραννον 
ἐπαινέσαν (loben zu müfjen, vgl. δοχεῖν). P. 

U. 4. In Or. obl. tritt nicht je (ten nach einem erplicativen Cape 
Snfinitioconftruction ein. Εἶπον, ὅτι σᾳίσι μὲν δοχοῖεν αἀσικεῖν οἵ 
᾿4ϑην αἴου, βούλεσθαι δὲ χαὶ τοὺς πάντας ξυμμάχους παρακαλέσαντες 
ψῆγον ἐπαγαγεῖν. Th. ©o απ ὦ umgekehrt. 

A. 5. Statt πιστεύω σε ἱχανὸν εἶναν fann man au) Jagen: π. σον 
ἱχανῷ εἶναι. Aehnlid) it: Οὐδενὲ ἀνθρώπων ὑφείμην ἂν (möchte ἰῷ 
zugeitehen) βέλτιον ἐμοῦ βεβιωχένων. M. 

U. 6. Nach) ἀρνεῖσϑαι, ἔξαρνον εἶναι leugnen, ἀπιστεῖν bes 
zweifeln, ἀμηισβητεῖν bejtreiten jegt man gewöhnlich) μή (vgl. 6). 
"Hov οὔντο μὴ πεπτωχέναν (Se cecidisse). Ar. Eben jo nah ἀπολύειν 
und ἀφιέναι losjpr eben. Τὰ μέγιστα ἀπολύεταν un adızsiv. Th. 
Nad) οὐχ ἀρνοῦμαν u. ἴ. w. pflegt beim Inf. un οὐ zu ftehen. Οὐχ 
ἀμφισβητεῖ μὴ ovyi σὲ εἶναι σοφώτερον P. Eben jo nad) οὐχ ἀνατί- 


ϑεμαν ich nehme ed nicht zurüd und αἰσχρὸν To ἀντιλέγειν (ft. οὐ . 


δεῖ ἀντιλ... 

8 105. 10) Durch den Infinitiv werden Adjectiva, 
namentlich diejenigen, welche bedeuten leicht oder chwer, an- 
genehm oder unangenehm, würdig, Schön, geeignet, 
tüchtig, zum Theil ähnlich wie durch den f. g. griehifchen 
Ac., näher bejtimmt, 3. B.: ögdıos dudsiv (intellectu), χα- 
λεπτὸς πορίσασϑαι, ἡδὺς zuusiv, ἀηδὴς ἀκοῦσαι, ἄξιος ϑαυ- 
μάσαι, καλὸς oder εὐπρεπὴς ἰδεῖν, ἱκανὸς φυλάττειν (ad 
tuendum), δεινὸς oder δυνατὸς λέγειν. Statt der activen Form 
bes Infinitiv wird, wo e8 der Sinn geftattet, auch die paffive 
gebraucht: ἄξιος ϑαυμάζεσϑαι, πιστεύεσθαι, χαλεπὸς κατα- 
στραφῆναι, ἀσύμφορος ῥηθῆναι. Eigenthümlich find folgende 
Beilpiele: οἰκία ἡδίστη ἐνδιαιτᾶσϑαν (um darin zu leben), 
ἵππος χρήσιμος ἀποπολεμεῖν, χῶρος ἐπιτήδειος ἐνστρατοσεε- 
δεῦσαι, ἡ ὁδὸς ἐπιτηδεία πορευομένοις χαὶ λέγειν καὶ 
ἀκχούειν. 


Ri demjelben Sinne einer Defühigu ng 21 einer Hand- 


lung wie ixavog werden (τοιοῦτος) οἷος und (τοσοῦτος) ὅσος 
mit dem Inf. verbunden. ΟΣ Περσικοὶ νόμον ἐπιμέλονται, 


a 


u zn u an τοῖος ee AT 
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ὅπως μὴ τοιοῦτον ἔσονταν οἱ πολῖται οἷοι πονηροῦ τινος 
ἔργου ἐφίεσϑαι (ne tales sint, qui). C. 7λῶτταν τὴν τῶν 
ἀνϑρώπων ἐποίησαν οἱ ϑεοὶ οἵαν ἀρϑροῦν τὴν φωνήν 
(von der Art, daß fie articulirte Laute ‚hervorbringen fann). M. 
᾿Ενέμοντο τὰ αὑτῶν ἕκαστοι ὅσον ἀποζῆν (in jo weit, daß 
fie —). Th. Tritt ein anderes Subject ein, jo fteßt ἐδ 
im Ac. “έγουσν περὶ σφῶν αὐτῶν τοιαῦτα οἷα καὶ τοὺς 
παρόντας ἄχϑεσϑαι (Dinge bon der Art, daß — mäffen). 
P. ᾿Ελείπετο τῆς νυχτὸς ὅσον σχοταίους διελϑεῖν (π. αὖ- 
τούς, daß fie — fonnten). An. Οἷός τε für οἷος fteht nur, 
wenn τοιοῦτος nicht borhergeht: ἀνὴρ οὐδαμῶς οἷός τε ψεύ- 
δεσϑαν D., bejonders in Verbindung mit εἶναι, 2. B.: οὐχ 
οἷος τέ εἶμι ich bin nicht im Stande. 

©o jteht der Infinitiv auch bei ὥστε oder εἷς (eig. in 
einer Weife, welche geeignet ift, die durch den Inf. bezeichnete 
Handlung zu bewirken). Beifpiele f. bei ven confecutiven Neben- 
fäken $ 91. 

A. 1. Die Berbindung ded Inf. mit einem Adi. beruht zum Theil 
auf einem Hebergange der unperjönlichen Gonjtruction in Die perfönliche. 
3. B. ift: “"Püotoi εἶσιν ἀμύν εἐσϑαν Th. . v. a. δᾷστον ἔστιν αὐτοὺς 
ἄμ. Bol. noch: dvvarn καὶ ὑποζυγίοις πορεύεσϑαι ὁδός. An. Παν- 
τὸς ἄξιοι ξυγγενέσϑαι, (= οἷς ξ. παντὸς ἄξιον). P. Webrigens περί mit 


diefer Gonjtruction die Bildung vieler Adjectivn, ὁ. BD. δυσπάριτος, 
ἀξιέραστος, ἀξιομνημόνευτος, ἀξιόπιστος, im Zufammenhang. 


U. 2. Defterd tritt ὥστε vor den Auf., wo Diejer | jonft allein zu 
ftehen pflegt, nämlich nah συμβαίνειν und γίγνεσθαι: Συνέβη, 
ὥστε πολέμου μηδὲν ἔτι ἅψασϑαι μηδετέρους. Th., Πολλάκις γέγονεν 
ὥστε κτλ. Is., nad) ἀδύνατον, ixavös (3. B. τὸ τεῖχος ἱκανὸν ὥστε 
ἀπομέάγεσϑαι Th.), παῷ den Verbis des Bewirkens, nad) eier, 
δεῖσϑαν (bitten), προτρέπειν, ungilsosas, auch nach, κλύων 
εἴργειν, ἔχειν, φυλάττεσϑαν (aber bei diejen natürlich ὥστε un). 


8 106. 11) In lojerer Beziehung zum Sate (abjolut) 
jteht der Infinitiv theils mit theils ohne ὡς in den Ausdrüden: 
(ὡς) συνελόντι εἰπεῖν um es kurz zu jagen, ὡς (ἔπος) 
εἰπεῖν jo zu fagen (befonders bei πᾶς, ἅπας und οὐδέν), 
ὡς γε τἀληϑὲς εἰρῆσϑαι die Wahrheit zu gejtehn, (ὡς) 
ἐμοὶ δοκεῖν meines Erachtens, ὡς ἐμὲ εὖ μεμνῆσϑαν jo- 
fern ich mich recht erinnere, ὡς Eixdocı wie ich ber 
muthen läßt, (ὡς) οὑτωσὶ ἀκοῦσαν wenn man es fo an- 
hört, ἑχὼν εἶναν jo weit es auf (meinen) freien Entjchluß 
anfommt, μικροῦ, ὀλίγου δεῖν beinahe u.a. Auch ὅσον 
findet ji fo mit dem Infinitiv: ὅσον γέ μ᾽ εἰδέναν |o viel 


ich weiß. 
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8 107. 12) Dur den Artifel wird der Infinitiv 
jubjtantivirt; auch fo aber behnuptet er durchaus jeine ver- 
bale Natur. DVol. τὸ ἡδέως ζῆν, τὸ φυλάξαν rayadı, τὸ 
φίλοις ἀπιστεῖν. Wenn ein Subject oder Prädicats- 
nomen binzutritt, jo Stehen fie (wie 2. 3) im Ac. Oww- 
μαστὸν φαίνεταί μοι τὸ πεισϑῆναί τινας (daß fih Manche 
haben einreven laffen). M. Μέγα μὲν ἔργον τὸ τὴν ἀρχὴν 
καταπρᾶξαι, πολὺ δ᾽ ἔτι μεῖζον τὸ λαβόντα διασώσασϑαι. 
C. Findet fih das Subject bereits im Saße vor, jo 
wird e8 beim Infinitiv nicht genannt, Prädicatsnomina 
aber ftehen im No. Οἱ ἄποικον οὐκ ἐπὶ τῷ δοῦλον εἶναι 
ἐχπέμπονται. Th. ᾿“πώλλυντο οἱ ἄνϑρωποι ὑπὸ τῶν ϑη- 
ρίων διὰ τὸ πανταχῇ αὐτῶν ἀσϑενέστεροι εἶναι. Ῥ. 


ς I Η ὁ δ ξ ΑΜ A rgr\ 28, - ᾿ N N 
 Megation ift μή, 3. B.: To ἀδικοῦντα μὴ διδόναι 
δίκην πάντων μέγιστον καχῶν πέφυχεν. P. 


Nothbwendig tit dev Artikel, wenn der Infin. von einer 
Bräpofition abhängt. Am Häufigiten findet man: &x τοῦ 
daraus oder in Folge defjen, daß, ἄνευ und ἀντὶ τοῦ 
ohne, anftatt zu, χωρὶς τοῦ außer dem, daf, ἐπὶ τῷ 

zw ᾿ - s an ᾿ > an - 
dazu, daß oder damit, δα β (5. 35. bei ἀαγάλλεσθϑαν groß thun), 
ΡῚ m ’ - \ m - - We.‘ 7 
Ev τῷ Darın, DAB, πρὸς τῷ augerdem, Daß, διὰ τὸ Ὁ68-: 
halb, weil, ἐπὶ, πρὸς oder εἰς τὸ. dazu daß oder um zu. 
Außerdem ftehen Ge. und Da. abhängig von einem Nomen 
oder VBerbum, 3. B.: αήϑης τοῦ κατακούειν, τοῦ πιεῖν Ert- 
ϑυμίᾳ, ἐπιμελεῖσϑαι τοῦ ὡς φρονιμώτατον εἶναι, τῷ mit 
Infinitiv auf die Fragen: wen? wodurch? weshalb? Τοῦ mit 
dem Infin. drüct zuweilen den Zwed aus: ΓΕγραψα τὰς 
διαφορὰς τοῦ un τινὰς ζητῆσαί ποτε͵ ἐξ ὅτου τοιοῦτος NIO- 
λεμος Ἕλλησι κατέστῃ (wo auc ἕνεχα τοῦ Itehen Fönnte: 
damit man nicht frage). Th. Auch fteht τοῦ für 7 τό nad 
einem Comparativ. 

A. 1. Als Subject oder Dbject des Sabes erhält der uf. den 
Artikel: a) wenn der Begriff des Verbi in feiner Allgemeinheit bezeichnet 
werden foll, namentlich bei Definitionen und allgemeinen Urtheilen: Κα- 
λοῦσιν ἀχολασίων τὸ ὑπὸ τῶν ἡδονῶν ἄρχεσϑαι. P. Ὁ ᾿Αγησίλαος τὸ 
πιστεύοντας ἐξαπατῶν ἀνόσιον ἔχρινεν. Ag. Man unterjcheide daher: 
ἩἩσδὺ τὸ ϑηρῶν (das Zagen überhaupt) von: Ἡδὺ Inoav (mit Bezug 
auf eine eben jtattfindende Jagd); b) wenn auf eine befannte oder vorher 
getbane Aeußerung oder auf eine Ihatfache hingewiefen wird: "O ποιητικὸς 
λόγος ὑμνεῖται, τὸ γαλχᾷ zei owdnod deiv εἶναι τὰ τείχη μᾶλλον ἢ 
γήινα (nämlich daß). P. "O νῦν δὴ ἐλέγομεν, εὐλόγως ἔχει, τὸ τὸν ϑεὸν 
εἶναι τὸν ἐπιμελούμενον ἡμῶν. P. To πολλὰ ἀπολωλεχέναιν τῆς Nus- 
τέρας ἀμελείας ἄν τις ϑείη διχαίως. D. Im legten Sape entipricht 
τὸ mit Auf. einem erplicativen Sage (den Umftand, dad). Aehnlich ift 
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der Fall, wenn τό mit Inf. in Appofition jteht, 3. B.: ᾿οπόϑεν ποτὲ 
ταύτην τὴν ἐπωνυμίαν ἔλαβες, τὸ μανιχὸς χαλεῖσϑαι, οὐχ οἶδα. P. 

Außerdem fann τό dazu dienen, eine Handlung im gi. 
zu einer anderen ftärfer hervorzuheben. ᾿Εδιδάξαμεν τὴν τα- 
μίαν καὶ εὐνοϊκῶς ἔχειν πρὸς ἡμᾶς" καὶ τὸ προϑυμεῖσϑαν 
δὲ συναύξειν τὸν οἶκον ἐπαιδεύομεν. Ο60. 

Bemerfenswerth ift noch zo mit Inf. beim Ausruf. 
Τῆς τύχῆς, τὸ ἐμὲ γῦν χληϑέντα δεῦρο τυχεῖν (daß ich 
gerade gerufen worden bin!). C. 

Ueber τοῦ (μή) bei verbis tim. j. 6, A. 

% 2. Nah Phraien findet fich öfters, wie nach gleichbedeuten- 
den Berbis, der bloße Inf., 3. B. nad) ἐξουσίαν παρέχειν, εἰς avay- 
χην ἐλϑεῖν, ἐλπίδα λαυβάνειν. Daher wird zwar nac) der Regel ge 
jagt: Τοῦ ϑανεῖν ἐγένετο αὐτῷ αἴτιος L., Εἰς ἐλπίδα ἤλϑον τοῦ ἑλεῖν 
τὴν πόλιν Th., aber auch: ᾿Κγὼ αἴτιος μὴ χαλῶς ce ἀποχρίνεσϑαι P., 


Fi ’ > „4 x nr ἡ x 
Σχοπεῖσϑε, εἰς Ti ποτ Einis Tavra τελευτῆσαι 1), 


Das Barticip. 


8 108. 1) Das attributive Particip hat je nad) De- 
pürfniß den Artikel oder nicht. Im Deutfchen wird entweder 
ebenfalls das Particip oder ein relativer Nebenjag gebraucht. 
Hinfichtlich des Artikels gelten für das Particip diejelben 
Regeln wie für das Aojectiv; namentlich ijt zu beachten, daß 
e8 den Artikel auch dann erhalten muß, wenn das Subjtantiv 
mit demfelben vorangeht, 3. B.: 6 στρατιώτης ὁ φεύγων. 
Eben jo nah Eigennamen, 5. D.: Μιλτιάδης ὁ Μήδους νι- 
χήσας. DBejonders zu merken ift ὁ καλούμενος (λεγόμενος) 
der fogenannte, 3. B.: οὗ ὀρεινοὶ καλούμενον Θρᾷκες „die 
j. g. Gebirgsthrafer.‘ 

Das PBarticip fan, wie das Adjectiv, die Stelle eines 
Subitantivs vertreten: ὁ λέγων der Nebner, ὁ φεύγων der 
Angeklagte oder VBerbannte, τὰ δέοντα das Erforderliche. Oft 
umfchreiben wir e8 dann durch derjenige, welcher, 3. 9.: 
οἵ σοφοὶ εἶναν δοκοῦντες. 

Auch beim Particip hat der Artifel entweder individuelle 
oder generelle Beveutung. Bl. οἱ γραψάμενον Σωκράτην 
die befannten Ankläger des S. (Meletos u. j. w.) umd οἱ πο- 
λιτευόμενον Staatsmänner iiberhaupt. Generell {ΠῚ der Artikel 
auch in: ὃ βουλόμενος jeder, der will, ὃ τυχών der erite 
beite, desgl. in: ὁ μέλλων εὖ γεωργήσειν wer ben Ader- 
bau gut betreiben will. Für die generelle Beveutung it Ne> 

Braune, Attiiche Syntar. { 
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gation μή: Ὁ um δαρεὶς ἄνθρωπος οὐ παιδεύεται (ein 
Menjch, der). Men. Daher ift 2. B. οἱ μὴ βοηϑοῦντες von 
οἱ οὐ β. wohl zu unterfcheiden. 

οὐρὰ {τ εἰσὶν οἱ mit Part. (sunt qui mit 
Conj.), 3 . B.: Εἰσὶν οἵ πάντ᾽ ἐξαγγέλλοντες ἐκείνω παρ᾽ 
ἡμῶν αὐτῶν (D.). In gleichem Sinne wie ὅς mit Imdic. 
ὅπ. wird ὃ mit dem Part. diefes Tempus gebraucht: Ovx 
ἔστιν ὃ τολμήσων περὶ σπονδῶν λέγειν. An. Χαλεπὸν 
εὑρεῖν τοὺς ἐθελήσοντας μένειν. H. ΜΜέλλουσιν οἱ ᾿᾽43η- 
veioı αἱρεῖσϑαι τὸν ἐροῦντα. Ῥ. Θεμιστοχλῆς πέμπειν 
ἐχέλευεν εἰς ᾿ϑήνας τοὺς κατοινομένους. Plut. 


109 8 109. 2) Das adverbiale Particip wird fowohl in 


der gewöhnlichen Gonjtruction al® Participium coniunctum 
als auch, wenn ἐδ abjolut im Ge. (jt. des lat. Ab.) jteht, 
im Wefentlichen eben jo wie im Lateintfchen gebraucht. Man 
überjett e8 gewöhnlich durch als, indem, während, nad- 
dem, da, weil, wenn, obgleich, je nachdem es der Zur 
jammenhang oder auch das Tempus des Particips an die Hand 
gibt. Das Particip des Fut., manchmal auch des Präf., 
wird wie ein Sinaljak überjegt, 3. B.: Aaxsdaıuovıoı 
ἥκον ἡμῖν ἀμυνοῦν τες (um beizujtehen). Is. Kogiv. 101 προ- 
πέμιψαντε ες κήρυχα πόλεμον σπροεροῦντα Κερκυραίοις ἔπλεον 
ἐπὶ τὴν ᾿Επίδαμνον. Th. Ἐὰν σε eis πόλεμον ἄγη ἡ πα- 
τρὶς a Sacdumer ἢ ἀποϑανούμενον, ποιητέον ταῦτα. P. 
Oi ἔφοροι διενοοῦντο πρέσβεις πέμπειν χωλύοντες. Th. 
Defters wird derjelbe Sinn durch βουλόμενος mit einem ϑ'ῇ. 
ausgedrückt. Wenn das Particip für einen Bedingungsjag 
jteht, jo wird es dur μή negirt, 3. B.: Οὐχ av δύ- 
vaıo μὴ καμὼν εὐδαιμονεῖν. Eur. So auch, wenn der Sat, 
zu welchem es gehört, ein Conditionalfat tft, oder wenn e8 bei 
einem ‚mperativ, Grhortativ oder einem Infinitiv fteht, der 
von χελεύειν oder einem ähnlichen Verbum abhängt. Uebrigens 
wird jowohl οὐ als μή häufig durch ohne daß mit Verb. fin. over 
ohne zu mit Inf. wiedergegeben. ξρχεται τἀληϑὲς εἰς 
φῶς ἐνίοτ᾽ οὐ ζητούμενον. Men. ἱψηφίσασϑε τὸν πόλεμον 
μὴ φοβηϑέντες τὸ αὐτίχα δεινόν. D. 

U Das Particip ὧν überjegt man gewöhnlih als (παῖς ὦν), 
ἄγων, λαβών, ἔχων, φέρων mit (παρῆν ὁπλίτας ἔχων χιλίους), τέ Bov- 
λόμενος; in weldber ϑιδ11 ὁ τί μαϑὼν τοῦτο λέγεις; warum 
Jagit δὰ dies? (genauer: was fällt dir ein, dak —?) τέ παϑὼν ; eben- 
falle warum? (was tft Dir begegnet, oder was ficht dich an, daß...) 
Zu merfen find auch: ἐρχόμενος anfangs, zu Anfang (. B. ἅπερ 
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zei &. εἶπον), τελευτῶν zuleßt, οὐ πολὺν χρόνον ἐπισχών nicht 
lange naher, διαλιπὼν χρόνον πα einiger Zeit. 


Die Anwendung der Ge. absoluti ift in fo fern be- 
Ihränft, als überall, wo im Deutjchen ver Nebenfat dasselbe 
Subject hat, wie der Hauptfat, im Griechifchen das active oder 
mediale Barticip gebraucht wird, 3- B.: Κῦρος συλλέξας στρά- 
τευμα (eollecto exercitu) ἐπολιόρκει Μίλητον. An. Ὁ δὲ 
Bene; τὸ ξίφος ἀπέχτεινε τὸν Ködoe. Lye. Dal. 
dagegen: Anosvnoxovroc Κύρου πάντες οἱ περὶ αὐτὸν 
ἀπέϑανον. An. Auch fonft tritt fin das pafjive Part. in 
demfelben Falle das active ein: ᾿Αρχέλαος ᾿Αλκέτην νύχτωρ 
ἐξαγαγὼν (exportatum) ἀπέσφαξε. P. Anvererfeits wieder 
ift der Gebrauch der paffiven Conftruction in der griechifchen 
Sprache dadurch weiter ausgedehnt, daß verjelben das Part. 
praes. pass. zu Gebote jteht, 3.B.: Ὑβριζόμενον ἀπέϑανον. 
Τῶν σωμάτων ϑηλυνομένων zai ai ψυχαὶ πολὺ ἀῤῥωστό- 
τεραν γίγνονταν (si corpora efleminantur). Oec. 

Don unperjönliben VBerbis und Ausprüden ift 
jtatt de8 Ge. ver Ac. absol. gebräuchlich: ἐξόν wenn, da, 
obgleich οδ frei freiiteht (jtand), δέον, προσῆχον (alle drei 
öfters |. v. a. anjtatt), μέλον, μεταμέλον, δόξαν, τυχόν 
(vielleicht, eig. wenn es ὦ trifft), ἀδύνατον ὄν, ἄδηλον ὄν 
u. a. "E&ov ἡμῖν τὰ ἡμέτερ᾽ αὐτῶν ἀσφαλῶς ἔχειν ἀπε- 
στερήμεϑα χώρας οἰχείας. Ὁ. Οὕτω dei ὑμᾶς παρε- 
σχευάσϑαι, ὡς πρώτους δεῆσον ἀγωνίξεσϑαι. Ὁ. 4όξαν 
ταῦτα (— ἐπεὶ ἔδοξε τ.) ἐχήρυξαν οὕτω ποιεῖν. An. So 
auch δεδογμένον (da ber γα δ uß gefaßt war), εἰρημένον, 
χρησϑέν (oraculo edito). Daneben findet jich jedoch auch: 
αδήλου ὄντος, οὕτως un oder ἐχόντων (da, wenn e8 
fich jo verhält), ἐξαγγελϑέντος, εἰσαγγελϑέντων und onuav- 
ϑέντων ὅτι (wie nuntiato mit Acc. c. inf.), ὕοντος, συσχο- 
τάζοντος (quum advesperasceret). 

A. 1. Ein Part., mit einem Pron. rel. oder interr. verbunden, 


läßt jich meijt nicht ohne Aenderung der Sonftruction überjegen.. "Arreıpoı 
yiyvov ταν λόγων, οἷς dei γρωμενον ομιλεῖν ἀνϑρώποις (deren man fich 
bedienen muß, wenn man — umgeht oder im Umgange ). P. Enmmow- 
τησαν», Ti χρὴ πράττον τας αὐτοὺς τῶν χαχῶν ἀπαλλα) mv evosivr (Was 
fie tbun müßten, um =} P. Τοῖς ooxoıs, οἷς τὰ τέλη τῶν Aaxedeaı- 

μονίων ὀμόσαντα αὐτὸν ἐξέπεμψαν (welche die Ephoren gejchworen 
hatten, als fie ihn entjandten). Th. Ὧν προδοϑέντων (quibus proditis 
nach deren Berrath). Th. Ἢ ψυχὴ εἰς τὸ ὅμοιον αὐτῆ, τὸ ἀειϑές, 
ἀπέρχεται, οἵ ἀφιχομέν N ὑπάρχει av τῇ εὐσδαί μον» εἶν. (Quo 6015 venit 
wo ihr nach ihrer Ankunft —). P. — Eigenthümlic ift ἀρξάμενος 
ἀπὸ τινος von Sem. an, ihn nicht ausgenommen. Τῶν παλαιῶν οἱ 
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2.7 4 [2 y a ἢ 
ἄριστον. ῥήτορες πλείστων ἀγαϑῶν αἴτιον τῇ πολὲν γεγένηνταν αρξὰ- 


μένοι ἀπὸ Σόλωνος. 18. — 

A. Ausdrücde wie pueris nobis fünnen im Griechifchen nicht 
ohne Das > art. von εἶναι gegeben werden. Man fagt alfo παίδων 
ἡμῶν ὄντων. Nur ἑχών und ἄχων bediirfen des Zufages nicht, daber: 
ἐμοῦ &xovros, ἄχοντος (me volente, invito). — Nenn das Subject 
des Part. aus bem Zuiammenbange leicht GEEPRBONL ift, oder wenn von 


δ 


Perfonen oder Ὁ Dingen im Allgemeinen ‚geret det wird io kann es beim 
abioluten Part. ausgelajjen werden. ᾿Ἄντεῦϑεν προϊόντων (ΕΥᾷ. 
αὐτῶν) ΤῊΝ iyv ἢ ἵππων. An. Ἰόντων εἰς μάχην (wenn man 
— geht). ( . Οὕτως ἐχόντων. ©. oben. 

A, 3. Statt ded Ge. abs. fommen auch präpofitionelle Verbin: 
dungen vor: ἐπὶ Κύρου βα σιλεύοντος, σὺν τῷ χρόνῳ σιροΐοντι, ἅμα 
τῷ ἡλίῳ ἀνίσχοντι, μετὰ Σόλωνα οἰχόμενον (Her.), und δεῖ Da.: 
περινόντιν τῷ dvu νῷ. — Beim Ge, abs. wird zuweilen, um dem Ne: 
benumitande ganz die Geltung eines eigentlichen Nebenjabee zu geben, 
von der Negel abgegangen. Meayousvor αὐτῶν χαὶ ἀπορουμένων ϑεῶν 
τις αὐτοῖς μηχανὴν σωτηρίας didwow. An. — Wenn das Subject Des 
Bart. zu dem des Sapes in partitivem Verhältniß ΠΕΡῚ, jo bat es 
gewöhnlic) die Gonjtruction ὑρᾷ P. coniuncetum. Μεῖζον yı- 
yvo usvov τὸν ἄνϑρωτον περιορῶμεν τὸν ygov ον" xsod@raı τοῦτον, ὃν 
ἄλλος ee ἕχαστος ἐγνωχώς (weil Jeder Die Meinung bat). D. 
Andere Abweigungen (Anafoluthie) beruben auf der Vertaufchung 
Iynonymer edemweilen, 3- B.: "Edofs τοῖς Adnveioıs τοὺς ἅπαντας 
ἀποχτεῖναι ἐπιχαλοῦντες (αἴϑ ginge vorher: ἐψηφίσαντο οἱ 4.) χτλ. Th. 


8 110. ) Zur genaueren dejtimmung L des Zeit» 
ie dienen die Partikeln: μεταξύ (μ. πορευόμενος 
während des Mariches, w. λέγων mitten in der Rede, λέγον- 
τός σου μ.), αμα (φεύγοντες ἅ. während — ἅ. καταλαβόν- 
τες Jobald —), εὐϑύς und αὖ τίκα (τοῦ ϑέρους εὐϑὺς αρ- 
χομένου gleich im Anfange — αὐτίχα γενόμενος gleich nad) 
der Geburt). Einen thatjächlichen (objectiven) Grund be- 
zeichnet are, αὐτῷ οἷον, οἷα (οἷα « On), einen von Der beiprochenen 
Perfon angenommenen (Tubj ectiven) ὡς: ὋὉ Arynoikaosg 
μάλα πολλὰ ἔβλαιννε τοὺς ᾿“ργείους, ἅτε ἀπροσδοκήτως 
αὐτοῖς ἐμβαλών (weil er eingefallen war). H. Τὴν χώραν 
ἐπέτρεψε διαρπάσαι τοῖς “Ελλησιν ὡς πολεμίαν od σαν (weil 
e8 — fei). An. Das conceflive Berbäl {πὶ wird deutlicher 
durch καίσιερ, καί (negativ οὐδέ, μηδέ), oft zugleich mit ὅμως 
dennod, gleidwohl, dag jedoch) auch allein im Hauptlaße 
jtehen fann, wie in: Γιγνώσχων ὃ ἄγϑρωπος (ft. χαίπερ γ. 
ὁ. ἃ. obgleich der Menich —) τὰ χακά, ὅτι zaxa ἐστιν, 
ὕμως αὐτὸ ποιεῖ. Ῥ. "Δλλως τε καί vor dem Bart. ift 1. 
Ὁ. a. zumal (da oder wenn) χαὶ ταῦτα und πο Dazu, 
und zwar. Nach dem part. steht oft οὕτως, mit Nachdrud 
auf dajjelbe surlichveifenb: “Ὑπὲρ μεγίστων καὶ καλλίστων 
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κινδυνεύσαντες ουτω τὸν βίον ἐτελεύτησαν. L.; ähnlich τότε, 
εἶτα, ἔπειτα, zumal in dem Sinne von ὅμως. 

U. ὉΠ wird ὡς auch wie wenn, als δα (ὥσπερ gerade αἴ 
ob), in der Meinung (Ueberzeugung), unter dem Borwande, daf 
überjegt. Ayar αχτοῦσιν ὡς μι 8) λων τινῶν ἀπεστερημένον. Ρ. Ἐρώτα 
ὃ τι βούλεν ὡς ταἀληϑὴ (uov) ἐροῦντος. 5: 38 diejem Falle tritt zum. 
Ac. absol. ein: Evyero Zwzgarns πρὸς τοὺς ϑεοὺς ἁπλῶς τἀγαϑὰ διι- 
δόναν, ὡς τοὺς ϑεοὺς χάλλιστα εἰδότας ς, ὁποῖα τἀγαϑὰ ἐστιν “(weil die 
&. wühten). M. Τῶν ϑεῶν ἀμελοῦσιν, ὥσπερ ἐκ τούτων οὐ γιγνομέ- 
vovs φίλους. M. Außerdem δὲ ὡς mit Part. aud vor a τὴν 
γν au ἔχε (lei überzeugt) u ἘΠῚ Ausdrüden und (at τ ὃ dann ὃ δυτῷ ὃ aß 
mit Verb. fin. überfeten. "Rs ὑπὲρ τῶν Zr ὄντος τοῦ ἀγῶνος οὕτω 
προσήχεν γιγνώσχειν. 1). Bor dem finalen Part. des Sut. findet es 
fich nicht gerade häufig; vgl: Συλλαμβάνεν Κῦρον ws ἀποχτενῶν (in 
ps Abficht zu töbten). An. Παρεσχευάζοντο ὡς πολεμήσοντες. Th. 
Ὡς διαβαλῶν δὴ ἔρχεται εἰς τὸ διχαστήριον PR. der Regel fteht 


dag Part. allein, namentlic) itet3 ohne ὡς bei ἐέναν (im Begriff fein), 
ὁ. B.: “Οπερ ἦα γὺν ἐρῶν τ 


᾿ν- 111. 4) Das prädicative Particip dient dazu, 
ein Prädicatsverbum zu ergänzen, jei es nun, daß e& fich auf 
das Subjeet oder auf das Object des Satzes bezieht. Die 
Berba, mit welchen ein prädicatives Particip verbunden wird, 
find folgende: 

1) εἶναι, ὑπάρχειν und γίγνεσθαι; 3. B.: Ἔστι ταῦτα 
τὴν ἑχάστου ῥᾳϑυμίαν ὑμῶν ἐπαυξάνοντα (nachorudsvoller 
αἷδ ἐπαυξανει). D. | 

%. 1. Wenn vor das Part. der Artikel tritt, jo wird dadurch das 
Subject hervorgehoben. Οὔτε πλῆϑός ἐστιν οὔτε ἰσχὺς ἡ ἐν τῷ πολέμῳ 
τὰς νίκας ποιοῦσα weder die Zahl noch die Stärfe ijt ε8, die —). An. 

YA. 2. ἜἜχειν mit Part. perf., ort auch aor., bezeichnet das Er- 
gebniß einer Handlung beitimmter als das einfache Perf. Πολλὰ yon- 
uare ἔχομεν ἡρπαχότες. τ. Vgl. das lat. Part. Perf. P.: Patri- 
monium domestici praedones vi ereptum possident. Cic. Τὴν πόλιν 
ἑλὼν ἔχεν (captam tenet). 

2) Berba, die beim Ueberfegen meiftdurh Adverbia, während 
die Barticipien durch Verba finita wiedergegeben werden: διατε- 
Asiv, διαγίγνεσϑαι, διάγειν (fortwährend), τυγχάνειν (zufällig, 
gerade, eben), φϑάνειν (eher, früher), ὑπάρχειν (zuerit), λανϑα- 
veıv (unbemerkt), οἴχεσθαι! (fort, davon, hiniveg), φαίνεσϑαι, φα- 
νερὸν oder δῆλον εἶναι (offenbar). Πολλοὶ τῶν φιλ οσοφησάντων 
ἰδιῶται Lecker ὄντες (waren fortwährend). Is. "Ervyev 
ἡμῶν 7 φυλὴ πρυτανεύουσα (hatte gerade die Prytanie, auch: 
estraffich, dag). P. Παρὼν ἐτύγχανε. An. Οὲ Ἕλληνες φϑά- 
νουσιν ἐπὶ τῷ ἄχρῳ γ ἐγόμενοι τοὺς πολεμίους VRR früher als 
die %.). An. Ὁ πεζὸς φϑάνγει ἀναβᾶς, πρὶν τοὺς Συρακοσίους 
παραγενέσϑαι. Th. “Ημεῖς ὑμᾶς οὐδὲν πώποϑ᾽ ὑπήρξαμεν 


πο ρϑ 
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χακωςποιοῦντες (— πρότεροι ἐποιήσαμεν)... An. ἜἜλαϑον ἐγγὺς 
προσελϑόντες. An. Εἰδὼς λέλ a ἐμαυτ όν (ich Tenne e&, ohne 
mir dejjen bewußt zu fein). M. "Rıysro ἀπιὼν (er ging bar) 
Ankos ἦν ἐπιϑυμῶν γι θεῖν (e8 war offenbar, daß er — 
er er offenbar —), P. Ἐπιορχῶν ἐφάνη. An. 


A. 1. φαίνει πλουτῶν bed.: offenbar bijt du reich, φ. πλουτεῖν: εὖ 
jieht gun aus, ala ob du reich jeieft, (verichieden von doxsis π.). 

N. Mit dem Aor. (oder Praes, hist.) von φϑάνειν und λαν- 
ϑάνειν ζῶ das Part. Nor. verbunden, außer wenn eine Handlung in 
ihrer Dauer zu bezeichnen ift. Bei diefen Berbis, wie bei ὑπάρχειν, 
fommt auch die umgefehrte Eonjtruction vor: bIdvov τὲς δϑηοῦμεν τὴν 
ἐχείνων γῆν. Ὁ. ΥὙπεχπέμ πὲν φϑάσας δύο ναῦς. Th. ᾿Επερανώϑησαν 
λαϑόντες «ρορμίωνα. Th. Y πάρχων ndixsıs αὐτὸν. Is. — Bei τυγχάνειν 
ift nicht felten im Nebenfage ein Part. zu ergänzen. "Rs ἐτύγχανον 
ἕχαστον (αὐλιζὸ μενοι) ηὐλίζοντο. An. 

γι, ὃ, Wie πάρχειν, eig. der Erite von Zweien jein, Io werden 
αὐτῷ ἄρχειν en σαταρχοιν in demjelben Sinne mit dem Part. ver- 
bunden, ἄρχειν jedoch αὐ mit dem Infin. (τὸν ἄρξαντα βάλλειν An.). 
Dei ἄρχεσϑαιν ἃ ur ngen fteht das Subject nicht, wie bei den genannten 

Berbis, im Gegenjage zu einer andern Perjon, die dasjelbe wie jenes 
nachher thut, jondern es fteht bei feiner Handlung für [ἰῷ da. Die 
Handlung felbit als Object des ἄρχεσϑαν wird regelmäßig durch) den 
Infin. ausgedrüdt: Ἤρξαντο τὰ μακρὰ Teiyn olxzodo usiv Th.; aud) dann, 
wenn angegeben wird, womit oder von wo aus eine Handlung be 
ginnt: “4ἐξον ἡμῖν, πόϑεν ἤρξα τό σὲ διδάσχειν τὴν στρατηγίαν (womit 
er den Unterricht be egaan). M. Wo in fegterem Falle das Part. fteht, 
Ihe bt der Infin. vor, δα Part. hingegen itt P. coniunctum. Κλεομένης 
doyesro ἐκ τῶν χνημέων ἑωυτὸν λωβώμενος (begann, fich felbit verjtüm« 
melnd, mit —). Her. οἱ Isooızoi νόμον δοχοῦσιν ἃ ᾿ρχέσϑαι τοῦ χοινοῦ 
ἐπιμελούμενοι οὐχ ἔνϑεν, δὴν περ ἐν ταῖς πλείσταις πόλεσιν ἄρχονται 
(icheinen bei ihrer Fürforge u. f. w.). C. 


A. 4. Auch) ἔοιχα und ὅμοιός eis Fünnen ein Part. im No. zu fi) 
nehmen: Koizere ndouesvos H., “Ὅμοιοι ἦσαν ϑαυμάζοντες An., häus 
ftaer aber im Da., 2. B.: Eoızas οἰομένῳ (DU [οί πίε zu glauben). M. 

ὅ Ö ὃ 


3) Die Verba ἀνέχεσθαι ertragen, χαρτερεῖν aus- 
halten (fich gefallen laffen), zauvsıw, ἀπαγορεύειν (ἀπει-- 
πεῖν, ἀπειρηκέναι) müde werden, λήγειν, παύεσϑαν auf- 
hören nebit dem Activum παύειν machen, δα αὶ Jem. απ: 
hört. διψῶν ἀγέχομοαι. Μ. Οὲ βάρβαροι τὴν αὑτοῦ 
χώραν ἦν είχοντο πορϑουμένην (fie mußten e8 ertragen, daß — 
auch τῆς χώρας πορϑουμένης wäre richtig). 15, Τίς ἂν εἰ 
τοιαῦτα καρτερήσειεν ἀχούων; P. Mn anoxauns φίλον 
ἄνδρα εὐεργετῶν (werbe nicht müde, — wohl zu thun). P. 
Απείρηκα ἤδη τὰ ὅπλα φέρων. An. ΜΠαύομαν ϑηρῶν. 


Παύσω σε γελῶντα. 
Zu merfen find ποῦ ἐμπίπλασϑαι, 3. B, ϑηρῶντα fic) fatt jagen, 
dsc-, ἐχ- und ἐπιλείπευν unterlafen. 
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4) Verba der Semüthsitimmung: ἀγαπᾶν ( (gufrieben 
jein), χαίρειν, ἥδεσϑαι, χαλεπῶς φέρειν, ἀγανακτεῖν, αἷ- 
σχύνεσϑαι, μεταμέλεσϑαι. μεταμέλει μοι; ὅ- .: Ὑπὸ 
σμικροτέρων τιμώμενοι ἀγαπῶσιν (daß fie geehrt werden). 
P. Τῶν ῥητόρων τινὲς οὐχ αἰσχύ γονταιν Φιλίππῳ ζῶντες. 
D. Mereu£kovro τὰς σπονδὰς οὐ δεξάμενοι ἘΞ μετέμε-- 
λὲν αὐτοῖς οὐ δεξαμένοις). Th. 

4. (δὲ {Π feitzuhalten, daß bier, wie überhaupt, im Ggf. zum 
Infinitiv das Particip Thatjächliches be; zeichnet, ge im Deutjchen 
oft der Infin. (mit zu) gebraucht wird. 3. D. fann man: Οὐχ αἰσχύνει 
φεύγων; nur zu einem bereits ὃ liehend en fagen. Beim Weberjegen wird 
χαίρειν oft durdy gern und ayavazreiv Durdy ungern, mit MWider- 
willen wiedergegeben. — Wenn nad χαίρειν ein andered Subject folgt, 


io jegt man den Da.: Xeipovamw ἐξεταζομένοις τοῖς οἰομένοις χτλ. 
(daß Diejenigen, weldye —). P. 

5) Die Berba vızav übertreffen, ἐλλεί 
τᾶσϑαν nakitehen, ἀδικεῖν, εὖ ποιεῖν, 3. B.: Ἔγνωχας 
> ν᾿ > ᾿ - - FE Yy ἦν 
ἀνδρὸς ἀρετὴν εἶναν νικᾶν τοὺς φίλους εὖ ποιοῦντα (im 
AD ΤΥ “οι Bin ἡ 2 ” 

Wohlthbun). M. "Adızeics πολέμου ἄρχοντες (ihr thut uns 
ὡ Γ 
recht, daß). Th. 


πεσϑαι, ἣτ- 


6) Die Verba der Jinnlihen ππῖὸ geijtigen Wahr- 
nehmung: ὁρᾶν, ἀκούειν, αἰσϑάνεσϑαι, πυνϑάνεσϑαι, 
γιγνώσκειν, μανϑάνειν, συνιέναν (einjehen), ferner: εἰδέναι, 
ἐπίστασϑαι, μιμνήσχεσϑαν, ἐπιλανϑάνεσϑαι, ἴο wie auch 
εὑρίσκειν, καταλαμβάνειν (bei einer Handlung antreffen, 
ertappen, als Baffiv auch φωρᾶσϑαι) und: δεικνύναι (auch) 
ἀπο- und ἐπιδ.), δηλοῦν (δῆλον ποιεῖν), φαΐνειν (anog.), 
ἐλέγχειν und ἐξελέγχειν (überführen, als δα 0 auch ἀλίσκε-- 
σϑαι), ἀγγέλλειν. Das Particip dient auch hier zur Bezeich- 
nung des Thatfüählihen. Wenn das Subject des Sabes, 
welchen das Particip vertritt, von dem des vegievenden Gates 
verf&hieden ijt, jo jteht e8 mit dem Particip in dem Cajus, 
welchen das Hauptverbum vegiert, 3. B.: ᾿“ριαῖος ἤσϑετο 
Κῦρον πεπτωκότα (daß Cyrus gefallen war). An. Entgegen- 
gejegten Falles fteht das Particip im No., e8 jeidenn, daß eines 
Bm wegen das Subject vesjelben hervorgehoben werden 
ioll. Διαβεβλημένος οὐ μανϑάνεις; (merfit dur nicht, daß 
du —?) Her. Οἶδα ϑνητὸς av. Μέμνησαν λέγων ὀλίγῳ 
πρότερον; (daß du fagteft) P. ὲὋ Φίλιππος πανϑ'᾽ ἕνεχα 
ἑαυτοῦ ποιῶν ἐξ ξελήλεγκται (e8 it bewiefen, daß πεν. D. 


> ΄ Ὁ 
Αμφότερα οἶδε, καὶ αὑτὸν ὑμῖν ἐπιβουλεύοντα καὶ ὑμᾶς 


αἰσϑανομένους. 1). 
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Auch bei περιορᾶν überfehen, gejhehen laffen be 
zeichnet das Part. eine bereitS gefchehende Handlung. Οὐ πε- 
ριοψόμεϑα δηουμένην τὴν χώραν. Kann die Handlung noch 
verhindert werben, fo jteht ver Infinitiv: Οὐδ᾽ εἰσιέναι ἔφα- 
σαν περιόϊνψνεσϑαι οὐδένα Th.; jedoch findet fich auch in Diefem 
Falle das Part., indem das noch nicht Gejchehene in der Bor- 
ftellung anticipivt wird: J70008deysro τοὺς "Admvaiovg κατο- 
χνήσειν περιιδεῖν αὐτὴν τμηϑεῖσαν. Th. 2, 18. 

ῬΑχούω σου &dovros bedeutet: ich höre dich fingen, Ὁ. t. 
ich jelbjt wernehme deinen Gefang; a. σε ἄδοντα: id) höre 
(von Andern — als etwas Gewilfes), daß du fingit. ᾿ΑΙἰκούω 
τοὺς πολεμίους προσιόντας ἡμῖν. C. Durch den Ac. c. inf. 
wird die Handlung nur als Gegenjtand der Borjtellung, αἱό 
bloßes Gerücht bezeichnet. Derfelbe Unterfchied zeigt jich bei 
πυνϑάνεσϑαν und ἀγγέλλειν. 

Bei σύνοιδα findet eine doppelte Conjtruction jtatt: σ. 
ἐμαυτῷ οὐδὲν ἐπισταμένῳ oder ἐπιστάμενος ἰῷ bin mir 
bewußt, Nichts zu wiffen. Das Object fann auch eine 
andere Perfon fein: Ξυνίσασι Μελήτῳ ψευδομένῳ (P.) „Sie 
willen von M., daß er lügt.‘ 

Ποιεῖν steht in ver Bedeutung varjtellen mit dem Part.: 
”Aximcov ἐποίησεν ὃ ποιητὴς ἐλϑόντα τὸν Μενέλαον ἐπὶ 
τὴν ϑοίνην P., in ver Bed. bewirfen ἀπὸ ven Fall jegen 
mit dem Infin. Bol. 8. 102. 

A. 1. (δὲ ift nicht zu vergeffen, daß bei den meiften der angeführten 
Berba, χαταλαμβάνειν, περιορᾶν Und ποιεῖν ausgenommen, auch ὁτν (oder 
ὡς) mit einem Nebenjage gebraucht wird; j. $. 93, 2. — Bei εὖ oder 
σάφ᾽ ἔσϑυ findet fich der Ac. c. inf., info fern der Sinn ift: glaube mit, 
6. 8, 3,44. Aehnlich verhält es fich mit αἰσϑάνεσϑαι, 3. B.: αἰσϑόμενος 
(1. v. a. νομίσας) οὐχ ἂν πείϑειν ἄλλους Th., und mit γιγνώσχευν in 
der Bedeutung urtheilen (ἔγνων ἰῷ gewann die Ueberzeugung, ἔγνωχα 
ich bin der Meinung). "Ayoyaiveıw mit Ac. c. inf, bedeutet: eine An- 
ficht zu erkennen geben, ἐπιδειχνύναν den Beweis für eine Behauptung 
oder etwas zu Dentendes führen. ᾿“ποδειχνύναν und δηλοῦν baben den 
Inf, wenn fie mit zelevew gleichbedeutend find. 

Ueber den Inf. bei yrovas bejhließen u. a. Verbis ἢ. 8 100. 
U. 2. Der Ge. bei γιγνώσχειν, αἰσϑώνεσϑαν und πυνϑάνεσϑαι 
berubt auf einer anderen Auffaffung ([. 8 43, 4. 5) als der fonjt ge 
wöhnliche Ac. Ἔγνω ἄτοπα ἐμοῦ ποιοῦντος (wobei vorjchwebt: ὅτι 
ἐποίουν) P. ᾿Ηισϑησαι πώποτέ μου ψευδομαρτυροῦντος; (haft du je 
an mir wahrgenommen, daß ich —?) M. ᾿Επύϑοντο τῆς Πύλου zareı- 
λημμένης. Th, Man könnte jedoch den Ge. auch als αν, absol. faflen; 
eben jo in: ἐπαινουμένης τῆς dixwoovvns axovew P. 
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Die Derbaladjectiva. 


8 112. 1) Die BVerbalapjectiva auf vos haben theils bie 
Bedeutung der Part. Perf. Bafl., 2. B. ποιητός gemacht, 
πλεχτός geflochten, theils entiprechen fie ven deutfchen Adjectivis 
auf bar, 3. B. διδακτός lehrbar, eben jo ἀχουστός, δρατός, 
zum Theil auch den mit werth zufammengefegten, 2. D.: 
ὀνομαστός nennenswerth. Die Perfon, von welcher Etwas ge- 
than werben fann, fteht im Dativ: To στράτευμα εὐεπί- 
ϑετον ἦν τοῖς πολεμίοις. An. Bol. 8 38, ὃ. 

A. Avveros bat neben der paffiven Bedeutung: möglid, thun- 
lich, auch die active: vermögend; eben fo bedeutet arrgexros nicht 
bloß unausgeführt, fondern απ der Nichts ausgerichtet hat, 
δ. B.: ἄπραχτον (re infecta) ἀπεχώρησαν Th. 

2) Die Verbalapjectiva auf τέος entiprechen in DBebeu- 
tung und Gonftruction dem lateinifchen Gerundivum, im 
Reutrum des Sing, oft auch im Plur. vem Gerundium, 
3. B.: ᾿Ωφελητέα σον ἡ πόλις ἐστίν. M. 3, 6, 3. Τῶν 
βοσχημάτων ἐπιμελητέον. M. Yedoch wird das Neutrum der 
von transitiven Verbis abgeleiteten Verbalia mit dem Ac. 
verbunden, wenn das Prädicat hervorzuheben ift, 3. B.: Τὴν 
πόλιν ὠφελητέον. M. 2, 1, 28. Ἡμῖν ξύμμαχοι αἀγαϑοί 
(slow), οὖς οὐ παραδοτέα τοῖς ᾿““ϑηναίοις (ven 31.) ἐστίν. 
Th. Außerdem fteht beim Neutrum des Sing. häufig ftatt des 
Da. der Ac. der Berfon. Τὸν βουλόμενον εὐδαίμονα 
εἶναι σωφροσύνην διωχτέον (wie τὸν βουλ. dei διώκειν). P. 

A. Im Neutrum entfprechen dieje VBerbaladj. von einigen Berbis 
der Bedeutung nach theild dem Activum theild dem Diedium, 4. B. πειστέον, 
φυλαχτέον, συνεϑιστέον man muß überreden, bewachen, gewöhnen und: 
man muß gehorchen, fich hüten, jich gewöhnen. 


Die Negationen. 


8 113. Aufer dem über οὐ und μή in den Regeln be 
reits Erwähnten ἢ noch Folgendes zu bemerken: 

1) Οὐ jteht in der Behauptung und Erzählung, 
. B.: Οὐκ ἔστι ταῦτα. Πηλεὺς οὐκ εἶδε τὸν υἱὸν ἐπανελ- 
φόντα. Οἱ πάλαι οὐ πρὸς χάριν ἐδημογόρουν, und zwar 
auch in abhängiger Form (vgl. ὅς, ἐπεί, ὥστε oder ὅτι οὐκ 
εἶδε). Hingegen wird μή in allen denjenigen Sägen gebraucht, 
durch welche eine VBorftellung (Annahme, Abjicht, Wunjc, 
Bitte, Befehl, Aufforderung, zweifelnde Frage) ausgedrüdt 
wird. Im Befonderen ift noch hervorzuheben, daß Apdjectiva, 
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Barticipia und Subftantiva, mit οὐ verbunden, auf 
Behauptungsfäsen, hingegen mit μή verbunden, auf 
Bedingungsfüten beruhen. So iftz. B. τὸ οὐ καλόν ein be 
ftimmter Gegenjtand, von dem ich behaupte: οὐ xaAov ἔστιν, 
wie ὃ οὐχ εἰδώς eine bejtimmte Perfon, von der ich urtheile: 
οὐκ οἶδε; eben fo hat ἡ τῶν γεφυρῶν οὐ διάλυσις den Sat: 
αἵ γέφυραι οὐ διαλέλυνται, zu feiner Vorausjegung. Hin 
gegen ift τὸ μὴ καλόν ἴ. v. a. εἴ τι μὴ καλόν ἐστι u. |. Ὁ. 
Bol. noch: Δεινὸν ἡ μὴ ἐμπειρία (wenn man feine Erfahrung 
hat). μὼὋ μὴ ἰατρὸς (wer Ὁ. i. wenn em. nicht Arzt it). 

A. Beim Schwur findet fi auch μή: Ma τὴν ᾿Αφροδίτην, μή 
᾽γώ σ᾽ ἀφήσω. Ar. Umgekehrt fteht οὐ zuweilen nad) εἰ (dev), in welchem 
Falle die Negation ftarf betont ift: Ei τὸ μὲν αὐτῶν καϑαρόν ἐστι, τὸ 
δ᾽ οὐ χαϑαρον. P. Πάντως dnnov οὕτως ἔχει, ἐάν τε οὐ φῆτε ἐάν τε 
φῆτε (möget ihr nein jagen oder ja). P. Nicht jelten jo αὐ bei ϑαυ- 
μάζειν, ayavaxıeiv u. ἅ, Berbis, bei welchen εἰ οὐ den Sinn von ὅτι 
ov hat. 

2) Nach der einfachen Negation können οὐδείς, οὔτε 
u. a. zufammengefettte VBerneinungswörter jtehen, ohne daß jich 
die Negationen aufheben. "Avsv ϑεοῦ οὐδεὶς ovdenWrors 
οὐδὲν καλὸν ἔργον ἀπεφήνατο. Οὐχ ἔστιν οὔτε τεῖχος 
οὔτε χρήματα κτλ. Οὐ μὴν (μέντοι) οὐδέ aber (jedoch) 
auch nicht. Auch nach οὐδείς folgt οὔτε — οὔτε, eben fo 
nach οὐδ᾽ ἄν (ἐάν) im Nachjage οὐδέν. Hingegen heben fich 
auf: οὐδεὶς οὐ (wie nemo non, jeder), οὐ — οὐ, μή — μή. 

3) Wie nego für: ich jage, daß nicht gejett wird, jo 
gewöhnlich auch οὔ φημι. Bol. $ 104. Eben jo οὐχ ἐϑέλω 
ich weigere mich, οὐχ ἐῶ ich verbiete, verhindere, 
οὐχ ἀξιῶ ich verlange, daß nicht. Uebrigens fagt man 
jowohl ou χρὴ ποιεῖν τοῦτο als χρὴ μὴ ποιεῖν. Defters 
wird οὐ fcheinbar für μή vor einen Infin. gefekt, 2. B. nad) 
κελεύειν oder εξιοῦν, wie: ὑμᾶς ἀξιοῦντες οὐ ξυμμαχεῖν, 
alla ξυναδικεῖν Th.; dies gefchieht, um den Gegenjat zu 
heben, und die Negation gehört dem Sinne nach zu dem re- 
gierenden VBerbum. Wenn ein negirtes Wort in Gegenfat zu 
einem andern geitellt wird, fo fteht οὐ nach vemfelben mit 
dem Acut: Bovkovran μέν, δύνανταν δ᾽ οὔ (fünnen aber 
nicht). Th. 

4) Οὔτι bedeutet: nicht etwa, gar nicht, οὐ πάνυ 
nicht eben, durchaus nicht, οὐχέτι, μηκέτι nicht mehr, 
οὔπω, μήπω πο nicht, οὐ μᾶλλον ἤ nicht jowohl, 
als vielmehr, μόνον οὐ, ὅσον οὐ fait, ὅσον οὐκ ἤδη bei- 
nahe jchon, μή τί γε (δή) geichweige denn. 
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Fragepartikeln. 


$ 114. 1) In der einfachen directen Frage werben 
folgende Partikeln gebraucht: 

a) “ρα (im Lat. — ne) jteht jowohl da, wo eine be- 
iahende αἵδ᾽ wo eine verneinende Antwort erwartet wird. "Ag 
οὖν μοι χράτισιόν ἐστι μαϑητῆ σῷ γενέσϑανι; P. ift es alfo 
nicht? "40 οὖν βιωτὸν ἡμῖν ἐστι μετὰ μοχϑηροῦ σώματος; 
ift e8 wohl —? P. Dft wird auch ohne Partikel gefragt. — 
Auf ἀρ᾽ οὐ (nonne) wird ja erwartet; eben fo, wenn ἄρα 
fehlt, 3. B.: Οὐ καὶ σοὶ δοκεῖ; In demfelben Sinne findet 
fich oft ἄλλο τι ἤ (eig.: ift e8 etwas Anderes als?), auch ἄλλο 
τὰ allen. Ti ἐν νῷ ἔχεις ποιεῖν; ἄλλο τι ἢ τούτῳ τῷ 
ἔργῳ διανοεῖ ἡμᾶς ἀπολέσαι; P. Auf μή oder ἦρα μή 
wünjcht man nein al® Antwort. Mn οἴει; du glaubit 
Doch nicht? Noch) ftärker ift μῶν (entjtanden aus μὴ οὖν, 
eig.: doch nicht wirklich”). Auch μῶν μη kommt vor. 

b) "#4 verräth ein ervegtes Gefühl, Ὦ τέκνον, 7 πά- 
ρεστον; feid ihr wirklich da? "AA m μέμηνας; Cs jteht 
auch, wo nein erwartet wird. 

6) Οὐχοῦν (eig. οὐκ οὖν) tft nomne, deutet aber zugleich 
eine Folgerung (nicht alfo, nonne igitur) oder einen Leber- 
gang (num nicht) an. Οὐκοῦν δοκοῦσί σοι Ev τοῖς ἀδίκοις 
χαταλογίζεσϑαι τοὺς ἀχαρίστους; M. Dft entipricht es un- 
ferm nicht wahr? Außer der Frage ijt ovxoöv alfo, fo- 
nach mit Andentung der Gewißheit; οὔκουν außer der Frage 
bedeutet: alfo nicht, gewiß nicht. 

d) Εἶτα und ἔπειτα drüden Verwunderung und Un- 
willen aus. Εἶτ᾽ οὐχ αἰσχύνει; fhämft du dich denn aljo 
nicht? Κάπειτα τοιοῦτον ὄντα οὐ φιλεῖς αὐτόν; M. und 
Doch (trogdem) —? 

8 115. 2) In ver directen Doppelfrage jegt man, 
wie in der indirecten, πότερον (— a) — 7. Sn eriten Ölieve 
fan π. fehlen; außerdem werden auch ἄρα, 7) und zuweilen 
μῶν dafür gebraucht. 5 

Oft wird das εὐὔϊε Glied verfchwiegen. Η νομίζεις κα- 
xovovv τὴν μητέρα σον εἶναι; M. over glaubjt du? (an 
existimas?) 

Für unfer oder fteht ἀλλά, wenn nach einer oder meh- 
veren Fragen, welche verneint werben oder deren Verneinung 
man vorausfeßt, noch weiter gefragt wird. «4ρα γε, ἔφη, 
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ἐρωτᾷς με, εἴ τι οἶδα πυρετοῦ ἀγαϑόν; Οὐκ ἔγωγ᾽, ἔφη. 
> AN Ὕ 9 Ὶ N 0 "ὃ \ BL.) > 2245. a “- Ὗ ΄ 
Alk ὀφϑαλμίας; Οὐδὲ τοῦτο. Alla λιμου; Ουδὲ λε- 
μοῦ. Μ. 


 BZufag. Im der Antwort fteht jelten das jchlichte γαΐ oder οὔ. 
Oft wird ein in der Frage gebrauchtes Wort wiederholt; 3. DB. jteht nad) 
ber Frage: ἔχεις τι εἰπεῖν; Ἔχω (ja), au Ἔχω μὲν οὖν (gewiß, 
oder Ἔχω μέντον freilich), oder Οὐχ ἔχω (mein). Außerdem find üblich 
bei der Bejahbung: ἔστν ταῦτα, φημί, ὀρϑῶς Οδογ ἀληϑὴ λέγεις, πολλὴ 
avayan (ganz natürlic)), πάνυ μὲν οὖν (allerdings, gewiß), πάνυ γε, zwi 
μάλα, μαλιστά γε, ἀλλὰ τί μην; (was jonjt?) u. a.; bei der ϑδέτπεῖ- 
nun ᾷ: οὗ φημι, οὐ μέντοι, οὐ δῆτα, οὐδαμῶς. οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν (durchaus 
εἰ), ἥχιστά γε u. a. Unter Umftänden {{ μηδαμῶς erforderlich. 
Τουτον ἡμεῖς φοβω μεϑα; Μηδαμῶς. 1). Bal. 8 74, 6. : 


Unterordnende (fubordinirende) Conjunctionen. 


δ 116. Ueber die unterordnenden Conjunctionen ift außer 
dem im Vorigen und namentlich bei ven Nebenfügen Angeführten 
noch Solgendes zu bemerfen. | ö 

1) Ἢ als (quam) fteht nicht bloß nach vem Comparativ 
(dgl. $ 55), jondern auch nach den Adjectivis ἄλλος, ἕτερος, 
ἀντίος. ἐναντίος, ἀνόμοιος, διάφορος, σὰ: 
ἐναντία πράττομεν, ἢ ἃ δεῖ P., 
φέρειν, 3. D.: 


Πάντα τὰ 
und bei vem Verbum δια- 
Ti δοῦλον ἢ ἐλεύϑερον εἶναι διαφέρει; D. 
2) Ὅτι (eig. 0 τι μή wird wie εὖ μή nach einer DBer- 
neinung gebraucht. Οὐχ ἐπὶ ϑεωρίαν πώποτε ξξήλϑες, ὅτι 
μὴ ἅπαξ (außer einmal) εἰς ᾿Ισϑμόν. P. Bor dem Super- 
lativ fteht ὅτε wie quam: oz τάχιστα Io fchnell ala möglich 
(vgl. ὡς). "ΠΕΣ 
9» Πλὴν εἰ beveutet außer wenn (e& müßte denn fein, 
da). Πλήν jteht auch allein al8 Conjunction: außer Ὁ αῇ. 
Τῶν Ελλήνων ἔπαϑεν οὐδεὶς οὐδέν, πλὴν τοξευϑῆναί τις 
ἐλέγετο. An.; öfters jo, daß das vorher jtehende Verbum mit 
der Negation zu denken ift, 3. B.: ὙΤὴν πόλιν ἐξέλιπον οἵ 
ἐνοικοῦντες, πλὴν οὗ τὰ καπηλεῖα ἔχοντες (N. οὐχ ἐξ- 
ἕλιζεον). An. 
4) "Rs ift das Correlativum von οὕτως: ὡς (ὥσπερ) 
— οὕτως ut — ita. Wie ut jteht ὡς einfhränfenn. Ἦν 
δὲ οὐδὲ ἀδύνατος ὁ Βρασίδας, ὡς “ακχεδαιμόνιος (für 
einen Yacedämonier, eig. wie e8 ein X. fein fann), εἰπεῖν. Th. 
Hoav ὡπλισμένοι ὡς ἐν τοῖς ὄρεσιν (fir eine gebirgige (δος 
gend) ixavoc. An. 9m ὡς ἐπὶ τὸ πολύ meiitentheile 
wird durch ὡς, Ähnlich wie in ὡς διακόσιοι, der Ausprud als 
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ungefähr entjprechend bezeichnet; in ὡς ἀληϑῶς dient e8 zur 
Berftärkung: οὗ ὡς ἀληϑῶς εὖ πράττοντες. Isocr. Häufig 
steht e8 wie quam beim Superlativ: Ἐπορεύοντο ὡς ἐδύ- 
ναντο τάχιστα (quam poterant celerrime), oder ὡς τάχιστα 
allein (quam celerrime). Πορεύσομαι, ὡς ἂν δύνωμαι τά- 
χιστα. Für das bloße ὡς gebraucht man auch ὡς οἷόν τε, 
ὡς δυνατόν und ὡς ἔνι, 2. B.: ὡς ἔνι ἥδιστος. 

A. Seltener findet fid) ὅπως oder οὕτως ὅπως jtatt ὡς Dder οὕτως ὡς 
und in der Negel nicht — wie dies bei ὡς und ὥσπερ oft ber Fall ift 
— ohne Berbum. 


Die beiordnenden (coordinirenden) Conjunctionen. 


8 117. 1) Die copulative Sonjunction χαΐ (et) und 
verbindet Wörter und Säte. Bei Verbindung mehrerer Wörter 
steht e8 nicht, wie im Deutjchen, bloß vor dem letten, daher 
3.8: Θεμιστοκλῆς καὶ Κίμων χαὶ Περικλῆς. Nach πολύς 
steht e8 vor Adjectiven: πολλὰ χαὶ καλὰ viel Schöne®. 
Καὶ — γε entfpricht unferm und zwar, δ. B. in der Ant- 
wort: Ναὶ μὰ Δία, καὶ δικαίως γε. Ὁ. Ueber zei (atque) 
nad) ὅ αὐτός f. ὃ 34. Dft fett καί wie unfer da die Er- 
zählung fort. 

Außerdem bedeutet e8 auch, jogar, zuweilen auch nur; 
καὶ — δέ ift gew. und auch: Δαρεῖος Κῦρον σατράπην 
ἐποίησε, καὶ στρατηγὸν δὲ ἀπέδειξεν. An. Bei Ber- 
gleihungen jteht καί häufig απὸ im relativen Sate. Je 
ὑμᾶς, ὥσπερ καὶ τιμῶν μεϑέξετε, οὕτω καὶ τῶν κινδύνων 
μετέχειν. An. Dgl. εἴπερ τις χαὶ ἄλλος. ©. 8ὃ 10, A. e. 

TE (que) verbindet nur felten Qörter oder Sattheile, 
1. B. Τισίαν Γοργίαν τε (wie auch G.), öfter, jedoch eben- 
Falls nicht häufig, Säte. Gemöhnlic) jteht e8 doppelt oder ἐδ 
folgt zei. Durch τὲ — τὲ werben Site oder Satstheile 
völlig gleichgeftellt (A und eben jo B). Dft überfegt man einer- 
[εἰ{8 — andererjeit®. Durch τὲ — καί wird Zujammen- 
gehöriges verbunden, oft 19, daß das zweite Glied mehr betont 
wird; die Ueberfegung Jowohl — als auch trifft nicht immer 
zu, vgl. νύχτας τε καὶ ἡμέρας Tag und Nacht, οἵ ze ἄλλοι 
— καὶ ὃ τῆς Θέτιδος υἱός (quum — tum), ἄλλα τε πολλὰ 
εἶπε χαὶ τάδε (unter Anderem Folgendes). "Ἄλλως τε καί 
{.-8 110. Für καί jteht nachorudsvoller zei δὴ καί, 3. D.: 
Οὗτος πρῶτος πεττείας τε καὶ κυβείας εἷρε χαὶ δὴ καὶ 


γράμματα. P. Bei καί — zei fällt auf jedes dev Glieder 
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ein gleiches Gewicht: ἅπαντες καὶ παῖδες καὶ ἥλικες καὶ ἄν- 
doss καὶ γέροντες. Ü 
Καὶ οὐ (μή) ift und nicht, wenn feine Negation vor- 

bergeht ; jonjt jteht οὐδέ (μηδέ). Außerdem bedeutet οὐδέ --- 
oft in der Mitte des Sates — auch nicht, nicht einmal; 
vgl. οὐδ᾽ αὐτός (Ggf. καὶ αὐτός), οὐδ᾽ ὥς oder οὕτως (auch 
jo nicht), οὐδὲ γάρ, (denn auch nicht), οὐδὲ εἷς (ne unus 
quidem, aber οὐδ᾽ ὑφ᾽ ἑνός nicht von einem, von feinem eins 
jigen), οὐδὲ — δέ (und auch nicht). 

‚ Das doppelte οὔτε (μήτε) ift weder — πο, οὔτε 
(μητε) — τὲ einerfeits nicht — andererfeits, απ: 
nicht — fondern. 


$ 118. 2) Disjunctiv find 7 oder, ἢ — 7 ent- 
weder — oder. DBemerfenswerth it δύο ἢ τρεῖς zwei bis 
brei; 7 für εἰ δὲ μή: Ὅπως καὶ ὑμεῖς ἐμὲ ἐπαινέσετε, 
ἐμοὶ μελήσεν" ἢ μηκέτι us Κῦρον νομίζετε. An, 

8 119. 8) Abverjativ find: ἀλλα (at, sed) aber, 
nach einer Negation [ondern (οὐ μόνον — ἀλλὰ καί nicht 
bloß, jondern auch); ἀτάρ, jelten bei Attifern, aber, doch; 
δέ das nachgeitellte aber (autem), δ᾽ αὐ andererfeits aber; 
μὴν, μέντοι (eig. fürwahr, allerdings, gewiß) aber, jedoch 
(vero, tamen), 3. B.: οὐ werros nicht jedoch, οὐ μήν nicht 
aber; xairoı und doch, obgleich doch, zu Anfange eines 
Hauptfages, 5. B.: Ἔπαυσε τούτων πολλούς" καίτον γε 


> ‚ f} , [2 ῃ 
οὐδεπώποτε ὑπέσχετο διδάσκαλος εἶναι τούτου (M.), nicht 
jelten correctiv wie quamquam, 3. B.: καίτοι τί φημι; 
bo was jage ih? Dem deutjchen dennoch entfpricht ὅμως 
αλλ ὅμως aber dennoch, 6. δέ dennoch aber). 

N. 1. Alla bez. einen ftärferen Gegenfat. ᾿Εχεῖϑεν, ἀλλ᾽ οὐχ 
(aber nicht, und nicht) ἐνθένδε ἡρπάσϑη. P. DOftift ἀλλ᾽ οὐ und nicht 
vielmehr (ac non). Ti dei αὐτὸν αἰτεῖν τὰ ὅπλα, ἀλλ᾽ οὐ λαβεῖν 
ἐλϑόντα; An. Abk οὐδέ (nad) einem verneinten Sage) ift ja nicht 
einmal. Nah einem Bedingungsjage, öfters auch ohne einen folchen, 
jteht ἀλλά wie at (do). Αἰ σῶμα δοῦλον, ἀλλ' ὃ νοῦς ἐλεύϑερος. Soph. 
Ei μὴ παντα,ϊαλλὰ πολλὰ γ᾽ ἴστε (Ὀοῷ wenigitend Vieles). Ὁ, So απῷ 


ί 
ἀλλ᾽ οὖν — γε (at certe),. In der Antwort ift ἀλλά oft nun oder 
ja. “ίδαξον δὴ, ti ἐστι νόμος. ᾿Αλλ οὐδέν τι χαλεποῦ πράγματος 
ἐπιϑυμεῖς. Wenn eine Rede abgebrochen wird, eben fo beim Imper. 
überjegen wir Doch (ἀλλ᾽ ἄγε). Pleonaftifch fteht ἀλλ᾽ 7 nach einer Ne- 
gatton. Η φιλοσοφία πιστεύεν οὐδενὶ ἄλλῳ ἀλλ᾿ ἢ αὐτὴ ἑαυτῇ. P. 

42. 48 reiht etwas Anderes an. In manchen Fällen wird es 
mit und (vgl. $ 117: χαὶ — δέ, οὐδὲ — δὲ) oder gar nicht überfeßt. 
Häufig entipricht es dem vorausgegangenen μέν, 3. B.: Οἴεταν μὲν εἶναι 
σοφός, ἔστε d or. Dieje Partikel, dem deutjchen zwar entiprechend, 
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wird ebenfalls nicht immer wiedergegeben. Malıora μὲν (wo möglich, 
eig. am licbften) εὑρετὴς γίγνου τῶν βελτίστων" εἰ δὲ μή, μιμοῦ τὰ 
παρὰ τοῖς ἄλλοις ὀρϑῶς ἔχοντα. Is. Ueber ὁ μέν ---, ὁ δέ j. den Ar: 
tifel 8 5. Eben fo fagt man τότε μέν — τότε δέ bald — bald, 
τοῦτο μέν — τοῦτο δέ einmal — jodann, theild — theils. Dft 
ftehen μέν und δέ in der Anapher. Θύων φανερὸς ἦν πολλάχις μὲν 
οἴχοι, πολλάχις δὲ ἐπὶ τῶν χοινῶν τῆς πόλεως βωμῶν. M. Bei ἔπειτα 
und εἶτα (nad) πρῶτον μέν) fällt δέ häufig aus. Zum. fteht de nad) 
einer Negation wie fondern. Μᾶλλον δέ τ oder vielmehr Axove 
δή, μᾶλλον δὲ ὠποχρίνου. P. Nicht jelten enthält der Sat, in welchem 
δέ ποδί, den Hauptgedanfen, wogegen der mit μέν vorangehende Satz die 
Stelle eines Nebenfates (mit obgleich, während doch) vertritt. "48 
ἐχεῖνο ϑαυμάζω, εἰ Aaxedaıuovioıs μέν ποτε ὑπὲρ τῶν ᾿ Ἑλληνικῶν σδὲ- 
χαίων ἀντήρατε, νυνὶ δ᾽ ὀχνεῖτε ἐξιέναν ὑπὲρ τῶν ὑμετέρων αὐτῶν 
χτημάτων. 10. 

A. 3. Sowohl χαὶ μήν ald ἀλλὰ μήν gebraucht man gern beim 
Uebergange zu etwas Neuem: ferner, jodann aber, zumal wenn 
Diefed wichtiger ift. ᾿Αλλὰ μήν fteht auch, wie atqui, nun aber, in 
fogiicher Schlußfolge (in der propositio maior). Οὐ μήν (απ οὐ μέντοι) 
ἀλλά, oft nach μέν, ilt indejfen, jedoh, denaod aber, Tann jedody 
auch wörtlich Doch nein, fjondern überfegt werden. "O ἵππος πίπτει 
εἰς γόνατα zei μιχροῦ κἀκεῖνον ἐξετραχήλισεν" οὐ μὴν (erg. ἐξετραχή- 
λισεν oder τοῦτο ἐγένετο) a). ἐπέμεινεν ὁ Κῦρος. Ü. Οὐ μὴν (μέντοι) 
οὐδέ ift aber (jedoch) auch nicht, zus μὴν χαί aber απῷὦ. 


8 120. 4) Das caujale γαρ beveutet jowohl denn 
als nämlich. Im letterem Sinne (erflärend) jteht e8 2, DB. 
nach τεχμήριον δέ u. ἃ. Ausprüden. In der Frage wird es 
wie unfer denn gebraucht: Οὐ γὰρ ἀπεχρινάμην; antwortete 
ich denn nicht? Im der Antwort jteht e8 jo, daß man vorher 
ja oder nein dent. ᾿Ορϑῶς γὰρ οἴει da haft dır allerdings 
recht (eig. ja, denn dur haft recht). Umgekehrt: Οὐ γάρ — 
(nein, denn nicht). Auch ohne Verbum: Πῶς γάρ; wie jollte 
das fein? ft. nein. Πῶς γὰρ οὔ; freilich, allerdings. Mit 
ἀλλὰ γάρ (at enim) wird ein Einwand, den man (mit ἀλλα) 
nur andentet, begründet. Alla γὰρ ἱκανῶς ἐπιδείκνυσαν 
doch dır zeigft ja zur Genüge, eig.: doch es bedarf einer wei- 
teven Erörterung nicht; denn —. Das Gegentheil ift @AA οὐ 
γάρ aber freilich nicht. Nicht felten geht γάρ dem begrün- 
denden Sabe voran. Os δέ, ἔτυχον γὰρ ἐς Κύπρον στρα- 
τευόμενον (fie waren nämlich) —), ἤλϑον ἀπολιπόντες τὴν 
Κύπρον ἐς τὸν Νεῖλον. Th. Καί, vor γάρ gejtellt, bezieht 
fich entweder auf den ganzen Sat (etenim) oder auf ein ein- 
seines Wort (nam etiam). Auch καὶ γὰρ καί Tommt vor: 
χαὶ γὰρ av καὶ τοῦτο — ἐστίν denn auch das wiederum 
it ja —. 

Saufal ift auch γοῦν wenigitens (certe). Ἐγὼ τὸν 
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Einvov ἐμακάρισα, εἰ ὡς ἀληϑῶς ἔχεν ταύτην τὴν τέχνην" 
ἐγὼ γοῦν καὶ αὐτὸς ἐκαλλυνόμην ἄν κτλ. (wenigjteng würde 
ich ebenfalls —). P. 

s$ 121. 5) Das conclufive ἄρα deutet an, daß ein 
Satz mit einer Neuerung oder Thatfache in natürlichem Zus 
fammenhange jtehe: aljo, demnach. ἀνάγκῃ τὸν δίκαιον 
δίχαια βούλεσθαι πράττειν" οὐδέποτε ἄρα Bovimosran adı- 
xsiv. P. Alai, φίλους ἄρ᾽ οὐχὶ χεχτήμην τάλας (aljo, 
wie ich πιπὶ fehe). Eur. Bgl. $ 69, N. 4. Die Thatjache, 
auf welche ἄρα hinweift, wird zuweilen exit im Folgenden an- 
gegeben. Oi δ᾽ ἄρα (wie man bald nachher erfannte) ταῦτ᾽ 
ἔλεγον κατασχοπῆς ἕνεχα. An. Auch kann in ἄρα liegen, 
daß Etwas nach den Umjtänden zu erwarten, aljo ganz natür- 
[ih war. Ταῦτα ἀκούσας ἐπαίσατο ἄρα τὸν μηρόν. Ü. 

Οὐὖν beveutet eig. in Wahrheit, inder That, wirf- 
(ἰῷ: ᾿Εγὼ δέ, ὥσπερ οὖν οὐκ οἶδα, οὐδὲ οἴομαν P. (vgl. 
πάνυ μὲν οὖν), jehr υἱέ aber auch δα θεν, aljo, demzufolge. 
Ἐπυϑόμεϑα, ὅτι τὸ πλοῖον ἀφιγμένον εἴη" παρηγγείλαμεν 
οὖν ἀλλήλοις ἥκειν ὡς πρωιαίτατα εἰς τὸ εἰωϑὸός. P. ac 
einer Zwifchenbemerfung nimmt e8 wie aljo (igitur) die unter 
brochene Rede wieder auf. Dft jteht e8 auch beim Webergange 
wie unjer nun. 

A. Ovv, zu δέ gefetst, {ΠῚ oft j.v. a. jedenfalls, z.B: Ei μὲν 
ϑίχαια ποιήσω, οὐχ οἶδα, αἱρήσομαι δ᾽ οὗν ὑμᾶς χαὶ σὺν ὑμῖν ὁ τι 
ἂν din πείσομαι. An. Außerdem entfpricht es unferm wie gejagt. 

Τοίνυν bedeutet demgemäß, nun — deun, jo — 
denu, fo — alfo. Atys δή, τί φὴς εἶναι τὸ ὅσιον; “έγω 
τοίνυν, ὅτι κτλ. P. Außerdem bezeichnet e8 auch einen Lleber- 
gang (wie our), 3. B.: ἔτι τοίνυν außerdem num (ferner). 

Τοιγάρτον ijt darum, τοιγαροῦν daher — denn. 
Beide tehen mit Nachdrud zu Anfang eines Sates. Aehnlich 
it καὶ γὰρ οὖν daher denn auch. 

Auch δή wird in der Folgerung gebraucht. "EAeyov τινες, 
ὅτι κατίδοιεν στράτευμα" ἐδόκεν δὴ τοῖς στρατηγοῖς κελ. 
An. 4, 4, 10. 

A. Ei ἄρα, ἣν ἄρα bedeutet wenn etwa, oder ob etwa. 
Ὡς ἄρα fteht bei Angabe einer fremden Weußerung: daß nämlid, 
᾿Αχούω τινὰς διαβάλλειν ἐμέ, ὡς ἐγὼ ἄρα ἐξαπατήσας ὑμᾶς μέλλω 


ἄγειν εἰς «Ῥἄσιν. An. 
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$ 122. 1) TE hebt den Begriff eines Wortes im Segen- 
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tage zu einem andern Begriffe, gleichviel ob diefer genannt ift 
oder nicht, hervor. CS fann nicht immer durch τὸ enigitens, 
eben, gar, gerade wiedergegeben werden; meift genügt ftär- 
fere Betonung. Ei μὴ τὸ ὅλον, μέρος γε ἐπιβάλλει τῆς 
βλασφημίας ἅπασι. D. Οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἄν εἷς γε τοῖς 
πολλοῖς ἔσος. Soph. Οὐδ᾽ &xsivo γε δῆλόν ἔστιν ἡμῖν. 
D. Ἔχγωγε ift ih für mein Theil, ὅς γε er, der ober 
der ja, πρίν γε δή bis denn endlich, χαίτοιγε obgleich 
doch. _ Wegen εἴ γε |. M. 2, 5, 4; An. 7, 6, 22. Häufig 
findet fich γὲ in Antworten, 3. B.: εἰχότως γε (natürlich); desgl. 
bei Aufzählungen zur Hervorhebung eines Begriffs: χαὶ δλέγχῶν 
καὶ διδάσχειν ἐμὲ ὅ τι ἂν Bovin καὶ μανϑάγειν γε ὅ τι αὖ 
ἐγὼ οἶδα. Ρ. Zu beachten ift die Stellung bei Präpofitionen : 
πρὸς γὲ ἡμᾶς (ft. π. ἡμᾶς γε). Aehnlich beim Artikel: τῷ 
7γὲεὲ σῷ A0y@. : 
ι 2) Μὲρ (aus zuegı entjtanden) hebt die Ioentität hervor: 
ὁ αὕτος οὁσπερ eben, gerade verjelbe, welcher: &xsivoc ὅσπερ 
idem ille qui; eben fo οἷόσπερ, ὥσπερ. Εἴπερ ift wenn 
anders, öfters fat |. v. a. ἐπείπερ. 

᾿ς ὃ) Tovv (αι γὲ οὖν entjt.) δοδοιίοί in Antworten aller- 
dings, freilih. Βέλτιον γοῦν (e8 ijt allerdings 6). M 
Uebrigens j. 8 120. SER 
4) An bezeichnet, daß Etivas einleuchtend, gewiß, unziveifel- 
haft jet: ja, natürlich, offenbar, wie befannt. Kai 
ἴστε δή. P. Ταῦτα δὴ ὑπαισχυνόμεϑα αὐτούς P. Οὐχ 
οὕτως Ἔχει; Ἔχει δή. P. Οὔτοι δὴ ἀφῖχται τὸ πλοῖον 
(angelangt 1f8 in der That freilich noch nicht). P. “Fyisıe 
καὶ ἰσχὺς καὶ χαλλος χαὶ πλοῦτος δή (und, verjiteht fich, 
auch R.). P. ᾿Επειδή ift da ja, εἰ δή wenn wirklich, ὡς 
δή (beim Part.) als ob wirklich, νῦν On jekt eben, μέ-. 
γιστος δή entfchieden ver größte d. i. der alfergrößte, μόνος 
δή ganz allein, πολλοὶ δή gar viele, οὗτος δή eben 
diejer, δήπου doch wohl, οὐ δήπου doch wohl nicht. 
Ueber καὶ δὴ καί (eig. und gewiß auch) f. bei χαί 8 117. 
Häufig Iteht δή in Fragen, 2. 33.: τίς δή; wer denn? Beim 
‚mperativ ift e8 doch, nur oder denn (ἴϑι δή wohlan denn); 
eben jo beim Exhortativ. 
᾿ς pelm Fortgange einer Erzählung findet fich oft ἐνταῦϑα 
(ἐνϑα) δή: ἐνταῦϑα δὴ ἔλεξεν C. da fagte er denn ober 
num. Beim Uebergange zu etwas Neuem jteht gewöhnlich 
μὲν δή, worauf dann ein Sat mit δέ folgt. Auch im Nacı- 
jage, nach einem Nebenfatse mit Zrrei oder ὡς (als), wird δή 
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theils allein, theils mit ἔνϑα oder οὕτω (da natürlich) ge- 
braucht. 


A. Hei iit jelten: τό δαί; πῶς dei; wie fo? wie? ain’ tu? 
Das Erjtere auch in der Bed.: was fonft? was denn? — Nachdrüd- 
licher ald δὴ ift δῆτα, gewiß, ohne Zweifel, doch ja, beim Im- 
perativ, in Fragen und Antworten. Οἶσθα δῆτα. Soph. οΟἴχτειρε d. 
Eur. Οὐ δ. P. Μὴ ὁ. τοῦτό γε (thue doch ja diefed nicht). Soph. πῶς 
δῆτα; (wie jo?) Ῥ, — 4“ῆϑεν, entftanden aus δὴ und ϑήν gewiß, 
ficherlich), wird meift von bloß Scheinbarem und VBorgeblichem gebraucht. 
Altes φεύγεσχον δῆϑεν (scilicet, wie e8 jchien — fie flohen nämlich 
nicht wirklich). Her. ἡ, 21]. Οὐδὲ γὰρ ni χωλύμῃ, ἀλλὰ γνώμης πα- 
ραιενέσει δῆϑεν (wie fie vorgaben) τῷ χοινῷ ἐπρεσβεύσαντο. ΤῊ. l, 92. — 
Annovßsv iit ein veritärftes δήπου Doc wohl gewiß, aber feltener. 


δ) Ἦ, gewiß, fürwahr, wirklich, wird gew. mit 
andern Partikeln verbunden: ἡ δή, 7 μάλα ja gewiß, 
7 μάλα δή ja ganz gewiß, 7 ποὺ gewiß wohl, ἦ μήν 
wahrlich, ἢ γάρ; nicht wahr? 

5) Niv kommt in att. Profa — bei Xen. — nur in 
Verbindung mit dem Smper. vor: ἔϑε γυν, μέμνησό νυν (wie 
δή: denn, doch). 

7) Ma und vn bezeichnen eine Bet theuerung: νὴ (τὸν) 
Δία, aud) ναὶ μὰ Δία ja beim Zeus; οὐ μὰ Δία nein 
beim Zeus, μὰ Ai οὐ δῆτα, μὰ τοὺς ϑεοὺς οὐχ ἔγωγε 
αὐτοὺς διώξω An. Bei μὰ τὸν Δία {τ der negative Sat 
zum. 211 er gänzen. 

8) Mev, abgejchwächt aus μήν, zeigt jeine eigentliche de 
deutung rürwahr, ge wiß noch in πάνυ μὲν οὖν (1. οὐν 
8 121) und οὐ μὲν οὖν. Mebrigens f. δέ 8 119, U. 2. 
Ueber μήν f. ἢ und die adverf. Conj. 8 119. Ti μὴν; be 
deutet: was Jonit? 

9) Tor, ebenfalls fürwahr, gewiß, auch ja, Doc, 
fommt Häufig in Sentenzen vor, 2. D.: Haigı γάρ τοι 
παῖδες ὁμοῖοι πατρὶ πέλονται Od., aber auch jonjt: ’Asi 
τοι ὁ Κέβης λόγους τινὰς ἐρευνᾷ. P. Οἷδά τοι. Ar. Ah 
ὅπως τοι μὴ ἐπ᾽ ἐχείνω γενησόμεϑα, πάντα ποιητέον mn 
ja oder nur nicht). An. — Μέντοι (vgl. μέν und 8 119) 
jteht häufig in Antworten. ©. $ 115, Zufat. Ueber απ’ 
dere mit τοὶ zujammengejette Partikeln |. die adverj. und 
eoncluf. Conjunctionen $ 119 und 121. Καίτοι dient auch zur 
DBekräftigung eines auf vorher erwähnte Thatlachen gegründeten 
Urtheile. Παρὰ τοῦτον τὸν ὅρκον ἅπαντα πε; ποίηκε. Καίτοι 
(in der That) πῶς dv ἄνθρωπος γένοιτο ἀγοσιώτερος: 
Lyc. Bel. Μ. 3, 12, 7. Zu merfen ift noch ἤτον (eig. ge 
wig doch entweder) wor dem einfachen  (j. $ 118). 


ὌΝ Negiiter. 


Abjicht, in welcher? 109, A. 

Abötracta ohne Artikel 7, 1, 
A. 2 

en des δ]. 21. 22; ber 
Perjon und des Prädicatsnom. 23: 
der Perjon und der Sache 24; 
des Inhalte 25— 27; der Be: 
ztehung | ‚gried. γε) 28; auf 
Die Frage: wie weit? und: wie 
lange? 20; auf die Frage: wo- 
bin? 30; der adverb. He. ol; 
Accus. c. inf. 104. 

Adjectiva prädicativ bei anderen 
Berbis als εἶναν u.ä. 2, Q. 3: 
jubitantivirt 8, W. 4; Adiectiva 
verbalia 112. 

Adverbia m. Artikel für Subit. 
6, für Adi. 8,9. 2. 

Als ὦν 109, 4. 

Anafolutbie 109, 4. 3. 

Anticipation 94, Zufak. 

Antwort 115, Zufag. 

Aorijt 69; ft. des Perf. oder Plusa. 
ebd. A. 3; gnomifcher Aor. eb. 
A. ὃ: gnom. or. mit ἐών u. 
Conj. 88: Modi des or. ver: 
ichieden von denen bes Präf. 
70, ἃ; Inf. Nor. bei ὑπισχν εἰ- 
σϑαι, μέλλειν u. ἅ, DBerbis 104, 
Ἦν 1; Part. Aor. jcheinbar für 
das des Präf. 71, 4.1; Schwan- 
fen zw. medialer u. yalj. Form 
66, 2. 2. 

Apodofis 78. 

Appofition 4, 4; in Bezug auf 
einen Sa ebd. 4. 3. 

Artikel als Pron. δ᾽ in eig. Be- 


deutung 65 individuell und ges 
nerell 7; attributive 11. präbic. 
Stellung 8. 9; Artikel bei ἄχρος, 
μέσος u. a. Adj., bei αὐτός 10, 
I; bei ἕχαστος, πῶς, ὅλος 10, 
2; Artifel m. G. poss. 40, 2; 
m. Part. ut. 108. 

Attracetion (Affimilation) des Re- 
lativs 19, ἃ; Attr. inversa ebd, 
e; Attr. beim Inf. 98. 100, 101. 
104, ebd. 9.5 


Attribut 4 1—3. 


Binnen 56. 
Brachylogie 23, X. 


(δαί 8: c. recti und obligni 20, %. 
Gomparativ 55; mit zu, allzu, 
ziemlich, etwas zuüberf. ebd. N. 
Goncejjine Nebenfäge 78. 
Gonditionale Nebenfäge 78 
bi8 84; erfte Bon 79, zweite 
80, dritte 81, Nebenfäpe der 2, 
u. 3. Form zu ergängen 82, vierte 
Sorm 83. 85, 3. 
Gongruenz ὃ. 
Gonjunctionen: conditionafe, 
eoncejfive und Disjunctive 78, 
temporale 85. 88, finale 89, con- 
jecutive 91, caufale 92, explica- 
tive 93; andere 116. DBeioyd- 
nende Conjunctionen 117 — 131. 
Conjunctiv in _PYauptfägen 74; 
in abhängiger Frage 94. 
Gonftruction: perfönliche 94, 
Zulaß; 99; 104; 105, A. 
111, 2; χατὰ σύνεσιν 3, 3. 
Gopula 2; auögel. οδδ, 1. 2. 


Sr 
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Θαῇ andgedr durch ὅς, ὅστις, 87, 
2; dur) un 89, 2; durd) ὅπως 
ebd. 3; durch ὥστε 91; durch 
orı und ὡς 93; durd) εἰ 79, Q. 
b.; durch Snf. 97—104; durd) 
Partie. 111, 3 und 6. 
ativ des entfernteren Obj. 32 
bei intr. u. unperfönl. ΑΗ 
33; bei Adi. 34; bei ἅμα 1. 
öuov und bei B. der Gemein: 
Ichaft 85; bei zui. gejeßten ὃ, 
36 u. Adi. 37; Da. des Be: 
figes, D. comm. u. inc, ft. 
ὑπὸ m. ὅ ε., D. ethicus, Da. 
der Relation 38; dem lat. Abl. 
entipr. 39. Da. abhängig von 
GSubft. 32, X. 6; - ‚a. 2; 
᾿ς 94, 4. 2: 37, ἢ 

Deponentia als Daffion 66. 

Determinativ, das, ine. obliquen 
(δ αι απϑαοία ει 19, e, 4. 

Die junctive isn 94, 

Distributiva ausgedr. dur ἀνά 
61, 3, &isebd. 1 und we 62, 2,b. 


ig 


Ehren, zu, 38, 2. 
Eigennamen mit und ohne Ar: 
titel 7, 1,1. 
an 8,44, ἃ’: 
X. 6: 82 u. ebd. ἃ: 
2; 99, X.; 106, 4. 2 


Seftnamen im Da. 39, 6. 

Flußnamen in Berbindung m. 
ποταμὸς T, 1,2. 1. 

Finale Nebenfüte SI; vgl. 
87, 3. 

Fragewörte τ 94. 

Sragemwort nicht auf das Verb. 
fin. bezogen 18, 9. 

$uturum 68, 4; eract. ebd. 5; 
Andie. But. it. des Dubitativs 
74, U; Inf. Fut. it. Inf. Prät. 
100, 31. ὃ: Inf. Sut. bei hoffen, 
verijprechen u. a. Berbis 105; 
Fut. it. des Smper. 76, W.; das 
mediale jt. des ραῇ. 66; πιεδία! 
χα, von medialen Palfivis 66, 
=. 1, 


Genera verbi 64-—-66,. 


Genitiv: der attributive 40; der 


prädicative 41; der objective bei 
Verbis der Trennung und Ent- 


Regiiter. 


fernung 42, bei ®. der Wahr: 
nebmung 43, bei erinnern 
[ὦ erinnern, vergefjen, 
forgen u. f. w. 44, bei ben 
DV. des Antheils u. Genufjed 45, 
bei anfafien, berühren, an» 
fangen 46, bei zielen, errei- 
chen, treffen, beriehlen, be 
gehren 47, bei den B. der Fülle 
und des Mangels 48, bei Fau> 
fen, verfaufen, Ihäßen 49, 
Se der Uriache bei bemitlei- 
den u. ἢ. w. 50, beianflagen, 
gerutinehte n 51; Ge. bei Ber: 
οἰδ mit Gomparativ- od. Super- 
(ativbegriff 52; bei adj. Wörtern 

Adverbiis 53. 54; beim Gom- 
parativ St. 7 als 55; auf die 

Srage: wann? und: wo? 56. 
G. absolutus 109. 

Genus: Gongruenz ὁ; ebd. 6—8 
und Zulaß. 

Haupttempora 68. 

Hi Ἄ οτί ὧς Tempora, j. Nebent. 

Seder durh ὁ 7, 2. 

Qmperativ 76, 

Smoperfect 69; jt. ded deutjchen 
Plusg. 69, 31. 3; ft. Präl. 
ebd. A. 4; ἢ. des Deutjchen 
Conj. 73. 

Andieativ 73; der Nebentem- 
pora im Sinne ber Kichtwirk- 
{τοι 80, val. 82; in relativen, 
temp. und finalen Nbf. 90. 

F1 er Sragefüße 94, 

Sn cte Rede 9. 

Sufinttin in feinem zeitlichen Vers 
hältnig 71, ἃ; ohne Artikel: als 
Subj. 96—98; ala Obi. 100 bis 
102; zur Bezeichnung de3 Zwedd 
103; bei V. eogit. u. dicendi 
104; bei Adjectivis, dedgl. bei 
ὥστε 105; abjolut, 3.B. ὡς εἰ- 
πεῖν, 106; mit Artikel 107. Be- 
jondered: Inf. bei λέγειν ἄ, 
Berbis (3. B. ἀναιρεῖν ein Orakel 
ertheilen) im Sinne einer Auf- 
forderung 101; Inf. ohne δεῖν 
bei ἡγεῖσϑαν u. ἅ, DB. 104, . 
3; Snfinitiveonftr. neben einem 
erplicativen Sate 104, U. 4; 
τοῦ m. Qnf. als Ausdrud des 


Ἄ. 
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Zweds 107; der bloße Inf. nad) 
Phrafen wie ἐξουσίαν παρέχειν 
107, 9. 2. 

Snnerhalb 56. 

Sntransitive PVerba tranditiv 
22; für Paffiva 66; in γαῇ. 
Gonitr. ebd.; paflive Part. in- 
tranditiver Derba jubitantivirt 
ebd. A. 4. 

Sterativ 84, U; S5, 8; bei πρίν 
85, 2. 3. 


?iänd Ἡρὼ mit und ohne Art. 
Eh 

Man. 

αὐτὰ m 65; m. Pron. reflex. 
ebd. „.; "mediale δα ἴσα 66. 
Weber die caufative Bdtg. 65, Ὁ, 
A. 2. 

Mit εἰς (bei τελευτῶν ) ἀπό (bei 
ἄρχεσϑαι 6l, 1, 2. 1; vgl. συλ- 
λέγευν ἀπὸ χθη͵ μάτων στρέ τεῦ μα 
58, 2, 81. lieber ἄ; γων, ἔχων, 
λαβών, φέρων 102, 4. 

Mitiammt 39, 4, 9. 2. 

Modi 72, 1; in Nebenfüten 
ff.; in Or. obliqua 9. 


Nachfak, im, εἶτα, ἔπειτα, οὕτως 
u. a. 110. 

Nebenmodi in ihrem zeitlichen 
Berhältnig 70, a. 

Nebenfäge: Eintheilung δευζεῖν 
ben 77. 

Nebentempora 69. 

Negationen 113; οὔ φημι (wie 
nego) u. ἅ, mit Infinitivconftr. 
104; οὐ in cauf. u. conf. ϑὲοε 
lativfägen 87, 1. 2; in gewöhn- 
lichen QIemporaljägen 88; bei 
ὥστε 91, a, Ὁ (bei ὥστε m. Inf. 
U. 5); in cauf. Nebenjfäben 92; 
in erplicativen 93; in indir. 
Frage 94; un beim Crhortativ, 
Propisiti u. Dubitativ 14; beim 

Dpt. ohne ἄν im Hauptiaße 75; 
beim Iimper. 76; in Bedingunge- 
fäßen 78, vol. 85; in finalen 
Nbf. 89, vol. 8, 3; bei ὥστε 
$nf. 91, e (vgl. 101, 2. 

m. Snf. bei. ἀπέχεσθαι τ. β εκ 
βεῖσϑαν 100, U; bei ἐλπίζειν, 


ὀμνύναι u. vruoyveicde 104; 
un ov m. Qnf. bei οὐχ εἶκμός 
ἐστιν u. A. Ausdrüden 98, N. 
3, μή U. μὴ οὐ bei ἀπαγορεύειν, 
ἀντιλέγειν U. Ausdrüden des Hin- 
derns 101, bei leugnen, θὲς 
zweifeln, bejtreiten 104, N. 
6; τὸ um m. uf. 107, vgl. 100, 
U. 1 (ebd. τὸ un οὐ m. Inf.) 
und 101, U. (ebd. τοῦ μή nad) 
ἔχειν hindern): ; un beim Part. 
108. 109. 

Nominativ 20; m. Inf. 104; 
bei δεῖν u. χρῆναν 104, X. ὃ. 

Numerud: Gongruenz ὃ, 1—4; 
ebd. Zufaß. 


Dpjeet 21—27; dad entferntere 
32; vgl. den Ge, 42 ff 
Ohne daß, ohne zu 109. 
Dptativ in Hauptjägen 75; Opt 
m. ἄν ft. des Imper. 76, 4; 
m. Opt. 81 (vgl. 85, 2); ale 
Sterativ 84 (vgl. 85, 3); Opt. 
in Finalfägen 89; in dubitativer 
Frage 75, 4. 94, 4. 3; Ὁ γέ. 
in Or. obl. 95, 2, auch in τὸ» 
lativen Nbf. ebd. X. 2 und nad) 
γάρ, δέ, οὖν ebd. U. 3; bei 
ὥστε 91, N. 2. 
Drtsbeftimmung durd) Da. der 
Ktelation (m. Part.) 38, 5, U. 1. 


Partikeln: Sragepart. 114; 9. 
der Hervorhebung und Bekräf- 
tigung 122. 

ἐς in Fey zeitlichen Ver: 
hältniß 71, Ὁ; fubitantivirt 8, 
A. 4; δα attributive Part. 108; 
das adverbiale 109, durd) Par- 
tifeln näher beftimmt 110; das 
prädicative 111. Part. coniun- 
ctum it. Ge. abs. 109, X. 3. 

Perfeetum 68. DBgl. 70, Ὁ und 
71, a. Ὁ. 

Nerion 3, 3. 

Dlusquamperfectum 69. 

Prädicat 2. 23. 

Prädicatänomen beim Inf. 98; 
101; 104. 

Präpofitionen 57— —63: m. ©e. 
58. 59, m. Da. 60, m. Ale. 61, 
m. Ge. und Ak. 62, m. drei 
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Gafus 63; m. dem jubit. Inf. 
107, SPräpofitionelle Verbindung 
it. de3 Ge. abs. (ἐπὶ Κύρου Be- 
σιλεύοντος) 109, U. 3. 

Präfens 68; Praes. hist. ebd.; 
Präf. für das Fut. ebd. N. 1 
für dad Perf. N. 2. 

Pronomina: die perfönl lichen εἰς 
aurös 12 (in obliquen (δα. 13); 
Die refler. 15; direete u. indir. 
Zurücbeziehung 14; δα8 reflerive 
ἤτοι. ft. des reciprofen 15; das 
reciprofe 15; die pofj. 16; Die 
demonftr. 17; das indefinite und 
die interrogativen 18: die rela- 
tiven 19; rel. u. interrog. m. 
Part. verbunden 109, X. 

Protafis 78. 

Relative Nebenfäte mit con: 
ditionalem Sinn 85; gewühn- 
liche 86; unächte ebd. ; mit cauf., 
confec. oder finalem Sinn 37. 

Richtung woher ft. wo beim 
Artikel (ὁ χα πόλεμος δεῦρο 
ηξει) 63, 4, 2. ὃ 

Seit 29; 56. 

So genannt 108. 

Sihherlid nidht 89, 1, X. 1. 

Subject 1; beim Inf. hinzuzu« 
denken 98, 4. 1. 

Subitantiva prädicativ bei an 


an ni ge 


Regiiter. 
derensBerbis ald eva u. A. 2, 
A. 8. 

Superlativ: ©enud desjelben 
beim Ge. part. 53, Q. 2; m. ὅτι 
116, 2, m. ws_ebd. 4, 


“»ἤ 


Tempora 67 ff. 

Temporale Nebenfäte mit con- 
ditionalem Sinn 85; gewöhn- 
liche 88. 

Transditive Berba 21; 32; in» 

transitiv 64, 


Und noch Dazu, und zwar 110. 

Unperfönliche Berba m. Da. 
33; 1. dei, μέλει, μέτεστι, συμ- 
βαίνεν U. ἃ. 


Berbum. ©. Genera verbi, Tents 
pora, Modi, Partic., Inf. 
Pocativ 20, 
Bor29; vor niht langer Zeit 
ebd. 91, 


Warum? 109, 9, 
MWiünfche Ihlehthin 75, ἃ: uner- 
fullbare 3,1 


Zahlwörter, ER prädi- 
cativ 10, 5, 4A. ©. Distribu- 
tiva. 

Zeitbeftimmung durch Da. der 
Relation (m. Bart.) 38,5, 4.1. 

Zumal 110. 
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Ayavazteıv τοῦτο 26, 1; m. Da. 
89, 2; m. Part. 111, 4 

zyarrav conftr. 39, U. 2; m. Part. 
111, 4. 

ἄγασϑαι conftr. 45, N. 335 50. 

graph m. orı 93, 2; m. Inf. 
104; m. Part. 111, 6. 

ἄγε 14: 6: ἄγειν odov 26, U. ; 
τινὰ τῆς zer 46; intr. 64; 
Medium 65, 6. 

ἄγευστος 54, 4. 

ἀγωνίζεσϑαν στάσιον 
Da. val. 88, 

ἄδηλον ὅν 109 (audy Ge. abs.). 

ἄδην 54, 5. 


ἀδικεῖν conitr. 21, a; 27; m. rag 
111, δ» « ἐδικήσομειι γαῇ. 


- 


ἄηϑης 54, T7. 


᾿4ϑήναζε 30. 
“Adov, ἐν, εἰς 40, 2. 


αἰδεῖσϑαν conftr. 22; m. nf. vgl. 
100. 

αἰχίζεσδαν τὰ ἔσχατα 271. 

αἴρειν intr. 64. 

αἱρεῖν conjtr. Il; αἱρεῖσϑαν conftr. 
33; ge 65, 6; gewählt 
werden 66; αἱρεῖσθαι m. Surf. 
103. 

αἰσϑάνεσθαι conftr. 43, ebd. U. 3; 
m.Part. 111,6; m. Inf. ebd.A.1 


Griechifches 


αἰσχύνεσθϑαν conitr. 22; ebd. 
Aor. Ὁ. 66; m. Inf. 100; 
Part. 111, 4. 

αἰτεῖν und Med. conjtr. 24; παρά 
τινος ebd. A. 

αἰτιᾶσϑαν ταῦτα 27: m. ©. 51. 

αἴτιος 54, | 

ἀχολουϑεῖν conftr. 33. 

ἀχούενν ald Gopula 2; conitr. 43; 
ebd. A. 3; m. Part. oder Inf. 
111, 6. 

ἀχρατής 54, 

ἀχροᾶσϑαν conftr. 43. 

ἄκων Yprüdicativ 25 ἐμοῦ ἄχοντος 
110, A. 9 

ἀλ᾽ yeiv m. Ace. 28, 

ἀλείφεσθαι 65, 2. 

ἀλιυϑείᾳ, τῇ 99, 4, 

ἅλις, 1. ἄδην. 

ἁλίσχεσϑαν conftr. 5l; m. Part. 
111, 6 

ἀλλά 119; oder 115; ἀλλὰ γάρ 
120; ἀ. μήν 119, ἘΠ 4, γε, 
ἀλλ᾽ οὖν — γε ebd. A. 1. 

ἀλλάττεσϑαι conftr. 49, N. 

ἀλλοῖος 54, 

ἄλλος m. Art. 10, 55; zu οὗ ἀλ- 
λοι, ἄλλος ἄλλον ebd.; τὰ ἄλλα 
Arc. 28: ἄλλος conitr. 34, 

ἅμα 35; beim Part. 110. 

ἁμαρτάνειν conftr. 46. 

ἀμεὶ Boy eonitr. al, ἃ. 

ἀμελεῖν conftr. 44; das Pafj. 66 

ἀμελής und “ἀμελῶς 54, 4. 

aurnuwv, ἄμοιρος ebd. 

ἀμύνειν eonitr. 33; das Medium 
65, Ὁ; da3j. conftr. 21, a. 

ἀμφί 63, ΙΝ 

ἀμφιέννυμι conftr. 24; Med. 65, b. 

ἀμφισβητεῖν conftr. δ; 47, A. 2: 
m. Inf. 104. 81. 

ἀμφότερα Ac. 28, 

ἀμφοτέρωϑεν ὦ 59. 

ἄν 72,2; m. Opt. 75, b; m. Indie. 
eined Nebentemp. 73, ἃ und 80, 
82; auögel. 80, A; ἄν ohne 
Berbum 82, a; m. Inf. u. Part. 
82, Ὁ; Stell ung ebd. U. ; er in 
Wie derholungsfägen 84, U.; bei 
Relativis u. temp. Deinen 
85,3; @vım. Inf. bei hoffen 104, 
U.1; hei ὥστε m. Inf. 91, X. 4. 


Regiiter. 119 


ἀνά 61, 3. 

avayzalsıv τινά τι 27; m. nf. 
101. 

avayın m. Inf. 97. 

ἀναιρεῖσϑαν Med. 65, Ὁ. 

ἀναχοινοῦν u. Med. conftr. 45, 
A. 1. 

ἀναμιμνήσχειν conitr. 44. 

ἄνευ 59. 

ἀνέχεσϑαν m. Part. 111, 3. 

ἄνηχοος conitr. 94, 3. 

ἀνήρ m. einem Subjt. 4, 4. 

ἀνϑίστασϑαν eonftr. 33, N. 1. 

avinus ceonftr. 42, X. 1. 

ἄνισος τὸ ἀνόμοιος 34. 

ἀνταλλάττεσϑαν conitr. 49, N. 3. 

ἀντάξιος 54, 6. 

ἀντέχειν conftr. 33, A. 1; Me. 
eonitr. 46, 4. 3. 

ἀντί ὃ 38, 1; 

ἀντιλαμβάνεσϑαν conftr. 46, U. 3. 

ἀντιλέγειν conftr. 33, A. 1; m. 
Inf. 101. 

ἀντίος prädicativ 3. 

ἀντίπαλος 34. 

ἀντιπέρας 99. 

ἀντιποιεῖσϑαν eonftr. 47, WA. 2. 

ἄξιος 54, 6 (απῷ ὃ. Yov.): m. 
Snf. 105. 

ἀξιοῦν conftr. 49; m. Suf. 100. 

ἀπαγορεύειν inte. 645 m. Inf. 
101: m. Part. 111, ὃ 

ἀπαίδευτος 54, 4. 

arteiosıv πρεσβείαν 26. 

ἄπαις 54, 7 

ἀπαιτεῖν ceonitr. 24, 

ἀπαλλάττειν conftr. 42. 

ἀπαντῶν conftr. 89, 

ἀπειλοῦμαν 66. 

ἀπεῖναν πολύ 29. 

ἀπείργειν conftr. vgl. 42; m. Inf. 
101. 

ἄπειρος 54, 4: d. Adv. ebd. 

ἀπέγειν intr. 64, conftr. 29. 42; 
ἀπέχεσϑαι (65, a) conitr. 42, 

ἀπιστεῖν conftr. 33; das Pafj. 66. 

ἄπληστος ki 5. 

ἀπό 58, 2; bei εἰχάζειν 39, U; 
von Set N 39, 1, %. und 
58, 2, A.; bei Subi Ἢ 40, 31.: 
beim Pafl. 66, A. 75. 
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ἀποϑεικνύναν conftr. 23; m. Part. 


111, 6; m. Inf. ebd. U. 1. 
ἀποϑέχεσϑαι conftr. 48, 4. 1. 
ἀποδίδοσθαι (Med. 65, Bicoufi 49, 
dnodidod oxsır ἐπε. 21, ἃ, 
ἀποχρίνεσϑαι conjtr. 22, A. 
ἀποχρύπτειν und Med. conitr, 2. 
ἀπολαύειν conjtr. 45; ebd. 4. 
ἀπολείπεσϑαν conftr. 52 ‚ebd. N. : 
ἀπόλλυσϑα νθῦ, δ. ft. eines Pafl. δ 
«πολύειν conftr, 49 u. 51, 4. 2 

m. Ge. pretii 49, N. 1; ἐπὶ 

Med. 65, b. 

& ἐπορεῖν conftr. 48, 

ἀποστερεῖν conftr. 24, 42, 
ὠποσυλᾶν eonftr. 24. 

ἀποτέμνειν, Sonitr. des Pafl. 66, 
ἀποτρέπειν conitr. gs 
ἀποτυγχάνειν conjtr. 475; ebd. 9. 1. 
«ποφαίνευν m. 5 ατί, τ ἢ 6; m. 

nf. ebd. A. 1; das Med. 65, Ὁ, 
ee eonftr. 21, δὲ δὲ, 

I. : 
ἄπραχτος Dotg. 112, 2. 
ὥπτεσϑαι (Med. 65, 8) conitr. 46. 
ἄρα 121. 
ἄρα 114, ἃ; ἄρα — ἤ 115. 
ἀρέσχειν conftr. 99, 4. 1. 
ἐρήγειν eonitr. 33. 
ἀριϑμόν, τὸν 28; ἀρυϑμῷ ebd. N. 
ἀριστεύειν ar 52. 
εἰρχαῖον, τὸ 29; τὸ zer ἀρχάς 

ebd.; δου. τὴν ebd. U. 1. 
ἄρχειν hberrichen conjtr. 52, im 

Paifiv 66; anfangen im Xet, 

u. im Med, : conftr. 46, ebd, a. 

m. u und Inf. = 2, 


‚A; ἢ ἀρξώμεν ος ἀπὸ τινος 


1. 


ἄσμενος ντᾶῦ dicativ 2. 
εἐτάρ 119. 
ἅτε 110. 
ἀτυχεῖν conjtr. 41, 
αὐξάνειν τινὰ μέγαν 2, 
αὐτίχα beim Part. 110. 
αὐτός, ὃ conitr. 84, 
ἐφαιρεῖσϑαι conitr. 24: 4: 
ἀφειδεῖν conftr. 42. 
ἀφιέναν conftr. 51, X. 
conitr. 42. 


EN u. Med. conjtr. 42; ebd. 
A, 3 

ἀγϑομένι w μοί ἐστιν 88, 4, N. 

you 9 59. 


Βάϑος ίς, 28. 

βάλλειν in Compofitis intr. 64. 

βασιλεύειν conftr. 525 das Pal. 
66; βασιλεῦσαι 69. 

βασιλεὺς ohne Art. 7, 1, 91. 

βίᾳ. 39, 4; β, τινός 40, 1, 

βλαβερός 34. 

βλάπτειν conftr. 21, ἃ: πολλά u. a. 
21; βλάψ oucı Pal. 66. 

βλασφημεῖν conftr. 21, I. 

βοηϑεῖν conftr. 33. 

βούλεσϑων m. Inf. 100; Bovio us- 
vos, ὁ 105; εἴ σον βουλομένῳ 
ἐστίν (si volenti tibi est) 88, 
4, U.; βουλόμενος m. Inf. (um 
zu) 109; βούλεν beim Dubitativ 
74, c. 

βουλεύεσϑων Med. 65, A. 1; reci- 


prof ebd. W. 2; m. Inf. vgl, 100. 


Γαμεῖν u. Med. (65, 4. 1) conitr. 33. 

yao 120; χαὶ γάρ , ebd. 

γὲ 122; γοῦν 190: 122, 3. 

γέγονως (natus) 29. 

γέμειν Conftr. 48. 

γένος Arc. 28. 

γεύειν u. Med, (65, a) conftr. 45. 

γίγνεσθαν ald Sopula 2; m, Ad- 
verbiis ebd. A. 1; m. 6. 41, 
1, 2 u. 5; m. Part. 111, 1; 
als Palin für das Med. ποιεῖ- 
σϑαν 66. 

γιγνώσχειν m. Da. instr. 39, 1: 

Ge. 43, ” 3; m. Snf. 100 

u. 111, &. 1; m. Part. 111. 

γλίχεσϑαι conftr. 47, 31. 2. 

γράφειν (be eantragen) m. Inf. 101; 
dad Med. conitr. 27. 51; ver: 
Elagt werden 66. 

γραφήν bei γράφεσϑαι, φεύγειν 
dl, bei ἀποφεύγειν ebd. N. 

yvur« ζεσϑαν Med. 65, ἃ, 

γυμνός 94, 2. 

γυμνοῦν conitr. 42. 


“αἰ 122, 4, 
davsilsv u. Med. 65, A. 1. 
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de 119; δ᾽ οὖν Anm. zu οὖν 121. 

dedie, δέδοικε δεῖσαν, δέος m. 
un 89, ; δέδια m. nf. 100. 

dei conitr. "ds ebd. A. 1; πολλοῦ, 
ὀλίγου 48; m. nf. 97. 99 (per- 
jönl. Gonitr.); δέον 109, τοῦ 
deovros beim Sompar. 55, N., 
δεςσϑαν δίχαια 26, 1, τινός 48; 
m. Snf. 101. 

δεινὸς τὴν τέχνην 28, λέγειν (ge 
waltig im Reden) 105. 

δέχεσϑαν ald ϑραῇ. 66. 

dn 122, 4; 121. 

δηϑεν 122, 4, N. 

δῆλον εἶναν m. orı 93, 2; δῆλον 
ὅτι wie ein Adv. ebd. 3; di εἶναι 
m. Part. 111, 2; δ ποιεῖν u. 
Inkovv m. Bart. ebd. 6 (δηλοῦν 
m. Inf. ebd. W. 1). 

δημοσίᾳ 39, 4. 

δήποτε 19, 6, 

δήπου 199, 4; Inmovdev ebd. 91, 

δῆτα 122, 4, ὃς: 118, Sul. 

διά 62, 1; δ πολέμου ἐέναν 35; 
διά m. ϑίς. verichieden von ἕνεχα 
m. ©. 59, N. 

heiter conftr. 26, X. 

διάγειν, dieyiyvsche m. Part. 
111, 2 

διαιρεῖν μέρη δώσδεχα 27, auch m. 
eis oder zarc ebd. U.; τοῦ τεί- 
yovs 45, 8. 4. 

διαλέγεσϑαι De 39; auch reci- 
prof 65, 31. 

διαλιπὼν χρόνον 109, X. 

διαλύεσϑαν reciprof 65, U. 2. 

διανέμεσθϑαν deögl. ebd. 

διανοεῖσϑαι m, nf. 100. 

σδιαπράττεσϑαν m. Inf. 102. 

διατελεῖν, |. διάγειν, 

διειφέρειν m. ὅσον u. ὅσῳ 28, N.; 
m. Präpofitionen ebd. ; u. ©, 
42. 52; a 54, 2; 
διαφέρων m. Ac. 28: διαφέρε- 
σϑαι eur. 35; reciprof 65, 
A 2. 

διάφορος 37; 54, 

διδϑασχάλου, εἰς 40, 


σδιδάσχειν conftr. 28: 24; im Pail. 


66; m. Inf. 101. 
dıdovas m. Inf. 103. 


διεξέργεσϑαν, dıskiiva m. 
26, N. 

διέχειν conftr. 42; ebd. A. 

δϑιχάζειν u. Med. (65, A. hr 

ϑδίχαιός εἰμεν Mm. Suf. 99, 

dien 39, 4. d. ἐρήμη δὶ: δίκην 
31; bei αἱρεῖν u. verwandten 
Berbis 51 u. ebd. N. 

dio 62, A.; dior ebd. u. 92. 

διπλάσιος 55. 

duymv conitr. 47, N. 

diwxsıv m. Ge, 51. 

doxsiv m. Inf. 97. 98 (ἔδοξε pla 
cuit); δόξαν, δεδογμένον 109. 

δόλῳ 39, 4. 

δορυφορεῖν conjtr. 21, c 

δρᾶν m. Dopp. Ac. 27. 

δύνασϑαν m. Inf. 100. 

δυνατὸς Ddig 112, ᾿ 

δυοῖν ϑάτερον 4͵ 31. 

δυσχεραίνειν conftr. N 4.1. 


δωρεάν 31. 


'Eav 8. 83; π᾿ der abhängigen 
Srage 94, δ, 2; ἐὰν ἄρα 121, 
A, ; . ἐάν τὲ — ἐν τε 78, 

ἐγ γυ ς conitr. 34, 1. 3 als Bräp. 59. 

ἐγχαλεῖν conjtr. 32 ebd. 41.24 

ἐγχρατής 54, 7 

ἐγκωμιάζειν 27. 

ἐγρήγορα 64, X. 2 

ἐγχειρεῖν conitr. 36. 

&yas 54, 1. 

ἐϑελῆσαν Bdtg 69. 

ἐθίζειν m. Inf. 101. 

εἰ 8: f. condit. Nbi.; m. Indie, 


Zut. 83, A., vgl. 79, A. ἃ: m. 


Dpt. (werichieden von ἐάν m. 
Gonj.) 88, 31.; m. μέλλειν u. 
ug oder m. Ind. Fut. 79, 91. 
c; m. Opt. von »ichtmögtichen 
7 Nichtwirflichem 81, 4.; 
οὐ 113, 1, X.; εἰ ob nicht 94, 
A. 2; “Ὁ 121, 4.; εἰ γάρ 
und εἴϑε, |. Wünf iche; εἰ δέ und 
εἰ δὲ “ ἴδ, A. 6; εἰ δή 122, 
4: εἴπερ 122, 2; εἴ γε (ein be= 
tonte8 wenn) ebd. 1; εἴτε — 
εἴ τε 78, 

εἰδέναν m. δε. 43, A. 3; m. ὅτι 


- 


98, 2; m. Part, 111, 6; m. Inf. 
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100; sv οὗ. ἢ iodı m. Ac. 


c. inf. 111, „U. 

εἰχάζειν conftr. "ie. 39, 1. 

εἴχειν conftr. 42: ebd, 4. 1. 

eivcı Sopula 2; m. einem Adv. 
ebd. A. 1; m. Da. 38, gereichen 
ebd. U. 2; m. Ge, des Befites 
41, 1, der Herkunft und Nbitam- 
mung ebd. 2, des Stoffes ebd 
3, der Eigenichaft ebd. 4, m. 
Ge. pretii ebd. 5: . Bart. 
ΣῈ}. 1. 

eioysır conftr. 42; 

εἰρημένον 109. 

eis 61, 1; vgl. 90: εἰς λόγους ἔρ- 
χέσϑων, εἰς χεῖρας ἱέναι 35; bei 
ἐμβάλλειν 36, U.; εἰς τοῦ το (το- 
σοῦτον) m. Ge. 58: εἰς «παξ u, 
1. 57; εἰς ft. ἐν 61, Ι, 9. 

εἰσάγειν verklagen conftr, 50. 

εἰσιέναν conftr. 26, U. 

eioiv οἱ m. NWart. 108. 

εἰσπράττειν conitr, 24. 

εἶτα 114, ἃ; beim Part. 110 

εἰωϑέναν m. Inf. 100. 

ἐχ, ἐξ 59, 3; bei τεχμαίρεσϑαι 
39, U; ἐξ ἴσου m. Da. 34; ἐξ 
οὗ, ἐξ ὅτου 88; ἐξ ὅτου τρόπου 
it. orws 89, 8, U. 2; ἐχ beim 
Pati. 66, A. 5; ἐκ τότε 57. 

ἑχατέρωϑεν 59, 

ἐχϑίδοσθαν Med. 65, 4. 1. 

&xdvsır conitr, 24. 

&xeivos 10, 3. 

ἐχχόπτειν im Pail. conftr. 66. 

ἐχλεύπειν intr. 64 

ἑχούσιος prädicativ 2. 

ἐχπλήττεσϑαν eonitr, 22, Ὁ, 

ἐχπράττειν, |. sono. 

ἐχτὸς 59. 

ἑχών prädicativ 2; m. εἶναν 106. 

ἐλαττοῦσϑαιν eonftr. val. 52, 

ἐλαύνειν intr. 64; ebd. A. 1. 

ἐλέγχειν m. Wart. 111, 6. 

ἐλεεῖν conitr. 50. 

ἐλεύϑερος 54, 

ἐλευϑεροῦν conjtr. 42; ἀπὸ τινος 
ebd. N. 

ἐλλείπειν conftr. 48, 4.2; ἢ 2; =; 
64; ἐλλείπεσϑαι m. Part. 1l Ἰ; 

ΠΥΥΡΕΜῈ 94, 5. 


ἐλπίζειν m. Inf. 104. 


ἐμμένειν conftr. 36, 

ἕμμονος 37, 

ἔμπειρος U. das Adv. 54, 4. 

ἐμπίπλασϑαν m. Part. 111, 3, N. 

ἐμπίπτειν conitr. 36, 

&unossiv conitr, ebd 

ἑμπροσϑεν 59, 

ἔμηγυτος ΓΕ 

ἐν 60, 1; ft. εἰς 61, 1, U. 2; bei 
Verbis comp. 36, 4; bei Zeit- 
angaben 39, 6; ἐν πὰ m. 
Se. 53; ἐν τοῖς beim ©uperl, 
60, 1, U.; ἐν & temporal 88, 

ἐναντίον 59. 

evavrios 34, 

evdens 54, 5. 

evdvew, |. 220,5; das Med. 65, b. 

evsivcı conftr, 36. 

ἕνεχα 59; ebd. U. 

ἔνϑεν zei ἔνϑεν 59. 

ἐνθυμεῖσϑαιν conitr, 44, 9 

ἐνοχλεῖν conitr, 88, A, ΕΣ 

ἕνογος 97: 54, γ 

ἔντος 59. 

ἐντρέπεσϑαι conftr. 44, 91. 

ἐξαπατῶν eonftr, 27. 

ἔξεστι m. Inf. 97; 98; ἐξόν 109, 

ἑξὴς 35,4. 3 

ἐξιέναι στρατείαν 20, 2. 

ἐξιχνεῖσϑαν conitr, 47; ebd 

ἐξίστασϑαν  conftr. 26, U: 42, 
A. 1. 

ἔξω 59, 

ἑουχέναν m. Inf. 99, U; m. Bart. 
11l, 2, 3. 4. 

ἐπάγεσϑαν Med. 65, b. 

ἐπαινεῖν conitr., 27; 50. 

ἐπάν 88, 8. 

ἐπαρχεῖν conftr. 58. 45. 

erres temporal SS; caufal 92 (wie 
yao ebd. U.). 

ἐπειδὰν 85, 8. 

ἐπειδή, ἐ, τάχιστα, ἐ. πρῶτον 88: 
ἐπειϑή caufal 92; vgl. 122, A. 

ἔπειτα, }. εἶτα. 

ἐπεξέρχεσϑαι, -τ τέναν ΠΟ ΤΕΥ, 6:80, 

ἕπεσϑιιν conftr. 88. 

ἐπέχειν conjtr. 42, N. 1; ἐπισχὼν 
οὗ πολὺν χρόνον 109, 93], 

ἐπὴν 35, 3. 

ἐπί 63, 5; χαλεῖν ἢ, τινν u. ἅ. 23, 
U. 2; τό γε ἐπ᾿ ἐμοί 81: 2. τινὰ 
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bei πολεμεῖν 35, A. 1, bei ἐπι- 
στρατεύειν 36, 4: φεύγων ἐ, 
προδοσίᾳ 51, 9. 1. 

ἐπιβαίνειν eonftr. 46, 2. 1. 

ἐπιβουλεύεσϑαν ϑβαῇ. 66, 

ἐπιδεής 84, 5. 

ἐπιδεῖν, verbinden, im Pafl. 66. 

ἐπίϑοξον εἶναν m. Inf. 99. 

ἐπιϑυμεῖν conftr. 47. 

ἐπιχαλεῖν conitr. 32, 91. 4. 

ἐπιχουρεῖν m. Ge. pret. 49, 91. 1. 

ἐπιλαμβάνεσϑαιντομίν. 4θ ἐδ. A.3 

ἐπιλανθάνεσθαι eonitr. 44 ebb. 
U. 1; m. Part. ea 

ἐπιλείπειν conftr, 21, ἴω 

ἐπιλήσμων 84, 4. 

ἐπιμελείᾳ. 89, 4. 

ἐπιμελεῖσϑαι eonftr. 
ὅπως 9, 3. 

ἐπιμελής 54, 4, 

ἐπιορχεῖν conftr. 22. 

ἐπιπλήσσειν conftr, ὃς ‚2. 4. 

ἐπίστασθαι m. Inf. 100; m. Part. 
111, 6. 

ἐπιστατεῖν conftr. 52. 

ἐπιστέλλειν conitr. 32, 

ἐπιστρατεύειν conftr. 36 

ἐπιτίϑεσθϑαι dei sql. 

ἐπιτιμᾶν conftr. 32, A. 4. 

ἐπιτρέπειν, auftragen, geftatten, m. 
Inf. vgl. 101; im Paff. 66. 

ἐπιτροπεύειν eonftr. 21, c. 

ἐπιτυγχώνειν eonftr. 36; τοῦ ἐπι- 
τύχοντος εἶναν Al, 1. 

ἐπιφέρειν πόλεμον 86. 

ἐπιχειρεῖν conitr. 86: im Paff. 66. 

ἐπώνυμος 84, 7. 

ἐρᾶν conftr. 47. 

ἐργάξεσϑαι eonftr. 27; als Paff. 66. 

ἔργον ἐμόν ἐστι 41, 1, N.; ἔργῳ, 
τῷ 89, 4. 

ἔρημος 54, 2. 

ἐρημοῦν conftr. 48. 

ἐρίζειν eonftr. 35. 

ἐρωτᾶν, ἐρέσϑαν conftr. 24; περί 
τινος, πρὸς τι ebd. N. 

ἐσθίειν m. Ge. 45, JL. 4, 


" 


ἔστ᾽ ἄν 85, 8: ἔστε 88. 


ἔστυ m. Inf. 98, N. 1; ἔστιν οἵ 


ὃ, Zui. i 2 
ἑστιᾶν conitr. 26, 2; 45. 
ἔσχατον, τὸ 4, N. 3. 


ἕτερος, o 10, 5; m. ®e. 54, 

εὖ λέγειν conftr. 21, b; εὖ ποιεῖν 
ebd. a, m. Part. 111, 5; εὖ πε- 
Rs m. Ac. 28, 

εὐδαιμονίζειν eonftr. 50. 

εὐδαίμων 54, 7. 

εὐεργετεῖν 2] ἃ a; 21. 

εὐθυ 59. 

a. conitr. 22; 
100, 4. 

εὐλογεῖν conft us, 

εὔνους 34. 

εὐπορεῖν conitr. 48, 

εὑρίσχειν m. Part. 111, 

εὖ ρος Arc. 28. 

εὔχεσϑαν conftr. 32, 
Inf. 100, 

ἐπεξῆς, 1. ἑξῆς. 

ἐφίεσϑαν conftr. 
A. 2. 

ἐφιχνεῖσϑαν conftr. 47,9. 1. 

ἐφιστάώναν conftr. 23. 

dp‘ ᾧ, ἐφ᾽ ὧτε 91, ὁ, 

ἔχειν m. (δὸς, 42; m. Adv. u. Ge. 
54, U; intr. 64 (aud) Gompo- 
fita); m. Inf. 100; m. Part. 
111, 1, ἡ μὴ ἔγειν τὴν γνώ- 
μὴν m. ὡς u. Part. 110, 9..; 
ἔχεσϑαι re 46, ebd. 91. 3. 

ἐχϑρός 34, ebd. 9. 1. 


ΓΙ 


ἕως 88; ἕως ἄν 5, 8 πὶ. 9. 


m. Inf. 100, 


Ζηλοῦν conftr. 21, ἃ: m. Ge. 50. 


Ἢ αἰ 116, 1; ausgel. 55, 9, ; 
zwei Compar. mit 7 verbunden 
ebd.; ἡ χατάώ 62, 2, A.; ἢ ὥστε 
91, cu 4. 6; oder, ἢ (ἤτοι 
123, 9) - ἤ entweber — oder 
115; in der Srage 115. 
122, 5 (ἢ μήν „ebd.); in Der 
Frage 114. 115 (7 γάρ; 122, 5). 
I. 055,9. 

Be conjtr. 23; 26, N. (ὁδόν); 
33, 4. 1; ge m. Inf. 104. 

ἡγεμονεύειν conftr. 92. 

ἡδέεσϑαι ἐν ὦ 39, 2: m. Part. 
111, 4; ὑδομένῳ 88. 

ἡδὺ γελῶν 26, 1. 

ἤδη τὲ — χαί 88, 4. 

ἥχειν 68, 9, 

ἥμισυς, ὃ, τοῦ γρόνου 53, U. 3. 

ἡνίχα 88 
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ἡττὥσϑιω conitr. 93: ebd. ὃ. 2: mt, 


Part. 111, 4. 
Θαῤῥεῖν eonftr. 22 u. 5, 
ϑαυμάζειν conftr. 43, A, 

ἐπί τινν ebd. X. 1. 
ϑαυμαστὸς 0005 19, e; 

2. 2. 
ϑεραπεύειν conftr. 
ϑην 122, 4, 2. 
ϑηρῶν conitr, =: d. 
ıyyarsır conjtr. 46. 
ϑυγά τηρ ausgel. 40, 
ϑύδιν every, ἐλις 26, 2: ϑύεσϑαι 

Med. 65, b. 


ϑωπεύειν conit τι 


Idie 39, 4: ἴδιος 54, 1. 

ἰέναν odov 26, ϑί, (ἐέναν m. Bi 
110, X. 

ievcı, Sompofita intr. 64. 

ἱερὸς 54, 1. 

izavos 84: m. Inf. 105. 

— ιχός 54, T. 

iva wo δῦ, ὃ; Damit 89, 1; 
ti: 18, 9. 

Ξ 


σϑμοῖ 9 A 
ἰσόμοιρος 54, 4, 


ἔσος 3: 4, 


Καϑαίρειν conftr. - 

χαϑαρεύειν 42, 

χαϑα ρός δ4, 2. 

zadtıoravcı M. dopp. ? 
65, b. 

zei 117, zei — ei, χαὶ δὴ zei, 
χαὶ οὐ ebd.; χαὶ euros 12; χαὶ 
ἐὰν 78: zei μήν 119, U. 5; 
χαὶ ὃς 9, U; χαίπερ 110: χαίΐτου 
119, 122, 9; zei ταῦτα 110. 

κακηγορεῖν conjtr. 21, b; x«xo- 
ποιεῖν, χαχουργεῖν ebd 

χαλεῖν conftr. 23; ebd. A. 2; m. 
Se. 41, 5, U; χαλεῖσϑαν als 
Gopula 2: ὁ χαλούμενος 118. 

χαλὸς 98. 

χαλυπτεσϑαν Med. 65, ἃ. 

χάμνειν τοὺς > al μούς 
Part. 111, 

χἄπειτα 114, ἃ. 

χαρτερεῖν m. Part. 111, 

zure 62, 2; τὸ zar ἐμέ 31. 


zeraßocr confir. 51, U. 1. 

χα ταγελῶᾶν ebd.; 9ραῇ. 66. 

χαταγυγνώσχειν conitr. öl; 
A. 

zaradızalsır, χαταχρίνειν 51. 

χαταλαμβάνευν M, Part. 111, 

χαταλλά ee eonitr. 35. 

κατανέμειν conftr. 27. 

χαταμαρτυρεῖν conftr. 51. 

χα ,ταντιχρύ 59, 

χαταπλὴή ττεσϑαὶ conftr ., 22, 

καταπράττεν» m. Inf. 102, 

κατάρχειν m. Part. 111, 2, 2. 

χαταστρέφεσϑαι Med. 69, b. 

χαταφρονεῖν eonitr. 51, A. 1; im 
Pall. 66. 

καταχεῖν conftr. 51, 9. 1, 

χαταχειροτονεῖν ebd. 

χαταινεύδεσϑιν οὈὺ, 

χκαταψηςφίζεσϑαν ebd.; Pal. 66. 

ZETEO) γάζεσϑαν M. nf. 102, 

χα τηγορεῖν conftr. δ], 

ZETNKOOS 54, 3. 

zaronıv 59. 

χεῖσθαι als Pal. zu zudeva 66; 
vgl. 25, WU. 

χελεύευν» conitr 

χενοῦν conltr. 48. 

χενὸς DA, 

χεραννύναν conftr. 35. 

eng conftr. ‚45, A. 3. 

χλαίειν m. Ac. 22. 

hnoov ousiv conjtr. 47, U. 3. 

zo 39, 4; χοινός 84, 1. 

κοινωνεῖν» conitr. 39; 49. 

χολαχεύειν conitr. 21, 

zoateiv eonftr. 52, U. 

χρίνειν conitr. 23; 39, 1: σδιχαίου 
πολίτου Al, 1; $avarov Öl; 
χρίνεσϑαι perjönt. 103. 

χρύπτειν con] ἤν. 24. 

χρύφα 99. 

χτηϑῆναν 66. 

χωλύειν conftr. 27; 42; m. Inf. 101. 


ebd. 


Ieyyavsır conftr. 47, U, 3. 
λάϑρα 59. 
λαμβάνειν m. Ge. part. 80, AU. 4; 
τινὰ τῆς ζώνης 46; Das Med, 
eonftr. ebd. 
λανϑάνειν conitr. 21, d; 111, 2. 
λέγειν εὖ conftr. 21, Ὁ: χαχά τινὰ 


Sriechiiches 


27; λέγειν m. ἵζει. 101. - 
λέγεται unperjönl. 104; τὸ Asyo- 
μενον 4, N. 

λείπειν, Sompolita intr. 64; Asi- 
πεσϑαι conitr. 52. 

λήγειν, |. παύεσϑαι. 

λόγῳ 89, 4. 

λοιδορεῖν u. Med. conftr. 21, 

λοιπόν, τὸ 29; τοὺ λοιποῦ δύ. 

λοῦσϑαν 65, ἃ. 

λύεσϑαν Med. 65, 9. 1. 

λυμαίνεσϑαι eonftr. 21, 2. 

λυσιτελεῖν, λωβᾶσϑαν ebd. 

λωφᾶν cunftr. 42, N. 1. 


Ma 122, 7. 

μαχράν 29; μαχρῷ 89, 

μᾶλλον δὲ 119, U. 2; μάλιστα 
μέν ebd. 

μανϑάνειν conjtr. 48: m. Bart. 
111, 

Μαραϑῶνι 39, 7. 

μάχεσθϑαν conitr. 35. 

μέγας proleptiic 2, 9}. 
yıorov als Appolit. 

μέγεϑος Ac. 28. 

μεϑίεσϑαι conjtr. 42, 

μειονεχτεῖν conftr. 45, 

μεινοῦσϑαν conftr. 92, 

μέλεν conitr. 52: 44, 

μέλλειν m. ὅπ, 68 

μέμνημαι ὅτε SS, 
Ruf. 100. 

μέμη εσϑαι eonftr. 32, A. 4: 50. 

uev 119, A. 2; 122, 8 μὲν δή 
122, 4: οὐ μὲν οὖν 122, δ: 
μέντοι 119 und en 9; οὐ μέν- 
τον ἀλλά 119, 31. : 

μένειν conftr. 22. 

μέρος, τὸ σὸν 31. 

μέσος 10, 1; 54, 

μεστός 54, 5. 

μετά 69, 3. 

μεταδιδόναν, μετὰ λαγχ. 45, 

μεταμέλει conftr. 33; 44; m. Part. 
111, 4 (μεταμέλεσϑαι ebd .)} UE- 
ταμέλον 109. 

μεταξύ 59; beim Part. 110. 

μεταπέμπεσϑαν Med. 65, 9. 1. 

μεταποιξῖσϑαν conitr. 47, W. 

μετέχειν conitr. 35; 45 u. 4. 8, 
(ebd, μέτεστί μοι). 


δὲερί οι. 


μέτοχος 54, 4. 

usyor 995 u. ϑεῦρο 57; Gonj. 88 
(aud) utyos οὗ). 

μή, !. Negationen; im 2. Öliede 
der Dop} pelfrage 94; unde 117, 
μήτε ebd.; μὴ ori, μὴ ὅπως 93, 
Y. 4; un οὔ 89, 2 u. Q. 1; 
un τί γε δή 113, 4; μηχέτι, 
μήπω ebd. 

μήν 119 (οὐ u. ἀλλὰ X. 2; 122, ὃ, 

μηχαν ἄσϑαν ὅπως 89, 

wyrvva conftr. 35; Conpo). 
intr. 64. 

μιχροῦ deiv 106; μιχρῷ 39, 5. 

μιμεῖσϑαι conitr. 21, d. 

μιμνήσχεσθϑαν conftr. 44; m. Part. 
111, 65 μνησϑῆναν περί τινὸς 
44, 9 

μισϑοῦσϑαι Med Bu W. 1. 

μνημονεύειν conftr. 44: A. 

urmsızazeiv con 3 50,2%. 1. 

μόνον οὐ 118, 4. 


μῶν 114, a; 115. 


Nei 115, 95]. 

vn 122, T, 

νιχὰν μάχην 20, 2; μάχῃ (vol. 
99, 1), ἐν u. 27, U; νικᾶν m. 
Part. 111,5; γνιχῶν Sieger fein, 
66, U. 3. 

νομίζειν ı. dopp. Ac. 23; m. Ge. 
poss. 41, 1; m. Snf. 104; vo- 
uilsocı ald Copula 2. 

νοσεῖν conftr. 255 25. 

vuv 122, 6. 

vov δή 122, 4. 


“ode 10, 3. 


ὀδύρεσϑαν m. ϑίς. 

ὄζευν conitr. 43. 

οἵ m. Ge. 53. 

οἷα δὴ 110 (απ οἷον". 

οἶδ᾽ ὅτι gewiß ἕως A. 3. 

oizeiv m. Uc. 22 

οἰχεῖος 54, 1. 

οἰχτείρευν conitr. 50. 

οἷος 19, Ὁ; vor ὃ. Superl. ebd 
μι οἵῳ en ἀνδρί desgl ; οἷός 

2, 4. 2, m. Inf. 105; οἷόν 

TE m. Snf. 97. 

οἴχεσϑαν m. Part. 111, 2. 


ολίγον m. Art. 10,5; ὁ. ἐσμέν >3, 
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u. 5; ὀλίγον b. Compar. 98, 
ὀλίγῳ 39, ὅ; ὀλέγου 78, c. 

ὀλιγωρεῖν conftr. 44, 

Sie m. Art. 10, 2 

ὁμιλεῖν eonftr. 35. e 

ὀμνύναι eonftr. 21,,e; m. δε, (u. 
7 μήν) 104. 

δμόγλωσσος a. 

ὅμοιος, ὁμοίως 34; ὅμοιός εἶμι 
m. Part. 111, 2, 9. 4. 

ὁμολογεῖν eonftr. ἢ 35; ὁμολογεῖται, 

I. λέγεται (πρὸς πάντων 66, 
A, ö). 

ὅμον osiv conftr. 39. 

ὅμορος at. 

ὁμόσε ἰέναν 35; ομοῦ ebd 

ὅμως 110. 

or eudilsr ceonjtr. 32, U. 4. 

ὀνινάναι nr al, Er 24: ori- 
νασϑαν 45, A. 

ὄνομα a. 98 ὀνόματι ebd. 4.); 
vv ομά ἐστί μοι 88, U. 9. ovouR, 
τὸ, Σωσίας 40, legte NA. 

ὀνομάζειν Mm. ον». Arc. 
eivar ebd. X. 1. 

ὄντι, τῷ 39, 4; τοὺ ὄντος Ὁ, Com: 
par. 55, N. 

ὅπη ft. ὅπως 89, ὃ, Κ.. 

ὄπισϑεὲεν 59. 

ὅποι, val. 94, 

ὁποῖος ebd., ὅποσος deägl. 

ὅπότε m. Ge. 53; temporal 88; 
caujal 92. 

ὅπου 94. 

ὅπως final damit, daß) 89: in 
indir. Frage 94; οὕτως ὅπως 
110, 4: οὐχ ὅπως 98, 4. 

ὅρα μή 89, 2, 2.1 2; ὁρῶν 
ὅπως 89, 8: δρῶν ὅτι 98, 2; 
ὁρῶν Mm. Bart. 111, 6, 

ὀργίζεσϑαι conftr. 50. 

0099105 2. 

ὁρίζεσϑαι Med. 65, 31. 1. 

ὁρχοῦν m. dopp. ϑίς, 27. 

ὁρμῶν τῇ 04: ορμᾶσϑαν mit 
Uor. P. u. DM. 66, 4. 2. 

ὀρφανός 4 2. 

ος 10, a; für ὅστις 94, 

ὁσάχις (ὁποσάκις) 38. 

ὅσον, ὅσα jo weit 3l; ὅσον Ὁ. 
διρέρειν 28, A; ὅσον m. αὖ- 
ol. Snf. 106; ὅσον οὐ 113, 4; 


ὅσος 19, Ὁ: in indir. Frage 94; 
m. Snf. 105; ὅσῳ 28, 4. (als, 
ba 39, 5, 81.); ὅσῳ — τοσούτῳ 
39, 5 

ὅστις 19, a; in indir. Srage 94; 
οὐδεὶς ὃ ὅστις 2, U. 2; 0. et 
19, 6; ὁστισοῦν ebd. 

ὅταν 85, 8. 

ὅτε 88: eaufal 92. 

ὅτι δαᾷβ 93; was dad betrifft, daß 
ebd. 4. 1; οὐχ ὅτι, μὴ ori ebd. 
U. 4; weil 92; b. Berbis δε 
Aferts (= daß) ebd.; ὅτε μή 
116, 2. 

ὅτῳ τρόπῳ it. ὅπως 89, 8, A. 2. 
οὗ, 1. Negationen; ; οὔφημε(μορο), 
οὐχ ἐῶ 113, 3; οὐχέτι, οὐ μᾶλ- 
λον — N, οὐ πάνυ, οὔπω, οὔτε 
ἐθὺ. 4. οὐ γάρ 190; οὐδὲ 117, 
οὔτε -οὔτε, οὔτε ----τὲ ebd. ; οὐδ᾽ 
ἐών 15; οὗ un 89, 2,4. 1; οὐχ 
ἔστιν ὅστις ᾿ν 2; οὐ πρότερον 
πρίν 58, U. 

οὐδαμοῦ yns 53. ι 

οὐδεὶς wu 87, 2; οὐδενὸς ὅτου 
οὐ 19, 6: οὐδέν b. ‚ Compar. 28: 
οὐδὲν χακόν, τοῦ χαχοῦ 58, 
N. 

οὐδεπώποτε noch niemals, vgl. 
„113, 2. 

οὖν 121; ebd, U; οὔχουν, οὐχοῦν 
114, c. 

οὕτως im Nachlaß 109: m. O:pt. 
οὕτω ζῴη») 75, N. 

ὀὁφλισχάνειν conftr. öl, 

ὀψέ m. Ge. 58. 


Παιδεύευν m. dDopp. Uc. 24. παι- 
πον Daft 66. 

πάλαι, τὸ 29, 

πάντα ϑἴς, 28. 

πανταχοῦ γῆς τὴν 

παρώ 63, 4; m. Ge. bei ἀχούειν 
1.5.8. 48, 4. 2; beim Pafl. 
66, A. 5; Berba, mit m. zu]. 
gejeßt, m. Da. 36. 

παραβαίνειν conftr. 26, 

παραγγέλλειν 32, N. 

nrepawveiv 32, U. 3. 

παραιρεῖσϑαν 42, N. 

παραχελεύεσϑαν 32, A. 

παραπλεῖν 26. 
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παραπλήσιος 84, 
παρασχευάζεσϑαν Med, 65, 6: 
eonjtr. 89, 3 u. 100, 9. 1. 

παραχωρεῖν 42, X. 1. 

παρέχειν m. don, Ar. 23; ἑαυτόν 
m. Inf. 103; das Med. 65, 6. 

πάσχειν, εὖ für ein Ῥαῇ. 66. 

παύειν U. Med. (65, a) aa - 
U. 1; m. Part. 111, 

πεζῆ 89, 4. 

πείϑειν conftr. 32, N. 3; 27; nei- 
Sage 33; πεισϑῆναι u. ut. 

9.8. 

Pe τὴν “ἢ 41, A. 2. 

πειρῶν u. Med. 46; πειρώμενος 
Borfchtebend bei & u. ἐών 94, 
A. 

πελάγιος 4 

πένεσϑαν conftr. 48, 

πένης 54, 5. 

πενϑεῖν m. Ar. 22. 

πὲρ 122, 

περειοβοθαεοίες 20, U.; Aor. 66. 

περί 63, 2; m. Ge, bei ἐπιμελεῖ- 
σϑαν m. Ad 38. | 
αἰτιᾶσϑαν u. A 
bei εἰδέναν 63, 2, A; m πολ- 
λοῦ ποιεῖσϑαν A. οὗ π. τινὰ 
6; Berba, mit π. ud gelegt, m. 
Da. 36 περιπίπτειν N. d.). 

περιβάλλεσϑαιν conjtr. 24... 91, 

περιγίγνεσθαι 52; 91, 2. 

περινέναν 26, 9. 

περείστασϑαι ebd. 

περιορῶν m. Part. oder Inf. 111,6, 

περιττός 95. 

πειρυχέναν αἱ Cop. 2; m. Inf. 103. 

πηνίχα m. Ge. 53. 

πιμπλάναν conftr. 48, 

πίνειν m. Ge. part. 45, 9. 4, 

πιπράσχειν conjtr. 49. 

πιστεύειν 33; im Pafl. 66. 

πιστός 34. 

Πλαταιᾶσι 39, 

πλεῖν m. Ye. 26, 9. 

πλεονεχτεῖν conftr. > „. 

πλέως U. πλήρης 54, 

πλὴν 59; 116, 3 (er. 5 

πλήϑειν conftr. 4 

πλῆϑος, τὸ ϑίς, ᾿: 

πληροῦν conftr, 48, 

πλησιάζειν 33, πλησίον 59. 


πλούσιος 54, δ, πλουτεῖν 48, 

πνεῖν conitr. 48. 

ποιεῖν χαχά τινὰ 31: τινί τι ebd. 
A; m. Ue. .- Deron u. de3 
Prädic. 23; (δε. 41, 3; m, 
Inf. 102 u. "il 5 (and m. 
ΕΝ das er; (65, bu. N. 
1.9) Ge. 41, 1u.5,9. 

ποῖος, ὃ ἼΟ 4͵ 4 in indirecter 
Stage 94. 

πολεμεῖν conftr. 35; π. πόλεμον 25, 

._—. 34. 

πόλις Ὁ. Ge. des Landes ausgel. 
40, 

Be 65, 4.1. 

πολλά, Tan. Ye. 26, 1; πολλὴ τῆς 
ödov 53, N ὃ; πολλοῦ, πλείον ος 
49; πολύ 28 (ft. πολλῷ 39, 5), 
auf Die örage: wie weit? 29; 
πολλοί, πλείους u. |. τυ. m. Art. 
10, 5; πολὺς χρυσός 53, N. 4, 

πολλαπλεέσιος 55. 

πορεύεσϑαν conftr. 26, U; Aor. 66. 

ποῤῥω 59; 59. 

πόσος ft. on. 94: πόσον χουσίον 
93, WA. 4. πόσου 49. ; πόσῳ απδηΐο 
89, 5. 

ποτὲ wie tandem 94, 4. 1. 

πότερον (-- αἢ 94: 115. 

πράττειν, εὐ, χαχῶς 64; - Med. 
eonjtr. 24, vgl. 49, A. 

πρέπεν conijtr. 3; m. Inf. 5) 98, 

πρίασϑαν conftr. 49, 

πρίν, τὸ 29; πρίν m. Iudie. τι. 
Inf. Sg δ, 1: > u. πρὶν 
ἄν m. Goni. 85, N. 

πρό 58, 4; Verba, mit π. δι. ge- 
jet, m. Ge, 52, U. 4. 

προαγορεύ av conjtr. 32, N. 

προεστάναι 52. 

προΐεσθαι Med. (65, b) eonitr. 49, 
A. 1. 

προῖχα 31. 

προϊστάναν conftr. 52, 

προχαλεῖσϑαν 27, 

προκρίνειν 52. 

προορᾶσϑαι Med. 65, A. 1, 

πρός 09, 6; als Adv. 97; 7, m. 
Se. beim Ῥαῇ. 66, U. 5; m. 
Ar. it. ded Da. 35, 4.1 u, 36, 
A; τὸ π. ἐμέ 31; Berba, mit 
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π. zul. gejett (προσέρχεσϑαι, 
προσέχειν u. ht m. Da. 36. 
προσαγορεύιν 1 t. ur A. 
προσβάλλειν m. "Se. 43. 
Ἀν eonftr. 33; 45, 4. 1; 
Snf. 97. 95; προσῆχον 1 109, 
προσχυνεῖν conjtr. 21, c 
προστατεῖν, — εύευ» 52. 
προστάττειν 32; vgl. 101. 
πρόσω 53; 59; τοῦ π. Zeven 56, 4. 
προτεραίᾳ, τῇ m, (ὅς, 55. 
πρότερον, τὸ 29: j πρίν, 
προτιμᾶν conitr. 52; πρό, ἀντί 
τινος ebd. U. 4. 
πρόφασιν 25; πρου «081 ebd. 
u. 39, 4. 
πρωτεύευν ceonitr. 52. 
πρῶτον, τὸ 29. 
πρῶτος, Wie πρότερος, pradicativ 2. 
Hvsoi 59, 7. 
πυνϑώνεσθαι conftr. 43; m. Part. 
111, 
πωλεῖν conftr. 


A. 


“Psiv 4S, W. 


Σαλαμῖνν 39, 7. 
σεμνυνεσϑαν conftr. 39, 2, 
σιγᾶν, σιωπῶν m. AUc. 22. 
σιγῇ 39, 4. 
σχοπεῖσϑαν 65, N. 1. 
σχοταῖος prüd. 2, 
onavilsv conitr. 48. 
σπεύδειν m. Nc. 22. 
σπουδὴ, σ. πολλὴ 39, 4. 
στασιάζειν conitr. 35. 
στέργειν 89, 2, u. 3. 
ar ig 42 ni στέρεσϑαι); N 
dopp. e. 
στειανοῦσϑαι “ἀπο. 65, a) πι. Da. 
38, 2. 
στῆναν 64, U. 2; “ἫΝ u. στή- 
σασϑαν 65, A. 
στοχάζεσϑαι er 471; ebd. 9.1. 
oroarsvsır U. Med, 65, a 1; στρα- 
τεύεσϑαν μισϑοῦ 49, u. 1. 
στρατηγεῖ» conftr. 52. 
στρεβλώσομαν palliv 66. 
στρέφει» inte. 64. 
συγγενής 97. 
συγγιγνωσχειν confir. δ0, 
; 54, 7. 


cvyyrouwr 54, 


Regifter. 


συλᾶν 24. 

συμβαίνειν conjtr. 35; συμβῆναι 
(obne ἀλλήλοις) 65, 4. 2; συμ- 
βαίνεν 55, m. Inf. 97. 98, 

συμβουλεύειν conftr. 32; m, nf. 
101; Act. u. Med. 65, 4. 1. 

σύ uueyos 37. 

σύμπαν, τὸ ϑίς, 28. 

συμφέρειν» conitr. 21, 

ov ufwvos Dt. 

σύν 60, 2; b. μάχεσϑαι 35; aud« 
gel. b. στρατῷ u, Ad. Wörtern 
39, 4,4 1 1; desgl. b. αὐτοῖς u. 
αὑταῖς ebd. N. Ἂ Verba, m. 
σύν zuf. gejegt, R Da. 6. 

συναλλάττειν ur "35. 

συνάπτειν μάχην, χεῖρας! (vgl. con 
serere p., m.) 35. 

συνειδέναν 35, U. 2; m. Part. 
111, 

συν ϑήχας > ποιεῖσϑαων 89. 

un verjtehen) conjtr. 43; (ein- 

ben) m. Part. 111, 6. 

συν we s 35. 

συντυγχάν &ıv ebd. 

σφάλλεσϑαι m. Ge. 47, 9, 1. 


Τάττειν m. Inf. 102: das Med 
69, ἃ. 

ταῦτα ald inneres δ]. 26, 1. 

ταύτῃ 99, 4͵ 

τὲ 117. 

τεχ μαίρεσϑαν conitr. 39. 

τελευταῖον, τὸ 09: Sei τέλος ebd 
Wr 

τελευτῶν inte. 64; ebd. A. 1. 

τέμνειν (vastare) m. Ge. part, 
45, N. 4, 

τί; weshalb? 26, 1; τί χρήσομαι 


τῷ ἀνθρώπῳ; ebd.; iu zu b 
Gompar. 28, eonftr. 53, N. 4; 
τί οὐ m. Xor. (ft. des SImper.) 
69, U. 

τιϑέναι m. a part. 41, 5, Q.; 
τίϑεσϑαν (Med. 65, Ὁ u. ebd. 
A. 1) ὄνομα 23, U. 2. 

τιμᾶν u. Med. m. Ge. pret. 49; 
ebd. U. μὲ τιμήσομαν γαῇ. 66. 

τίμιος 54, 

τιμωρεῖν as 395 τιμωρεῖσϑαι 
21, a (τινά τινος 50, A. 
ἀντί Tivog 58, u 


| 
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Liveodeu 21, 

τίς οὗτος; 10, 4, U; ris 18, 9 
(in indir. Fragen 94): τὶς oder 
τινὲς fÄhwebt bei Ge. part. vor 
40, 5; dedgl. τινὰ oder τινὰς b. 
Auf. 68, U. 1 (eben fo τὶς in 
Nebenfägen ebd.). 

τοὺ 122, 9; τοιγάρτοι, τοιγαροῦν 
τοίνυν 121. 

τοιόσδε, τοιοῦτος m. Art. 10, μὴ 

τότε μὲν --- τότε δέ 119, 91. 

τοὔναντίον αἱ Appofitum 4, Ἢ , 

τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ 119, 91. 9. 

τρέπεσϑαι M ed. 65, b) ὁδόν 26, 
U; τραπῆναι, τρεψ ϑῆναι, To«- 
πέσϑαι 66, N. 8, 

τρέχειν στώσδιον 26, 2 

τρίβων 54, 4. 

τρίς m. Ge. 53. 

τριταῖος präd. 2. 

τρόπον, πώντα, τίνα; τινὰ 81: 
παντὶ τ. 89, 4; ἐχ παντὸς τ. 
58, ὃ, 1. 

τυγχάνειν conftr. : ebd. 4. 1; 
m. Part. 111, 2. Ara 109. 

τύπτειν πληγάς 27. 

τυραννεῖν conitr. 52, 


Ὑβρίζειν eonjtr. 21, a. 

υἱὸς b. Ge. audgel. 40, 

ὑπάγειν ϑανάτου 51. 

ὑπαίϑριος γτάδ, 2. 

ὑπαχούειν conftr. 48, 

ὑπανίστασϑαι 42, 9. 1. 

ὑπάρχειν m. Part. 111, 1. : 

ὑπείχειν eonftr. 42, %. 1. 

Bu. 62 er v. τινος Ὁ. φροντίζειν 

%. ; die Sompofita ὑπερ- 

le, — χω», — φέρειν m. 
Ne. 52, 4. 

ὑπεύϑυνος .. 

uno 68, 7; ' Gaff 65 (Ὁ. intr. 
Berbis a ἀποϑνήσχειν ebd.); 
Bampolite wie ὑποχεῖσϑαν m, 
Da. 36. 

ὑπόσδιχος 54, 7. 

Br πμ (putare) m. dopp. 
Ar. m. Inf. vgl. 104. 

ern eonjtr, 24; 44. 

ὑποστρέφειν intr. 64. 

ὑποτελής 54, 7, 

ὑπογαίνειν intr., 64. 

2. Braune, Attiihe Syntar. 


ὑστεραίᾳ, z m. &e. 55; man jagt 
απ ἢ ἢ τ, einem "Sage: τῇ 
ὑστεραίᾳ ἢ ἢ (postridie quam) 
τὰ ἐπενίχια ἔθυον. 

ὑστερεῖν, ὕστερίζειν 52; 9. 2. 

ὕστερος, ὕστατος präd. 2 

ὑφίεσϑαι eonftr. 42, 


ὑφίστασϑαι 26, 4; 88, 51. 1. 
ὕψος ϑῖς, 28, 


φαίνειν m. Part. 118, ‚8 Zut. . 
Aor. Med. 66, 4. 3; Med. ἡ 
Part. 31.3, 

φανερὸν ee m. Part. 111.2, 

φείδεσθαι ὑπ α 42. 

φειδωλός 54, 

φέρειν βαρέως, Zei eonftr. 39, 
93,4. 2: χαλ. φέρ. m Part. 
111,4; Gompofita v. g. intr. 64. 

γεῦ m. ὦν. 50, N. 2. 

φεύγειν m. Ge. 51; Ἢ ar 100. 

φϑάνειν eonftr. 21, . Part. 
111, 2; A zei — (faum 
— als) 88, NA. 8. 

φϑονεῖν 33; m. Ge. 50; Conftr. 
des Paif. 66 

φιλεῖν pflegen m. Inf. 100. 

φίλος 34, N. 1 

φοβεῖσϑαν conftr. 22; m. Inf. 100, 

φροντίζειν eonitr. 445 f. περί U. 
ὑπέρ. 

φυλάττεσθαι (Med. ‚65, a) 22; m. 
un oder ὅπως μή 89, 3, 4. 4. 

φύσει 28, 2. 

φωρᾶσϑαι m. Part. 111, 6. 


£ e 


Χαίρειν, |. ἡδέσϑαν; ταὐτά 26, 1. 

χάριν, τοῦ; σήν 31. 

χειροτονεῖν m. dopp. θ|ς, 28, 

x, ha Iuf. 97; ft. des Deliberativg 

Ἐς ἢ 

8 (uti) 35; f. τί. 

χρησϑέν 109. 

χρήσιμος ὩΣ 

χρίεσϑαν | Med. ‚69, ἃ. 

χρόνον, χ' τινά, ὅσον χ. 29. 

χωρέζευν conitr. "22. 

χωρίς 59. 

ἱμαύειν eonftr. 46, 

ψέγειν 32, 4. 4. 

er ae συνϑήχας 26, 2; τοῦτο 
27; Ge. 47,4. 1. 

ψιλοῦν at; 42. 
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᾿Ωνεῖσϑαι 49. 
ὦνιος 54, 6. 


5 


m. Opt. ebd. U. 2; m. Inf. aud) 

ὡς 116, 4; caufal (da) 92; er- von factifcher Folge ebd. A. 8; 
plicativ (daß) 98, 2; ὡς οὐ ft, m. Inf. u. ἄν ebd. A. 4; m, 
ὡς nad) leugnen u. ἅ, 98, 93, Inf. u. οὐ ebd. A. 5; ἢ ὥστε 
U. 2; ὡς m. Inf. 105; b. Part. (ὡς) m. Zuf. ebd. WA. 6; ὥστε 
110 u. 9. (ὥσπερ); ὡς δή 122, bei συμβαίνειν, πείϑειν u, a. 
4; ὡς b. χρῆσϑαι 35; als Präy. D., deögl. b. Adi. 105, U. 2. 
61, 2. ὠγελεῖν conftr. 21, a: 27: ὦ γελή- 

ὥστε ın. den Modis des Bebhaup- voucı γα. 66. ὁ 
tungsfages 91, ἃ. b; m. Inf. ὠφέλιμος 84. 


105. 91, ce; daher 91, 4. 1: 


Abfürzungen 

Ar. Aristophanes. D.?Demosthenes. Eur. Euripides. Gn. gno- 
mifcher Dichter. Her. Herodot. Is. Isocrates. L. Lysias. Lye. 
Lycurg. Men. Menander, P. Plato, Th. Thucydides. The. 
Theognis. S. Sophocles. Xenophon’s Schriften: Ag. Agesilaus, 
An. Anabasis C. Cyropaedie. H. Hellenica Hi, Hiero, Lac. 
Lacedaemoniorum resp. M. Memorabilia. Oee. Oeconomicus, 

Neber andere Abkürzungen (wien, nämlich belehrt der Zufammenhang. 


Berichtigungen und N achträge. 

(Die erite Zahl bezieht fich auf die Eeite, die 2, auf die Yinie.) 

12, 16 fies τοιόσδε, ebd. 12 v. u. οἱ πλέονες (οἱ πλείονες οὗ. 
πλείους) --- 17, A ὁτιοῦν (πάσχεινὶὴ -- 20, 1 Prüdicatsnomens, ebd. 15 υ. 

οὐ) — i zei) E ‚ ebd, 15 
u Relativf. — 39, 10 v. u. yeav — AT, 1 μέ πω — 67,4 Wa 
Ar. — 713, 7 Nur - 76, 9 zu 6. Ὁ. — 79, 25 feße hinzu: Mn 
1007800 χρινητε, πρὲν av πάντα ἀχούσητε, --- 81, 7 lies γεν, ebd. 11: 
Nach noiv ΩΣ der Indie. bei vergangenen Handlungen, jedoch meift —, 
ebd, 15: Nachaffirm. Sagen eben jowohl mit hiftor. alg mit Reben- 
tempus fteht der Inf. binfichtlich des ΘΟ δ᾽. gilt das bei ὥστε δ 91], c 
Bemerfte). Οἱ ἄφρονες χρίνουσι, πρὶν ἐχοῦσαι — ebd. 17: Der JZudie, 
wird nach einem Präteritum — 83, 15 v. u. feße hinzu: Xonv ὑμᾶς 
μὴ πρότερον χρῖναι, πρὶν πώντα ἠκούσατε — 84, 18 lies Tei., ebd. 
29 ἤδη — 85, 4 v. u. zu Anf. jetge binzu: meift — 86, 23 lies χαὶ 
— 81,6 v. u. jeße hinzu: Kvoos ὑπέσχετο τοῖς φυγώσι μὴ πρόσϑεν 
παυσαᾶσϑαι, πρὶν αὐτοὺς χαταγάγοιν οἴχαδε. An. Οὐχ ἤϑελε χρίναι, 
προ» ἀδοῦ δεεεν — 58, 10 ließ Lyc., ebd. 23 Iede, — 92, 19 οὐχὶ, 
ebd. 8 υ. u.Q2 — 95, 20 liy. ἐνόμιζον — 94, 27 vor „Pflegt‘' jeße 
hinzu: ober wenn der Einn verneinend ift (4. B.: τένα οἴει ἁπαρνή- 
σεσϑαι; ΡῚ — 95, 20 v. u. lies in — 90, 20 v. u. ϑυμές — 100, 
20 Μείζω — 104, 12 v. u. ἀποη. | 

Das Zeichen der Parentbefe fehe 45, 7 nach ἀλλοῖος, nicht nach 
θέα... 26, ὃ v.u. nach C.; 32, 9 ijt ed zu tilgen; 39, 3 v. u. nad 
„Seele” zu jeßen; deögl. 110, 17 v. u. zu Anf. Das Komma fteht 
64, 4 unritig παῷ vor; ebd. fehlt es zu (δ... eben fo 100, 3». u. 
ὍΡΟΥ xaı. 

Andere Mängel, namentlich in Betreff des Nccents, deg Spiritus und 
des Apoftrophs, bedürfen einer befonderen Erwähnung nicht. 


Verlag der Weidmannichen Buchhandlung (I. Reimer) in Berlin. 


Druf von W. BPormetter in Berlin, 


Sammlung griechischer und lateinischer Schriftsteller 


mit deutschen Anmerkungen 
herausgegeben von 


M. Haupt und H. Sauppe. 


A. Griechische Schriftsteller. 


Aristophanes, ausgewählte Komödien. Von Th. Kock. 
1. Bd.: Wolken, 2. Aufl. 13 Sgr. -- 2. Bd.: Ritter. 2, Aufl. 
8, Bd.: Frösche, 2. Aufl. 15 Sgr. — 4. Ba.: Vögel . . 
Arrians Anabasis, Von C. Sintenis. 1. Bd. 9. Aufl. . 
EFT We 
Demosthenes, ausgewählte Reden. Von A. Westermann. 
1. Bd.: Philippische Reden. 5. Aufl... . . 2 22... 
2. Bd.: Reden vom Kranze und gegen Leptines. 4. Aufl... 
3. Bd.: Reden gegen Aristokrates, Konon, Eubulides, 2. Aufl. 
Buripides, ausgewählte Tragödien. 
1. Bd.: Bakchen. Erklärt von F, G. Schöne. 2. Aufl. ; 
2. Bd.: Iphigenia in Taurien. 9, Aufl. Von H. Köchly. 
Herodotos. Von H. Stein. 1. Bd. 1. Heft: 1. Buch, 3, Aufl, 
1. Bd. 2.Heft: 2, Buch. 2. Aufl. 12 Sgr.— 2.Bd.: 3. u. 4.Buch. 
2. Aufl. 22% Sgr. — 3. Bd.: 5. u. 6. Buch. 2. Aufl. 15 Sgr. — 
4, Bd.: 7. Buch. 2. Aufl. 15 Sgr.—5.Bd.: 8.u.9. Buch. 2. Aufl, 
Homers Odyssee. Von J. U. Faesi und W. C. Kayser. 
-- - 1. Bd. 5. Aufl. (Ges. I-VII). . . 
- 2. Bd. 5. Aufl. (Ges. IX—XVL) . . .. 
-- 2. Bd, 4. Aufl. (Ges. XIU—XXIV.). . . 
Iliade. Von J.U. Faesi. 1. Bd. 4. Aufl. (Ges. I-XII) . 
2. Bd. 4. Aufl. (Ges. XIII—XXIV.) 
Isokrates, ausgewählte Reden. Von R. Rauchenstein. Pa- 
negyricus und Areopagiticus. 3. Aufl. . . .. 
Lucians ausgewählte Schriften. Von J. Sommerbrodt. 
1, Bd.: Lucians Traum. Charon. Timon. . a νὰ 
2. Bd.: Nigrinus. Der Hahn, lIcaromenippus. 2. Aufl. . 
3. Bd.: Wie man Geschichte schreiben soll. Die Rednerschule. 
Der Fischer. Büchernarr. Ueber die Pantomimik . 
Lysias, ausgewählte Reden. Von R. Rauchenstein. 5. Aufl. 
Platons Protagoras. Von H. Sauppe. 2. Aufl. . 2 2... 
Plutarch, ausgew. Biographien. Von ©. Sintenis u. R. Hercher. 
1. Bd.: Aristides und Cato maior. 8. Aufl.. . . 2... 
& 2. Bd.: Agis und Cleomenes. Tiberius und α΄. Gracchus. 3. Aufl. 
ὃ. Bd.: Themistokles und Perikles. 3. Aufl. . 2... 
Sophokles. Von F. W. Schneidewin und A. Nauck. 
1. Bd.: Aias. Philoktetes. 5. Aufl. ts 
2. Bd.: Oedipus Tyrannos. 5. Aufl. . 
3. Bd.: Oedipus auf Kolonos. 5. Aufl. 
4. Bd.: Antigone. 6. Aufl, : 
ὅ. Bd.: Elektra. 5. Auf... , . . 
Ban: Traphinierimmen. 3. Aufl. . . . . ss 2 na 
Thukydides. Von J. Classen. 1. Βά.: 1. Buch. 221% Sgr. 2. Ba.: 
2. Buch, 12 Sgr. ὃ. Band: 3. Buch. 13 Sgr. 4. Bd.: 4. Buch. 
Xenophons Anabasis. Von C.Rehdantz. 1.Bd.: 1.—3. Buch. 2. Aufl. 
χες -- -- 2. Βά. : 4.—T. Buch. 2 Aufl. 
— Cyropädie. Von F.K. Hertlein. 1. 2. Bd. 2. Aufl.& 
—  Memorabilien. Von L. Breitenbach. 4. Aufl... 
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Aeschylos, Agamemnon. Von F. W. Schneidewin. ᾿ς 
€ -- παν. ον τὸ ΒΟΝΙΝΙ , ς΄ ς 


12 Sgr. 
18 Sgr. 
15 Sgr. 
18 Sgr. 


B. Lateinische Schriftsteller. 


Caesar. Von Fr. Kraner. 1. Band: De bello Gallico. 7. Aufl. 
Besorgt von W. Dittenberger. . x... 22% Bgr. 
%. Band: De bello civil. 4. Aufl. Besorgt von 
Ἦ Homann ; 0 τος ρον Ne 
Chrestomathia Pliniana.. Von L. Urlichs. . ee 
Cicero, Brutus. Von O. Jahn. 5. τ ΗΝ . 18 Sgr. 
— Orsator. Von O. Jahn. 8. Auf. . . .ὄ . . 12 Sgr. 
_ Cato maior. Von J. Sommerbrodt. 6, Aufl, . .. 6 Sgr. 
— δ. Von C. W. Nauck. 6. Aul.. 5 ,,. ων 6 6 Sgr. 
Disput. Tusculanae. Von G. Tischeru. G. Sorof. 5. Aufl. 20 Sgr. 
De natura deorum. Von G. F.Schoemann, 3. Aufl.. 188gr. 
—_ De ofüciis, Von ©. Heine. ὃ, Al. . x... 15 Sgr. 
Ciceros ausgewählte Briefe. Von Fr. Hofmann. 1. Βὰ. 2. Aufl. 18 Sgr. 
- ausgewählteReden. VonK.Halm. 1. Bd.: die Reden für Sex. 
Roseius und für das Imperium des Cn. Pompeius. 5. Aufl, 10 Sgr. 
2. Bd.: Rede gegen Q. Caecilius und gegen Verres IV 
BE BE. . 4% . ee ἡ 
, Bd.: die Reden BR 1 Catilina, für Sulla und für den 
Dichter Archias. 7. Aufl, . .. er Ἐ0{ΦὌ0{ἘΣ 
, Bd.: die Rede für ass Sestius. ὃ, Auf. . . . 19 Bgr. 
_ Bd.: Reden für Milo, für Ligarius und für Deiotarus. 
ET en: 9 Sgr. 
— — 6. Bd.: 1. u. 2. Philippische Rede. 4. Aufl. . . . - 9 Sgr. 
— — 7. Bd.: Rede für L. Murena. . . .. ὁ .« ὁ ΣΝ 6 Sgr. 
Cornelius Nepos. Von K. Nipperdey. 5. Aufl, . .... 12 Sgr. 
Livius. Von W. Weissenborn. 1. Bd.: Buch 1 u, 2. 4. Aufl, 22% Sgr. 
Βα: Buch3-5. 3. Aufl. 24Sgr.—3.Bd.: Buch6-10. 8. 08, 1 Thlr, 
 Bd.: Buch 21-23. 4. Aufl, 24 Sgr. — 5. Bd.: Buch 24-26. 
2, Aufl, 22% Sgr. — 6. Bd.: Buch 27-80. 2. Aufl, . . - 1 Thlr, 
- Bd.: Buch 31-34. 2, Aufl. 22% Sgr. — 8.Bd. Buch 85-38. 25 Sgr. 
). Bd.: Buch 39-42. 25 Sgr. — 10. Bd.: Buch 43-45. . . 224 Sgr. 
Ovids Metamorphosen. Von M. Haupt. 1.Bd. 4. Aufl, . . 15 Sgr. 
Phaedrus. Von F. E. Raschig. 2. Aufl. . . . ee 
Plautus, ausgewählte Komödien, Erklärt von A. Ο. F. Lara 
2. Bd.: Mostellaria 18 Sgr. — 3. Bd.: Miles gloriosus 18 Sgr. 
Quintiliani liber Xus. Von E. Bonnell. 8, Aufl. . πὰ 6 Sgr. 
Sallustius. Von R. Jacobs. 5. Auf... . . 18 Sgr. 
ag Von K. Nipperdey. 1.Bd.: Austen, -6, Bueh. 4. Aufl. 25 Sgr. 
‚ Ba.: Annales 11.-16. Buch. 2. Auf. . . . . +... 20 Sgr. 
ee Gedichte. Von Th. Lake 1.Bd.: Bucolica u. RN. 
5.:Aufl. 15 Ser. — 2. Bd.: Aeneis. 1.-6. Buch. 5. Aufl, . 15 Sgr. 
3. Bd.: Aeneis. 7.-12, Buch. 4 Aufl. . x» . .. 0. 18 Ser. 
Berlin, im October 1870. 
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